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VORWORT

Liebe Studentinnen und Studenten,

Sie halten den ,Spielplan® der KH Freiburg fur das Wintersemester 2016 / 2017 in
Handen. Das Programmangebot ist sehr breit wund sieht sowohl
Pflichtveranstaltungen als auch Angebote zur freien Wahl vor. In Abstimmung mit
dem Curriculum lhrer ,Sparte® koénnen Sie sich |hr eigenes Programm
zusammenstellen. Gerne kdénnen Sie auch Module einer anderen ,Sparte“ oder von
Zusatzlehrprogrammen besuchen und so lhren Horizont weiten.

Das Spezifische unseres Hauses besteht darin, dass bei unseren ,Sticken® alle
Anwesenden mitspielen missen, um eine gute ,Performance” zu erreichen. Und Sie
wissen ja: Die Qualitat der Auffihrungen in den einzelnen Veranstaltungen hangt
vom Engagement aller Mitwirkenden ab.

Deshalb bietet unser Programm Ihnen vielfaltigste Moglichkeiten, selbst zur Akteurin,
zum Akteur zu werden und unterschiedliche Rollen einzunehmen und zu erproben.
Bitte nutzen Sie diese Moéglichkeiten zur Mitgestaltung der Veranstaltungen — es ist
Ihr Studium.

In diesem Sinne wuinsche ich Ihnen ein anregendes und perspektivenreiches

Studium im kommenden Semester.

Gleichzeitig bedanke ich mich bei allen haupt- und nebenamtlichen Mitgliedern des
Ensembles der KH Freiburg, die an der Vorbereitung und Gestaltung des

anspruchsvollen Programms mitwirken.

lhr

e i ’

—- [ ohiond

—

Prof. Dr. Edgar Kosler
Rektor



Riickmeldung fiir das Sommersemester 2017

Die Rickmeldung ist spatestens bis zum 31.01.2017 durch Uberweisen der
Semesterbeitrage vorzunehmen. Der genaue Betrag wird durch
hochschuléffentlichen Aushang an der INFOTHEK, Haus 1, KarlstraRe 34 sowie im
StudIP rechtzeitig bekannt gegeben.

STUDIENZEITEN WINTERSEMESTER 2016 / 2017

Lehrveranstaltungen

Beginn der Lehrveranstaltungen: 04.10.2016
Einflhrungswoche (Studienanfanger): 04.10. - 07.10.2016
Beginn der Lehrveranstaltung (Studienanfanger): 10.10.2016
Weihnachtsferien 27.12.2016 — 05.01.2017
Ende der Lehrveranstaltungen: 28.01.2017
Priufungswoche: 30.01. - 03.02.2017

STUDIENZEITEN SOMMERSEMESTER 2017

Lehrveranstaltungen

Beginn der Lehrveranstaltungen: 27.03.2017
Pfingstferien: 06.06. — 10.06.2017
Ende der Lehrveranstaltungen: 15.07.2017

Prufungswoche: 17.07. - 21.07.2017
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Soziale Arbeit (B.A.)

1. Semester

1. Semester

Kompetenzbereich 1: Kompetenz, sich das Selbstverstandnis Sozialer Arbeit

erschlieRen

Modul 1.1. Wissenschaft Soziale Arbeit - Priif.Nr. 0101 fiir KL +

1.1.1 Geschichte, Theorien und Konzepte Sozialer Arbeit (GTK) - Vorlesung

Begleitend zur Vorlesung wird eine Ubung angeboten.

Die Vorlesung ist eine gemeinsame Veranstaltung fur B.A. Soziale Arbeit (1.1.1) und B.A. Padagogik

(1.2.1 und 1.2.2)

Schwab

Aula 1100

2 LVS Pflichtvorlesung

Do 09:45—-11:15

1.1.1 Geschichte, Theorien und Konzepte Sozialer Arbeit (GTK) - Ubungen
Die Einteilung der Ubungen erfolgt in der Vorlesung. Fir die Studierenden von B.A. Soziale Arbeit ist

die Teilnahme freiwillig und somit kein Pflichtseminar.

Tutor(in)

max. 30 TN

1.1.2 Christliche Aspekte Sozialer Arbeit - Vorlesung

1LVS Wahlpflichtseminar

Mi 26.10.16
Mi09.11.16
Mi23.11.16
Mi07.12.16
Mi21.12.16
Mi11.01.17
Mi 25.01.17

17:30 - 19:00
17:30 — 19:00
17:30 — 19:00
17:30 - 19:00
17:30 — 19:00
17:30 - 19:00
17:30 — 19:00

Die Vorlesung ist eine gemeinsame Veranstaltung fiir B.A. Soziale Arbeit (1.1.2) und B.A. Padagogik

(1.2.3)
Bohlen

Aula 1100

1LVS Pflichtvorlesung

Do 13.10.16
Do 27.10.16
Do 24.11.16
Do 01.12.16
Do 08.12.16
Do 22.12.16
Do 19.01.17

Modul 1.2. Profession Soziale Arbeit - Priif.Nr. 0102 fiir HA +

1.2.1 Berufsorientierende Seminare BOS
Am Donnerstag, 13.10.2016, 14:00 - 15:00 Uhr wird in der Aula 1100 ein Plenum stattfinden. Dort
erfolgt die Einteilung in die Seminare. AnschlieRend ab 15:00 Uhr treffen sich die Gruppen in ihren

Seminarraumen.

Die Seminare werden im Sommersemester 2017 fortgesetzt!

1.2.1 BOS - Gruppe 1

Becker M.

Raum 3101

max. 20 TN 3 LVS Pflichtseminar

11:30 - 13:00
11:30 — 13:00
11:30 - 13:00
11:30 - 13:00
11:30 — 13:00
11:30 - 13:00
11:30 — 13:00

Do 14:00 - 16:15



Soziale Arbeit (B.A.)

1. Semester

1.2.1 BOS - Gruppe 2
Kuhnert Raum 3301
max. 20 TN 3 LVS Pflichtseminar

1.2.1 BOS - Gruppe 3
Rombach P. Raum 1306
max. 20 TN 3 LVS Pflichtseminar

1.2.1 BOS - Gruppe 4
Bitte beachten: Einzeltermin(e) anderer Raum!

Nickolai W. Raum 3102
Raum 2100

Raum 3500
Raum 2110
max. 20 TN 3 LVS Pflichtseminar

1.2.1 BOS - Gruppe 5
Bitte beachten: Einzeltermin(e) anderer Raum!

Hiroe-Helbing, Raum 2127
Schirilla Raum 2110
Raum 2100

max. 20 TN 3 LVS Pflichtseminar

1.2.1 BOS - Gruppe 6
Schnaiter Raum 3202
max. 20 TN 3 LVS Pflichtseminar

1.2.1 BOS - Gruppe 7
Héchner Raum 3302
max. 20 TN 3 LVS Pflichtseminar

1.2.2 Kleinprojekte in der Praxis (KIP)

Do 14:00 - 16:15

Do 14:00 - 16:15

Do 14:00 - 16:15

Do 20.10.16
Do 24.11.16
Do 08.12.16
Do 19.01.17

14:00 - 16:15
14:00 - 16:15
14:00 - 16:15
14:00 - 16:15

Do 14:00 - 16:15

Do 03.11.16
Do 01.12.16
Do 08.12.16
Do 19.01.17

14:00 - 16:15
14:00 - 16:15
14:00 - 16:15
14:00 - 16:15

Do 14:00 - 16:15

Do 14:00 - 16:15

Am Donnerstag, 17.11.2016 findet in der Zeit von 14:00 bis 16:00 Uhr in der Aula 1100 ein Info-

Plenum KIP statt.

1.2.3 Techniken wissenschaftlichen Arbeitens
Vorlesungen und Ubungen

Die Gruppeneinteilung fiir den Bibliotheksbesuch erfolgt in der Vorlesung.
DCV-(Bibliothek)

Hugoth Aula 1100

1LVS Pflichtvorlesung

Di 10:00 - 11:00

Do 20.10.16
Do 03.11.16
Mo 14.11.16
Do 17.11.16
Do 15.12.16
Do 12.01.17
Do 26.01.17

11:30 - 13:00
11:30 - 13:00
08:00 — 09:30
11:30 - 13:00
11:30 - 13:00
11:30 - 13:00
11:30 - 13:00
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Kompetenzbereich 2: Kompetenz, Entwicklung, Verhalten und Handeln des
Menschen verstehen und erklaren zu konnen

Modul 2.2. Menschliche Entwicklung und Lernen - Prif.Nr. 0202 fiir KL +

2.2.1 Entwicklungspsychologie
Roesler Aula 1100 Di 08:00 — 09:30
2 LVS Pflichtvorlesung

2.2.2 Padagogische Psychologie
Die Vorlesung ist eine gemeinsame Veranstaltung fur B.A. Soziale Arbeit (2.2.2) und B.A. Padagogik
(1.1.1)

Welsche Aula 1100 Mo 11:30 — 13:00
2 LVS Pflichtvorlesung

2.2.3 Allgemeine Padagogik
Hugoth Aula 1100 Mi 08:00 — 09:30
2 LVS Pflichtvorlesung

Modul 2.3. Menschliches Handeln - Priif.Nr. 0203 fiir MP +

2.3.1 Philosophische Anthropologie

Die Vorlesung ist eine gemeinsame Veranstaltung fiir B.A. Soziale Arbeit (2.3.1) und B.A. Padagogik
(1.5.1)

Beginn: 17. Oktober 2016. Findet nicht statt am 28.11.2016; siehe Ersatztermin.

Bohlen Aula 1100 Mo 14:00 — 15:30
Do 01.12.16 08:00 — 09:30
2 LVS Pflichtvorlesung

2.3.2 Mikrosoziologie
Die Vorlesung ist eine gemeinsame Veranstaltung fur B.A. Soziale Arbeit (2.3.2) und B.A. Padagogik
(1.1.2)

Ebertz Aula 1100 Mo 08:00 — 09:30
2 LVS Pflichtvorlesung
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Soziale Arbeit (B.A.) 1. Semester

Kompetenzbereich 7: Soziale Probleme multiperspektivisch analysieren und
projektorientiert bearbeiten

Modul 7.3. Soziale Arbeit im internationalen Kontext (Wahimodul alternativ zu
7.2) - Pruf.Nr. 0702 fiir Portfolio +

7.3.1 Internationale Seminare

Studierende der Sozialen Arbeit, die kein Auslandsstudium an einer auslandischen Hochschule
absolvieren (Modul 7.4), wahlen spatestens im 5. und 6. Semester entweder Modul 7.2 oder Modul
7.3.

Die Seminare des Moduls 7.3 kdnnen aber auch schon in den ersten beiden Semestern belegt
werden. Laut Studien- und Prifungsordnung, Allg. Teil vom 20.05.2015, §4, Abs. 3 muss zuvor ein
Antrag an den Prifungsausschuss Uber eine vorzeitige Erbringung einer Modulleistung eingereicht
werden.

Die Seminare werden im Sommersemester 2017 fortgesetzt.

Die Seminare werden zusammen mit B.A. Soziale Arbeit 5. Semester, B.A. Padagogik und B.A.
Heilpadagogik angeboten.

Gerne weisen wir Sie an dieser Stelle darauf hin, dass wir verschiedene Sprachkurse anbieten. Sie
finden diese auf unserer Website:
http://www.kh-freiburg.de/studium/studieren/internationales/sprachkurse.

7.3.1 Seminar 1: Barcelona
Kooperationsveranstaltung mit den Escoles Universitaries de Treball Social i Educacié Social Pere
Tarrés an der Ramon Llull Universitat Barcelona.

Ein Blocktermin wird mit den Teilnehmern vereinbart.

Effelsberg, Raum 3101 Mo 13:00 — 14:00

Winkler
max. 17 TN 2 LVS Wabhlpflichtseminar

Das Seminar wendet sich an Studierende der Bachelorstudiengénge Soziale Arbeit, Pddagogik und
Heilpéddagogik.

Ziel des Seminars ist, die Soziale Arbeit und die Leistungen und Strukturen des sozialen
Sicherungssystems in Katalonien und Spanien und in der Bundesrepublik Deutschland exemplarisch an
einem Handlungsfeld Sozialer Arbeit aufzuzeigen und zu vergleichen.

Das Seminar beginnt im Wintersemester mit einem Vorbereitungsseminar zur Landeskunde, zum sozialen
Sicherungssystem in Katalonien und Spanien und zum Schwerpunktthema Soziale Arbeit mit Immigranten
und Fliichtlingen. Im Sommersemester finden weitere Vorbereitungstermine statt und vom 26.03.2017 -
01.04.2017 folgt ein einwdchiges Seminar in Barcelona mit Lehrveranstaltungen an der Partnerhochschule
und Praxisstellenbesuchen. Vom 11.06.2017 - 17.06.2017 wird das Seminar an der Katholischen
Hochschule fortgefiihrt.

Fiir das Seminar fallen folgende Kosten an: Flug-/Buskosten, Verpflegungskosten, Transportkosten
innerhalb von Barcelona, Aufwendungen fiir ein Gastgeschenk; Unterkunftskosten fallen nicht an, weil Sie
in Barcelona bei einer / einem spanischen Austauschpartner(in) kostenlos wohnen werden.
Teilnahmevoraussetzung: Teilnehmen kénnen nur Studierende, die sich verpflichten, ihre / ihren
spanischen Gastgeberin / Gastgeber wéhrend des Freiburgaufenthalts kostenlos in Freiburg oder
unmittelbarer Ndhe von Freiburg zu beherbergen.

Die Teilnehmer(innen) leisten eigene fachliche Beitrdge und beteiligen sich bei der Planung und
Durchfiihrung des Programms in Freiburg.

Im Rahmen des Seminars kénnen Priifungsleistungen nach den Bestimmungen der Studiengédnge
erbracht werden. Das Seminar wird im Zusatzlehrprogramm Européische Soziale Arbeit mit beriicksichtigt.
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7.3.1 Seminar 2: Czernowitz

Foérderung von Befahigungsprozessen fir zivilgesellschaftliche Beteiligung durch den Capability
Approach in der Sozialen Arbeit

Bi-nationales Seminar mit der Nationalen Jurij-Fedkovych-Universitat Czernowitz / Ukraine

Vorbesprechung: Mittwoch, 12.10.2016, 8.30 Uhr bis 9.30 Uhr
Bohlen, Raum 3203 Mi12.10.16 08:30 — 09:30
Kricheldorff

max. 10 TN 2 LVS Wabhlpflichtseminar

In einem gemeinsamen bi-nationalen Lernprozess zwischen Studierenden und Lehrenden der Jurij-
Fedkovych-Universitét Czernowitz und der Katholischen Hochschule Freiburg sollen Ansatzpunkte des
Capability Approaches im Kontext Sozialer Arbeit bearbeitet werden. Dabei werden Gemeinsamkeiten und
Unterschiede zwischen der deutschen und ukrainischen Situation immer wieder reflektiert, um
Schwerpunkte und Bereiche zu identifizieren, in denen Handlungskonzepte und die soziale Praxis in
beiden Landern betrachtet werden sollen. Das detaillierte Programm umfasst thematisch folgende
Schwerpunkte und Konzepte:

- Capability Approach und zivilgesellschaftliche Beteiligung

- Soziale Bildungsarbeit und Demokratisierungsprozesse

- Entwicklungszusammenarbeit als Haltung

- Methoden der Koordination und Kooperation

Der Capability Approach trégt so zur Weiterentwicklung bzw. zur Verdnderung von Systemen bei und
férdert Demokratisierungsprozesse. Seine praktische Anwendung wird iber Praxisbesuche bei
verschiedenen Initiativen in Freiburg und Czernowitz hinterfragt und im Seminarkontext reflektiert.

Erster Seminarblock in Freiburg: 06.11. bis 12.11.2016

Zweiter Seminarblock in Czernowitz: eine Woche im April 2017 (wird noch gemeinsam konkretisiert)
Bedingungen fiir die Teilnahme am bi-nationalen Seminar:

Die Teilnahme ist begrenzt auf 10 Studierende und nur sinnvoll und méglich, wenn eine liickenlose
Anwesenheit in beiden Seminarwochen gewéhrleistet ist. Die Finanzierung des Projekts erméglicht eine
kostenfreie Ubernachtung fiir die deutsche Gruppe in einem Studentenwohnheim in Czernowitz. Die
Fahrtkosten in Héhe von ca. 300.- € miissen - wenn der entsprechende Férderantrag nicht bewilligt wird -
selbst getragen werden. Beim Besuch der ukrainischen Gruppe in Freiburg miissen die teilnehmenden
Studierenden jeweils einen Gast bei sich aufnehmen. Die anderen Aufenthaltskosten fiir die Gaste sind
liber Projektmittel finanziert.

7.3.1 Seminar 3: Deutschland - Niederlande / Hanzehogeschool Groningen und KH Freiburg
"Es geht auch anders. Soziale Arbeit in den Niederlanden und Deutschland"

Termin fur die Fahrt nach Groningen: 28.11. - 02.12.2016
Schirilla Raum 2110 Mo 10.10.16 15:45—-17:15
Mo 24.10.16 15:45-17:15
Mo 07.11.16 15:45-17:15
Mo 21.11.16 15:45-17:15
Mo 19.12.16 15:45-17:15
max. 18 TN 2 LVS Wahlipflichtseminar

Das deutsch- / niederldndische Seminar ist ein Angebot fiir Studierende des Bachelor Soziale Arbeit,
Péadagogik und Heilpddagogik und wird in Kooperation mit der Hanzehogeschool in Groningen
durchgefiihrt. Im Mittelpunkt stehen die Begegnung mit den niederldndischen Studierenden der
Sozialarbeit und Péddagogik und der Austausch zu aktuellen Konzepten und Methoden der sozialen und
paddagogischen Arbeit in beiden Landern. Das Seminar beginnt mit Informationen zu Grundlagen der
Sozialen Arbeit in Deutschland und den Niederlanden und Landeskunde. Auch der interprofessionelle
Austausch (SAB, HPB etc.) wird thematisiert.

Im Wintersemester fahrt die deutsche Gruppe eine Woche nach Groningen (28.11.-02.12.2016) und trifft
dort auf eine Gruppe niederldndischer Studierender. Fiir die Fahrt und Unterkuntft ist eine Selbstbeteiligung
zu bezahlen. Ein kulturelles Programm ergénzt den Besuch in den Niederlanden. Die Teilnehmenden
werden sich auf Englisch verstédndigen.

Im Sommersemester 2017 (01.05. - 05.05.2017) wird das Seminar mit einer gemeinsamen Woche in
Freiburg fortgesetzt. Die Teilnahme an beiden Seminaren ist verpflichtend. Das Seminar kann auch als
Zusatzprogramm besucht werden.
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7.3.1 RECOS-Einfuihrungsseminar: "Grundsicherungssysteme in D-CH-F"
Vorbesprechung: Mittwoch, 19.10.2016, 13.00 - 14.00 Uhr an der KH Freiburg
Dienstag, 08.11.2016, EH Freiburg

Montag, 28.11.2016, EDIAC Strasbourg

Mittwoch, 14.12.2016, HSA Basel

Mittwoch, 11.01.2017, ISSM Mulhouse

Nachbesprechung: Mittwoch, 25.01.2017, 13.00 - 14.00 Uhr an der KH Freiburg

Schirilla Raum 3101 Mi 19.10.16 13:00 — 14:00
Mi 25.01.17 13:00— 14:00

max. 15 TN 2 LVS Wabhlpflichtseminar

Recos ist ein trinationales Programm mit der Beteiligung von sieben Hochschulen der Sozialen Arbeit in
Deutschland, der Schweiz und Frankreich.

Das Seminar richtet sich an Studierende im Bachelor Soziale Arbeit, Pddagogik und Heilpddagogik. Die
Veranstaltung vermittelt grundlegende Informationen zu den Grundsicherungssystemen in Deutschland,
der Schweiz und Frankreich und ermdglicht den Austausch (iber Soziale Arbeit in den verschiedenen
Léndern. An vier Blocktagen wird in einer trinationalen Studierendengruppe zu den Themen der jeweiligen
sozialen Systeme gearbeitet.

Die Vermittlung von Fachwissen wird durch Praxisbesuche ergénzt. Die Sprachen in der deutsch-
schweizerisch-franzésischen Gruppe sind deutsch und franzésisch.

Das Seminar wird im Wintersemester 2016 / 2017 an der Evangelischen Hochschule Freiburg, an der
FHNW in Basel, an der ESTES in Strasbourg und an der ISSM in Mulhouse stattfinden.

Im Sommersemester 2017 (14. - 19. Mai 2017) wird das Programm mit einer trinationalen Seminarwoche
fortgesetzt. Fiir Studierende des Studiengangs B.A. Heilpddagogik ist eine Teilnahme im Wintersemester
alleine ausreichend. Wer einen Modulschein in B.A. Soziale Arbeit oder B.A. Pddagogik erwerben will,
muss an beiden Seminaren teilnehmen und einfache Franzésischkenntnisse mitbringen. Beide Seminare
sind Module des Zusatzlehrprogramms RECOS.

Kompetenzbereich 8: Kompetenz zur L6sung sozialer Probleme unter Ruckgriff
auf medienpadagogische Handlungsansitze

Modul 8.1. Einsatz von Medien in der Sozialen Arbeit - Priif.Nr. 0801 fiir MSPL +

Modul 8.1 Einsatz von Medien in der Sozialen Arbeit
Die Wahlen finden tUber Stud.IP statt.

Die Studierenden, die den Studienschwerpunkt Sozialtheologie (STH) wahlen, kénnen entweder im
Wintersemester 2016 / 2017 oder im Sommersemester 2017 ein Seminar (4 ECTS-Punkte) in diesem
Modul belegen.

Studierende, die am Zusatzlehrprogramm SPOSA (Sportbezogene, lebensweltorientierte Soziale
Arbeit mit sozial benachteiligten jungen Menschen) teilinehmen mdchten, missen entweder Seminar 1
oder Seminar 3 wahlen.

8.1.1 Seminar 1: Beziehungsorientierte Bewegungspadagogik
Welsche Lortzingschule, Lortzingstr. 1 Mo 15:45 - 18:00

max. 20 TN 3 LVS Wahlpflichtseminar

In dem Seminar werden wir uns mit dem Beziehungsaspekt im Kontext der Bewegungs- und
Sportpddagogik beschéftigen und der Frage, wo der Zusammenhang zur Arbeit im pddagogischen Feld
besteht. Eines der wichtigen Konzepte wird die Beziehungsorientierte Bewegungsp&dagogik nach
Veronica Sherborne sein.

Bitte Spal3 und Experimentierfreude an und in Bewegung und bewegungsfreundliche Kleidung mitbringen.
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8.1.1 Seminar 2: Musikmachen fiir Jedermann / Jedefrau - freies und spontanes musikalisches
Spiel in sozialen / paddagogischen Kontexten
Geeignet fir das Optionsprogramm SORA (Sozialraumorientierung)

Pfeifer Raum 1308 Di 14:00 - 16:15

max. 20 TN 3 LVS Wabhlpflichtseminar

Die zentrale Basis dieser Lehrveranstaltung bildet die Improvisation, wie sie in Musik, Musikpddagogik und
-therapie Eingang findet. Darauf aufbauend werden einfachste Spiele und Interventionen mit Musik
vermittelt, er6ffnet und erarbeitet. Die Lehrveranstaltung folgt dabei einer Orientierung der Selbsterfahrung.

8.1.1 Seminar 3: In Bewegung kommen mit Methoden aus dem kreativen Tanz und Tanztheater
zur Aktivierung unterschiedlicher Zielgruppen
Geeignet fir das Optionsprogramm SORA (Sozialraumorientierung)

Gluding Aula 2000 Fr04.11.16 14:00 - 19:00
Sa 05.11.16 09:00 — 18:00
Fr09.12.16 14:00 — 19:00
Sa 10.12.16 09:00 — 18:00
Fr16.12.16 14:00 — 19:00
Sa 17.12.16 09:00 - 18:00

max. 20 TN 3 LVS Wabhlpflichtseminar

Elemente aus dem kreativen Tanz als auch dem Tanztheater bieten vielfdltigste methodische Zugédnge, um
Menschen unterschiedlicher sozialer Gruppen lustvoll in Bewegung zu bringen, sowohl auf der
kérperlichen wie auch der geistig-kognitiven Ebene.

In diesem Seminar experimentieren wir mit den vielfaltigen Wechselspielen, die sich durch die
unterschiedlichen Verbindungen von Bewegung, Musik und auBermusikalischen Themen und Bildern
ergeben.

Nach einstimmenden Ubungen zur Sensibilisierung der Kérperwahrnehmung und zur Erweiterung der
individuellen ténzerischen Bewegungskompetenzen werden die gewéhlten Themen und Impulse auf
improvisatorischem Wege erkundet und in einem weiteren Schritt zur Tanzgestaltung weiterentwickelt.
Die Reflexion der Gruppenprozesse als auch der individuellen Erfahrungen findet auch im Hinblick auf die
Umsetzbarkeit mit unterschiedlichen Zielgruppen statt.

Bitte Kleidung und Schuhe fiir die Bewegungsarbeit mitbringen.

8.1.1 Seminar 4: Improvisationstheater und Theatersport
Geeignet fir das Optionsprogramm SORA (Sozialraumorientierung)

Megnet Aula 2000 Di 14:00 - 16:15

max. 20 TN 3 LVS Wahlpflichtseminar

In diesem Seminar werden Grundlagen der theatralen Improvisation und des Theatersports vermittelt.

In den letzten Jahren hat sich die von Keith Johnston entwickelte improvisatorische Theaterarbeit als
"Theatersport" deutschlandweit auf der Blihne, aber vor allem auch in der Arbeit mit sehr unterschiedlichen
Zielgruppen etabliert. Denn sie ermdglicht einen leichten Einstieg ins Theaterspielen fiir Laien und férdert
dabei auch noch in hohem Mal3e soziale und kommunikative Lern- und Reflexionsprozesse.

Spezielle Ubungen zur Hinfithrung zum Theaterspielen dienen dabei der Entwicklung der individuellen
Kreativitét, Phantasie und Spontanitat. Spielleitungserfahrungen werden bei der Entwicklung eines
Konzeptes fiir eine spezielle Zielgruppe gesammelt, das exemplarisch mit der Seminargruppe durchgefiihrt
wird.

Im Laufe des Seminars findet eine Exkursion zu einem Improvisationstheaterauftritt statt. An der letzten
Sitzung des Seminars findet eine Werkstattauffiihrung statt.
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8.1.1 Seminar 5: Erzahlen als Mittel zur Sprachbildung und Sprechférderung in Zeiten
kultureller Vielfalt
Hiibsch Raum 3101 Di 11.10.16 15:45— 18:00
Di 18.10.16 15:45— 18:00
Di 25.10.16 15:45— 18:00
Di 08.11.16 15:45—- 18:00
Di 15.11.16 15:45—- 18:00

Raum 1306 Fr18.11.16 14:00 - 19:00

Raum 1308

Raum 3101 Di22.11.16 15:45- 18:00
Di 29.11.16 15:45— 18:00

Raum 1306 Fr09.12.16 14:00 - 19:00

Raum 1308

Raum 1306 Sa 10.12.16 09:00 - 18:00

Raum 1308

Raum 3101 Di 13.12.16 15:45—-17:15

max. 20 TN 3 LVS Wabhlpflichtseminar

Sprachkompetenz ist zentraler Schliissel fiir eine aktive Teilnahme am kulturellen und politischen Leben
einer Gesellschaft. Dazu geh6rt zunehmend auch das Umgehen mit unterschiedlicher Kulturalitét,
verschiedenen Sprachen und unterschiedlichen Herkiinften. Deshalb gehért die Vermittlung sprachlicher
Kompetenzen zu einer der vordringlichsten Aufgaben. Erzéhlen ist eine erfolgreiche und in zahlreichen
Studien erforschte Methode, die Menschen in Spracherwerb und Sprachgebrauch unterstiitzt. Vor dem
Hintergrund zunehmender Sprachlosigkeit beschéftigt sich dieses Seminar mit dem Miindlich Narrativen
und seinen Einsatzmdglichkeiten im Rahmen der Sprechférderung von Kindern, Jugendlichen und
Erwachsenen.

Nach einer theoretischen Einfiihrung in verschiedene Erzéhlkonzepte und den methodisch-didaktischen
Ansétzen geben Praxisbeispiele Einblicke in mégliche Umsetzung.

Themen des Seminars: Erzéhlen im autobiographischen Bereich, Erzéhlen aus dem Alltag, Einsatz von
Geschichten in Vortrdgen, improvisatives Erzdhlen, Erfinden eigener Geschichten, Erzéhlen tradierter
Geschichten.

Voraussetzung fiir eine Teilnahme ist die Lust, sich intensiv im eigenen Erzéhlen zu (iben und die
mdglichst verbindliche Teilnahme, da die einzelnen Module prozessorientiert aufeinander aufbauen.

Vorwort zum Seminar "Einfiihrung in die Kunsttherapie"

Dieses Seminar ist ein Medienseminar und dient der Orientierung Uber das Zusatzlehrprogramm:
"Sozial- und Heilpadagogische Kunsttherapie". Wer an diesem Zusatzlehrprogramm teilnimmt, muss
ein Seminar zur Einfihrung entweder im Winter- oder im Sommersemester belegen. Die Seminare
werden erneut im Sommersemester 2017 angeboten (wiederholt).

Es werden Methoden und Theorien der Kunsttherapie ausprobiert / reflektiert. Ein Schwerpunkt des
Seminars ist die Selbsterfahrung.

8.1.1 Seminar 6: Einfiihrung in die Kunsttherapie, Gruppe 1
Wigger U 1/Haus 3 Di 14:00 - 16:15
max. 20 TN 3 LVS Wahlipflichtseminar

8.1.1 Seminar 7: Einfiihrung in die Kunsttherapie, Gruppe 2
Schwarz H. U 1/Haus 3 Do 16:30 — 18:45
max. 20 TN 3 LVS Wabhlpflichtseminar
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Zusatzangebote

Zusatzangebote
Optionsprofil Sozialraumorientierung (SORA)

Auskunft und Kontaktperson:

Katholische Hochschule Freiburg

Prof. Dr. Martin Becker, KarlstralBe 63, 79104 Freiburg

Tel.: +49 761 200-1524, E-Mail: martin.becker@kh-freiburg.de

Unter der Bezeichnung "Sozialraumorientierung" hat sich mittlerweile ein Handlungskonzept Sozialer
Arbeit entwickelt, welches bereits in vielen klassischen Handlungsfeldern Sozialer Arbeit angewandt
wird. Mit dem Optionsprofil SORA reagiert der Studiengang Bachelor Soziale Arbeit der Katholischen
Hochschule Freiburg auf die mit demografischem Wandel und sozialstrukturellen Verwerfungen
verbundene Zunahme nahraumsensibler Bevolkerungsgruppen, die zu neuen Herausforderungen und
Veranderungen sozialer Dienstleistungen in vielen bestehenden Handlungsfeldern Sozialer Arbeit
fuhren. Mit dem Optionsprofil SORA haben Studierende des Bachelorstudiengangs Soziale Arbeit die
Maoglichkeit, im Verlauf ihres grundstandigen Studiums Lehrveranstaltungen zu besuchen, die sich
speziell mit dem Einbezug des sozialen und raumlichen Umfeldes von Menschen beschéftigen sowie
sich mit spezifischen Handlungsansatzen und Methoden theoretisch und praktisch vertraut zu
machen. Damit erweitern sie ihre fachliche Qualifikation um sozialrdumliche Kompetenzen, die in der
Praxis immer stérker nachgefragt werden. Nach erfolgreicher Beteiligung an den geeigneten
Veranstaltungen und Prifungen wird ein Zertifikat ausgestellt. Die Einzelheiten des Optionsprofils sind
in der Konzeptdatei naher erlautert (siehe Stud.IP).

Im vorliegenden Vorlesungsverzeichnis sind alle Lehrveranstaltungen mit SORA gekennzeichnet, die
fur das Optionsprofil Sozialraumorientierung (SORA) geeignet sind.

English for Social Sciences
Burrowes
max. 20 TN 2 LVS

Dieser Englischkurs ist konzipiert, um sich auf einen bevorstehenden Aufenthalt (Auslandspraktikum oder
Auslandssemester) im englisch-sprachigen Ausland vorzubereiten. Grundlage der Kommunikation bieten
Artikel und Reviews (iber aktuelle Themen - sowohl iiber Entwicklungen im sozialen Bereich als auch liber
aktuelle weltliche Ereignisse. Lesen, Sprechen, Sprachversténdnis und Schreiben wird vermittelt, um so
die Basis zu schaffen, Gedanken und Ideen effizient kommunizieren zu kénnen, im Klassenzimmer sowie
bei der Arbeit. Das Mindestniveau zur Teilnahme ist der erfolgreiche Abschluss eines B1 Levels.

Soliten sich mehr als 20 Studierende anmelden, werden zuerst digjenigen beriicksichtigt, die ins Ausland
gehen werden.

Termin: Siehe Studiengangstiibergreifende Angebote: "Sprachen"!
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3. Semester

Kompetenzbereich 1: Kompetenz, sich das Selbstverstandnis Sozialer Arbeit
erschlieBfen

Modul 1.3. Theologie und Soziale Arbeit (STH) - Prif.Nr. 0103 fiir KL +

1.3.2 Das Evangelium der Menschwerdung - Vorlesung (nur STH)
Bitte beachten: Am 12.10.2016 findet die Vorlesung um 11:30 Uhr statt!

Bohlen Raum 3101 Mi 08:00 — 09:30
Raum 2300 Mi12.10.16 11:30 - 13:00
2 LVS Pflichtvorlesung

1.3.2 Das Evangelium der Menschwerdung - Vertiefendes Seminar (nur STH)
Adam Raum 3302 Mo 11:30 — 13:00
2LVS Pflichtseminar

Kompetenzbereich 4: Gesellschaftliche Rahmenbedingungen Sozialer Arbeit
analysieren und mitgestalten

Modul 4.1. Public Health - Priif.Nr. 0401 fiir KL +

4.1.1 Sozialmedizin - Vorlesung (nicht STH, nicht AS)
Beginn: 11.10.2016; Bitte beachten: Einzeltermin(e) anderer Raum!

Effelsberg Aula 1100 Di 11:30 - 13:00
Aula 2000 Di 18.10.16 11:30 — 13:00
2 LVS Pflichtvorlesung

4.1.2 Vertiefende Seminare zur Sozialmedizin / Gesundheitsféorderung (nicht STH, nicht AS)
Die Einteilung der Seminare erfolgt durch das Studiengangssekretariat.

4.1.2 Seminar 1
Beginn: Donnerstag, 13.10.2016.

Frank Raum 2110 Do 08:00 — 09:30
max. 32 TN 2LVS Wahlipflichtseminar

4.1.2 Seminar 2
Muke Raum 3202 Fr 08:00 — 09:30
max. 32 TN 2LVS Wahipflichtseminar

4.1.2 Seminar 3

Effelsberg Raum 3102 Sa 22.10.16 09:00 - 18:00
Raum 2110 Fr28.10.16 09:00 — 13:00

Fr02.12.16 09:00 — 13:00

U 1/Haus 3 Fr02.12.16 14:00 - 18:00

Raum 2110 Fr13.01.17 09:00 — 13:00

max. 32 TN 2 LVS Wahlpflichtseminar

4.1.2 Seminar 4
Kuhnert Raum 2110 Mi 08:00 — 09:30
max. 32 TN 2LVS Wahlpflichtseminar



-16 -
Soziale Arbeit (B.A.) 3. Semester

Modul 4.2. Strukturen, Prozesse und Akteure der Wohlfahrtsproduktion -
Priif.Nr. 0402 fiir KL +

4.2.1 Soziologische Organisationsanalyse
Beginn: 17. Oktober 2016.

Ebertz Aula 1100 Mo 17:30 — 19:00
2 LVS Pflichtvorlesung

4.2.2 Sozial- und Gesellschaftspolitik Deutschlands
Findet nicht statt am: 05.10., 12.10., 09.11., 23.11.2016 und 25.01.2017; siehe Ersatztermine
(mittwochs 17:30 Uhr).

Ebertz Aula 2000 Mi 11:30 — 13:00
Aula 1100 Mi 19.10.16 17:30 — 19:00

Aula 2000 Mi16.11.16 17:30 — 20:45

Aula 1100 Mi14.12.16 17:30 - 19:00

Mi 18.01.17 17:30 — 19:00

2 LVS Pflichtvorlesung

4.2.3 Freie Wohlfahrtspflege
Die Vorlesung ist eine gemeinsame Veranstaltung fiir B.A. Soziale Arbeit (4.2.3) und B.A. Padagogik

(3.1.1)
Ebertz

2 LVS Pflichtvorlesung

Aula 1100

Di 25.10.16
Di 08.11.16
Di22.11.16
Di 29.11.16
Di 06.12.16
Di 13.12.16
Di 20.12.16
Di 10.01.17
Di17.01.17

Modul 4.3. Recht und Soziale Arbeit - Priif.Nr. 0403 fiir KL +

4.3.2 Sozial-, Verwaltungs- und Datenschutzrecht

17:30 — 19:45
17:30 — 19:45
17:30 — 19:45
17:30 — 19:45
17:30 — 19:45
17:30 — 19:45
17:30 — 19:45
17:30 — 19:45
17:30 - 19:45

Regular: Mo, Di, Mi. >>>Erste Unterrichtswoche nur am Dienstag, 04.10.2016. Bitte beachten:

Einzeltermin(e) anderer Raum!

Winkler Aula 1100 Mo 15:45—-17:15
Aula 2000 Di 09:45—-11:15

Mi 09:45 - 11:15

Aula 1100 Mi23.11.16 09:45—-11:15

6 LVS Pflichtvorlesung
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Kompetenzbereich 5: Soziale Probleme wissenschaftsbasiert und methodisch
reflektiert bearbeiten

Modul 5.1. Methodisches Handeln in der Sozialen Arbeit - Priuf.Nr. 0501 fiir
MSPL +

5.1.3 Didaktik - Vorlesung
Die Vorlesung ist eine gemeinsame Veranstaltung fiir B.A. Soziale Arbeit (5.1.3) und B.A. Padagogik
(2.1.1)

Hugoth Aula 1100 Mo 09:45—-11:15

2 LVS Pflichtvorlesung

5.1.4 Vertiefende Seminare zur Didaktik

Die Seminare sind eine gemeinsame Veranstaltung fur B.A. Soziale Arbeit (5.1.4) und B.A. Padagogik
(2.1.2). Seminar 3 "Geragogik" ist nicht fur die Studierenden des Studiengangs B.A. Padagogik
geeignet.

Aus den nachfolgenden Seminaren ist eines zu wahlen, die Wahlen finden Gber Stud.IP statt.
Bitte beachten Sie, dass das Seminar 6 nicht gewahlt werden kann, es ist ausschlielich ein
Zusatzangebot fur Tutor(inn)en.

5.1.4 Seminar 1: Bildung im Kindes- und Jugendalter

Hugoth Raum 2110 Di 11.10.16 14:00 - 17:15
Di 25.10.16 14:00—17:15
Di08.11.16 14:00-17:15
Di22.11.16 14:00-17:15
Di06.12.16 14:00—17:15
Di 20.12.16 14:00—17:15
Di17.01.17 14:00—17:15

max. 32 TN 2LVS Wahlpflichtseminar

In diesem Seminar werden grundsétzliche und praktische Fragen zur Bildungsarbeit mit Kindern und
Jugendlichen in den unterschiedlichen Arbeitsfeldern der sozialpddagogischen Arbeit behandelt. Nach
einer Kldrung anthropologisch-normativer Grundsatzfragen - Begriindung der Sicht des Kindes und
Jugendlichen als Subjekte eigener Bildungsprozesse, Bestimmung des leitenden Bildungsbegriffs,
Klérendes zum Spannungsverhéltnis von Férdern und Fordern, Bestimmung der Rolle der
Sozialpddagoginnen / Sozialpddagogen in unterschiedlichen Lernsettings - werden die Orte identifiziert
und charakterisiert, an denen diese Bildungsarbeit mit Kindern und Jugendlichen stattfindet (u. a. Familie,
Kita, Jugend- und Jugendverbandsarbeit, Freizeitbereich). Schlie8lich werden exemplarisch Inhalte,
Methoden und Medien der auBBerschulischen Bildungsarbeit mit Kindern und Jugendlichen vorgestellt und
diskutiert. Dabei wird eine Sichtung und Bewertung unterschiedlicher Bildungsansétze und didaktischer
Konzepte vorgenommen.
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5.1.4 Seminar 2: Erwachsenenbildung

Hugoth Raum 2110 Di 18.10.16 14:00-17:15
Di01.11.16 14:00-17:15
Di 15.11.16 14:00-17:15
Di 29.11.16 14:00-17:15
Di 13.12.16 14:00-17:15
Di 10.01.17 14:00-17:15
Di 24.01.17 14:00-17:15

max. 32 TN 2 LVS Wabhlpflichtseminar

In allen Feldern der sozialpddagogischen Arbeit finden Lernprozesse statt. Und in fast allen Féllen sind
Erwachsene direkt oder indirekt als Eltern und Angehérige, als Klienten und Kooperationspartner involviert.
Deshalb ist es erforderlich, dass Sozialpddagoginnen und Sozialpddagogen ein Basiswissen und
Basiskompetenzen fiir die Bildungsarbeit mit Erwachsenen erwerben. Dies ist Sinn und Inhalt dieses
Seminars. In ihm werden elementare Erkenntnisse zu der Frage, wie Erwachsene lernen, vermittelt sowie
solche Ansétze und Methoden der Erwachsenenbildung vorgestellt, die fiir die sozialpddagogische Arbeit
bedeutsam sind. Diese grundsétzlichen Uberlegungen werden bezogen auf unterschiedliche Settings des
Lernens von Erwachsenen, konkretisiert und exemplarisch durchgespielt.

5.1.4 Seminar 3: Geragogik
Himmelsbach Raum 3202 Di 14:00 — 15:30
max. 32 TN 2LVS Wahlpflichtseminar

Menschen im 3. und 4. Lebensalter haben heute mehr gestaltbare Lebenszeit vor sich als Kindheit und
Jugend zusammengenommen und sie haben wachsende und sehr unterschiedliche Bildungsbed(irfnisse.
Weil wir ein Leben lang mehr und "anders" lernen muissen, als es von unseren Gro3eltern und
UrgroBeltern gefordert wurde, weil Verdnderungen unserer Umwelt héufiger sind und mit immer gréB8erer
Beschleunigung vor sich gehen, ist Bildung bis ins hohe Alter hinein sinnvoll und notwendig. In diesem
Seminar erfolgt eine Einfiihrung in die Geragogik als Praxis und Lehre der Altersbildung. Erarbeitet werden
Konzepte zum Lernen im Alter und fiir das Alter und die Anwendung spezieller didaktischer Konzepte fiir
die zweite Lebenshélfte. Vorgestellt werden unterschiedliche Lernfelder fiir &ltere Menschen:
Blirgerschaftliches Engagement, Volkshochschule, Studium im Alter. Erértert wird, welche
Qualitatsmerkmale Lernarrangements aufweisen miissen, die dem Anspruch einer partizipativ
ausgerichteten Bildungsarbeit entsprechen.

5.1.4 Seminar 4: Mediendidaktik

Schwab Raum 2110 Do 13.10.16 14:00 - 16:15
Aula 1100 Do 27.10.16 14:00-17:15

Aula 3000 Fr11.11.16 14:00 — 19:00

Sa 12.11.16 09:00 — 18:00

Aula 1100 Do 01.12.16 14:00-17:15

Aula 3000 Do 12.01.17 14:00-17:15

max. 32 TN 2LVS Wahipflichtseminar

Filme sind ein beliebter Teil der Lebenswelt quer durch die Generationen. Sie werden im Kino, Fernsehen,
Internet oder auf dem Laptop rezipiert. Die Vorlieben und Motive, Dramen, Dokumentarfilme oder
Komédien zu schauen, reichen von Ablenkung und Entspannung bis zu speziellen Interessen an Themen
oder Schauspieler(inne)n. Filmproduzenten wollen den Zuschauer, je nach Genre des Films, mehr
informieren, aufkldren, unterhalten oder emotionalisieren. Flir Akteure in der Sozialen Arbeit und
Péadagogik stellen Filme so eine lebensweltliche Chance dar, um in Beratung oder Bildung darauf Bezug
zu nehmen. Im Seminar werden Filmanalyse und Formen der mediendidaktischen Bearbeitung erprobt.
Didaktische Konzepte werden am Filmmaterial entwickelt.
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5.1.4 Seminar 5: Interkulturelle und nicht-rassistische Bildungsarbeit

lhring Raum 3202 Fr25.11.16 14:00 - 19:00

Sa 26.11.16 09:00— 18:00

Raum 3102 Fr16.12.16 14:00 — 19:00

Sa 17.12.16 09:00 - 18:00

max. 32 TN 2 LVS Wabhlpflichtseminar

In der Lehrveranstaltung "Interkulturelle und nicht-rassistische Bildungsarbeit” werden zundchst
theoretische Hintergriinde, zentrale Begrifflichkeiten, Definitionen und deren Konsequenzen beleuchtet.
Aus verschiedenen Perspektiven wird auf Migration und die damit verbundenen Konstruktionen
eingegangen. In diesem Zusammenhang werden auch die Diskurse um Kultur und Integration beleuchtet
und aufgezeigt, welche Auswirkungen sich aus diesen ergeben. Hierauf aufbauend werden Aspekte nicht-
rassistischer Bildungsarbeit veranschaulicht und mithilfe konkreter Methoden erarbeitet. Das Seminar zielt
darauf ab, Méglichkeiten aufzuzeigen wie Soziale Arbeit im Alltag gestaltet werden kann, um versteckte

Rassismen zu erkennen und zu vermeiden und rassistische Strukturen zu hinterfragen.

5.1.4 Seminar 6: Moderieren, strukturieren, prasentieren - Qualifizierung fiir Tutor(inn)en

Tutor(inn)en - Ausbildung

Das Seminar richtet sich an Studierende, die sich als Tutor(inn)en beworben haben oder evil. spater
noch als Tutor(inn)en tatig werden wollen. Um mit Gruppen zu arbeiten und Prozesse zu leiten, bietet
dieses Seminar Anregungen und Ubungsmaéglichkeit. Die Teilnehmerzahl ist auf insgesamt 20

Studierende begrenzt.

Schwab Raum 3301 Di 04.10.16
Raum 3302 Do 06.10.16

Do 06.10.16

Mi12.10.16

Raum 2127 Do 17.11.16

Raum 3301 Do 15.12.16

Raum 2127 Do 26.01.17

max. 20 TN 2 LVS Wahlipflichtseminar

Modul 5.2. Kommunikation und Beratung - Pruf.Nr. 0502 fir MSPL +

5.2.1 Gesprachsfiihrung
Die nachfolgenden Gruppen sind Fortsetzungen vom Sommersemester 2016

5.2.1 Gesprachsfiihrung - Gruppe 1

Hugoth Raum 3201 Di 04.10.16
Raum 1206 Fr07.10.16

Sa 08.10.16

Raum 3202 Fr21.10.16

Raum 3302 Sa 10.12.16

max. 20 TN 2 LVS Wahlpflichtseminar

5.2.1 Gesprachsfiihrung - Gruppe 2
Bitte beachten: Montage jeweils 11:30 - 13:00 Uhr und 14:00 - 15:30 Uhr

Sehrig Raum 2110 Mo 17.10.16
Raum 1306 Fr04.11.16

Sa 05.11.16

Raum 2110 Mo 14.11.16

Mo 12.12.16

Mo 09.01.17

max. 20 TN 2 LVS Wahlpflichtseminar

11:30 - 13:00
09:45 — 13:00
14:00 — 18:00
14:00 - 17:15
14:00 - 16:15
14:00 - 16:15
14:00 - 16:15

14:00 - 16:15
14:00 — 19:00
09:00- 17:15
09:45-17:15
09:00- 17:15

11:30 - 15:30
14:00 — 19:00
09:00 — 18:00
11:30 - 15:30
11:30 - 15:30
11:30 - 15:30
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5.2.1 Gesprachsfiihrung - Gruppe 3

Rapp-Koerner Raum 1306 Fr07.10.16 14:00 - 19:00

Sa 08.10.16 09:00 — 18:00

Fr28.10.16 14:00 — 19:00

Sa 29.10.16 09:00 - 18:00

max. 20 TN 2 LVS Wabhlpflichtseminar

5.2.1 Gesprachsfiihrung - Gruppe 4
Termine bei Redaktionsschluss noch nicht bekannt! Informationen erfolgen tber StudIP.

N.N.

max. 20 TN 2 LVS Wabhlpflichtseminar

5.2.1 Gesprachsfiihrung - Gruppe 5

Hugoth Raum 2200 Fr14.10.16 14:00 — 19:00
Sa 15.10.16 09:00 — 18:00
Raum 3202 Mi02.11.16 17:00— 19:15
Raum 1207 Mi30.11.16 17:00— 19:15
Raum 3202 Fr09.12.16 09:45-17:15
max. 20 TN 2 LVS Wahlpflichtseminar
5.2.1 Gesprachsfiihrung - Gruppe 6
Becker M. Raum 3301 Fr04.11.16 09:45-17:15
Sa 05.11.16 09:00 - 15:00
Raum 3101 Fr18.11.16 14:00 — 19:00
Sa 19.11.16 09:00 — 18:00
max. 20 TN 2 LVS Wahlipflichtseminar
5.2.1 Gesprachsfiihrung - Gruppe 7
Roesler Raum 2200 Fr07.10.16 14:00 — 19:00
Sa 08.10.16 09:00 — 18:00
Fr20.01.17 14:00 — 19:00
Sa 21.01.17 09:00 — 18:00

max. 20 TN 2 LVS Wahlipflichtseminar

Kompetenzbereich 6: Die erworbenen Kompetenzen in der Praxis anwenden

und erweitern

Modul 6.1. Praxis Soziale Arbeit - Priif.Nr. 0601 fiir Praxisdokumentation -

6.1.1 Vorbereitung auf das Praktische Studiensemester

Die nachfolgenden Seminare sind entsprechend der BOS-Gruppen zu belegen:

6.1.1 Vorbereitung auf das Praktische Studiensemester, Gruppe 1

Becker M. Raum 2110 Do 13.10.16 11:30 - 13:00
Do 20.10.16 11:30 - 13:00

Do 03.11.16 11:30 - 13:00

Do 17.11.16 11:30 - 13:00

Raum 3301 Do 01.12.16 11:30 - 13:00

Raum 2200 Do 15.12.16 11:30 - 13:00

Raum 2110 Do 19.01.17 11:30 - 13:00

1LVS Wahlpflichtseminar
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6.1.1 Vorbereitung auf das Praktische Studiensemester, Gruppe 2
Kuhnert Raum 3301

1LVS Wahlpflichtseminar

6.1.1 Vorbereitung auf das Praktische Studiensemester, Gruppe 3
Weiser Raum 3102

1LVS Wahlpflichtseminar

6.1.1 Vorbereitung auf das Praktische Studiensemester, Gruppe 4
Nickolai W. Raum 2110

1LVS Wahlpflichtseminar

6.1.1 Vorbereitung auf das Praktische Studiensemester, Gruppe 5
Megnet Raum 2110

1LVS Wahlpflichtseminar

6.1.1 Vorbereitung auf das Praktische Studiensemester, Gruppe 6
Sehrig Raum 1306

1LVS Wahlpflichtseminar

Do 27.10.16
Do 10.11.16
Do 24.11.16
Do 08.12.16
Do 22.12.16
Do 12.01.17
Do 26.01.17

Do 13.10.16
Do 20.10.16
Do 10.11.16
Do 24.11.16
Do 01.12.16
Do 08.12.16
Do 12.01.17

Do 27.10.16
Do 10.11.16
Do 24.11.16
Do 08.12.16
Do 22.12.16
Do 12.01.17
Do 26.01.17

Mo 24.10.16
Mo 31.10.16
Mo 07.11.16
Mo 21.11.16
Mo 28.11.16
Mo 05.12.16
Mo 19.12.16

Mo 24.10.16
Mo 31.10.16
Mo 07.11.16
Mo 21.11.16
Mo 19.12.16
Mo 16.01.17
Mo 23.01.17

11:30 - 13:00
11:30 - 13:00
11:30 - 13:00
11:30 - 13:00
11:30 - 13:00
11:30 - 13:00
11:30 - 13:00

17:30 - 19:00
17:30 - 19:00
17:30 - 19:00
17:30 - 19:00
17:30 - 19:00
17:30 - 19:00
17:30 - 19:00

11:30 - 13:00
11:30 - 13:00
11:30 - 13:00
11:30 - 13:00
11:30 - 13:00
11:30 - 13:00
11:30 - 13:00

14:00 — 15:30
14:00 — 15:30
14:00 — 15:30
14:00 — 15:30
14:00 — 15:30
14:00 — 15:30
14:00 — 15:30

14:00 — 15:30
14:00 - 15:30
14:00 — 15:30
14:00 — 15:30
14:00 — 15:30
14:00 — 15:30
14:00 — 15:30
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6.1.1 Vorbereitung auf das Praktische Studiensemester, Gruppe 7

Héchner Raum 3302 Do 20.10.16 16:30 — 18:00

Do 27.10.16 16:30 — 18:00

Do 03.11.16 16:30 — 18:00

Do 10.11.16 16:30 — 18:00

Do 24.11.16 16:30 — 18:00

Do 01.12.16 16:30 - 18:00

Do 08.12.16 16:30 — 18:00

1LVS Wahlpflichtseminar
Zusatzangebote

Zusatzangebote

English for Social Sciences
Burrowes
max. 20 TN 2LVS

Dieser Englischkurs ist konzipiert, um sich auf einen bevorstehenden Aufenthalt (Auslandspraktikum oder
Auslandssemester) im englisch-sprachigen Ausland vorzubereiten. Grundlage der Kommunikation bieten
Artikel und Reviews (iber aktuelle Themen - sowohl liber Entwicklungen im sozialen Bereich als auch lber
aktuelle weltliche Ereignisse. Lesen, Sprechen, Sprachverstdndnis und Schreiben wird vermittelt, um so
die Basis zu schaffen, Gedanken und Ideen effizient kommunizieren zu kénnen, im Klassenzimmer sowie
bei der Arbeit. Das Mindestniveau zur Teilnahme ist der erfolgreiche Abschluss eines B1 Levels.

Sollten sich mehr als 20 Studierende anmelden, werden zuerst digjenigen berticksichtigt, die ins Ausland

gehen werden.

Termin: Siehe Studiengangsibergreifende Angebote: "Sprachen"!
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5. Semester

Kompetenzbereich 3: Kompetenz, wissenschaftlich zu arbeiten und zu
forschen

Modul 3.1. Forschungsmethoden - Priif.Nr. 0301 fur MSPL +

3.1.1 Einfiihrung in das wissenschaftliche Denken und die Wissenschaftstheorie

Himmelsbach

1LVS Pflichtvorlesung

Becker M.

Aula 2000

3.1.2 Methoden empirischer Sozialforschung

Aula 2000

Mi12.10.16
Mi 26.10.16
Mi09.11.16
Mi23.11.16
Mi07.12.16
Mi21.12.16
Mi 18.01.17

Mi 19.10.16
Mi02.11.16
Mi16.11.16
Mi 30.11.16
Mi14.12.16
Mi11.01.17
Mi 25.01.17

08:00 — 09:30
08:00 — 09:30
08:00 — 09:30
08:00 — 09:30
08:00 — 09:30
08:00 — 09:30
08:00 — 09:30

08:00 — 09:30
08:00 — 09:30
08:00 — 09:30
08:00 — 09:30
08:00 — 09:30
08:00 — 09:30
08:00 — 09:30

1LVS Pflichtvorlesung

3.1.3 Forschungsmethoden - Empirische Sozialforschung |
Die Seminare sind eine gemeinsame Veranstaltung fur B.A. Soziale Arbeit (3.1.3) und B.A. Padagogik
(5.2.1).

Das Seminar wird als fortlaufendes Angebot im 5. und 6. Semester angeboten.

Lernziele dabei sind:

- Vermittlung von Uberblickswissen in der empirischen Sozialforschung.

- Exemplarische Erprobung einer qualitativen Methode im Rahmen eines Lehrforschungsprojektes.

- Entwicklung einer Forschungsfragestellung, des Forschungsdesigns und der Erhebungsinstrumente.
- Kennenlernen und Erproben von Methoden der Datenerhebung und Auswertung.

Zu Beginn des 5. Semesters wird an zwei Terminen Uberblickswissen zur qualitativen Sozialforschung
vermittelt: Dienstag, 11.10.2016, 09:45 - 11:15 Uhr und Dienstag, 18.10.2016, 11:30 - 13:00 Uhr,
jeweils in der Aula 1100.

Danach erfolgt die Aufteilung in 6 Lehr-Forschungsprojekte, die unterschiedliche Fragestellungen in
verschiedenen Themenbereichen der Sozialen Arbeit zum Inhalt haben.

3.1.3 Empirische Sozialforschung | - Gruppe 1
Himmelsbach, Raum 3302
Sehrig
max. 25 TN 2 LVS Pflichtseminar

Di 11:30 — 13:00

3.1.3 Empirische Sozialforschung | - Gruppe 2
Geeignet fir das Optionsprogramm SORA (Sozialraumorientierung)

Becker M. Raum 3302
max. 25 TN 2 LVS Pflichtseminar

Di 09:45—-11:15
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3.1.3 Empirische Sozialforschung | - Gruppe 3
Ebertz, Raum 3301
Segler
max. 25 TN 2 LVS Pflichtseminar

3.1.3 Empirische Sozialforschung | - Gruppe 4
Klott, Raum 3301
Wegner-Steybe
max. 25 TN 2 LVS Pflichtseminar

3.1.3 Empirische Sozialforschung | - Gruppe 5
Kiekert, Raum 3101
Tonello
max. 25 TN 2 LVS Pflichtseminar

3.1.3 Empirische Sozialforschung | - Gruppe 6
Pfeifer Raum 3101
max. 25 TN 2 LVS Pflichtseminar

Di 09:45—-11:15

Di 11:30 — 13:00

Di 11:30 - 13:00

Di 09:45—-11:15

Kompetenzbereich 5: Soziale Probleme wissenschaftsbasiert und methodisch

reflektiert bearbeiten

Modul 5.1. Methodisches Handeln in der Sozialen Arbeit - Priif.Nr. 0501 fiir

MSPL +

5.1.4 Seminar zur Didaktik Sozialer Arbeit
Zusatzangebot fir Tutor(inn)en im 3., 5. und 7. Semester

5.1.4 Seminar 6: Moderieren, strukturieren, prasentieren - Qualifizierung fiir Tutor(inn)en

Tutor(inn)en - Ausbildung

Das Seminar richtet sich an Studierende, die sich als Tutor(inn)en beworben haben oder evtl. spater
noch als Tutor(inn)en tatig werden wollen. Um mit Gruppen zu arbeiten und Prozesse zu leiten, bietet
dieses Seminar Anregungen und Ubungsmaoglichkeit. Die Teilnehmerzahl ist auf insgesamt 20

Studierende begrenzt.
Schwab Raum 3301
Raum 3302

Raum 2127

Raum 3301

Raum 2127
max. 20 TN 2 LVS Wahlpflichtseminar

Di 04.10.16
Do 06.10.16
Do 06.10.16
Mi12.10.16
Do 17.11.16
Do 15.12.16
Do 26.01.17

11:30 — 13:00
09:45 - 13:00
14:00 — 18:00
14:00 - 17:15
14:00 - 16:15
14:00 - 16:15
14:00 - 16:15

Modul 5.3. Handlungsfelder der Sozialen Arbeit | - Pruf.Nr. 0503 fiir Portfolio +

5.3.1 Handlungsfelder der Sozialen Arbeit |

Die Seminare 1, 3, 5, 6, 7 und 8 sind eine gemeinsame Veranstaltung fir B.A. Soziale Arbeit (5.3.1)

und B.A. Padagogik (4.1.1).

Aus nachfolgenden Seminaren ist ein Angebot zu wahlen. Die Wahlen fanden bereits Uber Stud.IP

statt.

Fortsetzung im Sommersemester 2017.
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5.3.1 Seminar 1: Soziale Arbeit mit straffallig gewordenen Menschen
Nickolai W. Raum 1306 Mi 09:45 - 12:45

max. 17 TN 4 LVS Wabhlpflichtseminar

5.3.1 Seminar 2: Soziale Arbeit in gerontologischen Arbeitsfeldern und im Gesundheitswesen
Himmelsbach, Raum 3203 Mi 09:45 — 12:45
Kricheldorff
max. 17 TN 4 LVS Wabhlpflichtseminar

5.3.1 Seminar 3: Soziale Arbeit mit Kindern in unterschiedlichen Lebenslagen
Bitte beachten: Beginn: 05.10. 10:45 Uhr!

Hugoth Raum 3101 Mi 09:45 — 12:45
max. 17 TN 4 LVS Wabhlpflichtseminar

5.3.1 Seminar 4: Soziale Arbeit in und mit Gemeinwesen
Geeignet fir das Optionsprogramm SORA (Sozialraumorientierung)
Bitte beachten: Erster Termin anderer Raum!

Becker M. Raum 3303 Mi 09:45 — 12:45
Raum 3103 Mi05.10.16 09:45— 12:45
max. 17 TN 4 LVS Wabhlpflichtseminar

5.3.1 Seminar 5: Soziale Arbeit und Migration
Bitte beachten: Einzeltermin(e) anderer Raum!

Schirilla Raum 2301 Mi 09:45 — 12:45
Raum 3202 Mi09.11.16 09:45— 12:45
max. 17 TN 4 LVS Wabhlpflichtseminar

5.3.1 Seminar 6: Soziale Arbeit mit Familien
Fur 08. und 09.11.2016 ist jeweils ein ganztagiges Blockseminar geplant. Bitte merken Sie sich diese
Termine vor!

Roesler Raum 2200 Mi 09:45 — 12:45
max. 17 TN 4 LVS Wabhlpflichtseminar

5.3.1 Seminar 7: Soziale Arbeit mit Jugendlichen und jungen Erwachsenen
Schwab Raum 2127 Mi 09:45 — 12:45
max. 17 TN 4 LVS Wahlpflichtseminar

5.3.1 Seminar 8: Soziale Arbeit mit verhaltensauffilligen und psychisch kranken jungen
Menschen

Welsche Raum 3302 Mi 09:45 — 12:45
max. 17 TN 4 LVS Wahlpflichtseminar

5.3.1 Seminar 9: Soziale Arbeit im Handlungsfeld Sucht und Sozialpsychiatrie
Effelsberg, Raum 2110 Mi 09:45 — 12:45
Sehrig
max. 17 TN 4 LVS Wahlpflichtseminar

5.3.2 Theorien und Konzepte Sozialer Arbeit
Aus nachfolgenden 5 Seminaren ist ein Angebot zu wahlen. Die Wahlen finden tber Stud.IP statt.
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5.3.2 Seminar 1: Kriminalitiatstheorien
Dieses Seminar muss von Studierenden belegt werden, die an dem Handlungsfeldseminar "Soziale
Arbeit mit Straffalligen” - Seminar 1 (5.3.1 B.A. Soziale Arbeit bzw. 4.1.1 B.A. Padagogik) teilnehmen.

Bukowski Raum 3202 Di 16:00 - 17:30

max. 36 TN 2 LVS Wabhlpflichtseminar

Ziel des Seminars ist es, sich mit unterschiedlichen Zugéngen zum Phdnomen Kriminalitét auseinander zu
setzen. Vorgestellt werden Theorien aus verschiedenen wissenschaftlichen Disziplinen und historischen
Epochen. Der Schwerpunkt liegt dabei auf soziologischen Theorien und aktuell verwendeten
Erklérungsansétzen. Gegenstand des Seminars ist neben der Auseinandersetzung mit theoretischen
Konzepten auch die empirische Bestétigung der Ansétze. Dartiber hinaus soll die Bedeutung
verschiedener Theorien fiir die Soziale Arbeit mit strafféllig gewordenen Menschen diskutiert werden.

5.3.2 Seminar 2: Soziale Arbeit und Entwicklungszusammenarbeit
Lucht, Raum 1306 Di11.10.16 15:45-17:15
Seidel Raum 3202 Fr04.11.16 14:00 - 19:00
Sa 05.11.16 09:00 - 18:00
Fr27.01.17 14:00 — 19:00
Sa 28.01.17 09:00 - 18:00

max. 32 TN 2LVS Wahlpflichtseminar

Nach der Einfiihrung in die Struktur der Nord-Siid-Beziehungen und die Entwicklungszusammenarbeit (EZ)
sollen auch die aktuellen Rahmenbedingungen, insbesondere instabile Staaten und Griinde fiir Flucht- und
Migrationsbewegungen analysiert werden. Dann werden wir uns mit Zielen, Akteuren und Konzepten der
EZ und den Parallelen zu den Ansétzen von sozialer Arbeit beschéftigen. Anschlie3end fragen wir nach
aktuellen Herausforderungen und Verdnderungsperspektiven, u.a. auch nach Engagement- und
Arbeitsmoglichkeiten fiir Fachkréfte der Sozialen Arbeit in der EZ und entsprechenden Fort- und
Weiterbildungsméglichkeiten.

5.3.2 Seminar 3: Partizipation, Engagement, Mitbestimmung, Selbstbestimmung:
Erklarungsansiatze, Kompetenzen und Methoden
Geeignet fir das Optionsprogramm SORA (Sozialraumorientierung)

Kern Raum 2110 Do 13.10.16 16:30 — 20:30
Fr14.10.16 09:00 — 18:00

Do 03.11.16 16:30 — 20:30

Fr04.11.16 09:00 — 18:00

max. 32 TN 2LVS Wahlipflichtseminar

In ihren verschiedenen Einsatzbereichen ist die Soziale Arbeit mit Fragen zu Partizipation, Engagement
und Teilhabe konfrontiert. Dabei geht es um Themen wie biirgerschaftliches Engagement aber auch
Mitbestimmung, Teilnahme an Entscheidungsprozessen und Selbstbestimmung. Die Thematik umfasst
dabei sowohl die Mitarbeit Freiwilliger in verschiedenen Funktionen der Organisationen der Sozialen Arbeit
als auch die Klienten und Kunden der Dienstleistungen. Auf beiden Ebenen stellt sich die Frage nach der
konkreten Ausgestaltung, also dem Platz, der Funktion und der Bedeutung der Partizipation sowie der
dahinterstehenden Konzepte und Methoden. Sind Partizipation, Engagement und Teilhabe Ziele Sozialer
Arbeit? Wie kann die Beteiligung der Klienten geférdert werden und mit welchem Ziel? Welches sind die
institutionellen und organisatorischen Voraussetzungen dafiir? Was motiviert Freiwillige zum
biirgerschaftlichen oder sozialen Engagement? Was bedeutet dies fiir die Soziale Arbeit? Welche
Kompetenzen stehen in Zusammenhang mit Partizipation und Engagement? Welche Ansétze aus welchen
Disziplinen stehen der Sozialen Arbeit zur Analyse und Reflexion zur Verfiigung? Im Seminar werden
diese Themen mit theoretischen (z.B. Kapitalansatz von Bourdieu) und empirischen Elementen
(Praxisbeispiele) bearbeitet. In teilbegleiteter Gruppenarbeit werden themenbezogene Problematiken
analysiert und entsprechende Antwortperspektiven entwickelt. Die Studierenden sttitzen sich dabei auf ihre
Praxiserfahrungen sowie auf die theoretischen Lerninhalte des Studiums (Konzepte aus Soziologie,
Psychologie, Pddagogik etc.). Letztere sollen bei dieser Gelegenheit mit dem Ziel des Kompetenzaufbaus
vernetzt werden.
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5.3.2 Seminar 4: Theologische Aspekte der Sozialen Arbeit
Adam Raum 3101 Mo 14:00 — 15:30

max. 32 TN 2 LVS Wabhlpflichtseminar

Menschen, die in der Sozialen Arbeit tatig sind, werden auch mit ethischen, spirituellen und religiésen
Fragen konfrontiert (Fragen nach Grenzen und Sinn des Lebens, Glaubenserfahrungen alter Menschen,
Leben mit Schuld, Forderung nach Gerechtigkeit). Solche Fragen kann die wissenschaftliche Reflexion auf
die soziale Praxis nicht ausklammern. Die Lehrveranstaltung setzt daher an der Schnittstelle von Religion,
Ethik und Sozialer Arbeit an. Bezogen auf die unterschiedlichen Zielgruppen Sozialer Arbeit méchte sie
den ethischen und theologischen Fragen, die sich im Kontext Sozialer Arbeit stellen, nachgehen, um die
Reflexion Sozialer Arbeit unter theologischer Perspektive zu férdern. Die Lehrveranstaltung eignet sich
insbesondere fiir Studierende mit Studienschwerpunkt Sozialtheologie. Sie ist aber auch fiir Studierende,
die den Schwerpunkt nicht gewéhlt haben, offen.

5.3.2 Seminar 5: Erklarungsansatze fiir Armut und Prekariat
Dieses Seminar kann nicht gewahlt werden. Es wird als Zusatzveranstaltung in jedem
Handlungsfeldseminar angeboten.

Kuhnert
max. 17 TN 2 LVS Wabhlpflichtseminar

Erwerblose und / oder von Armut betroffene Menschen in prekéren Beschéftigungsverhéltnissen (z. B.
Niedriglohn, Leiharbeit), haben nach nationalen wie internationalen Studien eine schlechtere physische
und psychische Gesundheit, eine geringere Lebenserwartung und sind von vielfachen sozialen Problemen
betroffen. Sie sind eine immer noch wachsende wie unterschétzte Herausforderung fiir die Soziale Arbeit.
Im Seminar werden dazu nationale wie internationale Ergebnisse und Ansétze der Arbeitslosen-, Armuts-,
und Ungleichheitsforschung vorgestellt und diskutiert. Zugleich werden Initiativen (z. B. Landesarmuts-
konferenz BW), soziale Einrichtungen (vom Arbeitslosenzentrum bis zum Job Center) und Praxisprojekte
aus Freiburg und Baden-Wiirttemberg, die mit unterschiedlichen Zielgruppen (Jugendliche, junge
Erwachsene, éltere Erwerbslose, Alleinerziehende, Migrant(inn)en) arbeiten, vorgestellt und (wenn
mdglich) auch besucht.

5.3.3 Medizinische Aspekte in Handlungsfeldern Sozialer Arbeit
Beginn: Donnerstag, 13.10.2016; Bitte beachten: Einzeltermin(e) anderer Raum!

Effelsberg Aula 2000 Do 11:30 — 13:00
Aula 3000 Do 10.11.16 11:30 - 13:00
Do 24.11.16 11:30 - 13:00
Do 26.01.17 11:30 - 13:00
2 LVS Pflichtvorlesung

5.3.4 Rechtliche Aspekte in Handlungsfeldern Sozialer Arbeit
Die Wahl der Seminare findet nicht !!! iber Stud.IP statt.
Die Seminare sind Uber die Belegung der Handlungsfelder (Modul 5.3.1) zu wahlen.

5.3.4 Seminar 1: Rechtliche Handlungsgrundlagen der Sozialen Arbeit mit straffallig
gewordenen Menschen

Winkler Raum 1306 Mo 10.10.16 11:30 - 13:00
Mo 24.10.16 11:30 - 13:00
Mo 07.11.16 11:30 - 13:00
Mo 21.11.16 11:30 - 13:00
Mo 05.12.16 11:30 - 13:00
Mo 19.12.16 11:30 - 13:00
Mo 16.01.17 11:30 - 13:00

1LVS Wahlpflichtseminar

Das Seminar richtet sich an die Studierenden des Seminars "Soziale Arbeit mit strafféllig gewordenen
Menschen", es steht aber auch anderen Studierenden offen.

Das Seminar ist lebenslagenbezogen. Es soll aufzeigen, welche sozialrechtlichen und strafrechtlichen
Vorschriften fir die Soziale Arbeit mit strafféllig gewordenen Menschen bedeutsam sind.
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5.3.4 Seminar 2: Rechtliche Handlungsgrundlagen der Sozialen Arbeit in gerontologischen

Arbeitsfeldern und im Gesundheitswesen
Winkler Raum 1306

Raum 1207
Raum 1306
1LVS Wahlpflichtseminar

Mo 17.10.16
Mo 31.10.16
Mo 14.11.16
Mo 28.11.16
Mo 12.12.16
Mo 09.01.17
Mo 23.01.17

11:30 — 13:00
11:30 — 13:00
11:30 — 13:00
11:30 — 13:00
11:30 — 13:00
11:30 — 13:00
11:30 — 13:00

Das Seminar wendet sich an die Studierenden des Seminars "Soziale Arbeit in gerontologischen
Handlungsfeldern und im Gesundheitswesen", es steht aber auch anderen Studierenden offen.

Das Seminar ist lebenslagenbezogen. Es soll aufzeigen, welche sozialrechtlichen und
betreuungsrechtlichen Vorschriften in der Sozialen Arbeit mit Menschen in h6heren Lebensabschnitten und

mit kranken Menschen bedeutsam sind.

5.3.4 Seminar 3: Rechtliche Handlungsgrundlagen der Sozialen Arbeit im Handlungsfeld Sucht

und Sozialpsychiatrie

Winkler Raum 2127

1LVS Wahlpflichtseminar

Di 11.10.16
Di 25.10.16
Di 08.11.16
Di22.11.16
Di 06.12.16
Di 20.12.16
Di17.01.17

14:00 — 15:30
14:00 — 15:30
14:00 — 15:30
14:00 — 15:30
14:00 — 15:30
14:00 — 15:30
14:00 — 15:30

Das Seminar wendet sich an die Studierenden des Seminars "Soziale Arbeit im Handlungsfeld Sucht und

Sozialpsychiatrie”, es steht aber auch anderen Studierenden offen.

Das Seminar ist lebenslagenbezogen. Es soll aufzeigen, welche sozialrechtlichen, datenschutzrechtlichen
und strafrechtlichen Vorschriften in der Sozialen Arbeit mit Menschen mit Suchtproblemen und psychisch

kranken Menschen bedeutsam sind.

5.3.4 Seminar 4: Rechtliche Handlungsgrundlagen der Sozialen Arbeit in und mit Gemeinwesen

und der Sozialen Arbeit mit Jugendlichen und jungen Erwachsenen

Geeignet fir das Optionsprogramm SORA (Sozialraumorientierung)
Winkler Raum 3302

1LVS Wahlpflichtseminar

Mo 17.10.16
Mo 31.10.16
Mo 14.11.16
Mo 28.11.16
Mo 12.12.16
Mo 09.01.17
Mo 23.01.17

17:30 — 19:00
17:30 — 19:00
17:30 — 19:00
17:30 — 19:00
17:30 — 19:00
17:30 — 19:00
17:30 — 19:00

Das Seminar richtet sich an die Studierenden der Seminare "Soziale Arbeit in und mit Gemeinwesen" und
"Soziale Arbeit mit Jugendlichen und jungen Erwachsenen", es steht aber auch anderen Studierenden

offen.

Das Seminar ist lebenslagenbezogen. Es soll aufzeigen, welche sozialrechtlichen, vereinsrechtlichen,
baurechtlichen und kommunalrechtlichen Vorschriften fiir die Soziale Arbeit im Gemeinwesen und die

Soziale Arbeit mit Jugendlichen und jungen Menschen bedeutsam sind.
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5.3.4 Seminar 5: Rechtliche Handlungsgrundlagen der Sozialen Arbeit mit Migrantinnen und

Migranten

Winkler Raum 2127

1LVS Wahlpflichtseminar

Di 18.10.16
Di01.11.16
Di 15.11.16
Di 29.11.16
Di 13.12.16
Di 10.01.17
Di 24.01.17

14:00 — 15:30
14:00 — 15:30
14:00 — 15:30
14:00 — 15:30
14:00 — 15:30
14:00 — 15:30
14:00 — 15:30

Das Seminar wendet sich an die Studierenden des Seminars "Soziale Arbeit und Migration", es steht aber

auch anderen Studierenden offen.

Das Seminar ist lebenslagenbezogen. Es soll aufzeigen, welche sozialrechtlichen und

auslédnderrechtlichen Vorschriften fiir die Soziale Arbeit mit Migrant(innen) bedeutsam sind.

5.3.4 Seminar 6: Rechtliche Handlungsgrundlagen der Sozialen Arbeit mit Kindern und
Familien und der Sozialen Arbeit mit verhaltensauffalligen und psychisch kranken jungen

Menschen

Winkler Raum 1207

1LVS Wahlpflichtseminar

Mo 10.10.16
Mo 24.10.16
Mo 07.11.16
Mo 21.11.16
Mo 05.12.16
Mo 19.12.16
Mo 16.01.17

17:30 — 19:00
17:30 — 19:00
17:30 — 19:00
17:30 — 19:00
17:30 — 19:00
17:30 — 19:00
17:30 — 19:00

Das Seminar wendet sich an die Studierenden der Seminare "Soziale Arbeit mit Kindern und Familien" und
"Soziale Arbeit mit verhaltensauffélligen und psychisch kranken jungen Menschen", es steht aber auch

anderen Studierenden offen.

Das Seminar ist lebenslagenbezogen. Es soll aufzeigen, welche sozialrechtlichen, familienrechtlichen und
strafrechtlichen Vorschriften in der Sozialen Arbeit mit Kindern, jungen Menschen und Familien bedeutsam

sind.

Kompetenzbereich 6: Die erworbenen Kompetenzen in der Praxis anwenden

und erweitern

Modul 6.1. Praxis Soziale Arbeit - Priif.Nr. 0601 fiir Praxisdokumentation -

6.1.6 Nachbereitung des Praxissemesters
Termin: Freitag, 07.10.2016, 09:45 - 12:45 Uhr

BOS-Gruppe 1: Frau Lenz / Herr Schwille, Raum 2200
BOS-Gruppe 2: Herr Professor Kuhnert, Raum 2300

BOS-Gruppe 3: Frau Gestle, Raum 3202

BOS-Gruppe 4: Herr Professor Nickolai; Gruppe trifft sich auf3erhalb
BOS-Gruppe 5: Frau Professorin Schirilla, Raum 1306
BOS-Gruppe 6: Frau Professorin Megnet, Raum 3101

BOS-Gruppe 7: Herr Héchner, Raum 3301

Die Durchfihrung der Treffen erfolgt in Eigenregie der Seminargruppe, ohne die Dozentin / den

Dozenten, wie bei den Studientagen vorbesprochen.
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Kompetenzbereich 7: Soziale Probleme multiperspektivisch analysieren und
projektorientiert bearbeiten

Modul 7.1. Projektbezogenes Sozialmanagement - Priuf.Nr. 0701 fiir KL +

7.1.1 Einfiihrung in das Sozialmanagement (nicht AS)
Schmidt T. Aula 2000 Mo 09:45 - 11:15
2LVS Pflichtseminar

7.1.3 Okonomische Grundlagen Sozialer Arbeit (nicht AS)

Diisch Aula 2000 Di 11.10.16 08:00 — 09:30
Aula 1100 Sa 15.10.16 09:45- 13:00
Aula 2000 Di 18.10.16 08:00 — 09:30
Aula 1100 Fr21.10.16 14:00—-17:15
Aula 2000 Di 15.11.16 08:00 — 09:30

Di22.11.16 08:00 — 09:30
Di 29.11.16 08:00 — 09:30
Di 06.12.16 08:00 — 09:30
Di 13.12.16 08:00 — 09:30
Di 17.01.17 08:00 — 09:30
Fr20.01.17 09:45- 13:00
Di 24.01.17 08:00 — 09:30
2 LVS Pflichtvorlesung

Modul 7.2. Projektarbeit (Wahlmodul alternativ zu 7.3) - Pruf.Nr. 0702 fiir
Portfolio +

7.2. Projektarbeit (nicht AS), Wahimodul alternativ zu 7.3

Studierende der Sozialen Arbeit, die kein Auslandsstudium an einer auslandischen Hochschule
absolvieren (Modul 7.4), wahlen spatestens im 5. und 6. Semester entweder Modul 7.2 oder Modul
7.3.

Bitte beachten:

Sie mussen entweder unter Modul 7.2.1 ein Projekt oder unter Modul 7.3.1 ein Internationales
Seminar belegen!!

Das Modul wird alternativ zu Modul 7.3 angerechnet.

Die nachfolgenden Seminare werden im Sommersemester 2017 fortgesetzt.

Die Seminare werden Uber Stud.IP gewahlt.
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7.2.1 Projekt 1: Erlebnispadagogik in der padagogischen Praxis

Dieses Seminar kann nic ht gewahlt werden, da von den ERLUM-Teilnehmern belegt!!!.

Zwerger Raum 3101 Do 16:30 — 18:45

extern Fr11.11.16 14:00 - 19:00

Sa 12.11.16 09:00 - 18:00

Fr09.12.16 14:00 — 19:00

Fr16.12.16 14:00 — 19:00

Sa 17.12.16 09:00 - 18:00

max. 18 TN 3 LVS Wabhlpflichtseminar

Diese Veranstaltung richtet sich an die Teilnehmer der erlebnispddagogischen Zusatzqualifikation ERLUM.
Die Studierenden begeben sich auf die Suche nach einer Zielgruppe fiir ihr selbsténdiges,
erlebnispddagogisches Projekt und planen sowohl die Inhalte als auch die Auswertung und Reflexion der
Veranstaltung. Begleitend werden wir uns mit Workshops diversen erlebnis- und umweltpddagogischen
Themen widmen. Dabei kommt auch die Praxis nicht zu kurz; wir werden immer wieder Zeiten nutzen, um
beispielsweise Kanu zu fahren oder klettern zu gehen.

7.2.1 Projekt 2: "Talkpunkt". Weiterentwicklung einer standigen Vortrags- und
Diskussionsreihe an der KH Freiburg
Beginn: 17. Oktober 2016!

Ebertz Raum 2127 Mo 15:45-17:15

max. 17 TN 2 LVS Wabhlpflichtseminar

Immer wieder wird an der KH diskutiert, jenseits der Lehrveranstaltungen eine Vortrags- und
Gespréchsreihe einzurichten. Bisherige Versuche, prominente Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler
einzuladen, waren teilweise sehr erfolgreich, blieben aber vereinzelt. Mit diesem Projekt soll versucht
werden, eine dauerhafte Vortrags- und Diskussionsreihe aufzubauen, d.h. auch die Bedingungen ihrer
Méglichkeit zu erkunden, sie zu planen und tatsdchlich umzusetzen.

7.2.1 Projekt 3: Anerkennung durch Engagement: Soziales Kompetenzlernen
Geeignet fir das Optionsprogram SORA (Sozialraumorientierung)

Siebert, Raum 3101 Do 08:00 — 09:30
Veith

max. 17 TN 2 LVS Wahlpflichtseminar

"We believe all people can be contributing community members with a commitment to social interest and
volunteerism".

Dieser Leitsatz einer amerikanischen Jugendhilfeeinrichtung driickt das Ziel des Seminars treffend aus.

Im Rahmen des Wintersemesters / Sommersemesters werden Projekte initiiert, die dazu dienen,
benachteiligte Menschen zu motivieren, ihre eigenen Stérken zu entdecken, ihre Féhigkeiten und
Ressourcen auszuprobieren und anzuwenden.

Das Seminar gliedert sich in zwei zusammenhédngende Semesterabschnitte. Das Wintersemester dient der
Theorievermittlung und geht mit der Erstellung einer Projektskizze in das Sommersemester liber, welches
praxisorientiert den Studierenden Méglichkeiten bietet, ihrer Projektphantasie viel Freiraum zu geben.

Theoretische Inhalte sind u.a. Ergebnisse der Resilienzforschung, der Salutogenese, der Neurobiologie
und ihre Konsequenzen fiir die Soziale Arbeit. Dariiber hinaus werden Themen wie Akquise von
Finanzmitteln, Networking, Kooperation mit Einrichtungen, Stiftungen und Behérden diskutiert und
angewandt.

Im Praxisteil werden die Projekte nach Methoden des Projektmanagement durchgefiihrt.

Die Begleitung durch die Dozenten wird mit Beratungs- und Coaching Methoden sichergestellt.

Das Seminar kann auf ein groBes Netzwerk an Partnern und Einrichtungen aus Wirtschaft, Sozialer Arbeit
und Stiftungen zuriickgreifen. Durch die Teilnahme bieten sich viele Méglichkeiten, sich auf
berufsorientierte Situationen kreativ und professionell vorzubereiten.

Infos auch unter: www.anerkennung-durch-engagement.de
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7.2.1 Projekt 4: Aufbau einer psychosozialen Beratungsstelle an der KH Freiburg
Bitte beachten: Einzeltermin(e) anderer Raum!

Roesler Raum 2300 Di 17:30 — 19:00
Raum 2311 (Beratungsraum)
Raum 2200 Di08.11.16 17:30 - 19:00

Raum 2311 (Beratungsraum)

max. 17 TN 2 LVS Wabhlpflichtseminar

Inhalt des Seminars wird die Weiterfiihrung des Aufbaus einer Psychosozialen Beratungsstelle an unserer
Hochschule sein, an der dann Studierende unter Anleitung Familien, Paare und Einzelne beraten sollen.
Die Grundlagen wurden bereits im Studienjahr 2014 / 2015 gelegt. Mittlerweile hat die Beratung von
Klienten begonnen. Wir werden die Beratungsarbeit fortfiihren und weiter systematisieren, Vernetzungen
mit anderen Einrichtungen vorantreiben, ein Dokumentationssystem implementieren und die Stelle
insgesamt weiter entwickeln. Teilnahme am Seminar bietet sich insbesondere fiir Teilnehmer der
Zusatzlehrprogramme PZB und SysB an.

7.2.1 Projekt 5: Theaterpadagogische Projektarbeit unter Einbeziehung audiovisueller
Prasentationsformen
Findet nicht statt am 13.10. und 03.11.2016; Ersatztermine werden vereinbart!
Megnet, Raum 1308 Do 16:45—- 18:15
Schulz C.
max. 177 TN 2 LVS Wahlipflichtseminar

In zunehmendem Mal3e finden unterschiedliche theaterpddagogische Methoden und Projektformen Einzug
in die soziale und pddagogische Arbeit mit Kindern und Jugendlichen in schulischen und au8erschulischen
Einrichtungen. Bei den in diesem Kontext méglichen Prdsentationsformen werden zunehmend auch
audiovisuelle Présentationsformen eingesetzt.

In der ersten Phase des Projektes wird die Seminargruppe gemeinsam mit der Dozentin / dem Dozenten
einen Projektplan fiir eine konkrete Zielgruppe entwickeln. Neben der theaterpddagogischen Zielsetzung
wird darin auch eine geeignete Présentationsform fiir das Projekt festgelegt.

In der zweiten Phase, im Sommersemester, werden die Projektgruppen in Zusammenarbeit mit der
SchulprojektWerkstatt und kooperierenden Schulen die erarbeiteten theaterpddagogischen Konzepte und
Projekte durchfiihren.

Einige Exkursionen zu interessanten Theaterprojekten werden die Projektarbeit bereichern.

7.2.1 Projekt 6: Biirgerschaftliches Engagement von Fliichtlingen und fiir Fliichtlinge

Stratmann, Raum 3301 Fr07.10.16 14:00 - 19:00
Wieber P. Sa 08.10.16 09:00 - 18:00
Raum 3101 Sa 12.11.16 09:00 - 18:00
Raum 2110 Fr09.12.16 14:00 — 19:00

max. 17 TN 2 LVS Wahlipflichtseminar

Die wachsende Zahl von Menschen, die in Deutschland Asyl suchen, birgt Herausforderungen und gro3e
Chancen auf vielen Ebenen.

In vielen Teilen Deutschlands entwickelte sich im September 2015 spontan ein nie gesehenes Ausmal an
Hilfsbereitschaft. Es gab mehr Anfragen fiir Hilfstétigkeiten als Bedarf. Gro3e Hilfswellen sind
beeindruckend: Schnell und feuerwehrartig werden Freiwillige als Helfer eingesetzt. Zu kritisieren ist, dass
Fliichtlinge oft selber bei solchen Aktionen nicht mitmachen diirfen. So wird eine kiinstliche Grenze
zwischen "den hilfsbediirftigen Fliichtlingen" und "den helfenden Anderen" konstruiert. Wenn schnelle
Unterstiitzung nétig ist, mangelt es alles in allem oft an Zeit fiir durchdachte Konzeptionen wie die
Schulung von Ehrenamtlichen. So passieren leider immer wieder "qut gemeint" schlimme Fehler.
Engagierte Helfer(innen) stellten beispielsweise Namen und Fotos "ihrer Fliichtlinge" auf facebook. Das
Leben politisch Verfolgter wird durch mangelnde Professionalitét geféhrdet.

Dieses Seminar legt seinen Schwerpunkt auf Erfahrungen, Tiicken, Hoffnungen und
Professionalisierungsbedarf des Blirgerschaftlichen Engagements in der Fliichtlingssozialarbeit. Diese
Themen wollen wir zunéchst theoretisch bearbeiten, um sie dann durch Begegnungen mit Asylsuchenden,
Ehrenamtlichen und Hauptamtlichen in der Fliichtlingssozialarbeit zu differenzieren. Ziel des Seminars ist,
kleine professionelle Projekte aufzubauen oder fiir vorhandene Initiativen projektartig einen konkreten
Qualifizierungsbaustein zu entwickeln.
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7.2.1 Projekt 7: Aktionen und Projekte von und fiir von Arbeitslosigkeit und Armut betroffene
Menschen
Geeignet fir das Optionsprogramm SORA (Sozialraumorientierung)

Kuhnert Raum 1306 Do 09:45—-11:15
max. 17 TN 2 LVS Wabhlpflichtseminar

Erwerbslose und von Armut betroffene Menschen in Deutschland sind seit mehr als 10 Jahren mit der
sogenannten "Aktivierungspolitik" und den "Hartz-IV-Reformen" (auch Agenda 2010) und der "Wende von
welfare zu workfare" ("keine Sozialleistung ohne Gegenleistung") konfrontiert. Die bisherigen Bilanzen (u.a.
des Instituts fiir Arbeitsmarkt- und Berufsforschung IAB) dieser Politik des "Fordern und Férderns" (mit
hunderttausenden verhédngter Sanktionen jéhrlich) reichen von einer wenig gelungenen bis gescheiterten
Arbeitsmarktintegration insbesondere von Langzeitarbeitslosen und Menschen mit multiplen
Vermittlungshemmnissen.

Ziel des Seminars ist es, innovative Projekte der Vermittlung und Beratung von so genannten schwer
vermittelbaren Erwerbslosen (Jugendliche, éltere Erwerbslose, Alleinerziehende etc.) innerhalb der
Agentur fiir Arbeit und des Jobcenters, wie auch Beschéftigungstrdgern und zwei Arbeitslosenzentren
(gute Kontakte bereits vorhanden) in Freiburg, sowie der Region kritisch zu analysieren (auch innerhalb
von Fallbetrachtungen) und zu unterstiitzen. Dazu gehért auch die Begleitung von selbstorganisierten
Arbeitsloseninitiativen, die versuchen, ihre Lebenslage durch Projekte und Aktionen zu verbessern.
Erfahrungen mit den unterschiedlichen Sichten und Empfindungen aller beteiligten Akteure sollen das
Fallversténdnis in diesem Handlungsfeld erhéhen.

Im Sommersemester werden in Kleingruppen die im WS 2016 / 2017 geplanten und konzipierten kleineren
Projekte bzw. Teilprojekte (z. B. arbeitsmarktintegrative Gesundheitsférderung, stabilisierende Gruppen fiir
die Alltagsbewéltigung) durchgefiihrt und ausgewertet.

7.2.2 Projektbezogene Arbeit mit Medien
Die nachfolgenden Angebote sind flr Studierende der Studiengange B.A. Soziale Arbeit (7.2.2) und
B.A. Padagogik (2.2.2, 5. Semester).

Die nachfolgenden Seminare werden tber Stud.IP gewahit.



-34-

Soziale Arbeit (B.A.) 5. Semester
7.2.2 Seminar 1: Von der Idee zum Film - Videoprojektarbeit
Geeignet fir das Optionsprogramm SORA (Sozialraumorientierung)
Bitte beachten:
Es handelt sich um die gleiche Veranstaltung wie aus den friiheren Semestern!
Schneidetermine in der Freiburger SchulprojektWerkstatt (plus je ein Termin nach Bedarf):
Gruppe 1: 06.12.2016, 14.00-17.15 Uhr
Gruppe 2: 13.12.2016, 14.00-17.15 Uhr
Gruppe 3: 20.12.2016, 14.00-17.15 Uhr
Prasentation: 17.01.2017, 14.00 - 15.30 Uhr an der KH
Schulz C. Raum 3101 Fr28.10.16 14:00 - 18:00
Raum 3103
Raum 3101 Fr25.11.16 14:00- 17:00
Raum 3103
Raum 3101 Sa 26.11.16 09:00- 16:00
Raum 3103
Raum 3104
Raum 3201 Di29.11.16 14:00-17:15
Raum 3203
Raum 3204
Raum 3101 Sa 03.12.16 09:00- 17:00
Raum 3103
Raum 3104
Schulprojektwerkstatt Di 06.12.16 14:00—-17:15
Di 13.12.16 14:00-17:15
Di 20.12.16 14:00-17:15
Raum 2300 Di 17.01.17 14:00 - 15:30

max. 20 TN 3 LVS Wabhlpflichtseminar

Der Einsatz des Mediums Video in der Sozialen Arbeit kann je nach Zielgruppe auf ganz unterschiedliche
Art und Weise erfolgen. Grundvoraussetzung sind in jedem Fall Kenntnisse (iber Bildgestaltung bzw.
Kamerafiihrung und deren Wirkungsweisen auf den Betrachter. Darliber hinaus spielen Gruppenprozesse
bei der Umsetzung von Medienprojekten eine wichtige Rolle. In unterschiedlichen Settings sollen Sie dazu
im Seminar praktische Erfahrungen sammeln und eigene, kleine Projekte exemplarisch planen und

realisieren.

7.2.2 Seminar 2: Gemeinwesenorientierte Musikprojekte - Teilhabe und Integration durch Musik

Geeignet fir das Optionsprogramm SORA (Sozialraumorientierung)

Pfeifer

Raum 1308

max. 20 TN 3 LVS Wabhlpflichtseminar

Was bedeutet in diesem Zusammenhang "Gemeinwesen"? Wie kann Musik im Sinne préventiver,
kurativer, gemeinschaftsférdernder und ressourcenorientierter Absichten hier nutzbar gemacht werden?
Fragen wie diesen soll anhand konkreter Beziige zur Realitét (existierende Projekte, Literatur usw.),

Diskussionen und praktischer Elemente nachgegangen werden.

Do 14:00 - 16:15
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7.2.2 Seminar 3: Horspielwerkstatt
Griesinger Raum 2110 Fr28.10.16 14:00 - 19:00
Sa 29.10.16 09:00 - 18:00
Raum 2200 Fr25.11.16 14:00 — 19:00
Raum 2400
Raum 2200 Sa 26.11.16 09:00 - 18:00
Raum 2400
Raum 3101 Fr20.01.17 14:00 — 19:00
Sa 21.01.17 09:00 - 18:00

max. 20 TN 3 LVS Wabhlpflichtseminar

Die Produktion eines Hérspiels bietet Kindern und Jugendlichen die Méglichkeit und Anreize, sich
kooperativ im kreativen Prozess mit Texten, Sprache und Technik auseinander zu setzen. Dank einfacher
Computertechnik geh6ren nervenaufreibende Versuche mit dem Kassettenrekorder bzw. Bandgerét der
Vergangenheit an und mit geringem Aufwand lassen sich bereits erstaunliche Ergebnisse auch ohne
Studio und teures Equipment erzielen. In diesem Seminar sollen die Méglichkeiten der Horspielarbeit mit
Bezug auf unterschiedliche Zielgruppen und Einrichtungen der Kinder- und Jugendarbeit dargestellt
werden sowie einzelne Produktionsschritte eines Hbrspiels vorgestellt und praxisnah umgesetzt werden.
Vorkenntnisse im Bereich des digitalen Audioschnitts bzw. der Studiotechnik sind nicht erforderlich.

7.2.2 Seminar 4: Texte und Geschichten kreativ schreiben und gestalten

Endres P. Raum 3301

Raum 3101

max. 20 TN 3 LVS Wabhlpflichtseminar

Fr28.10.16
Sa 29.10.16
Fr02.12.16
Sa 03.12.16
Fr13.01.17
Sa 14.01.17

14:00 — 19:00
09:00 — 18:00
14:00 — 19:00
09:00 — 18:00
14:00 — 19:00
09:00 — 18:00

Das kreative und das biografische Schreiben sind eine pddagogische und kiinstlerische Ausdrucksform,
die in der sozialen Praxis immer mehr an Bedeutung gewinnt. Nicht nur in der Arbeit mit Kindern und
Jugendlichen erleichtert und unterstiitzt diese Methodik die Fahigkeit des persénlichen Ausdrucks, auch fiir
Hochbetagte und an Demenz erkrankte Menschen beinhaltet sie die Mbglichkeit, Emotionen in Bilder zu

kleiden.

In diesen drei Kompaktterminen werden Sie mit den Méglichkeiten des kreativen und autobiografischen

Schreibens experimentieren.

"...jeder, der je geschrieben hat, wird gefunden haben, dass Schreiben immer etwas erweckt, was man

vorher nicht deutlich erkannte, obwohl es in uns lag."

Georg Christoph Lichtenberg
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max. 20 TN 3 LVS Wabhlpflichtseminar

Aktuelle Theaterpddagogik in der Sozialen Arbeit ist in zunehmendem Mal3e themen- und projektbezogen.
Diese Praxis aufgreifend - learning by doing - wird in den 4 Blockterminen in Kleingruppen, ausgehend von
flir sie bedeutsamen Themen, ein Theaterprojekt mit einer spezifischen Theatermethode entwickelt. (z.B.
Schattentheater, Maskentheater u.a.). Im Rahmen der wéchentlichen Termine werden grundlegende
Aspekte und Ansétze zur theaterpddagogischen Projektarbeit, im Sinne einer soziokulturellen Praxis in
unterschiedlichen Handlungsfeldern, erarbeitet.

7.2.2 Seminar 6: Bildbearbeitung fiir Flyer - Plakate fiir die Offentlichkeitsarbeit
Geeignet fir das Optionsprogramm SORA (Sozialraumorientierung)

Soziale Arbeit (B.A.) 5. Semester
7.2.2 Seminar 5: Theaterprojektarbeit
Megnet Aula 2000 Do 27.10.16 14:00 - 16:15
Raum 1207 Do 10.11.16 14:00 - 16:15
Aula 2000 Do 24.11.16 14:00 - 16:15
Fr25.11.16 14:00 - 19:00
Raum 1308
Aula 2000 Sa 26.11.16 09:00 - 18:00
Raum 1308
Aula 2000 Fr02.12.16 14:00 — 19:00
Raum 1308
Aula 2000 Sa 03.12.16 09:00 - 18:00
Raum 1308
Aula 2000 Do 12.01.17 14:00 - 16:15
Do 19.01.17 14:00 - 16:15

Huss, Raum 1306 Fr25.11.16 14:00 - 19:00
Lichtenberger Sa 26.11.16 09:00 - 18:00
Mi 30.11.16 17:15— 19:30
Mi07.12.16 17:15—19:30
Mi14.12.16 17:15—19:30
Mi21.12.16 17:15— 19:30
Mi11.01.17 17:15—-19:30
Fr13.01.17 14:00 — 19:00
Sa 14.01.17 09:00 — 18:00

max. 20 TN 3 LVS Wabhlpflichtseminar

Ansprechende Gestaltung von Medien wird fiir die Prdsenz und den Wiedererkennungswert von Projekten
und sozialen Institutionen in der Offentlichkeit immer wichtiger: Wie stellt man sich nach auen dar? Wie
erreicht man welche Zielgruppe? Welches Image vermittelt ein Flyer oder ein Plakat?
In diesem Seminar entwerfen und realisieren wir anhand eigener Ideen Werbemittel. Methoden der
Bildbearbeitung von Fotografie, Bildgestalfung und Layout werden am Computer entwickelt. Wir lernen die
Komposition von Farben, Formen, Texten und Bildern medienspezifisch wirksam einzusetzen.

Es wére sinnvoll, wenn méglichst viele Studierende ihren Laptop mitbringen kénnten (Windows XP /

Windows 7, kein Mac).
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7.2.2 Seminar 7: Wahrnehmungsférderung und Wahrnehmungsreflexion sozialer Situationen
durch zeichnerische Methoden

Effelsberg Werkraum / Haus 1 Do 14:00 - 16:15

max. 20 TN 3 LVS Wabhlpflichtseminar

Zeichnen lehrt Sehen. Beim Zeichnen bemerken wir, wie sehr unsere Wahrnehmung durch
Vorerfahrungen verzerrt ist. Wir (iben, genau hinzusehen und wir lernen verschiedene zeichnerische
Methoden kennen. Wir untersuchen so die visuelle Kommunikation. Wir wissen, dass der wichtigste und

gréte Teil der Kommunikation in der Sozialen Arbeit nonverbal ablduft. Daher studieren wir (iber den Weg

des Zeichnens die Kérpersprache und analysieren die davon geprégten sozialen Situationen. Wir
reflektieren, was unsere Wahrnehmungen und unsere eigenen Arbeiten auslésen und lernen auf diese
Weise unser Medium, uns selbst und die nonverbalen Beziehungen zwischen Menschen besser
verstehen.

7.2.2 Seminar 8: Kunst im sozialen Kontext - ein animativer Ansatz

Wigger U 1/Haus 3 Do 14:00 — 16:15

max. 20 TN 3 LVS Wabhlpflichtseminar

Kiinstlerisches, kreatives Schaffen bedeutet aktive Auseinandersetzung mit sich selbst und steht im engen

Zusammenhang mit dem gegebenen AuBeren, als auch individuellen inneren Bedingungsfeld.

In diesem Seminar werden belebende und anregende (animative) Aspekte kiinstlerischen Tuns im
Vordergrund stehen.

Die Teilnehmenden diirfen sich im Rahmen des Seminars auf kleine Ausfliige, Wanderungen und

Expeditionen freuen. Die kiinstlerischen Themen sollen sich aus dem ergeben, was gesucht und gefunden

wird, oder was zu sehen ist.
Die Méglichkeiten dieses Ansatzes in der Sozialen Arbeit werden anhand von Beispielen aus der Praxis
diskutiert.

Modul 7.3. Soziale Arbeit im internationalen Kontext (Wahimodul alternativ zu
7.2) - Pruf.Nr. 0702 fiir Portfolio +

7.3.1 Internationale Seminare

Studierende der Sozialen Arbeit, die kein Auslandsstudium an einer auslandischen Hochschule
absolvieren (Modul 7.4), wahlen spatestens im 5. und 6. Semester entweder Modul 7.2 oder Modul
7.3.

Die Seminare des Moduls 7.3 kdnnen aber auch schon in den ersten beiden Semestern belegt
werden.

Bitte beachten:
Sie mussen entweder unter Modul 7.2.1 ein Projekt oder unter Modul 7.3.1 ein Internationales
Seminar belegen !!

Die Seminare werden im Sommersemester 2017 fortgesetzt.

Die Seminare werden zusammen mit B.A. Soziale Arbeit 1. Semester, B.A. Padagogik und B.A.
Heilpadagogik angeboten.

Gerne weisen wir Sie an dieser Stelle darauf hin, dass wir verschiedene Sprachkurse anbieten. Sie
finden diese auf unserer Website http://www.kh-
freiburg.de/studium/studieren/internationales/sprachkurse.
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7.3.1 Seminar 1: Barcelona
Kooperationsveranstaltung mit den Escoles Universitaries de Treball Social i Educacio Social Pere
Tarrés an der Ramon Llull Universitat Barcelona.

Effelsberg, Raum 3101 Mo 13:00 — 14:00
Winkler
max. 17 TN 2 LVS Wabhlpflichtseminar

Das Seminar wendet sich an Studierende der Bachelorstudiengdnge Soziale Arbeit, Pddagogik und
Heilpadagogik.

Ziel des Seminars ist, die Soziale Arbeit und die Leistungen und Strukturen des sozialen
Sicherungssystems in Katalonien und Spanien und in der Bundesrepublik Deutschland exemplarisch an
einem Handlungsfeld Sozialer Arbeit aufzuzeigen und zu vergleichen.

Das Seminar beginnt im Wintersemester mit einem Vorbereitungsseminar zur Landeskunde, zum sozialen
Sicherungssystem in Katalonien und Spanien und zum Schwerpunktthema Soziale Arbeit mit Immigranten
und Fliichtlingen. Im Sommersemester finden weitere Vorbereitungstermine statt und vom 26.03.2017 -
01.04.2017 folgt ein einwdchiges Seminar in Barcelona mit Lehrveranstaltungen an der Partnerhochschule
und Praxisstellenbesuchen. Vom 11.06.2017 - 17.06.2017 wird das Seminar an der Katholischen
Hochschule fortgefiihrt.

Fiir das Seminar fallen folgende Kosten an: Flug-/Buskosten, Verpflegungskosten, Transportkosten
innerhalb von Barcelona, Aufwendungen fiir ein Gastgeschenk; Unterkunftskosten fallen nicht an, weil Sie
in Barcelona bei einer / einem spanischen Austauschpartner(in) kostenlos wohnen werden.
Teilnahmevoraussetzung: Teilnehmen kénnen nur Studierende, die sich verpfiichten, ihre / ihren
spanischen Gastgeberin / Gastgeber wéhrend des Freiburgaufenthalts kostenlos in Freiburg oder
unmittelbarer N&he von Freiburg zu beherbergen.

Die Teilnehmer(innen) leisten eigene fachliche Beitrdge und beteiligen sich bei der Planung und
Durchfiihrung des Programms in Freiburg.

Im Rahmen des Seminars kénnen Priifungsleistungen nach den Bestimmungen der Studiengédnge
erbracht werden. Das Seminar wird im Zusatzlehrprogramm Europdische Soziale Arbeit mit beriicksichtigt.

7.3.1 Seminar 2: Czernowitz

Foérderung von Befahigungsprozessen fir zivilgesellschaftliche Beteiligung durch den Capability
Approach in der Sozialen Arbeit

Bi-nationales Seminar mit der Nationalen Jurij-Fedkovych-Universitat Czernowitz / Ukraine
Vorbesprechung: Mittwoch, 12.10.2016, 08.30 - 09.30 Uhr

Bohlen, Raum 3203 Mi12.10.16 08:30 — 09:30
Kricheldorff
max. 10 TN 2 LVS Wahlpflichtseminar

In einem gemeinsamen bi-nationalen Lernprozess zwischen Studierenden und Lehrenden der Jurij-
Fedkovych-Universitédt Czernowitz und der Katholischen Hochschule Freiburg sollen Ansatzpunkte des
Capability Approaches im Kontext Sozialer Arbeit bearbeitet werden. Dabei werden Gemeinsamkeiten und
Unterschiede zwischen der deutschen und ukrainischen Situation immer wieder reflektiert, um
Schwerpunkte und Bereiche zu identifizieren, in denen Handlungskonzepte und die soziale Praxis in
beiden Landern betrachtet werden sollen. Das detaillierte Programm umfasst thematisch folgende
Schwerpunkte und Konzepte:

- Capability Approach und zivilgesellschaftliche Beteiligung

- Soziale Bildungsarbeit und Demokratisierungsprozesse

- Entwicklungszusammenarbeit als Haltung

- Methoden der Koordination und Kooperation

Der Capability Approach trégt so zur Weiterentwicklung bzw. zur Verdnderung von Systemen bei und
férdert Demokratisierungsprozesse. Seine praktische Anwendung wird iber Praxisbesuche bei
verschiedenen Initiativen in Freiburg und Czernowitz hinterfragt und im Seminarkontext reflektiert.

Erster Seminarblock in Freiburg: 06.11. bis 12.11.2016

Zweiter Seminarblock in Czernowitz: eine Woche im April 2017 (wird noch gemeinsam konkretisiert)
Bedingungen fiir die Teilnahme am bi-nationalen Seminar:

Die Teilnahme ist begrenzt auf 10 Studierende und nur sinnvoll und méglich, wenn eine liickenlose
Anwesenheit in beiden Seminarwochen gewéhrleistet ist. Die Finanzierung des Projekts erméglicht eine
kostenfreie Ubernachtung fiir die deutsche Gruppe in einem Studentenwohnheim in Czernowitz. Die
Fahrtkosten in Héhe von ca. 300.- € miissen - wenn der entsprechende F6rderantrag nicht bewilligt wird -
selbst getragen werden. Beim Besuch der ukrainischen Gruppe in Freiburg miissen die teilnehmenden
Studierenden jeweils einen Gast bei sich aufnehmen. Die anderen Aufenthaltskosten fiir die Géste sind
liber Projektmittel finanziert.
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7.3.1 Seminar 3: Deutschland - Niederlande / Hanzehogeschool Groningen und KH Freiburg
"Es geht auch anders. Soziale Arbeit in den Niederlanden und Deutschland”

Termin fiir die Fahrt nach Groningen: 28.11. - 02.12.2016
Schirilla Raum 2110 Mo 10.10.16 15:45—-17:15
Mo 24.10.16 15:45—-17:15
Mo 07.11.16 15:45-17:15
Mo 21.11.16 15:45—-17:15
Mo 19.12.16 15:45-17:15
max. 18 TN 2 LVS Wabhlpflichtseminar

Das deutsch- / niederldndische Seminar ist ein Angebot fiir Studierende des Bachelor Soziale Arbeit,
Péadagogik und Heilpéddagogik und wird in Kooperation mit der Hanzehogeschool in Groningen
durchgefiihrt. Im Mittelpunkt stehen die Begegnung mit den niederldndischen Studierenden der
Sozialarbeit und Péddagogik und der Austausch zu aktuellen Konzepten und Methoden der sozialen und
padagogischen Arbeit in beiden Ldndern. Das Seminar beginnt mit Informationen zu Grundlagen der
Sozialen Arbeit in Deutschland und den Niederlanden und Landeskunde. Auch der interprofessionelle
Austausch (SAB, HPB etc.) wird thematisiert.

Im Wintersemester fahrt die deutsche Gruppe eine Woche nach Groningen (28.11.-02.12.2016) und trifft
dort auf eine Gruppe niederldndischer Studierender. Fiir die Fahrt und Unterkunft ist eine Selbstbeteiligung
zu bezahlen. Ein kulturelles Programm ergénzt den Besuch in den Niederlanden. Die Teilnehmenden
werden sich auf Englisch verstédndigen.

Im Sommersemester 2017 (01.05. - 05.05.2017) wird das Seminar mit einer gemeinsamen Woche in
Freiburg fortgesetzt. Die Teilnahme an beiden Seminaren ist verpflichtend. Das Seminar kann auch als
Zusatzprogramm besucht werden.

7.3.1 RECOS-Einfiihrungsseminar: "Grundsicherungssysteme in D-CH-F"
Vorbesprechung: Mittwoch, 19.10.2016, 13.00 - 14.00 Uhr an der KH Freiburg
Dienstag, 08.11.2016, EH Freiburg

Montag, 28.11.2016, EDIAC Strasbourg

Mittwoch, 14.12.2016, HSA Basel

Mittwoch, 11.01.2017, ISSM Mulhouse

Nachbesprechung: Mittwoch, 25.01.2017, 13.00 - 14.00 Uhr an der KH Freiburg

Schirilla Raum 3101 Mi 19.10.16 13:00 — 14:00
Mi 25.01.17 13:00 — 14:00

max. 15 TN 2 LVS Wahlipflichtseminar

Recos ist ein trinationales Programm mit der Beteiligung von sieben Hochschulen der Sozialen Arbeit in
Deutschland, der Schweiz und Frankreich.

Das Seminar richtet sich an Studierende im Bachelor Soziale Arbeit, Pddagogik und Heilpddagogik. Die
Veranstaltung vermittelt grundlegende Informationen zu den Grundsicherungssystemen in Deutschland,
der Schweiz und Frankreich und ermdglicht den Austausch (iber Soziale Arbeit in den verschiedenen
L&ndern. An vier Blocktagen wird in einer trinationalen Studierendengruppe zu den Themen der jeweiligen
sozialen Systeme gearbeitet.

Die Vermittlung von Fachwissen wird durch Praxisbesuche ergénzt. Die Sprachen in der deutsch-
schweizerisch-franzésischen Gruppe sind deutsch und franzésisch.

Das Seminar wird im Wintersemester 2016 / 2017 an der Evangelischen Hochschule Freiburg, an der
FHNW in Basel, an der ESTES in Strasbourg und an der ISSM in Mulhouse stattfinden.

Im Sommersemester 2017 (14. - 19. Mai 2017) wird das Programm mit einer trinationalen Seminarwoche
fortgesetzt. Flir Studierende des Studiengangs B.A. Heilpéddagogik ist eine Teilnahme im Wintersemester
alleine ausreichend. Wer einen Modulschein in B.A. Soziale Arbeit oder B.A. Pddagogik erwerben will,
muss an beiden Seminaren teilnehmen und einfache Franzésischkenntnisse mitbringen. Beide Seminare
sind Module des Zusatzlehrprogramms RECOS.

7.3.2 Projektbezogene Arbeit mit Medien (nicht AS)
Die Seminarangebote stehen unter 7.2.2
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Zusatzangebote

Zusatzangebote

Optionsprofil Sozialraumorientierung (SORA)

Auskunft und Kontaktperson:

Katholische Hochschule Freiburg

Prof. Dr. Martin Becker, KarlstralBe 63, 79104 Freiburg

Tel.: +49 761 200-1524, E-Mail: martin.becker@kh-freiburg.de

Unter der Bezeichnung "Sozialraumorientierung" hat sich mittlerweile ein Handlungskonzept Sozialer
Arbeit entwickelt, welches bereits in vielen klassischen Handlungsfeldern Sozialer Arbeit angewandt
wird. Mit dem Optionsprofil SORA reagiert der Studiengang Bachelor Soziale Arbeit der Katholischen
Hochschule Freiburg auf die mit demografischem Wandel und sozialstrukturellen Verwerfungen
verbundene Zunahme nahraumsensibler Bevolkerungsgruppen, die zu neuen Herausforderungen und
Veranderungen sozialer Dienstleistungen in vielen bestehenden Handlungsfeldern Sozialer Arbeit
fuhren. Mit dem Optionsprofil SORA haben Studierende des Bachelorstudiengangs Soziale Arbeit die
Maoglichkeit, im Verlauf ihres grundstandigen Studiums Lehrveranstaltungen zu besuchen, die sich
speziell mit dem Einbezug des sozialen und raumlichen Umfeldes von Menschen beschaftigen sowie
sich mit spezifischen Handlungsanséatzen und Methoden theoretisch und praktisch vertraut zu
machen. Damit erweitern sie ihre fachliche Qualifikation um sozialrdaumliche Kompetenzen, die in der
Praxis immer starker nachgefragt werden. Nach erfolgreicher Beteiligung an den geeigneten
Veranstaltungen und Prifungen wird ein Zertifikat ausgestellt. Die Einzelheiten des Optionsprofils sind
in der Konzeptdatei naher erlautert (siehe Stud.IP).

Im vorliegenden Vorlesungsverzeichnis sind alle Lehrveranstaltungen mit SORA gekennzeichnet, die
fur das Optionsprofil Sozialraumorientierung (SORA) geeignet sind.
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Kompetenzbereich 1: Kompetenz, sich das Selbstverstandnis Sozialer Arbeit

erschlieRen

Modul 1.4. Professionsethik - Prif.Nr. 0104 fur Studientagebuch +

1.4 Professionsethik

Die Lehrveranstaltungen des Moduls fuhren in Grundbegriffe der Ethik (Werte, Normen) ein und
vermitteln einen Uberblick (iber aktuelle Konzepte ethischen Argumentierens. Darauf aufbauend,
behandeln sie Grundfragen der Ethik, bezogen auf die unterschiedlichen Handlungsfelder der
Sozialen Arbeit. Eine Festlegung der Themen, die im Semester behandelt werden, erfolgt in der ersten
Lehrveranstaltung unter Berlcksichtigung der Interessen der Teilnehmenden.

1.4.1 Ethisches Argumentieren - Vorlesung

Bitte beachten: Mittwochtermine Beginn 26.10.2016!

Adam

2 LVS Pflichtvorlesung

Raum 1207

1.4.1 Ethisches Argumentieren - Vorlesung

Bohlen

2 LVS Pflichtvorlesung

1.4.2 Professionsethik-Seminare

Raum 1207
Aula 1100
Raum 1207

Aula 3000
Raum 1207
Aula 2000
Raum 1207

Do 06.10.16
Fr07.10.16
Mi 26.10.16
Do 27.10.16
Fr28.10.16
Mi02.11.16
Mi09.11.16
Mi16.11.16
Mi 23.11.16
Mi 30.11.16

Mi12.10.16
Do 20.10.16
Mi02.11.16
Do 03.11.16
Mi16.11.16
Mi 23.11.16
Do 01.12.16
Mi14.12.16
Do 15.12.16
Mi21.12.16
Mi11.01.17
Mi 18.01.17
Mi 25.01.17

13:00 - 15:156
09:00 — 13:00
08:00 — 09:30
13:00 - 16:15
09:45 - 13:00
08:00 — 09:30
08:00 — 09:30
08:00 — 09:30
08:00 — 09:30
08:00 — 09:30

09:45—-11:15
14:00 — 15:30
09:45—-11:15
14:00 - 16:15
09:45—-11:15
09:45—-11:15
14:00 - 16:15
09:45—-11:15
14:00 - 16:15
09:45—-11:15
09:45—-11:15
09:45—-11:15
09:45—-11:15

Aus nachfolgenden Seminaren ist eines zu wahlen. Die Wahlen finden tber Stud.IP statt.
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1.4.2 Seminar 1: Ethische Herausforderungen in den Handlungsfeldern Sozialer Arbeit: Kinder-
und Jugendhilfe, Familienhilfe, Frauen- und Madchenarbeit, Gemeinwesenarbeit

Geeignet fir das Optionsprogramm SORA (Sozialraumorientierung)

Findet nicht statt am 08.11.2016 und 29.11.; siehe Ersatztermin!

Bohlen Raum 2110 Di 09:45-11:15
Raum 3102 Do 24.11.16 14:00 - 16:15
max. 30 TN 2 LVS Wabhlpflichtseminar

1.4.2 Seminar 2: Ethische Fragen Sozialer Arbeit und die aktuellen bioethischen Debatten
Findet nicht statt am 08.11.2016 und 29.11.2016; siehe Ersatztermin!

Bohlen Raum 2110 Di 11:30 — 13:00
Raum 3102 Do 08.12.16 14:00 - 16:15
max. 30 TN 2 LVS Wabhlpflichtseminar

1.4.2 Seminar 3: Straffilligkeit, Migration, Behinderung: Soziale Arbeit als
"Menschenrechtsprofession”
Beginn: 12. Oktober 2016!

Adam Raum 3301 Mi09:45-11:15
max. 30 TN 2 LVS Wabhlpflichtseminar

1.4.2 Seminar 4: Ethische Fragen am Anfang und Ende des Lebens
Adam Raum 3302
max. 30 TN 2 LVS Wahlipflichtseminar

Mo 09:45—-11:15

Kompetenzbereich 5: Soziale Probleme wissenschaftsbasiert und methodisch
reflektiert bearbeiten

Modul 5.1. Methodisches Handeln in der Sozialen Arbeit - Priif.Nr. 0501 fiir
MSPL +

5.1.4 Seminare zur Didaktik Sozialer Arbeit
Zusatzangebot fir Tutor(inn)en im 3., 5. und 7. Semester

5.1.4 Seminar 6: Moderieren, strukturieren, prasentieren

Tutor(inn)en - Ausbildung

Das Seminar richtet sich an Studierende, die sich als Tutor(inn)en beworben haben oder evtl. spater
noch als Tutor(inn)en tatig werden wollen. Um mit Gruppen zu arbeiten und Prozesse zu leiten, bietet
dieses Seminar Anregungen und Ubungsmdglichkeit. Die Teilnehmerzahl ist auf insgesamt 20
Studierende begrenzt.

Schwab Raum 3301 Di 04.10.16 11:30— 13:00
Raum 3302 Do 06.10.16 09:45— 13:00

Do 06.10.16 14:00 — 18:00

Mi12.10.16 14:00—-17:15

Raum 2127 Do 17.11.16 14:00- 16:15

Raum 3301 Do 15.12.16 14:00- 16:15

Raum 2127 Do 26.01.17 14:00 - 16:15

max. 20 TN 2 LVS Wahlpflichtseminar
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Modul 5.4. Handlungsfelder der Sozialen Arbeit Il - Praf.Nr. 0504 fur Fallklausur
+

5.4.1 Ergénzende Seminare zu Handlungsfeldern Sozialer Arbeit Il
Wahlpflichtseminar fir alle Studierende, aufer STH und AS

Die Wahlen finden Uber Stud.IP statt.

5.4.1 Seminar 1: Soziale Arbeit mit Madchen und Frauen

Bock Raum 3101 Fr07.10.16 14:00 — 19:00
Sa 08.10.16 09:00 — 18:00
Raum 3301 Fr16.12.16 14:00 - 19:00

Sa 17.12.16 09:00 — 18:00

max. 18 TN 2 LVS Wabhlpflichtseminar

Gender im Sinne der sozialen Konstruktion von Geschlechtern ist auch bedeutsam fiir die Soziale Arbeit,
einmal im Hinblick auf die Zielgruppen und auch fiir die Soziale Arbeit selbst.

Die Geschichte professioneller Sozialer Arbeit ist von Geschlechterkonzepten geprégt und hat diese
wiederum mitgestaltet. Soziale Probleme stellen sich geschlechterspezifisch unterschiedlich dar und
verlangen auch verschiedene Zugénge. In manchen Situationen brauchen Frauen und Médchen
geschlechtsspezifische Angebote.

Im Seminar wird ein Einblick in die Gender-Debatte, deren theoretische Grundlagen und Bedeutung fiir die
Soziale Arbeit vermittelt. Des Weiteren werden geschlechterspezifische Aspekte sozialer Probleme
diskutiert. AnschlielBend werden genderrelevante Konzepte der Sozialen Arbeit bearbeitet. Ferner wollen
wir der Frage nachgehen, wo geschlechtsspezifische Angebote der Bildung, Beratung,
Gesundheitsférderung etc. vorgehalten werden miissen und wie diese aussehen. Schliel3lich sollen
Einrichtungen und Angebote, die sich an Frauen und Médchen richten, in Freiburg besucht werden.

5.4.1 Seminar 2: Soziale Arbeit in der Erziehungshilfe
Veith Raum 2127 Mo 13:15 - 15:30
max. 18 TN 2 LVS Wahlipflichtseminar

In dem Seminar beschéftigen wir uns mit der Zielgruppe der verhaltensauffélligen oder seelisch
behinderten Kinder und Jugendlichen im Kontext der Hilfen zur Erziehung. Neben theoretischen
Auseinandersetzungen sind Exkursionen zum Thema geplant.

5.4.1 Seminar 3: Beratung und Intervention bei Familienproblemen - sieh’s doch mal
systemisch!

Nickolai C. Raum 2127 Fr07.10.16 14:00 - 16:15
Fr11.11.16 14:00 - 19:00

Raum 2110 Fr25.11.16 14:00 — 19:00

Raum 2127 Fr02.12.16 14:00 — 19:00

Raum 3201 Fr16.12.16 14:00 — 19:00

Raum 2127 Fr20.01.17 14:00 — 16:15

max. 18 TN 2 LVS Wahlpflichtseminar

Soziale Arbeit befasst sich mit sozialen Problemen, wobei "sozial" nichts anderes heil3t als
"zwischenmenschlich”. Ihr originéres Arbeitsfeld sind also die Beziehungen zwischen Menschen.
Systemisch meint in der Arbeit mit Familien unter anderem, die Beziehungen der einzelnen
Familienmitglieder untereinander und deren Kommunikation ins Auge zu fassen.

In dem Seminar werden zunéchst verdnderte Familienbilder betrachtet und entsprechende systemische
Ideen und Interventionsformen theoretisch vermittelt. Im Anschluss wird an Falldarstellungen gelibt.
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5.4.1 Seminar 4: Soziale Arbeit im Handlungsfeld Armut, Arbeitslosigkeit und soziale
Ungleichheit

Kuhnert Raum 3101 Di 14:00 — 15:30

max. 18 TN 2 LVS Wabhlpflichtseminar

Erwerblose und / oder von Armut betroffene Menschen in prekéren Beschéftigungsverhéltnissen (z. B.
Niedriglohn, Leiharbeit), haben im Vergleich zu Menschen in so genannten "Normalarbeitsverhéltnissen”,
eine schlechtere physische und psychische Gesundheit und sind von vielfachen sozialen Problemen
betroffen. Diese Zielgruppe hat fiir die Soziale Arbeit eine Kern- bzw. Schliisselfunktion. Im Seminar
werden dazu Ergebnisse und Ansétze der Arbeitslosen-, Armuts-, und Ungleichheitsforschung prasentiert
und diskutiert. Zugleich werden Initiativen (z. B. Landesarmutskonferenz BW), Einrichtungen (vom
Arbeitslosenzentrum bis zum Job Center) und Praxisprojekte aus Freiburg und Baden-Wiirttemberg, die
mit unterschiedlichen Zielgruppen (Jugendliche, junge Erwachsene, éltere Erwerbslose, Alleinerziehende,
Wohnungslose) arbeiten, (ggf. von Praktikern) vorgestellt.

5.4.1 Seminar 5: Soziale Arbeit mit Fliichtlingen
Geeignet fir das Optionsprogramm SORA (Sozialraumorientierung)

Colloseus, Raum 2127 Mi 17:30 - 19:00
Schirilla
max. 18 TN 2 LVS Wahlipflichtseminar

Das Seminar stellt einen speziellen Themenbereich aus dem Handlungsfeld Migration vor und widmet sich
der Arbeit mit Fliichtlingen. Zunéchst wird ein Uberblick iiber alle Migrantengruppen gegeben und dann in
die Fliichtlingsthematik eingefiihrt. Es wird um Fluchtursachen, Fluchtwege, das Asylverfahren und die
soziale und rechtliche Situation von Fliichtlingen gehen. Des Weiteren werden besondere
Herausforderungen in der Fliichtlingsarbeit bearbeitet: Soziale und rechtliche Betreuung, posttraumatische
Belastungsstérungen und Traumaarbeit, gesundheitliche Situation von Fliichtlingen, Zugang zu Arbeit und
Beschéftigung, Situation von Kindern, unbegleitete minderjéhrige Fliichtlinge, die Rolle von
Ehrenamtlichen und von zivilgesellschaftlichen Initiativen in der Fliichtlingsarbeit, sowie Lobbyarbeit und
Offentlichkeitsarbeit. AbschlieBend werden migrationspolitische Perspektiven auf internationaler Ebene
und die Frage der Legitimitdt von Grenzen und Grenzschutz angesprochen. Praxisbesuche zu Projekten,
die sich der Integration und der Interessenvertretung von Fliichtlingen widmen, ergénzen die
Seminarsitzungen.

5.4.1 Seminar 6: Soziale Arbeit mit unbegleiteten minderjahrigen Fliichtlingen (UmF)

Lenz J., Raum 3101 Fr16.12.16 14:00 - 19:00
Schwille Sa 17.12.16 09:00 - 18:00
Raum 2110 Fr20.01.17 14:00 — 19:00

Sa 21.01.17 09:00 — 18:00

max. 18 TN 2 LVS Wahlipflichtseminar

Seit 2004 wéchst die heterogene Gruppe der sog. unbegleiteten minderjéhrigen Fliichtlinge (UMF) in
Deutschland kontinuierlich an. Die Kinder, Jugendlichen und jungen Erwachsenen, die ohne ihre Eltern
nach Deutschland kommen, stellen die Jugendhilfe in Deutschland vor einige neue Herausforderungen.
Gleichzeitig verdndern diese jungen Menschen mit ihren Ressourcen und ihrer hohen Motivation die
Jugendhilfe. Ziel des Seminars ist es, diese komplexe Zielgruppe umfassend zu beleuchten und
Spannungsfelder zu erarbeiten. Dazu werden theoretische Grundlagen und Konzepte vermittelt und
gleichzeitig durch Praxisbesuche und Gastreferent(inn)en ein méglichst breites Bild dieser Zielgruppe
dargestellt.

5.4.2 Methodeneinsatz in Handlungsfeldern Sozialer Arbeit
Wabhlpflichtseminar flr alle Studierende, aufler STH

Die Wahlen finden tber Stud.IP statt.
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5.4.2 Seminar 1: Biographiearbeit - Rekonstruktive Sozialarbeit

Hugoth Raum 3202 Di 11.10.16 17:30 — 19:00

Di 18.10.16 17:30 — 19:00

Di 25.10.16 17:30 — 19:00

Di01.11.16 17:30 — 19:00

Di08.11.16 17:30 — 19:00

Di 15.11.16 17:30 — 19:00

Di22.11.16 17:30 — 19:00

max. 22 TN 1 LVS Wabhlpflichtseminar

Im Mittelpunkt der Sozialen Arbeit steht der Mensch, der Rat, Hilfe, Unterstiitzung, Solidaritdt und
anwaltschaftliches Engagement durch Sozialarbeiterinnen und Sozialarbeiter und ihre Einrichtungen
bendtigt. Die Griinde liegen oft in seiner Biographie begriindet. Biographiearbeit kann in der Retro- und
Gegenwartsperspektive helfen, diesen Ursachen auf die Spur zu kommen und sie in ihrer Wirksamkeit fiir
die Zukunft zu beeinflussen. Diese Methode kann aber auch entdecken helfen, was die Person bereits
geleistet hat, wozu sie imstande ist, wo ihre Ressourcen liegen. Diese gilt es in der Prospektive mit Mitteln
der empowermentorientierten Biographiearbeit fiir die Zukunft zu aktivieren. Wie diese Methode zu
verstehen ist, wie man sie in den unterschiedlichen Handlungsfeldern der Sozialen Arbeit anwenden kann,
ist Gegenstand dieses Seminars. Zugleich beschéftigen wir uns mit Methoden der rekonstruktiven
Sozialarbeit, bei der es um das Verstehen und das Verdndern der von Institutionen und Personen
konstruierten sozialen Wirklichkeit geht. Wir werden personbezogene Instrumente (Biographiearbeit und
andere), strukturbezogene Instrumente wie Milieuanalysen und geschichtswissenschaftliche Instrumente
der Analyse von Geschehnissen, Konzepten, Mentalitdten usw. in der Vergangenheit kennenlernen und
erfahren, wie sie in der Sozialen Arbeit angewandt werden kénnen.

5.4.2 Seminar 2: Schuldnerberatung - Krisenhilfe fiir Menschen mit finanziellen Schwierigkeiten

Kuhnert Raum 2200 Di11.10.16 15:45—-17:15
Di 25.10.16 15:45—-17:15
Di08.11.16 15:45—-17:15
Di22.11.16 15:45-17:15
Di06.12.16 15:45—-17:15
Di 20.12.16 15:45—-17:15
Di17.01.17 15:45-17:15

max. 22 TN 1 LVS Wahlpflichtseminar

Das Seminar stellt die Soziale Arbeit mit der Zielgruppe von Menschen in den Mittelpunkt, deren Leben
durch finanzielle Probleme und Schulden in eine gro8e Krise geraten ist. Dabei betrachten wir nicht nur die
direkten und indirekten Auswirkungen eines Lebens in Armut, sondern auch die komplexen sozialen und
gesundheitlichen Folgen, die durch hohe Verschuldung und Existenzédngste entstehen kénnen. Die
Studierenden lernen am Beispiel von Fallspielen, wie unterschiedlich die Wege in die Uberschuldung und
aus ihr heraus sind. Zentrale Bedeutung hat dabei die Arbeit der Schuldnerberatungsstellen in der Region
Freiburg, deren Tétigkeit breiten Raum in dem Seminar einnehmen wird.
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5.4.2 Seminar 3: Behordliche Sozialarbeit
Josef Raum 3101 Fr14.10.16 14:00 - 17:30
Raum 2110 Fr18.11.16 14:00 - 17:30

Sa 19.11.16 09:00 - 16:00

max. 22 TN 1LVS Wabhlpflichtseminar

Behérdliche Sozialarbeit umfasst die Durchfiihrung sozialarbeiterischer Aufgaben auf Basis der
Sozialgesetzgebung. Das Jugendamt, am Beispiel der Bezirkssozialarbeit ist wohl einer der bekanntesten
Aufgabenfelder der behérdlichen Sozialarbeit. Der Aufgabenbereich (z.B. Beratung; Vermittlung und
Gewédhrung von ambulanten, teil/-stationédren Hilfen zur Erziehung; Inobhutnahmen, sowie das s.g.
Erstclearing fiir den Personenkreis der unbegleiteten minderjéhrigen Auslénder) ist besonders
weitreichend.

Im Seminar werden Grundlagen (iber den méglichen Aufbau einer Amtsstruktur vermittelt, sowie die sich
daraus ergebenden Verwaltungsablédufe. Das Seminar soll einen ersten Einblick gewéhren, wie und mit
welchen Methoden, Techniken und Verfahren in einem Jugendamt gearbeitet wird. Anhand von Féllen aus
der Praxis sollen die Studierenden beispielhaft erlernen Beratungsgesprédche/ Hilfeplangesprdche zu
flihren, Hilfen zur Erziehung geméaf3 SGB VIII einzuleiten und psychosoziale Diagnosen zu erstellen. Ein
Inhaltspunkt wird auch die Fallbearbeitung im Rahmen des Kinderschutzes und die damit verbundene
systemische Abklérung von Kindeswohlgeféhrdung gem. § 8a SGB VIl sein.

5.4.2 Seminar 4: Lobbying
Geeignet fir das Optionsprogramm SORA (Sozialraumorientierung)

Hugoth Raum 3202 Di 29.11.16 17:30— 19:00
Di06.12.16 17:30— 19:00
Di 13.12.16 17:30 — 19:00
Di 20.12.16 17:30— 19:00
Di 10.01.17 17:30 — 19:00
Di17.01.17 17:30 - 19:00
Di 24.01.17 17:30 — 19:00

max. 22 TN 1LVS Wabhlpflichtseminar

Zum Kerngeschéft der Sozialen Arbeit gehért auch anwaltschaftliches Handeln: Sozialarbeiterinnen und
Sozialarbeiter setzen sich fiir ihre Klient(inn)en ein - fiir ihre Rechte, flir bessere Lebensbedingungen, fiir
mehr Gerechtigkeit. Zum anderen wird vom Tréger ihrer Einrichtung erwartet, dass sie sich als
Sozialarbeiterinnen und Sozialarbeiter an dessen Lobbyarbeit beteiligen und diese aktiv unterstiitzen. In
diesem Seminar wird aufgezeigt, welche Haltungen, welches politische Bewusstsein und welche
Kompetenzen fiir eine solche Lobbyarbeit erforderlich sind und wie man sie sich aneignet. Zum anderen
werden die Ansétze und Strategien des Lobbyings von Sozialverbdnden, Initiativen, sozialen und
Okologischen Aktionsgruppen vorgestellt und diskutiert. Das Seminar bietet also die Méglichkeit der
individuellen Befdhigung fiir eine effektive Lobbyarbeit sowie Einsichten in Theorie und Praxis des
modernen Lobbyings der Verbdnde und Organisationen der Wohlfahrtspflege.

5.4.2 Seminar 5: Arbeit mit GroRgruppen
Geeignet fir das Optionsprogramm SORA (Sozialraumorientierung)

Asprion Raum 3301 Fr14.10.16 14:00 — 19:00
Sa 15.10.16 09:00 — 18:00

max. 22 TN 1 LVS Wahlpflichtseminar

Sozialarbeiter(innen) sind immer wieder gefragt, gréBere Gruppen zu gestalten, sich zu prdsentieren und
Gruppen zu moderieren. Im Seminar lernen die Studierenden, ankniipfend an grundsétzliche Methoden
der Gruppenarbeit, aktuelle Gro3gruppenkonzepte kennen. In kleinen Teams erarbeiten Sie ein Konzept
zu einer GroRgruppenveranstaltung und fiihren diese mit der Seminargruppe zumindest teilweise durch.
Zu den Inhalten der Veranstaltung gehéren Themen wie: didaktische Uberlegungen zur Arbeit in Gruppen,
Interventionen in Gruppen, Moderation, Zukunftskonferenz, World Cafe, Open Space Konferenz,
Lernmarkt, Infotainment, Zukunftswerkstatt.

Vorhandene Kenntnisse und Erwartungen der Teilnehmenden sind erwiinscht und werden aufgenommen.
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5.4.3 Fall- /| Feld-Seminare in Handlungsfeldern Sozialer Arbeit

Die nachfolgenden Seminare sind entsprechend den im 5. und 6. Semester belegten
Handlungsfeldseminaren (Modul 5.3.1) zu belegen!!

Die Seminare 1, 3, 5, 6, 7 und 8 sind eine gemeinsame Veranstaltung fiir B.A. Soziale Arbeit (5.4.3)
und B.A. Padagogik (6.1.2)

5.4.3 Seminar 1: Soziale Arbeit mit straffallig gewordenen Menschen
Bitte beachten: Einzeltermin(e) anderer Raum!

Bukowski, Raum 2301 Di 13:30 — 15:45
Nickolai W. Raum 3302 Di 08.11.16 13:30— 15:45
max. 16 TN 3 LVS Wabhlpflichtseminar

5.4.3 Seminar 2: Soziale Arbeit in gerontologischen Arbeitsfeldern und im Gesundheitswesen
Himmelsbach, Raum 3301 Mo 15:45 - 18:00
N.N.
max. 16 TN 3 LVS Wabhlpflichtseminar

5.4.3 Seminar 3: Soziale Arbeit mit Kindern in unterschiedlichen Lebenslagen
Bitte beachten: Einzeltermin(e) anderer Raum!

Fritz A., Raum 2301 Mo 15:45 — 18:00
Hugoth Raum 3202 Mo 07.11.16 15:45- 18:00
max. 16 TN 3 LVS Wabhlpflichtseminar

5.4.3 Seminar 4: Soziale Arbeit im Gemeinwesen
Geeignet fir das Optionsprogramm SORA (Sozialraumorientierung)
Bitte beachten: Einzeltermin(e) anderer Raum!

Back, Raum 3303 Do 09:00 - 11:15
Becker M. Raum 3103 Do 15.12.16 09:00- 11:15
max. 16 TN 3 LVS Wabhlpflichtseminar

5.4.3 Seminar 5: Soziale Arbeit mit Migrantinnen und Migranten
Bitte beachten: Einzeltermin(e) anderer Raum!

Busse, Raum 3301 Do 08:15—- 10:30
Schandl, Raum 2200 Do 15.12.16 08:15-10:30
Schirilla

max. 16 TN 3 LVS Wabhlpflichtseminar

5.4.3 Seminar 6: Soziale Arbeit mit Familien
Bitte beachten: Einzeltermin(e) anderer Raum!

Raiser-Stock, Raum 2311 (Beratungsraum) Do 16:30 — 18:45
Roesler, Raum 2301 Fr28.10.16 14:00 — 19:00
Vander Straeten Sa 29.10.16 09:00 — 14:00

Raum 2110 Do 10.11.16 16:30 — 18:45

Sa 26.11.16 09:00 - 13:00
max. 16 TN 3 LVS Wabhlpflichtseminar

5.4.3 Seminar 7: Soziale Arbeit mit Jugendlichen und jungen Erwachsenen
Arnegger, Raum 3301 Di 14:00 - 16:15
Graeber,
Schwab
max. 16 TN 3 LVS Wabhlpflichtseminar
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5.4.3 Seminar 8: Soziale Arbeit mit verhaltensauffalligen, seelisch behinderten jungen
Menschen

Veith, Raum 3101 Do 09:45 — 12:00
Welsche
max. 16 TN 3 LVS Wabhlpflichtseminar

5.4.3 Seminar 9: Soziale Arbeit im Handlungsfeld Sucht und Sozialpsychiatrie
Bitte beachten: Einzeltermin(e) anderer Raum!

Effelsberg, Raum 2301 Do 09:00 - 11:15
Sehrig Raum 2127 Do 10.11.16 09:00 - 11:15
Raum 3500 Do 15.12.16 09:00- 11:15

max. 16 TN 3 LVS Wabhlpflichtseminar

Modul 5.5. Sozialtheologisch basierte Arbeit an sozialen Problemen (STH) -
Prif.Nr. 0505 fur MSPL +

5.5.2 Dialog mit anderen Religionen und Kulturen
Uhde Raum 3101 Mo 11:30 — 13:00
2LVS Pflichtseminar

5.5.5 Der Mensch in seinem Bezug zur Transzendenz (Liturgie)
Adam Raum 3302 Fr04.11.16 09:00 — 16:00
Fr02.12.16 09:00 — 16:00
1LVS Pflichtseminar

Zusatzangebote

Zusatzangebote
Optionsprofil Sozialraumorientierung (SORA)

Auskunft und Kontaktperson:

Katholische Hochschule Freiburg

Prof. Dr. Martin Becker, KarlstraRe 63, 79104 Freiburg

Tel.: +49 761 200-1524, E-Mail: martin.becker@kh-freiburg.de

Unter der Bezeichnung "Sozialraumorientierung" hat sich mittlerweile ein Handlungskonzept Sozialer
Arbeit entwickelt, welches bereits in vielen klassischen Handlungsfeldern Sozialer Arbeit angewandt
wird. Mit dem Optionsprofil SORA reagiert der Studiengang Bachelor Soziale Arbeit der Katholischen
Hochschule Freiburg auf die mit demografischem Wandel und sozialstrukturellen Verwerfungen
verbundene Zunahme nahraumsensibler Bevolkerungsgruppen, die zu neuen Herausforderungen und
Veranderungen sozialer Dienstleistungen in vielen bestehenden Handlungsfeldern Sozialer Arbeit
fuhren. Mit dem Optionsprofil SORA haben Studierende des Bachelorstudiengangs Soziale Arbeit die
Moglichkeit, im Verlauf ihres grundstéandigen Studiums Lehrveranstaltungen zu besuchen, die sich
speziell mit dem Einbezug des sozialen und raumlichen Umfeldes von Menschen beschaftigen sowie
sich mit spezifischen Handlungsansatzen und Methoden theoretisch und praktisch vertraut zu
machen. Damit erweitern sie ihre fachliche Qualifikation um sozialrdumliche Kompetenzen, die in der
Praxis immer starker nachgefragt werden. Nach erfolgreicher Beteiligung an den geeigneten
Veranstaltungen und Prifungen wird ein Zertifikat ausgestellt. Die Einzelheiten des Optionsprofils sind
in der Konzeptdatei ndher erldutert (siehe Stud.IP).

Im vorliegenden Vorlesungsverzeichnis sind alle Lehrveranstaltungen mit SORA gekennzeichnet, die
fur das Optionsprofil Sozialraumorientierung (SORA) geeignet sind.
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(1. /3 Sem.)

Stand: 10. August 2016




-50 -
Heilpadagogik - Inclusive Education (B.A.) (1./3 Sem.)

1. Semester

1. Semester

Modul 01 Studieneingangsprojekt - Pruf.Nr. 01 fiir ProjArb +

01.1 Projektarbeit 1 Gruppen 1-6

Die Projektgruppen werden in der EinfuUhrungswoche vorgestellt.

Die Auftaktveranstaltungen der 6 Projekte, in denen auch die Einteilung der Gruppen erfolgt, finden

statt jeweils am Donnerstag:

13.10.2016 von 15:45 bis 17:15 in der Aula 1100 und

20.10.2016 von 15:45 bis 17:15 in der Aula 1100

Bitte halten Sie sich im Semester die Donnerstagnachmittage ab 15:45 Uhr fir mogliche

Praxisbesuche frei.

Weiterer Termin im Plenum:
Do 26.01.2017 15:45 17:15 Aula 1100

01.1 Projektarbeit 1 - Gr. 1
Burger Raum 3101
max. 20 TN 2 LVS Wahlpflichtseminar

01.1 Projektarbeit 1 - Gr. 2
Clausen Raum 3101
max. 20 TN 2 LVS Wahlipflichtseminar

01.1 Projektarbeit 1 - Gr. 3
Hoéfflin Raum 3102
max. 20 TN 2 LVS Wabhlpflichtseminar

01.1 Projektarbeit 1 - Gr. 4
Bitte beachten: Einzeltermin(e) anderer Raum!

Widmann St. Raum 1306
Raum 2110
max. 20 TN 2 LVS Wahlpflichtseminar

01.1 Projektarbeit 1 - Gr. 5
Roth C. Raum 2100
max. 20 TN 2 LVS Wahlpflichtseminar

01.1 Projektarbeit 1 - Gr. 6
N.N. Raum 3301
max. 20 TN 2 LVS Wahlipflichtseminar

Mo 09:45—-11:15

Mo 15:45—-17:15

Di 17:30 — 19:00

Mo 09:45 - 11:15
Mo 09.01.17 09:45—-11:15

Mo 09:45—-11:15

Di 08:00 — 09:30
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1. Semester

01.5 Explorative Forschungsmethoden und Grundlagen wissenschaftlichen Arbeitens

N.N. 2

2 LVS Pflichtvorlesung

Mi02.11.16
Mi09.11.16
Mi 23.11.16
Do 24.11.16
Mi 30.11.16
Mi07.12.16
Mi14.12.16
Mi21.12.16
Mi11.01.17
Mi 18.01.17
Mi 25.01.17

01.4 Historische und aktuelle Aspekte der Heilpddagogik / Inklusiven Padagogik

Clausen

1LVS Pflichtvorlesung

Mo 10.10.16
Mo 17.10.16
Mo 24.10.16
Mo 31.10.16
Mo 07.11.16
Mo 14.11.16
Mo 21.11.16

09:45—-11:15
09:45 - 13:00
09:45—-13:00
09:45 - 13:00
09:45—-11:15
09:45—-11:15
09:45—-11:15
09:45—-11:15
09:45—-11:15
09:45—-11:15
09:45—-11:15

14:00 - 15:30
14:00 — 15:30
14:00 - 15:30
14:00 — 15:30
14:00 — 15:30
14:00 - 15:30
14:00 — 15:30

Modul 02 Methodische Grundlagen heilpadagogischen Handelns - Pruf.Nr. 02

fur MP +
02.1 Ringvorlesung: Uberblick iiber Konzepte und Verfahren der Heilpadagogik
Clausen, Fr14.10.16 11:30 - 13:00
Simon, Fr28.10.16 11:30 - 13:00
Welsche Fr11.11.16 11:30- 13:00
Fr25.11.16 11:30 - 13:00
Fr02.12.16 11:30- 13:00
Fr23.12.16 11:30 - 13:00
Fr20.01.17 11:30 - 13:00

1LVS Pflichtvorlesung

02.2 Grundlegende Konzepte und Verfahren Gruppen 1 -4
Die Einteilung der Gruppen 1 bis 4 erfolgt in der Einfihrungswoche.
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1. Semester

02.2 Grundlegende Konzepte und Verfahren 1 - Gruppe 1
Wahrnehmung und Konzepte der Wahrnehmungsférderung /
Korper- und bewegungsorientierte Verfahren

Wigger U 1/Haus 3 Di 11.10.16
Di 18.10.16
Di 25.10.16
Di 01.11.16
Di 08.11.16
Di 15.11.16
Di 22.11.16

Welsche Lortzingschule, Lortzingstr. 1 Do 01.12.16
Do 08.12.16
Do 15.12.16
Do 22.12.16
Do 12.01.17
Do 19.01.17
Do 26.01.17

max. 30 TN 2 LVS Wabhlpflichtseminar

02.2 Grundlegende Konzepte und Verfahren 1 - Gruppe 2
Korper- und bewegungsorientierte Verfahren / Wahrnehmung und Konzepte der
Wahrnehmungsférderung

Welsche Lortzingschule, Lortzingstr. 1 Do 13.10.16
Do 20.10.16
Do 27.10.16
Do 03.11.16
Do 10.11.16
Do 17.11.16
Do 24.11.16

Wigger U 1/Haus 3 Di 29.11.16
Di 06.12.16
Di 13.12.16
Di 20.12.16
Di 10.01.17
Di 17.01.17
Di 24.01.17

max. 30 TN 2 LVS Wahlpflichtseminar

11:30 - 13:00
11:30 - 13:00
11:30 - 13:00
11:30 - 13:00
11:30 - 13:00
11:30 - 13:00
11:30 - 13:00
13:30 - 15:00
13:30 — 15:00
13:30 - 15:00
13:30 - 15:00
13:30 - 15:00
13:30 - 15:00
13:30 - 15:00

13:30 - 15:00
13:30 - 15:00
13:30 - 15:00
13:30 - 15:00
13:30 - 15:00
13:30 - 15:00
13:30 - 15:00
11:30 — 13:00
11:30 - 13:00
11:30 — 13:00
11:30 - 13:00
11:30 — 13:00
11:30 — 13:00
11:30 - 13:00
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02.2 Grundlegende Konzepte und Verfahren 1 - Gruppe 3
Konzepte und Verfahren der Kommunikations- und Sprachférderung / Konzepte und Trainings zur
Foérderung der Sozialkompetenz

Welsche Raum 2300 Di 11.10.16 09:45— 13:00
Di11.10.16 14:00 — 16:15
Renner, Raum 2200 Mi12.10.16 08:00 — 09:30
Schumacher T. Mi 19.10.16 08:00 — 09:30
Mi 26.10.16 08:00 — 09:30
Mi02.11.16 08:00 - 09:30
Welsche Raum 3102 Di08.11.16 11:30 - 13:00
Renner, Raum 2200 Mi09.11.16 08:00 — 09:30
Schumacher T. Mi16.11.16 08:00 - 09:30
Mi 23.11.16 08:00 — 09:30
Welsche Raum 2300 Di06.12.16 11:30 - 13:00
Di06.12.16 14:00— 16:15

max. 30 TN 2 LVS Wahlpflichtseminar

02.2 Grundlegende Konzepte und Verfahren 1 - Gruppe 4
Konzepte und Trainings zur Férderung der Sozialkompetenz/ Konzepte und Verfahren der
Kommunikations- und Sprachférderung

Welsche Raum 2300 Di 18.10.16 09:45 - 13:00
Di 18.10.16 14:00 - 16:15
Di 01.11.16 09:45 - 13:00
Renner, Raum 2200 Mi 30.11.16 08:00 - 09:30
Schumacher T. Mi07.12.16 08:00 - 09:30
Welsche Raum 2300 Di 13.12.16 11:30 - 13:00
Di 13.12.16 14:00 — 15:30
Renner, Raum 2200 Mi14.12.16 08:00 — 09:30
Schumacher T. Mi21.12.16 08:00 — 09:30
Mi11.01.17 08:00 — 09:30
Mi 18.01.17 08:00 — 09:30
Mi 25.01.17 08:00 — 09:30

max. 30 TN 2 LVS Wahlipflichtseminar

Modul 03 Psychologie und Medizin als Bezugswissenschaften der
Heilpadagogik - Priif.Nr. 03 fur KL +

03.1 Padagogische Psychologie
Welsche Aula 1100
2 LVS Pflichtvorlesung

Fr09:45-11:15

03.2 Entwicklungspsychologie
Bitte beachten: Wdchentlich dienstags ab 08.11.2016; weitere Termine wie aufgefuhrt!

N.N. 2 Aula 1100 Di 09:45 - 11:15
Fr04.11.16 08:00 — 09:30
Fr18.11.16 08:00 — 09:30
Fr09.12.16 08:00 — 09:30
Fr16.12.16 08:00 — 09:30
2 LVS Pflichtvorlesung



-54 -
Heilpadagogik - Inclusive Education (B.A.) (1./3 Sem.)

1. Semester

03.3 Klinische Psychologie
Simon Aula 2000
2 LVS Pflichtvorlesung

03.4 Medizinische Grundlagen
Schumann Aula 2000
Aula 1100
Aula 2000
Aula 1100
Aula 2000
Aula 1100

Aula 2000
Aula 1100

Aula 2000

Aula 1100
Aula 2000
Aula 1100
Aula 2000
Aula 1100

4 LVS Pflichtvorlesung

Zusatzangebote

English for Social Sciences
Burrowes
max. 20 TN 2LVS

Mo 11:30 — 13:00

Do 20.10.16
Di 25.10.16
Do 27.10.16
Di 01.11.16
Do 03.11.16
Di 08.11.16
Di 15.11.16
Do 17.11.16
Di 22.11.16
Do 24.11.16
Di 29.11.16
Do 01.12.16
Do 08.12.16
Di 20.12.16
Do 22.12.16
Di 10.01.17
Do 12.01.17
Di17.01.17
Di 24.01.17
Do 26.01.17

09:00-11:15
14:00 - 16:15
09:00 - 11:15
14:00 - 16:15
09:00 - 11:15
14:00 - 16:15
14:00 - 16:15
09:00 - 11:15
14:00 - 16:15
08:00 — 09:30
14:00 - 16:15
09:00 - 11:15
09:00 - 11:15
14:00 - 16:15
09:00 - 11:15
14:00 - 16:15
09:00 - 11:15
14:00 - 16:15
14:00 - 16:15
08:00 — 09:30

Dieser Englischkurs ist konzipiert, um sich auf einen bevorstehenden Aufenthalt (Auslandspraktikum oder
Auslandssemester) im englisch-sprachigen Ausland vorzubereiten. Grundlage der Kommunikation bieten
Artikel und Reviews (ber aktuelle Themen - sowohl iiber Entwicklungen im sozialen Bereich als auch liber
aktuelle weltliche Ereignisse. Lesen, Sprechen, Sprachverstdndnis und Schreiben wird vermittelt, um so
die Basis zu schaffen, Gedanken und Ideen effizient kommunizieren zu kénnen, im Klassenzimmer sowie
bei der Arbeit. Das Mindestniveau zur Teilnahme ist der erfolgreiche Abschluss eines B1 Levels.

Soliten sich mehr als 20 Studierende anmelden, werden zuerst digjenigen berlicksichtigt, die ins Ausland

gehen werden.

Termin: Siehe Studiengangstiibergreifende Angebote: "Sprachen"!
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3. Semester

Modul 04 Praktisches Studiensemester - Priif.Nr. 04 fiir Dok -

04.4 Praktisches Studiensemester

Studientage 1: 07. - 09.11.2016

Studientage 2: 11. - 13.01.2017

Die Zeitplane der jeweiligen Studientage gehen lhnen rechtzeitig zu

N.N.

04.5 Prozessbegleitung des praktischen Studiensemesters - Gruppe 1
Welsche
max. 20 TN 1 LVS Wabhlpflichtseminar

04.5 Prozessbegleitung des praktischen Studiensemesters - Gruppe 2
Simon
max. 20 TN 1 LVS Wabhlpflichtseminar

04.5 Prozessbegleitung des praktischen Studiensemesters - Gruppe 3
Burger
max. 20 TN 1LVS Wabhlpflichtseminar

04.5 Prozessbegleitung des praktischen Studiensemesters - Gruppe 4
N.N. 2
max. 20 TN 1LVS Wabhlpflichtseminar

04.5 Prozessbegleitung des praktischen Studiensemesters - Gruppe 5
Wigger
max. 20 TN 1 LVS Wahlipflichtseminar

04.5 Prozessbegleitung des praktischen Studiensemesters - Gruppe 6
N.N. 1
max. 20 TN 1LVS Wahlipflichtseminar

04.5 Prozessbegleitung des praktischen Studiensemesters - Gruppe 7
Clausen
max. 20 TN 1 LVS Wahlpflichtseminar






KATHOLISCHE
HOCHSCHULE FREIBURG

CATHOLIC UNIVERSITY
OF APPLIED SCIENCES FREIBURG

Verzeichnis der Lehrveranstaltungen
im Wintersemester 2016 / 2017

Studiengang

Heilpadagogik - Inclusive Education (B.A.) mit vier
Studienschwerpunkten (5. /7. Sem.)

Stand: 10. August 2016




-58 -
Heilpadagogik - Inclusive Education (B.A.) mit vier Studienschwerpunkten (5. /7. Sem.) 5. Semester

5. Semester

Kompetenzbereich 1: Human- und sozialwissenschaftliches sowie rechtliches
Grundlagenwissen erschlieBen und anwendungsbezogen reflektieren kénnen

Modul 1.1. Psychologie und Medizin - Prif.Nr. 0101 fiir KL

1.3.1 Recht von behinderten Menschen
Bitte beachten: Einzeltermin(e) anderer Raum!

Winkler Aula 2000 Di 11:30 - 13:00
Aula 1100 Mi 11:30 - 13:00
Aula 3000 Mi 05.10.16 11:30 - 13:00

Di 18.10.16 11:30— 13:00

Mi09.11.16 11:30— 13:00

Mi16.11.16 11:30-— 13:00
4 LVS Pflichtvorlesung

Kompetenzbereich 2: Die Qualitat der heilpadagogischen Arbeit sichern und
entwickeln, heilpadagogische Prozesse forschungsmethodisch korrekt
evaluieren sowie eine Bachelor-Thesis entwickeln, erarbeiten und verteidigen
kénnen

Modul 2.1. Heilpadagogik als Forschungsdisziplin - Priuf.Nr. 0201 fiir
Forschungsdesign

2.1.1 Wissenschaftstheorien

Clausen Aula 3000 Mo 10.10.16 08:00 — 09:30
Aula 2000 Fr14.10.16 14:00 — 18:00
Aula 3000 Mo 17.10.16 08:00 — 09:30
Mo 24.10.16 08:00 — 09:30
Mo 31.10.16 08:00 — 09:30
Mo 07.11.16 08:00 — 09:30

1LVS Pflichtvorlesung

2.1.2 Methoden empirischer Sozialforschung

Pfeifer Aula 3000 Di 08:00 — 09:15
Burger Mi 08:15 — 09:30

3 LVS Pflichtvorlesung
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5. Semester

Kompetenzbereich 3: Handlungswissen zur professionellen Gestaltung der
heilpadagogischen Praxis kritisch-konstruktiv erschlieBen und einsetzen

konnen

Modul 3.5. Didaktik - Pruf.Nr. 0305 fiir MSPL +

3.5.1 Didaktische Theorien und Modelle
N.N. 2 Aula 3000

1LVS Pflichtvorlesung

3.5.2 Angewandte Didaktik

Schumann Aula 2000
N.N. 2 Aula 3000
Aula 2000
Aula 3000

3 LVS Pflichtvorlesung

Modul 3.7. Medien - Priif.Nr. 0307 fiir MSPL

3.7.1 Medien und Medien in HPF/HPS (nur HPF/HPS)
Personzentrierte Spieltherapie

Weiss Raum 2110

Raum 2200

Raum 2300

max. 30 TN 3 LVS Pflichtseminar

3.7.2 Medien und Medien in HPKT (nur HPKT)

Do 03.11.16
Do 10.11.16
Do 17.11.16
Do 24.11.16
Do 15.12.16

Fr14.10.16
Fr21.10.16
Fr28.10.16
Fr04.11.16
Fr18.11.16
Fr25.11.16
Fr02.12.16
Fr09.12.16
Fr16.12.16
Fr23.12.16
Fr13.01.17
Fr20.01.17

Fr02.12.16
Sa 03.12.16
Fr16.12.16
Sa 17.12.16
Fr13.01.17
Sa 14.01.17

Kdrper, Stimme, Atmung und Bewegung - Ausdruck und Eindruck durch kunst- und

musiktherapeutische Ansatze
Pfeifer Raum 1308
max. 30 TN 3 LVS Pflichtseminar

14:00 - 16:15
14:00 - 16:15
14:00 - 16:15
14:00 - 16:15
14:00 - 16:15

09:45 - 13:00
09:45 - 13:00
09:45 - 13:00
10:45 - 13:00
09:45 - 13:00
09:45 - 13:00
10:45 - 13:00
10:45 - 13:00
10:45 - 13:00
10:45 - 13:00
10:45 - 13:00
09:45 - 13:00

14:00 — 19:00
09:00 — 18:00
14:00 — 19:00
09:00 — 18:00
14:00 — 19:00
09:00 - 18:00

Do 09:00 - 11:15
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3.7.3 Medien und Medien in UK (nur UK)
Der Einsatz von Hilfsmitteln in der Unterstitzten Kommunikation

Lindemann Raum 2200 Fr04.11.16 14:00 - 19:00
Sa 05.11.16 09:00 - 18:00
Raum 2110 Fr16.12.16 14:00 — 19:00
Sa 17.12.16 09:00 - 18:00
Raum 3302 Fr20.01.17 14:00 — 19:00
Sa 21.01.17 09:00 - 18:00
3LVS Pflichtseminar
3.7.4 Medien und Medien in BBA (nur BBA)
Hilfsmittelgestltzte Rehabilitation und Inklusion
Kamps Raum 2200 Fr28.10.16 14:00 — 19:00
Sa 29.10.16 09:00 - 18:00
Raum 2300 Fr04.11.16 14:00 - 19:00
Sa 05.11.16 09:00 - 18:00
Raum 1306 Fr20.01.17 14:00 - 19:00
Sa 21.01.17 09:00 — 18:00

max. 30 TN 3 LVS Pflichtseminar

Kompetenzbereich 4: Theoriegeleitet heilpadagogisch arbeiten und
professionell handeln konnen

Modul 4.2. Studienpraxis: Heilpadagogische Entwicklungsforderung (HPF) -
Priif.Nr. 0402 fur PF-Koll

4.2.2 Verfahren der heilpadagogischen Entwicklungsforderung 2 (nur HPF)
Kinderpsychodrama

Weiss Aula 2000 Fr07.10.16 14:00 - 19:00
Raum 2110
Aula 2000 Sa 08.10.16 09:00 - 18:00
Raum 2110
Aula 2000 Fr21.10.16 14:00 - 19:00
Raum 2110
Aula 2000 Sa 22.10.16 09:00- 18:00
Raum 2110

max. 30 TN 2 LVS Wahlpflichtseminar

4.2.3 Praxis und Praxisberatung in der HPF

Welsche Raum 2407 (GrR PB) Mo 09:45 - 11:15
Clemens-Russo Raum 3204 Mo 11:30 — 13:00
Widmann St. Raum 3203

Ebi-KirchgéRner Raum 3104 Mo 17:30 — 19:00
Bauer A. Raum 2126 Mi 09:45—- 11:15
Schleicher Raum 3304 Do 17:30 - 19:00

max.5 TN 2 LVS Pflichtseminar

Gr. 1 Welsche

Gr. 2 Clemens-Russo
Gr. 3 Schleicher

Gr. 4 Widmann

Gr. 5 Ebi-Kirchgéssner
Gr. 6 A. Bauer
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Modul 4.4. Studienpraxis: Heilpadagogische Kunsttherapie - Priif.Nr. 0404 fur

PF-Koll

4.4.2 Verfahrensweisen der Kunsttherapie 4 (nur HPKT)
Arbeiten mit dem Rahmen, Sand- und Tonkasten

Wigger U 1/Haus 3
max. 30 TN 2 LVS Wabhlpflichtseminar

4.4.3 Praxis und Praxisberatung in der HPKT

Megnet Raum 3104
Engler Raum 2128
Hampe Raum 2100
Schwarz H. Werkraum / Haus 1
Wigger U 1/Haus 3
max. 5TN 2LVS Pflichtseminar

Gr. 1 Hampe

Gr. 2 Schwarz

Gr. 3 Megnet

Gr. 4 Engler

Gr. 5 Wigger

Di 09:45—-11:15

Mo 15:45—-17:15
Mo 17:45—-19:15
Mi 09:45 - 11:15
Do 11:30 — 13:00

Modul 4.6. Studienpraxis: Unterstiitzte Kommunikation - Prif.Nr. 0406 fiir PF-

Koll

4.6.2 Systeme und Verfahren der UK 4 (nur UK)
Basale Kommunikationsangebote

Hofflin Raum 2200
max. 30 TN 2 LVS Pflichtseminar

4.6.3 Praxis und Praxisberatung in der UK

Buchta Raum 2126
Schindele Raum 2128
Burger Raum 2311 (Beratungsraum)
Wahl Raum 2126
Schumacher T. Raum 3104

max.5 TN 2 LVS Pflichtseminar

Gr. 1 Schindele

Gr. 2 Burger

Gr. 3 Wahl

Gr. 4 Buchta

Gr. 5 Buchta

Gr. 6 Schumacher T.

Di 14:00 — 156:30

Mo 09:45—-11:15
Mo 11:30 — 13:00
Mo 14:00 — 15:30

Di 09:45—-11:15

Mi 09:45 - 11:15
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Modul 4.8. Studienpraxis: Behinderung, Bildung und Assistenz - Pruf.Nr. 0408

fur PF-Koll
4.8.2 Férderkonzepte und edukative Verfahren fiir Menschen mit Behinderung 4 (nur BBA)
Kinasthetik

Buchholz Aula 2000 Fr18.11.16 14:00— 19:00

Raum 2227 (Skills-Lab)
Aula 2000
Raum 2227 (Skills-Lab)
Aula 1100
Raum 2227 (Skills-Lab)
Aula 1100
Raum 2227 (Skills-Lab)

max. 30 TN 2 LVS Wabhlpflichtseminar

4.8.3 Praxis und Praxisberatung inklusiver Padagogik

Sa 19.11.16 09:00 — 18:00

Fr09.12.16 14:00 — 19:00

Sa 10.12.16 09:00 — 18:00

Megnet Raum 3104 Mo 11:30 — 13:00
Héfflin Raum 2407 (GrR PB) Di 15:45-17:15
Burger Raum 2311 (Beratungsraum) Mi 09:45 - 11:15
Pfeifer Raum 3204

Huslisti B. Raum 2126 Mi 17:00 — 18:30
max. 5 TN 2LVS Pflichtseminar

Gr. 1 Burger

Gr. 2 Megnet

Gr. 3 Héfflin

Gr. 4 Pfeifer

Gr. 5 Huslisti B.

Kompetenzbereich 5: Berufsfeldbezogen interdisziplinar, international sowie
intra- und interkulturell denken und ethisch verantwortlich handeln konnen

Modul 5.2. Netzwerk Heilpadagogik (Projektstudium) - Pruf.Nr. 0502 fur ProjArb

5.2 Netzwerk Heilpadagogik

Die eigentlich im 6. Semester zu studierende Lehrveranstaltung 5.2.2 kann bereits im 5. Semester
belegt werden. Bei den internationalen Seminaren (Modul 5.2.2, 6. Semester) steht Ihnen auch das
Angebot der Sozialen Arbeit (B.A.) und der Padagogik (B.A.) zur Verfligung. Diese Veranstaltungen
beginnen allerdings bereits im jetzigen Wintersemester und werden im Sommersemester 2017
fortgesetzt. Sie kdnnen daran teilnehmen, sofern sich die Termine mit lhren Lehrveranstaltungen
vereinbaren lassen.

Die Anmeldung zu den Seminaren erfolgt bei den jeweiligen Dozenten, weitere Informationen bei Prof.
Dr. Schirilla nausikaa.schirilla@kh-freiburg.de.
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Seminar 1: Barcelona
Kooperationsveranstaltung mit der Escoles Universitaries de Treball Social i Educacié Social Pere
Tarrés an der Ramon Llull Universitat Barcelona.

Ein Blocktermin wird mit den Teilnehmern vereinbart.
Effelsberg, Raum 3101 Mo 13:00 — 14:00
Winkler

max. 17 TN 2 LVS Wabhlpflichtseminar

Das Seminar wendet sich an Studierende der Bachelorstudiengdnge Soziale Arbeit, Pddagogik und
Heilpddagogik.

Ziel des Seminars ist, die soziale Arbeit und die Leistungen und Strukturen des sozialen
Sicherungssystems in Katalonien und Spanien und in der Bundesrepublik Deutschland exemplarisch an
einem Handlungsfeld Sozialer Arbeit aufzuzeigen und zu vergleichen.

Das Seminar beginnt im Wintersemester mit einem Vorbereitungsseminar zur Landeskunde, zum sozialen
Sicherungssystem in Katalonien und Spanien und zum Schwerpunktthema Soziale Arbeit mit Menschen
ohne festen Wohnsitz. Im Sommersemester finden weitere Vorbereitungstermine statt und vom
26.03.2017 - 01.04.2017 folgt ein einwbchiges Seminar in Barcelona mit Lehrveranstaltungen an der
Partnerhochschule und Praxisstellenbesuchen. Vom 11.06.2017 - 17.06.2017 wird das Seminar an der
Katholischen Hochschule fortgefiihrt.

Fiir das Seminar fallen folgende Kosten an: Flug-/Buskosten, Verpflegungskosten, Transportkosten
innerhalb von Barcelona, Aufwendungen fiir ein Gastgeschenk; Unterkunftskosten fallen nicht an, weil Sie
in Barcelona bei einer / einem spanischen Austauschpartner(in) kostenlos wohnen werden.
Teilnahmevoraussetzung: Teilnehmen kénnen nur Studierende, die sich verpflichten, ihre/ihren spanischen
Gastgeberin / Gastgeber wéhrend des Freiburgaufenthalts kostenlos in Freiburg oder unmittelbarer Ndhe
von Freiburg zu beherbergen. Die Teilnehmer(innen) leisten eigene fachliche Beitrdge und beteiligen sich
bei der Planung und Durchfiihrung des Programms in Freiburg.

Im Rahmen des Seminars kénnen Priifungsleistungen nach den Bestimmungen der Studiengédnge
erbracht werden. Das Seminar wird im Zusatzlehrprogramm Europdische Soziale Arbeit mitberiicksichtigt.

Seminar 2: Czernowitz

Foérderung von Befahigungsprozessen fir zivilgesellschaftliche Beteiligung durch den Capability
Approach in der Sozialen Arbeit

Bi-nationales Seminar mit der Nationalen Jurij-Fedkovych-Universitat Czernowitz / Ukraine

Vorbesprechung: Mittwoch, 12.10.2016, 8.30 Uhr bis 9.30 Uhr
Bohlen, Raum 3203 Mi12.10.16 08:30 — 09:30
Kricheldorff
max. 10 TN 2 LVS Wahlpflichtseminar

In einem gemeinsamen bi-nationalen Lernprozess zwischen Studierenden und Lehrenden der Jurij-
Fedkovych-Universitét Czernowitz und der Katholischen Hochschule Freiburg sollen Ansatzpunkte des
Capability Approaches im Kontext Sozialer Arbeit bearbeitet werden. Dabei werden Gemeinsamkeiten und
Unterschiede zwischen der deutschen und ukrainischen Situation immer wieder reflektiert, um
Schwerpunkte und Bereiche zu identifizieren, in denen Handlungskonzepte und die soziale Praxis in
beiden Landern betrachtet werden sollen. Das detaillierte Programm umfasst thematisch folgende
Schwerpunkte und Konzepte:

- Capability Approach und zivilgesellschaftliche Beteiligung

- Soziale Bildungsarbeit und Demokratisierungsprozesse

- Entwicklungszusammenarbeit als Haltung

- Methoden der Koordination und Kooperation

Der Capability Approach trégt so zur Weiterentwicklung bzw. zur Verdnderung von Systemen bei und
férdert Demokratisierungsprozesse. Seine praktische Anwendung wird (iber Praxisbesuche bei
verschiedenen Initiativen in Freiburg und Czernowitz hinterfragt und im Seminarkontext reflektiert.

Erster Seminarblock in Freiburg: 06.11. bis 12.11.2016

Zweiter Seminarblock in Czernowitz: eine Woche im April 2017 (wird noch gemeinsam konkretisiert)
Bedingungen fiir die Teilnahme am bi-nationalen Seminar:

Die Teilnahme ist begrenzt auf 10 Studierende und nur sinnvoll und méglich, wenn eine liickenlose
Anwesenheit in beiden Seminarwochen gewéhrleistet ist. Die Finanzierung des Projekts ermdglicht eine
kostenfreie Ubernachtung fiir die deutsche Gruppe in einem Studentenwohnheim in Czernowitz. Die
Fahrtkosten in Héhe von ca. 300.- € miissen - wenn der entsprechende Férderantrag nicht bewilligt wird -
selbst getragen werden. Beim Besuch der ukrainischen Gruppe in Freiburg miissen die teilnehmenden
Studierenden jeweils einen Gast bei sich aufnehmen. Die anderen Aufenthaltskosten fiir die Géste sind
liber Projektmittel finanziert.
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Seminar 3: Deutschland - Niederlande / Hanzehogeschool Groningen und KH Freiburg
"Es geht auch anders. Soziale Arbeit in den Niederlanden und Deutschland”

Termin fiir die Fahrt nach Groningen: 28.11. - 02.12.2016
Schirilla Raum 2110 Mo 10.10.16 15:45—-17:15
Mo 24.10.16 15:45—-17:15
Mo 07.11.16 15:45-17:15
Mo 21.11.16 15:45-17:15
Mo 19.12.16 15:45-17:15

max. 18 TN 2 LVS Wabhlpflichtseminar

Das deutsch- / niederldndische Seminar ist ein Angebot fiir Studierende des Bachelor Soziale Arbeit,
Péadagogik und Heilpddagogik und wird in Kooperation mit der Hanzehogeschool in Groningen
durchgefiihrt. Im Mittelpunkt stehen die Begegnung mit den niederldndischen Studierenden der
Sozialarbeit und Péddagogik und der Austausch zu aktuellen Konzepten und Methoden der sozialen und
padagogischen Arbeit in beiden Lédndern. Das Seminar beginnt mit Informationen zu Grundlagen der
Sozialen Arbeit in Deutschland und den Niederlanden und Landeskunde. Auch der interprofessionelle
Austausch (SAB, HPB etc.) wird thematisiert.

Im Wintersemester fahrt die deutsche Gruppe eine Woche nach Groningen (28.11.-02.12.2016) und trifft
dort auf eine Gruppe niederldndischer Studierender. Fiir die Fahrt und Unterkunft ist eine Selbstbeteiligung
zu bezahlen. Ein kulturelles Programm ergénzt den Besuch in den Niederlanden. Die Teilnehmenden
werden sich auf Englisch versténdigen.

Im Sommersemester 2017 wird das Seminar mit einer gemeinsamen Woche vom 01.05. bis 05.05.2017 in
Freiburg fortgesetzt. Die Teilnahme an beiden Seminaren ist verpflichtend. Das Seminar kann auch als
Zusatzprogramm besucht werden.

RECOS-Einfiihrungsseminar: "Grundsicherungssysteme in D-CH-F"
Vorbesprechung: Mittwoch, 19.10.2016, 13.00 - 14.00 Uhr an der KH Freiburg
Dienstag, 08.11.2016, EH Freiburg

Montag, 28.11.2016, EDIAC Strasbourg

Mittwoch, 14.12.2016, HSA Basel

Mittwoch, 11.01.2017, ISSM Mulhouse

Nachbesprechung: Mittwoch, 25.01.2017, 13.00 - 14.00 Uhr an der KH Freiburg

Schirilla Raum 3101 Mi 19.10.16 13:00 — 14:00
Mi 25.01.17 13:00 — 14:00
max. 15 TN 2 LVS Wahlipflichtseminar

Recos ist ein trinationales Programm mit der Beteiligung von sieben Hochschulen der Sozialen Arbeit in
Deutschland, der Schweiz und Frankreich.

Das Seminar richtet sich an Studierende im Bachelor Soziale Arbeit, Pddagogik und Heilpddagogik. Die
Veranstaltung vermittelt grundlegende Informationen zu den Grundsicherungssystemen in Deutschland,
der Schweiz und Frankreich und erméglicht den Austausch (iber Soziale Arbeit in den verschiedenen
Léndern. An vier Blocktagen wird in einer trinationalen Studierendengruppe zu den Themen der jeweiligen
sozialen Systeme gearbeitet.

Die Vermittlung von Fachwissen wird durch Praxisbesuche ergénzt. Die Sprachen in der deutsch-
schweizerisch-franzésischen Gruppe sind deutsch und franzésisch.

Das Seminar wird im Wintersemester 2016 / 2017 an der Evangelischen Hochschule Freiburg, an der
FHNW in Basel, an der ESTES in Strasbourg und an der ISSM in Mulhouse stattfinden.

Im Sommersemester 2017 (14. - 19. Mai 2017) wird das Programm mit einer trinationalen Seminarwoche
fortgesetzt. Flir Studierende des Studiengangs B.A. Heilpddagogik ist eine Teilnahme im Wintersemester
alleine ausreichend. Wer einen Modulschein in B.A. Soziale Arbeit oder B.A. Pddagogik erwerben will,
muss an beiden Seminaren teilnehmen und einfache Franz6sischkenntnisse mitbringen. Beide Seminare
sind Module des Zusatzlehrprogramms RECOS.
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7. Semester

Kompetenzbereich 2: Die Qualitat der heilpadagogischen Arbeit sichern und
entwickeln, heilpadagogische Prozesse forschungsmethodisch korrekt
evaluieren sowie eine Bachelor-Thesis entwickeln, erarbeiten und verteidigen
konnen

Modul 2.2. Bachelorthesis

2.2.2 Ausarbeitung und Vorbereitung auf das Kolloquium
Versch. Dozent(inn)en

2.2.3 Kolloquium - Priifungswoche vom 30.01. - 03.02.2017

Kompetenzbereich 3: Handlungswissen zur professionellen Gestaltung der
heilpadagogischen Praxis kritisch-konstruktiv erschlieBen und einsetzen
konnen

Modul 3.3. Gutachten - Priif.Nr. 0303 fiir GA

3.3.2 Praxis der Erstellung eines férderdiagnostischen Gutachtens

Simon Raum 1306 Di 11:30 — 13:00
Burger Raum 3102 Do 08:00 — 09:30
N.N. 2 Raum 3302

max. 30 TN 4 LVS Pflichtseminar

Gruppe 1, T. Burger: BBA Beginn: 13.10.2016 14-tgl.

Gruppe 2, T. Burger: UK Beginn: 20.10.2016 14-tgl.

Gruppe 3, NN 2: HPKT Beginn: 03.11.2016 , 7 Termine wéchentlich
Gruppe 4, Simon: HPS/HPF Beginn: 11.10.2016 14-tgl.

Kompetenzbereich 4: Theoriegeleitet heilpadagogisch arbeiten und
professionell handeln konnen

Modul 4.3. Lehr-Forschungsprojekt: Heilpadagogische Spieltherapie (HPS) -
Priif.Nr. 0403 fiir PF-Koll

4.3.2 Verfahren der heilpadagogischen Spieltherapie 3
Therapeutisches Arbeiten mit Symbolen 2

Burger, Raum 3301 Mo 14:00 - 15:30
Simon
max. 30 TN 2 LVS Wahlpflichtseminar
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4.3.3 Praxisberatung und Praxisevaluation in der HPS

Hauser, I. Raum 2126 Mo 15:45—-17:15
Simon Raum 2311 (Beratungsraum) Di 14:00 — 15:30

(Raum wird besprochen) Mi 09:45—- 11:15
Bauer A. Raum 2126 Mi 11:30 - 13:00
Widmann G. Raum 2128 Do 16:00 - 17:30

Steinke-Mierke
max. 5TN 2 LVS Pflichtseminar

Gr. 1 Simon

Gr. 2 Simon

Gr. 3 Widmann G.

Gr. 4 Bauer A.

Gr. 5 Hauser |.

Gr. 6 Steinke-Mierke n.V.

Modul 4.5. Lehr-Forschungsprojekt: Heilpadagogische Kunsttherapie - Pruf.Nr.
0405 fiir PF-Koll

4.5.2 Verfahren der Kunsttherapie 6
Art based research - Theorie und Praxis in der HPKT
Erster Treff: U 1/ Haus 3

Pfeifer, Raum 1308 Mi 08:00 — 09:30
Wigger U 1/Haus 3
max. 30 TN 2 LVS Wahlipflichtseminar

4.5.3 Praxisberatung und Praxisevaluation in der HPKT

Roth C. Raum 2100 Mo 08:00 — 09:30
Wigger U 1/Haus 3 Mi 09:45—- 11:15
Hampe Raum 2100 Mi 11:30 - 13:00
Wigger U 1/Haus 3 Do 09:45—-11:15
Schwarz H. Raum 2407 (GrR PB) Do 14:00 — 15:30
max. 5TN 2 LVS Pflichtseminar

Gr. 1 Hampe

Gr. 2 Schwarz

Gr. 3 Wigger

Gr. 4 Wigger

Gr. 5 Roth

Modul 4.7. Lehr-Forschungsprojekt: Unterstiitzte Kommunikation - Pruf.Nr.
0407 fuar PF-Koll

4.7.2 Systeme und Verfahren der Unterstiutzten Kommunikation 6

Lernwerkstatt
Lindemann Raum 2300 Fr07.10.16 14:00 - 19:00
Sa 08.10.16 09:00 - 18:00
Raum 3302 Fr18.11.16 14:00 - 19:00

Sa 19.11.16 09:00 - 18:00
max. 30 TN 2 LVS Wahlipflichtseminar
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Heilpadagogik - Inclusive Education (B.A.) mit vier Studienschwerpunkten (5. /7. Sem.) 7. Semester

4.7.3 Praxisberatung und Praxisevaluation der UK

Buchta Raum 2126 Mo 14:00 - 15:30
Wahl Di 08:00 — 09:30

Di 11:30 — 13:00
Schumacher T. Raum 3204 Do 09:45—- 11:15

Do 11:30 — 13:00

max.5 TN 2 LVS Pflichtseminar

Gr. 1 Buchta

Gr. 2 Wahl

Gr. 3 Wahl

Gr. 4 Schumacher T.
Gr. 5 Schumacher T.

Modul 4.9. Lehr-Forschungsprojekt: Behinderung, Bildung und Assistenz -
Pruf.Nr. 0409 fur PF-Koll

4.9.2 Forderkonzepte und edukative Verfahren fiir Menschen mit Behinderung 6
Die Bedeutung der Psychomotorik bei unterschiedlichen Problemstellungen
Bitte beachten: Wéchentlich dienstags ab 08.11.2016; weitere Termine wie aufgefihrt!

N.N. 2 Raum 3302 Di 08:00 — 09:30
Do 10.11.16 09:45 — 13:00
Do 17.11.16 09:45 - 13:00
max. 30 TN 2 LVS Wabhlpflichtseminar

4.9.3 Praxisberatung und Praxisevaluation inklusiver Padagogik

Clausen Raum 3104 Mo 09:45 - 11:15
Héfflin Raum 2407 (GrR PB) Di 09:45—-11:15
Burger Raum 2128 Di 11:30 - 13:00
Friske Raum 2311 (Beratungsraum)

Megnet Raum 3104 Fr09:45-11:15

Fr 11:30 — 13:00
max.5 TN 2 LVS Pflichtseminar

Gr. 1 Clausen
Gr. 2 Burger
Gr. 3 Friske
Gr. 4 Hofflin
Gr. 5 Megnet
Gr. 6 Megnet
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1. Semester

1. Semester

Modul 1.1. Prif.Nr. 0101 fiir Exposé -

1.1.1 Ringvorlesung zu wechselnden Themen

Gemeinsame Vorlesungen fur Berufspadagogik im Gesundheitswesen und Management im

Gesundheitswesen

Kellner Aula 3000

Schumann
Thielhorn
Bohlen
Schmerfeld
Schumacher Th.

Ebertz Aula 1100

Kiekert Aula 3000

N.N.

Himmelsbach

N.N.

Késler

N.N.

2 LVS Pflichtvorlesung

1.1.2 Projekt | - Projektgruppen 1, 2 und 3

Die Projektgruppen werden in der Einfihrungswoche eingeteilt

1.1.2 Projekt - Projektgruppe 1

Kellner Raum 3202
Raum 3103

Raum 3203
Raum 3103

3 LVS Pflichtseminar

1.1.2 Projekt - Projektgruppe 2
Schmerfeld

Raum 3202

Raum 3203
Raum 3303
Raum 3203
Raum 3103
Raum 3203
Raum 3201

3 LVS Pflichtseminar

Di 11.10.16
Di 11.10.16
Do 20.10.16
Do 20.10.16
Mo 28.11.16
Mo 28.11.16
Do 08.12.16
Do 08.12.16
Mi14.12.16
Mi14.12.16
Do 19.01.17
Do 19.01.17
Fr27.01.17
Fr27.01.17

Mi12.10.16
Di 18.10.16
Di 06.12.16
Di 13.12.16
Fr16.12.16
Di 24.01.17
Mi 25.01.17

Mi12.10.16
Di 18.10.16
Di 06.12.16
Di 13.12.16
Fr16.12.16
Di 24.01.17
Mi 25.01.17

09:45-11:15
11:30 - 13:00
09:45—-11:15
11:30 - 13:00
09:45-11:15
11:30 — 13:00
14:00 - 15:30
15:45—-17:15
14:00 - 15:30
15:45-17:15
09:45—-11:15
11:30 - 13:00
14:00 — 15:30
15:45-17:15

09:45 - 13:00
09:45-17:15
09:45-17:15
09:45-17:15
09:45 - 13:00
09:45 - 13:00
09:45 - 13:00

09:45 - 13:00
09:45-17:15
09:45-17:15
09:45-17:15
09:45 - 13:00
09:45 - 13:00
09:45 - 13:00
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Berufspadagogik im Gesundheitswesen (B.A.) (1./ 3 Sem.) 1. Semester
1.1.2 Projekt - Projektgruppe 3
Schumann Raum 3202 Mi12.10.16 09:45— 13:00
Raum 3303 Di 18.10.16 09:45-17:15
Raum 3203 Di 06.12.16 09:45-17:15
Raum 3303 Di 13.12.16 09:45-17:15
Fr16.12.16 09:45— 13:00
Di 24.01.17 09:45 - 13:00
Raum 2128 Mi 25.01.17 09:45— 13:00
3 LVS Pflichtseminar
1.1.3 Forschungsmethoden
Gemeinsames Seminar fir Berufspadagogik und Management im Gesundheitswesen
Prof. Dr. Werner - quantitativ
Prof. Dr. Thielhorn - qualitativ
Werner Aula 3000 Do 13.10.16 14:00- 17:15
Thielhorn Raum 1207 Fr14.10.16 09:45 - 13:00
Werner Aula 3000 Di 29.11.16 14:00-17:15
Thielhorn Mi30.11.16 09:45 - 13:00
Mo 12.12.16 14:00-17:15
Werner Mi 18.01.17 09:45— 13:00
Thielhorn Aula 1100 Do 19.01.17 14:00- 17:15
Werner Aula 3000 Fr27.01.17 09:45 - 13:00
2LVS Pflichtseminar
1.1.4 Projektmanagement
Gemeinsames Seminar fir Berufspadagogik im Gesundheitswesen und Management im
Gesundheitswesen
Schumann Aula 3000 Do 13.10.16 09:45 - 13:00
Mi30.11.16 14:00- 17:15
Mi07.12.16 14:00- 17:15
Mi14.12.16 09:45 - 13:00
1LVS Pflichtseminar
1.1.5 Prozessreflexion
Schmerfeld Raum 3102 Di 11.10.16 14:00-17:15
Raum 3201 Do 01.12.16 14:00- 17:15
Raum 3102 Di 24.01.17 14:00-17:15

1LVS Pflichtseminar

1.1.6 Kommunikation

Gemeinsames Seminar fur Berufspddagogik im Gesundheitswesen und Management im

Gesundheitswesen
Geil3ner,
Schmerfeld
Geillner
Geil3ner,
Schmerfeld
2LVS Pflichtseminar

Aula 2000

DCV-Saal

Di 17.01.17
Fr20.01.17
Do 26.01.17

Mo 16.01.17 14:00 — 18:00

14:00-17:15
09:45 — 18:00
09:45 - 18:00
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Berufspadagogik im Gesundheitswesen (B.A.) (1./ 3 Sem.) 1. Semester

Modul 1.2- Prif.Nr. 0102 fir MSPL + (Essay)

1.2.1 Pflegewissenschaftliche Grundlagen 1: Versorgungsstrukturen im Gesundheitswesen
Gemeinsames Seminar fur Berufspadagogik im Gesundheitswesen und Management im
Gesundheitswesen

Diisch Aula 3000 Mo 10.10.16 14:00—- 17:15
Mi 19.10.16 14:00—- 17:15

Werner Aula 1100 Fr02.12.16 14:00- 17:15
Aula 3000 Mo 05.12.16 09:45 - 13:00

Diisch Mo 12.12.16 09:45 - 13:00
Werner Aula 2000 Mo 23.01.17 14:00-17:15
Diisch Aula 3000 Mi 01.02.17 09:45— 13:00

2 LVS Pflichtseminar

2 LVS Pflichtseminar

1.2.2 Pflegewissenschaftliche Grundlagen 2: Pflege als Wissenschaft und Profession

Immenschuh Raum 3102 Mi12.10.16 14:00—- 17:15
Raum 2300 Mo 17.10.16 09:45 - 13:00
Raum 3102 Do 01.12.16 09:45 - 13:00
Mi07.12.16 09:45— 13:00
Mo 16.01.17 09:45 - 13:00
Di 17.01.17 09:45— 13:00
Raum 3201 Mo 23.01.17 09:45 - 13:00

2 LVS Pflichtseminar

1.2.3 Erziehungswissenschaftliche Grundlagen

Schmerfeld Raum 3102 Fr14.10.16 14:00-17:15
Aula 2000 Do 20.10.16 14:00- 17:15
Raum 3102 Fr21.10.16 14:00- 17:15
Fr02.12.16 09:45- 13:00
Mo 05.12.16 14:00- 17:15
Do 08.12.16 09:45 - 13:00
Fr09.12.16 09:45-17:15
Do 15.12.16 14:00- 17:15
Raum 1207 Fr16.12.16 14:00-17:15

3LVS Pflichtseminar

1.2.4 Allgemeine Didaktik

Immenschuh Raum 3102 Mo 10.10.16 09:45 — 13:00
Raum 1206 Mo 17.10.16 14:00- 17:15
Schmerfeld Raum 3102 Mo 28.11.16 14:00- 17:15
Immenschuh Do 15.12.16 09:45 - 13:00
Mi 25.01.17 14:.00- 17:15
Schmerfeld Mo 30.01.17 09:45-17:15



Berufspadagogik im Gesundheitswesen (B.A.) (1./ 3 Sem.)
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3. Semester

3. Semester

Modul 3 - Prif.Nr. 0300 fir MSPL + (Projektbericht und -prasentation)

3.1 Forschungsprojekt - Projektgruppe 1, 2, 3 und 4

Gemeinsame Projektarbeit fir Berufspadagogik im Gesundheitswesen und Management im

Gesundheitswesen

Die Projektgruppen werden zum Beginn des Semesters eingeteilt

3.1 Forschungsprojekt - Gruppe 1
Diisch

4 LVS Pflichtseminar

3.1 Forschungsprojekt - Gruppe 2
Schumacher Th.

4 LVS Pflichtseminar

Raum 3302
Raum 3201
Raum 3101
Raum 3202
Raum 3302
Raum 3101
Raum 1206
Raum 2200
Raum 3102
Raum 1207
Raum 3202

Raum 3302
Raum 3102
Raum 1306
Raum 2300
Raum 3202
Raum 3302
Raum 2300
Raum 3202
Raum 2301
Raum 3201
Raum 2301

Di 04.10.16
Fr07.10.16
Fr14.10.16
Mo 17.10.16
Do 20.10.16
Fr21.10.16
Mo 21.11.16
Do 24.11.16
Di 29.11.16
Mi 30.11.16
Fr02.12.16

Di 04.10.16
Fr07.10.16
Fr14.10.16
Mo 17.10.16
Do 20.10.16
Fr21.10.16
Mo 21.11.16
Do 24.11.16
Di 29.11.16
Mi 30.11.16
Fr02.12.16

09:45-17:15
14:00-17:15
09:45-13:00
14:00 - 17:15
09:45 - 13:00
09:45 - 13:00
09:45-17:15
09:45 - 13:00
09:45 - 13:00
09:45 - 13:00
09:45-17:15

09:45-17:15
14:00 - 17:15
09:45 - 13:00
14:00 - 17:15
09:45 - 13:00
09:45 - 13:00
09:45-17:15
09:45 - 13:00
09:45 - 13:00
09:45 - 13:00
09:45-17:15
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Berufspadagogik im Gesundheitswesen (B.A.) (1./ 3 Sem.) 3. Semester
3.1 Forschungsprojekt - Gruppe 3
Immenschuh, Raum 3302 Di 04.10.16 09:45-17:15
Schmerfeld Raum 2301 Fr07.10.16 14:00-17:15
Raum 3301 Fr14.10.16 09:45- 13:00
Schmerfeld Raum 3302 Mo 17.10.16 14:00- 17:15
Immenschuh, Raum 3102 Do 20.10.16 09:45 - 13:00
Schmerfeld Raum 3301 Fr21.10.16 09:45- 13:00
Raum 3201 Mo 21.11.16 09:45-17:15
Do 24.11.16 09:45 - 13:00
Immenschuh Di29.11.16 09:45— 13:00
Immenschuh, Raum 3102 Mi 30.11.16 09:45 - 13:00
Schmerfeld
Immenschuh Raum 3101 Fr02.12.16 09:45-17:15
4 LVS Pflichtseminar
3.1 Forschungsprojekt - Gruppe 4
Werner Raum 2300 Di 04.10.16 09:45—-17:15
Raum 3202 Fr07.10.16 14:00-17:15
Raum 3201 Fr14.10.16 09:45- 13:00
Raum 3102 Mo 17.10.16 14:00- 17:00
Raum 2127 Do 20.10.16 09:45 - 13:00
Raum 1306 Fr21.10.16 09:45— 13:00
Raum 3102 Mo 21.11.16 09:45-17:15
Raum 1206 Do 24.11.16 09:45 - 13:00
Di29.11.16 09:45— 13:00
Raum 3502 Mi 30.11.16 09:45- 13:00
Raum 1306 Fr02.12.16 09:45-17:15
4LVS Pflichtseminar
3.2 Prozessreflexion
Schmerfeld Raum 3302 Mo 10.10.16 14:00- 17:15
Raum 3202 Mo 14.11.16 09:45-17:15

1 LVS Pflichtseminar
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Berufspadagogik im Gesundheitswesen (B.A.) (1./ 3 Sem.)

3. Semester

Modul 4 - Prif.Nr. 0400 fur MSPL + (Forschungsbericht zu einem ausgewahlten

Thema)
4.1 Gesundheits- bzw. pflegewisssenschaftliche Grundlagen
Kellner Aula 3000 Di11.10.16 14:00—17:15
Thielhorn Raum 3301 Mi12.10.16 14:00- 17:15
Raum 3302 Di 18.10.16 09:45— 13:00
Raum 3202 Di 15.11.16 09:45 - 13:00
Kellner Raum 3302 Di 15.11.16 14:00—17:15
Raum 3202 Mi16.11.16 09:45— 13:00
Raum 3201 Do 17.11.16 09:45 - 13:00
Thielhorn Raum 3301 Do 17.11.16 14:00- 17:15
Kellner Raum 3302 Fr18.11.16 09:45— 13:00
Thielhorn Raum 3201 Di22.11.16 09:45— 13:00
Raum 3302 Mo 16.01.17 14:00-17:15
Kellner Aula 3000 Di 17.01.17 09:45-17:15

4 LVS Pflichtseminar

Modul 5 - Priif.Nr. 0500 fir MSPL + (Fallreflexion)

5.1 Theorien zu Gruppen und Gruppenprozessen
Gemeinsames Seminar fur Berufspadagogik im Gesundheitswesen und Management im
Gesundheitswesen

Geillner Raum 3301 Do 06.10.16 14:00- 17:15
Mo 10.10.16 09:45— 13:00

Raum 3201 Di 18.10.16 14:00-17:15

Raum 3301 Mi16.11.16 14:00- 17:15

Mi23.11.16 14:.00- 17:15

Mi 30.11.16 14:00- 17:15

Mi 18.01.17 14:00- 17:15
2LVS Pflichtseminar

5.2 Gruppendynamisches Training

Gemeinsames Kompaktseminar fur Berufspadagogik im Gesundheitswesen und Management im
Gesundheitswesen: 4 Tage im Bildungshaus Forum Hohenwart, Pforzheim, vom Di., 10.01. bis Fr.,
13.01.2017

Boschert,

Clausen,

Hillejan,

Leven,

Schellhorn,

Scherer B.,

Sehrig

2LVS Pflichtseminar

Alle Informationen zum Programm, Wegbeschreibung, Eigenanteil fiir Verpflegung und Unterkuntft,
Zimmerreservierung etc. sind in der Veranstaltung im Stud.IP eingestellt.
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Berufspadagogik im Gesundheitswesen (B.A.) (1./ 3 Sem.) 3. Semester
Modul 6 - Pruf.Nr. 0600 fur PF +

6.1 Gesundheitsokonomie: Einfiihrung in BWL und VWL

Diisch Raum 3202 Mi 05.10.16 09:45— 13:00

Di 11.10.16 09:45— 13:00

Raum 2200 Mo 17.10.16 09:45— 13:00

Raum 3102 Mi23.11.16 09:45— 13:00

Raum 2200 Do 24.11.16 14:00- 17:15

Raum 3202 Mo 28.11.16 14:00- 17:15

Do 01.12.16 09:45 — 13:00

2 LVS Pflichtseminar
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Berufspadagogik im Gesundheitswesen (B.A.) (Vollzeitstudienform) (5. / 7. Sem.)

5. Semester

5.

Semester

Modul 5

Modul 5.1. Forschung und Entwicklung - Priif.Nr. 0501 fur ProjArb +

5.1.1 Forschungs- und Entwicklungsprojekte
Gemeinsame Projekte flir Berufspadagogik und Management im Gesundheitswesen

ACHTUNG: Vorstellung und Auswahl der Projekte bereits vor Semesterbeginn im Stud.IP.
Die Studierenden tragen sich bereits vor Semesterbeginn in Stud.IP fiir eines der Projekte ein, in dem
sie zwei Semester lang mitarbeiten werden. Die Projektprasentation findet im Sommersemester 2017

statt.

Adam, Aula 3000
Gohner-Barkemeyer,

Keliner,

Kiekert,

Schumann,

Thielhorn,

Werner

Projekttermine: (Raum wird mitgeteilt)

5LVS Pflichtseminar
Einteilung der Rdume: Siehe StudIP und/oder Aushang.

Mi02.11.16

Mi02.11.16
Do 03.11.16
Mo 28.11.16
Do 01.12.16
Fr09.12.16
Mo 12.12.16
Do 15.12.16
Do 12.01.17
Fr13.01.17
Fr27.01.17

09:45—-11:15

11:30-17:15
14:00 - 17:156
09:45 - 13:00
09:45-17:15
14:00—-17:15
09:45 - 13:00
09:45-17:15
09:45 - 13:00
09:45 - 13:00
09:45-17:15

Weitere Termine vereinbaren die Studierenden der einzelnen Gruppen selbstandig. Zwei von den hier

aufgefiihrten vier LVS werden von den Dozentinnen begleitet.

5.1.2 Forschungsmethoden
Gemeinsames Seminar fur Berufspadagogik und Management im Gesundheitswesen

Werner Aula 3000

Aula 1100
1LVS Pflichtseminar

Mo 24.10.16
Do 08.12.16
Fr16.12.16
Do 12.01.17

09:45 - 13:00
09:45 - 13:00
14:00 - 17:15
14:00 - 17:16

Gezielte Forschungsmethoden im Zusammenhang mit den Forschungs- und Entwicklungsprojekten
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Berufspadagogik im Gesundheitswesen (B.A.) (Vollzeitstudienform) (5. / 7. Sem.)

5. Semester

Modul 5.2. Entwicklung und Transformation | - Pruf.Nr. 0502 fur Portfolio +

5.2.1 Management fiir Padagog(inn)en

Schumacher Th.

2 LVS Pflichtseminar

5.2.2 Projektmanagement

Raum 3102

Raum 3201
Raum 1206
Aula 2000

Mi 26.10.16
Mi 30.11.16
Mo 05.12.16
Di 06.12.16
Mo 09.01.17
Mi 25.01.17

Gemeinsames Seminar fir Berufspadagogik und Management im Gesundheitswesen

14:00 - 17:15
14:00-17:15
09:45 - 13:00
09:45-13:00
09:45 - 13:00
09:45—-17:15

Sprengel Aula 3000 Di 25.10.16 09:45—-17:15
Fr28.10.16 09:45—-17:15
Mo 31.10.16 09:45-17:15
Do 03.11.16 09:45 - 13:00
2LVS Pflichtseminar
Lt. StudPO LVA 5.2.2 Forschungsmethoden - inhaltlich Projektmanagement
5.2.3 Grundlagen der Beratung
Schmerfeld Raum 1206 Mo 24.10.16 14:00- 17:15
Raum 1207 Di29.11.16 14:00-17:15
Raum 3201 Do 08.12.16 14:00- 17:15
Raum 3102 Mi14.12.16 14:00- 17:15
Mo 09.01.17 14:00- 17:15
Raum 3201 Di 17.01.17 09:45— 13:00
Mi 18.01.17 09:45— 13:00
2LVS Pflichtseminar
5.2.4 Prozessbeobachtung und -reflexion (Evaluation)
Schmerfeld Raum 1207 Di 29.11.16 09:45— 13:00
Raum 3102 Mo 12.12.16 14:00- 17:15
Raum 3202 Mo 16.01.17 09:45 - 13:00

1LVS Pflichtseminar

Modul 5.3. Organisation - Pruf.Nr. 0503 fur HA +

5.3.1 Okonomische Aspekte von Ausbildungseinrichtungen
Gemeinsames Seminar fur 5. Semester Vollzeitstudienform und 7. Semester berufsintegrierte
Studienform

Diisch Raum 3201 Do 27.10.16 14:00—- 17:15
Raum 1207 Di06.12.16 14:00—17:15
Raum 2300 Mi07.12.16 09:45—-17:15
Raum 3102 Mi18.01.17 14:00—- 17:15
Raum 1207 Di 24.01.17 09:45—-17:15

2 LVS Pflichtseminar
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Berufspadagogik im Gesundheitswesen (B.A.) (Vollzeitstudienform) (5. / 7. Sem.)

5. Semester

5.3.2 Organisationsentwicklung

Gemeinsames Seminar fir 5. Semester Vollzeitstudienform und 7. Semester berufsintegrierte

Studienform

Schiffer Raum 1207 Do 24.11.16 09:45-17:15
Raum 3201 Fr25.11.16 09:45—-17:15

Raum 3102 Do 19.01.17 09:45 - 13:00

Do 19.01.17 14:00-17:15

Raum 1207 Fr20.01.17 09:45—- 13:00

2 LVS Pflichtseminar

5.3.3 Berufspadagogik
Gemeinsames Seminar fir 5. Semester Vollzeitstudienform und 7. Semester berufsintegrierte
Studienform

Késer Raum 1207 Di 18.10.16 09:45—-17:15
Raum 3102 Mi19.10.16 09:45—-17:15

Di 10.01.17 14:00—-17:15

Raum 1206 Mi11.01.17 09:45—-17:15

2 LVS Pflichtseminar

Modul 5.4. Qualitat und Entwicklung (Schwerpunktmodul) - Prif.Nr. 0504 fur HA
+

5.4.1 Qualitatsbewertung und -entwicklung (PW und GP)
Gemeinsames Seminar fir Berufspadagogik und Management im Gesundheitswesen, beide
Studienschwerpunkte

Scherer Aula 3000 Fr04.11.16 09:45—- 13:00

DCV-Saal

Aula 3000

Mo 28.11.16
Mo 05.12.16
Mi14.12.16
Di 10.01.17
Mo 16.01.17
Mo 23.01.17

14:00-17:15
14:00-17:15
09:45—-13:00
09:45 - 13:00
14:00-17:15
14:00 - 17:15

2 LVS Pflichtseminar

5.4.2 (PW) und 5.4.3 (GP) Forschung und Entwicklung in der Pflegewissenschaft und
Gesundheitsforderung/Pravention und Rehabilitation

Gemeinsames Seminar fur Berufspadagogik und Management im Gesundheitswesen, beide
Studienschwerpunkte

Prof. Dr. Géhner-Barkemeyer - quantitativ

Prof. Dr. Thielhorn - qualitativ

Thielhorn Aula 3000 Fr04.11.16 14:00-17:15
Gbhner-Barkemeyer Fr02.12.16 09:45- 13:00
Thielhorn Fr02.12.16 14:00-17:15
Gbhner-Barkemeyer Fr09.12.16 09:45- 13:00
Thielhorn Di 13.12.16 09:45-17:15
Gbhner-Barkemeyer Fr16.12.16 09:45- 13:00

Do 26.01.17 08:00- 11:15

2 LVS Pflichtseminar

Die Einteilung der Termine nach Studiengang Berufspddagogik und Studiengang Management im
Gesundheitswesen entnehmen Sie bitte Stud.IP.
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Berufspadagogik im Gesundheitswesen (B.A.) (Vollzeitstudienform) (5. / 7. Sem.)

7. Semester

7. Semester

Modul 7

Modul 7.1. Begleitung und Reflexion - Prif.Nr. 0701 fur Dok -

7.1.1 (vz) Prozessbeobachtung und -reflexion (Evaluation)
Schmerfeld

1LVS Pflichtseminar

Raum 3202
Raum 3102

7.1.2 (vz) Beratung in der Padagogik
Gemeinsames Seminar fur 7. Semester Vollzeitstudienform und berufsintegrierte Studienform und 9.
Semester berufsintegrierte Studienform

Schmerfeld

2 LVS Pflichtseminar

Raum 3202

Aula 3000
Raum 3201

Raum 1206
Raum 3102

Do 27.10.16
Fr27.01.17

Di 25.10.16
Mi 26.10.16
Mi23.11.16
Mo 05.12.16
Mo 09.01.17
Do 12.01.17
Di17.01.17

09:45 - 13:00
14:00-17:15

09:45 - 13:00
09:45 - 13:00
09:45 - 13:00
09:45 - 13:00
09:45 - 13:00
14:00 - 17:156
14:00-17:15

Modul 7.2. Prozess und Organisation in Pflege / Anwendungsfelder in der
Gesundheitsforderung, Pravention und Rehabilitation Il (Schwerpunktmodul) -
Prif.Nr. 0702 fur Prasentation +

7.2.1 Case Management (PW und GP)
Gemeinsames Seminar fur Berufspadagogik und Management im Gesundheitswesen, beide

Studienschwerpunkte

Werner Aula 3000 Mi26.10.16 14:00— 17:15
Aula 2000 Fr28.10.16 14:00-17:15
DCV-Saal Mo 28.11.16 09:45— 13:00
Aula 2000 Mo 05.12.16 14:00- 17:15
DCV-Saal Di 10.01.17 09:45— 13:00
Aula 3000 Do 12.01.17 09:45 - 13:00
Fr20.01.17 14:00-17:15
2LVS Pflichtseminar
7.2.2 Informatik und Klassifikation in der Pflege (SP: PW)
Gemeinsames Seminar fur Berufspadagogik und Management im Gesundheitswesen,
Studienschwerpunkt: Pflegewissenschaft und Gerontologie
Kbnig Raum 2110 Do 20.10.16 14:00- 17:15
Raum 3301 Fr28.10.16 09:45— 13:00
Raum 2110 Do 01.12.16 14:00- 17:15
Raum 3102 Fr02.12.16 14:00-17:15
Raum 2110 Do 08.12.16 14:00- 17:15
Raum 3302 Fr13.01.17 09:45- 13:00
Raum 2110 Do 26.01.17 14:00- 17:15

2 LVS Pflichtseminar
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Berufspadagogik im Gesundheitswesen (B.A.) (Vollzeitstudienform) (5. / 7. Sem.) 7. Semester

7.2.3 Praxis der Gesundheitsféorderung: Diagnostik (SP: GP)
Gemeinsames Seminar fliir Berufspadagogik und Management im Gesundheitswesen,
Studienschwerpunkt: Gesundheitsférderung und Pravention

Abberger Raum 1206 Do 20.10.16 09:45-17:15
Fr21.10.16 09:45-17:15
Do 08.12.16 09:45-17:15
Fr09.12.16 09:45-17:15
2LVS Pflichtseminar

7.2.4 Geriatrische Rehabilitation (SP: PW)
Gemeinsames Seminar fiir Berufspadagogik und Management im Gesundheitswesen,
Studienschwerpunkt: Pflegewissenschaft und Gerontologie

Werner Raum 3301 Fr21.10.16 14:00- 17:15
Raum 1206 Di 25.10.16 14:00—- 17:15
Raum 3302 Do 01.12.16 09:45 - 13:00
Raum 3301 Fr09.12.16 09:45-17:15
Raum 3302 Mo 09.01.17 14:00-17:15
Raum 3101 Do 26.01.17 09:45 - 13:00

2 LVS Pflichtseminar

7.2.5 Praxis der Gesundheitsforderung: Setting und zielgruppenorientierte Modifikation des
Gesundheitsverhaltens (SP: GP)

Gemeinsames Seminar fir Berufspadagogik und Management im Gesundheitswesen,
Studienschwerpunkt: Gesundheitsférderung und Pravention

Jacobi Raum 1207 Do 01.12.16 09:45-17:15
Raum 1206 Fr02.12.16 09:45—-17:15

Do 26.01.17 09:45-17:15

Fr27.01.17 09:45-13:00

2 LVS Pflichtseminar

Modul 7.3. Fragestellungen eigenstandig wissenschaftlich bearbeiten

7.3.2 Bachelorseminar

Gemeinsames Seminar fur 7. Semester Vollzeitstudienform und 9. Semester berufsintegrierte

Studienform

Schmerfeld Raum 3102 Mo 17.10.16 09:45— 13:00
Mo 24.10.16 09:45 — 13:00

Di22.11.16 09:45—-17:15

Raum 1206 Mo 23.01.17 09:45—-17:15

2 LVS Pflichtseminar



KATHOLISCHE
HOCHSCHULE FREIBURG

CATHOLIC UNIVERSITY
OF APPLIED SCIENCES FREIBURG

Verzeichnis der Lehrveranstaltungen
im Wintersemester 2016 / 2017

Studiengang

Berufspadagogik im Gesundheitswesen (B.A.)
(berufsintegrierte Studienform) (5./7./9. Sem.)

Stand: 10. August 2016




Berufspadagogik im Gesundheitswesen (B.A.) (berufsintegrierte Studienform) (5./7./9. Sem.)5. Semester
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5.

Semester

Modul 5

Modul 5.1. Forschung und Entwicklung - Priif.Nr. 0501 fur ProjArb +

5.1.1 Forschungs- und Entwicklungsprojekte
Gemeinsame Projekte flir Berufspadagogik und Management im Gesundheitswesen
ACHTUNG: Vorstellung und Auswahl der Projekte bereits vor Semesterbeginn im Stud.IP.

Die Studierenden tragen sich bereits vor Semesterbeginn in Stud.IP fiir eines der Projekte ein, in dem
sie zwei Semester lang mitarbeiten werden. Die Projektprasentation findet im Sommersemester 2017

statt.

Adam, Aula 3000
Gohner-Barkemeyer,

Keliner,

Kiekert,

Schumann,

Thielhorn,

Werner

Projekttermine: (Raum wird mitgeteilt)

5LVS Pflichtseminar
Einteilung der Rdume: Siehe StudIP und/oder Aushang.

Mi02.11.16

Mi02.11.16
Do 03.11.16
Mo 28.11.16
Do 01.12.16
Fr09.12.16
Mo 12.12.16
Do 15.12.16
Do 12.01.17
Fr13.01.17
Fr27.01.17

09:45—-11:15

11:30-17:15
14:00 - 17:156
09:45 - 13:00
09:45-17:15
14:00-17:15
09:45 - 13:00
09:45-17:15
09:45 - 13:00
09:45 - 13:00
09:45-17:15

Weitere Termine vereinbaren die Studierenden der einzelnen Gruppen selbsténdig. Zwei von den hier

aufgefiihrten vier LVS werden von den Dozentinnen begleitet.

5.1.2 Forschungsmethoden
Gemeinsames Seminar fur Berufspadagogik und Management im Gesundheitswesen

Werner Aula 3000

Aula 1100
1LVS Pflichtseminar

Mo 24.10.16
Do 08.12.16
Fr16.12.16
Do 12.01.17

09:45 - 13:00
09:45 — 13:00
14:00 - 17:15
14:00 - 17:156

Gezielte Forschungsmethoden im Zusammenhang mit den Forschungs- und Entwicklungsprojekten
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Berufspadagogik im Gesundheitswesen (B.A.) (berufsintegrierte Studienform) (5./7./9. Sem.)5. Semester

Modul 5.2. Entwicklung und Transformation | - Pruf.Nr. 0502 fur Portfolio +

5.2.1 Management fiir Padagog(inn)en

Schumacher Th. Raum 3102 Mi 26.10.16
Mi30.11.16
Mo 05.12.16
Raum 3201 Di 06.12.16
Raum 1206 Mo 09.01.17
Aula 2000 Mi 25.01.17
2LVS Pflichtseminar
5.2.2 Grundlagen der Beratung
Schmerfeld Raum 1206 Mo 24.10.16
Raum 1207 Di 29.11.16
Raum 3201 Do 08.12.16
Raum 3102 Mi14.12.16
Mo 09.01.17
Raum 3201 Di 17.01.17
Mi 18.01.17

2 LVS Pflichtseminar

5.2.3 Projektmanagement
Gemeinsames Seminar fir Berufspadagogik und Management im Gesundheitswesen

Sprengel Aula 3000 Di 25.10.16
Fr28.10.16
Mo 31.10.16
Do 03.11.16

2LVS Pflichtseminar

5.2.4 Prozessbeobachtung und -reflexion (Evaluation)

Schmerfeld Raum 1207 Di 29.11.16
Raum 3102 Mo 12.12.16
Raum 3202 Mo 16.01.17

1LVS Pflichtseminar

14:00 - 17:15
14:00-17:15
09:45 - 13:00
09:45-13:00
09:45 - 13:00
09:45—-17:15

14:00-17:15
14:00-17:15
14:00 - 17:156
14:00 - 17:15
14:00-17:156
09:45 - 13:00
09:45 - 13:00

09:45-17:15
09:45-17:15
09:45-17:15
09:45 - 13:00

09:45 - 13:00
14:00-17:15
09:45 — 13:00

Modul 5.3. Qualitat und Entwicklung (Schwerpunktmodul) - Prif.Nr. 0503 fur HA

+

5.3.1 Qualitatsbewertung und -entwicklung (PW und GP)

Gemeinsames Seminar fur Berufspadagogik und Management im Gesundheitswesen, beide

Studienschwerpunkte

Scherer Aula 3000 Fr04.11.16
Mo 28.11.16
Mo 05.12.16
Mi14.12.16
Di 10.01.17
Mo 16.01.17

Mo 23.01.17

DCV-Saal
Aula 3000

2 LVS Pflichtseminar

09:45 — 13:00
14:00 - 17:15
14:00-17:15
09:45 - 13:00
09:45 - 13:00
14:00 - 17:15
14:00-17:15
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Berufspadagogik im Gesundheitswesen (B.A.) (berufsintegrierte Studienform) (5./7./9. Sem.)5. Semester

5.3.2 (PW) und 5.3.3 (GP) Forschung und Entwicklung in der Pflegewissenschaft und
Gesundheitsforderung/Pravention und Rehabilitation

Gemeinsames Seminar fir Berufspadagogik und Management im Gesundheitswesen, beide
Studienschwerpunkte

Prof. Dr. Gohner-Barkemeyer - quantitativ

Prof. Dr. Thielhorn - qualitativ

Thielhorn Aula 3000 Fr04.11.16 14:00-17:15
Gohner-Barkemeyer Fr02.12.16 09:45- 13:00
Thielhorn Fr02.12.16 14:00-17:15
Gohner-Barkemeyer Fr09.12.16 09:45- 13:00
Thielhorn Di 13.12.16 09:45—-17:15
Gbhner-Barkemeyer Fr16.12.16 09:45— 13:00

Do 26.01.17 08:00-11:15

2 LVS Pflichtseminar

Die Einteilung der Termine nach Studiengang Berufspddagogik und Studiengang Management im
Gesundheitswesen entnehmen Sie bitte Stud.IP.

Modul 5.4. Theorie-Praxis-Transfer - Priif.Nr. 0504 fiir Dok -

5.4.1 (bi) Beobachtung und Reflexion: Theorie-Praxis-Transfer
Die Termine von Frau Prof. Thielhorn sind ausschlie3lich fiir die Studierenden im B.A. Management
im Gesundheitswesen.

Schumann Raum 3102 Mi 26.10.16 09:45— 13:00
Thielhorn Raum 3203 Mi26.10.16 14:00- 17:15
Schumann (Raum wird mitgeteilt) Mi30.11.16 09:45— 13:00

Raum 3201 Fr13.01.17 14:00-17:15
Thielhorn Raum 2301

1 LVS Pflichtseminar
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Berufspadagogik im Gesundheitswesen (B.A.) (berufsintegrierte Studienform) (5./7./9. Sem.)7. Semester

7. Semester

Modul 7

Modul 7.1. Organisation und Begleitung - Priif.Nr. 0701 fur HA +

7.1.1 Berufspadagogik

Gemeinsames Seminar fir 5. Semester Vollzeitstudienform und 7. Semester berufsintegrierte

Studienform

Kaser Raum 1207 Di 18.10.16 09:45—17:15
Raum 3102 Mi 19.10.16 09:45—17:15
Di 10.01.17 14:00-17:15
Raum 1206 Mi11.01.17 09:45—17:15
2LVS Pflichtseminar
7.1.2 Beratung in der Padagogik
Schmerfeld Raum 3202 Di 25.10.16 09:45— 13:00
Mi 26.10.16 09:45— 13:00
Aula 3000 Mi23.11.16 09:45— 13:00
Raum 3201 Mo 05.12.16 09:45 - 13:00
Mo 09.01.17 09:45— 13:00
Raum 1206 Do 12.01.17 14:00-17:15
Raum 3102 Di17.01.17 14:00—17:15

2 LVS Pflichtseminar

7.1.3 Okonomische Aspekte von Ausbildungseinrichtungen

Gemeinsames Seminar fur 5. Semester Vollzeitstudienform und 7. Semester berufsintegrierte

Studienform

Diisch Raum 3201 Do 27.10.16 14:00-17:15
Raum 1207 Di06.12.16 14:00—17:15
Raum 2300 Mi07.12.16 09:45—-17:15
Raum 3102 Mi 18.01.17 14:00—- 17:15
Raum 1207 Di 24.01.17 09:45—-17:15

2 LVS Pflichtseminar

7.1.4 Organisationsentwicklung

Gemeinsames Seminar fir 5. Semester Vollzeitstudienform und 7. Semester berufsintegrierte

Studienform

Schiffer Raum 1207 Do 24.11.16 09:45-17:15
Raum 3201 Fr25.11.16 09:45-17:15
Raum 3102 Do 19.01.17 09:45 - 13:00
Do 19.01.17 14:00- 17:15
Raum 1207 Fr20.01.17 09:45— 13:00

2LVS Pflichtseminar

7.1.5 Prozessbeobachtung und -reflexion (Evaluation)

Schmerfeld Raum 3202 Do 27.10.16 09:45 - 13:00
Raum 3102 Fr27.01.17 14:00-17:15

1LVS Pflichtseminar
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Berufspadagogik im Gesundheitswesen (B.A.) (berufsintegrierte Studienform) (5./7./9. Sem.)7. Semester

Modul 7.2. Prozess und Organisation in der Pflege / Anwendungsfelder in der
Gesundheitsforderung, Pravention und Rehabilitation Il (Schwerpunktmodul) -

Prif.Nr. 0702 fir Prasentation +

7.2.1 Case Management (PW und GP)

Gemeinsames Seminar fur Berufspadagogik und Management im Gesundheitswesen, beide

Studienschwerpunkte

Werner Aula 3000 Mi 26.10.16
Aula 2000 Fr28.10.16

DCV-Saal Mo 28.11.16

Aula 2000 Mo 05.12.16

DCV-Saal Di 10.01.17

Aula 3000 Do 12.01.17

Fr20.01.17

2 LVS Pflichtseminar

7.2.2 Informatik und Klassifikation in der Pflege (SP: PW)
Gemeinsames Seminar flr Berufspadagogik und Management im Gesundheitswesen,
Studienschwerpunkt: Pflegewissenschaft und Gerontologie

Kbnig Raum 2110 Do 20.10.16
Raum 3301 Fr28.10.16
Raum 2110 Do 01.12.16
Raum 3102 Fr02.12.16
Raum 2110 Do 08.12.16
Raum 3302 Fr13.01.17
Raum 2110 Do 26.01.17

2 LVS Pflichtseminar

7.2.3 Praxis der Gesundheitsforderung: Diagnostik (SP: GP)

Gemeinsames Seminar fir Berufspadagogik und Management im Gesundheitswesen,

Studienschwerpunkt: Gesundheitsférderung und Pravention
Abberger Raum 1206 Do 20.10.16

Fr21.10.16

Do 08.12.16

Fr09.12.16

2 LVS Pflichtseminar

7.2.4 Geriatrische Rehabilitation (SP: PW)
Gemeinsames Seminar fir Berufspadagogik und Management im Gesundheitswesen,
Studienschwerpunkt: Pflegewissenschaft und Gerontologie

Werner Raum 3301 Fr21.10.16
Raum 1206 Di 25.10.16
Raum 3302 Do 01.12.16
Raum 3301 Fr09.12.16
Raum 3302 Mo 09.01.17
Raum 3101 Do 26.01.17

2 LVS Pflichtseminar

14:00 - 17:15
14:00-17:15
09:45 - 13:00
14:00-17:15
09:45 - 13:00
09:45 - 13:00
14:00-17:15

14:00 - 17:15
09:45 - 13:00
14:00 - 17:15
14:00-17:15
14:00 - 17:156
09:45 - 13:00
14:00 - 17:156

09:45-17:15
09:45-17:15
09:45-17:15
09:45-17:15

14:00 - 17:15
14:00-17:15
09:45 - 13:00
09:45-17:15
14:00-17:15
09:45 - 13:00
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Berufspadagogik im Gesundheitswesen (B.A.) (berufsintegrierte Studienform) (5./7./9. Sem.)7. Semester

7.2.5 Praxis der Gesundheitsforderung: Setting und zielgruppenorientierte Modifikation des
Gesundheitsverhaltens (SP: GP)

Gemeinsames Seminar fir Berufspadagogik und Management im Gesundheitswesen,
Studienschwerpunkt: Gesundheitsférderung und Pravention

Jacobi Raum 1207 Do 01.12.16 09:45-17:15
Raum 1206 Fr02.12.16 09:45-17:15
Do 26.01.17 09:45-17:15
Fr27.01.17 09:45 - 13:00
2LVS Pflichtseminar

Modul 7.3. Theorie-Praxis-Transfer - Prif.Nr. 0703 fiir Dok -

7.3.1 Beobachtung und Reflexion: Theorie-Praxis-Transfer
Gemeinsames Seminar fur Berufspadagogik und Management im Gesundheitswesen -
berufsintegrierte Studienform

Werner Raum 3202 Mo 24.10.16 14:00-17:15
Raum 3302 Fr13.01.17 14:00-17:15
Raum 3202 Mi 25.01.17 09:45 - 13:00

1 LVS Pflichtseminar



-90 -

Berufspadagogik im Gesundheitswesen (B.A.) (berufsintegrierte Studienform) (5./7./9. Sem.)9. Semester

9. Semester
Modul 9

Modul 9.1. Karriereplanung - Prif.Nr. 0901 fiir Dok -

9.1.1 Karriereplanung
Schmerfeld Raum 2110
Raum 2127
Raum 3201
Raum 3302
Aula 3000
Raum 3102
Raum 2127

2 LVS Pflichtseminar

9.1.2 Prozessbeobachtung und -reflexion
Schmerfeld Raum 2300
Raum 2200
Aula 3000
Raum 2127
1LVS Pflichtseminar

Do 27.10.16
Fr28.10.16
Do 24.11.16
Fr25.11.16
Mi07.12.16
Di 10.01.17
Do 19.01.17

Di 25.10.16
Fr28.10.16
Do 01.12.16
Fr27.01.17

14:00 - 17:156
14:00-17:15
14:00 - 17:156
14:00 - 17:15
09:45—-13:00
09:45 - 13:00
09:45 - 13:00

14:00-17:15
09:45 - 13:00
09:45 - 13:00
09:45 - 13:00

Modul 9.2. Fragestellungen eigenstandig wissenschaftlich bearbeiten

9.2.2 Bachelorseminar

Gemeinsames Seminar fir 7. Semester Vollzeitstudienform und 9. Semester berufsintegrierte

Studienform

Schmerfeld Raum 3102

Raum 1206
2 LVS Pflichtseminar

Di22.11.16

Mo 17.10.16 09:45— 13:00
Mo 24.10.16 09:45 — 13:00

09:45-17:15

Mo 23.01.17 09:45—-17:15
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Management im Gesundheitswesen (B.A.) (1. /3 Sem.)

-92 -

1. Semester

1. Semester

Modul 1.1 Einflihrung in das forschende Lernen | - Prif.Nr. 0101 fiir Expose +

1.1.1 Ringvorlesung zu wechselnden Schwerpunktthemen

Gemeinsame Vorlesungen fir Berufspadagogik im Gesundheitswesen und Management im

Gesundheitswesen
Kellner
Schumann
Thielhorn
Bohlen
Schmerfeld
Schumacher Th.
Ebertz

Kiekert

N.N.

Himmelsbach

N.N.

Késler

N.N.

2 LVS Pflichtvorlesung

Aula 3000

Aula 1100

Aula 3000

1.1.2 Projekt | - Projektgruppe 1, 2 und 3

Die Projektgruppen werden in der Einflihrungswoche eingeteilt.

1.1.2 Projekt | - Projektgruppe 1
Schumacher Th.

2 LVS Pflichtseminar

1.1.2 Projekt | - Projektgruppe 2
Gdhner-Barkemeyer

Selbststudium
Gdhner-Barkemeyer

2 LVS Pflichtseminar

Raum 3201
Raum 3103
Raum 3201
Raum 2301
Raum 1207
Raum 2110
Raum 2127

Raum 3303
Raum 3203
Raum 3502
Raum 3303
(ohne Raum)
Raum 3303

Di 11.10.16
Di 11.10.16
Do 20.10.16
Do 20.10.16
Mo 28.11.16
Mo 28.11.16
Do 08.12.16
Do 08.12.16
Mi14.12.16
Mi14.12.16
Do 19.01.17
Do 19.01.17
Fr27.01.17
Fr27.01.17

Mo 17.10.16
Do 01.12.16
Mi07.12.16
Fr16.12.16
Di17.01.17
Mo 23.01.17
Mo 30.01.17

Mo 17.10.16
Do 01.12.16
Mi07.12.16
Di17.01.17
Mi 18.01.17
Mo 23.01.17
Mo 30.01.17

09:45-11:15
11:30 - 13:00
09:45-11:15
11:30 - 13:00
09:45-11:15
11:30 - 13:00
14:00 — 15:30
15:45-17:15
14:00 - 15:30
15:45-17:15
09:45-11:15
11:30 - 13:00
14:00 — 15:30
15:45—-17:15

09:45 - 13:00
14:00 - 17:16
09:45 - 13:00
14:00 - 17:15
09:45 - 13:00
09:45 — 13:00
09:45 - 13:00

09:45 — 13:00
14:00 - 17:156
09:45 - 13:00
09:45 - 13:00
14:00 - 17:15
09:45 - 13:00
09:45 - 13:00
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Management im Gesundheitswesen (B.A.) (1. /3 Sem.) 1. Semester
1.1.2 Projekt | - Projektgruppe 3
Thielhorn Raum 2301 Mo 17.10.16 09:45 - 13:00
Raum 2127 Do 01.12.16 14:00- 17:15
Raum 3103 Mi07.12.16 09:45— 13:00
Raum 3303 Fr16.12.16 14:00-17:15
Raum 2301 Di 17.01.17 09:45 - 13:00
Mo 23.01.17 09:45 - 13:00
Mo 30.01.17 09:45 - 13:00
2LVS Pflichtseminar
1.1.3 Projektmanagement
Gemeinsames Seminar flr Berufspadagogik im Gesundheitswesen und Management im
Gesundheitswesen
Schumann Aula 3000 Do 13.10.16 09:45 - 13:00
Mi 30.11.16 14:00— 17:15
Mi07.12.16 14:00- 17:15
Mi14.12.16 09:45— 13:00
1LVS Pflichtseminar
1.1.4.1 Forschungsmethoden
Die Gruppen werden in der Einfiilhrungswoche eingeteilt.
Prof. Dr. Werner - quantitativ
Prof. Dr. Thielhorn - qualitativ
Werner Aula 3000 Do 13.10.16 14:00- 17:15
Thielhorn Raum 1207 Fr14.10.16 09:45— 13:00
Werner Aula 3000 Di29.11.16 09:45— 13:00
Di 29.11.16 14:00-17:15
Thielhorn Mi 30.11.16 09:45— 13:00
Mo 12.12.16 14:00- 17:15
Werner Mi 18.01.17 09:45— 13:00
Thielhorn Aula 1100 Do 19.01.17 14:00- 17:15
Werner Aula 3000 Fr27.01.17 09:45 - 13:00
2LVS Pflichtseminar
1.1.4.2 Wissenschaftliches Arbeiten
Thielhorn Raum 1206 Mo 10.10.16 09:45 — 13:00
Raum 1207 Fr21.10.16 14:00-17:15
Raum 1206 Di 06.12.16 09:45— 13:00
Raum 3201 Di 24.01.17 14:00-17:15
1LVS Pflichtseminar
1.1.5 Kommunikation
Gemeinsames Seminar fur Berufspadagogik im Gesundheitswesen und Management im
Gesundheitswesen
Geil3ner, Aula 2000 Mo 16.01.17 14:00 - 18:00
Schmerfeld
GeilBner DCV-Saal Di 17.01.17 14:00-17:15
Geil3ner, Fr20.01.17 09:45 - 18:00
Schmerfeld Do 26.01.17 09:45 - 18:00

2 LVS Pflichtseminar
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Management im Gesundheitswesen (B.A.) (1. /3 Sem.) 1. Semester

1.1.6 Prozessreflexion und Evaluation
Thielhorn Raum 3201
Raum 1206

Fr09.12.16 14:00-17:15
Fr16.12.16 09:45- 13:00
Di 31.01.17 14:00-17:15
1LVS Pflichtseminar

Modul 1.2 System und Gesundheit - Prif.Nr. 0102 fiir MSPL + (Essay)

1.2.1 Versorgungsstrukturen und 6konomische Rahmenbedingungen des Gesundheitswesens
Gemeinsames Seminar fir Berufspadagogik im Gesundheitswesen und Management im

Gesundheitswesen

Diisch Aula 3000 Mo 10.10.16 14:00- 17:15
Mi19.10.16 14:00- 17:15
Werner Aula 1100 Fr02.12.16 14:00-17:15
Aula 3000 Mo 05.12.16 09:45— 13:00
Diisch Mo 12.12.16 09:45- 13:00
Werner Aula 2000 Mo 23.01.17 14:00-17:15
Diisch Aula 3000 Mi 01.02.17 09:45— 13:00
2LVS Pflichtseminar
1.2.2 Arbeits- und Organisationspsychologie
Scherer B. Raum 1206 Di 11.10.16 14:00-17:15
Fr14.10.16 14:00-17:15
Raum 1207 Do 20.10.16 14:00- 17:15
Raum 3201 Fr21.10.16 09:45 - 13:00
Do 01.12.16 09:45 - 13:00
Raum 1206 Mo 05.12.16 14:00- 17:15
Raum 3201 Di 06.12.16 14:00-17:15
2LVS Pflichtseminar
1.2.3 Gesundheitswissenschaften
Thielhorn Raum 1206 Mi12.10.16 09:45— 13:00
Gbhner-Barkemeyer Mi12.10.16 14:00- 17:15
Raum 3201 Di 18.10.16 09:45— 13:00
Thielhorn Fr02.12.16 09:45 - 13:00
Gbhner-Barkemeyer Do 08.12.16 09:45 - 13:00
Thielhorn Fr09.12.16 09:45— 13:00
Gbhner-Barkemeyer Raum 1206 Di 13.12.16 09:45— 13:00
Do 15.12.16 09:45 - 13:00
Thielhorn Do 15.12.16 14:00- 17:15
Gbhner-Barkemeyer Raum 3201 Mo 16.01.17 09:45 - 13:00
Thielhorn Raum 1206 Di 24.01.17 09:45 - 13:00
Gbhner-Barkemeyer Mi 25.01.17 09:45— 13:00
Thielhorn Mo 30.01.17 14:00- 17:15
Di 31.01.17 09:45 - 13:00

4 LVS Pflichtseminar
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3. Semester

3. Semester

Modul 3.1 Arbeiten mit Teams und Gruppen - Prif.Nr. 0301 fir MSPL + (ProBe

und Pras)

3.1.1 Projektarbeit und Prozessreflexion - Projektgruppe 1, 2, 3 und 4

Gemeinsame Projektarbeit fir Berufspadagogik im Gesundheitswesen und Management im

Gesundheitswesen

Die Einteilung in die Projektguppen erfolgt vor Semesterbeginn tber StudIP.

3.1.1 Projektarbeit und Prozessreflexion - Gruppe 1

Diisch

4 LVS Pflichtseminar

3.1.1 Projektarbeit und Prozessreflexion - Gruppe 2
Schumacher Th.

4 LVS Pflichtseminar

Raum 3302
Raum 3201
Raum 3101
Raum 3202
Raum 3302
Raum 3101
Raum 1206
Raum 2200
Raum 3102
Raum 1207
Raum 3202

Raum 3302
Raum 3102
Raum 1306
Raum 2300
Raum 3202
Raum 3302
Raum 2300
Raum 3202
Raum 2301
Raum 3201
Raum 2301

Di 04.10.16
Fr07.10.16
Fr14.10.16
Mo 17.10.16
Do 20.10.16
Fr21.10.16
Mo 21.11.16
Do 24.11.16
Di 29.11.16
Mi 30.11.16
Fr02.12.16

Di 04.10.16
Fr07.10.16
Fr14.10.16
Mo 17.10.16
Do 20.10.16
Fr21.10.16
Mo 21.11.16
Do 24.11.16
Di 29.11.16
Mi 30.11.16
Fr02.12.16

09:45-17:15
14:00-17:15
09:45 - 13:00
14:00-17:15
09:45 - 13:00
09:45 - 13:00
09:45-17:15
09:45 - 13:00
09:45 - 13:00
09:45 - 13:00
09:45-17:15

09:45-17:15
14:00-17:15
09:45 - 13:00
14:00-17:15
09:45 — 13:00
09:45 - 13:00
09:45-17:15
09:45 — 13:00
09:45 - 13:00
09:45 - 13:00
09:45-17:15
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2 LVS Pflichtseminar

Management im Gesundheitswesen (B.A.) (1. /3 Sem.) 3. Semester
3.1.1 Projektarbeit und Prozessreflexion - Gruppe 3
Immenschuh, Raum 3302 Di 04.10.16 09:45-17:15
Schmerfeld Raum 2301 Fr07.10.16 14:00-17:15
Raum 3301 Fr14.10.16 09:45 - 13:00
Schmerfeld Raum 3302 Mo 17.10.16 14:00- 17:15
Immenschuh, Raum 3102 Do 20.10.16 09:45 - 13:00
Schmerfeld Raum 3301 Fr21.10.16 09:45 - 13:00
Raum 3201 Mo 21.11.16 09:45-17:15
Do 24.11.16 09:45 - 13:00
Immenschuh Di29.11.16 09:45— 13:00
Immenschuh, Raum 3102 Mi 30.11.16 09:45 - 13:00
Schmerfeld
Immenschuh Raum 3101 Fr02.12.16 09:45-17:15
4 LVS Pflichtseminar
3.1.1 Projektarbeit und Prozessreflexion - Gruppe 4
Werner Raum 2300 Di 04.10.16 09:45—-17:15
Raum 3202 Fr07.10.16 14:00-17:15
Raum 3201 Fr14.10.16 09:45 - 13:00
Raum 3102 Mo 17.10.16 14:00- 17:00
Raum 2127 Do 20.10.16 09:45 - 13:00
Raum 1306 Fr21.10.16 09:45- 13:00
Raum 3102 Mo 21.11.16 09:45-17:15
Raum 1206 Do 24.11.16 09:45 - 13:00
Di29.11.16 09:45— 13:00
Raum 3502 Mi30.11.16 09:45— 13:00
Raum 1306 Fr02.12.16 09:45-17:15
4 LVS Pflichtseminar
3.1.2 Forschungsmethoden
Werner Raum 3201 Fr07.10.16 09:45- 13:00
Fr14.10.16 14:00-17:15
Raum 1206 Mo 17.10.16 09:45— 13:00
Fr25.11.16 14:00-17:15
1LVS Pflichtseminar
3.1.3 Theorien zu Gruppen und Gruppenprozessen
Scherer B. Raum 3102 Do 06.10.16 14:00- 17:15
Raum 2300 Mo 10.10.16 09:45 - 13:00
Raum 3102 Di 11.10.16 09:45 - 13:00
Mo 14.11.16 09:45 - 13:00
Do 17.11.16 09:45 - 13:00
Raum 1206 Fr18.11.16 09:45- 13:00
Raum 2200 Mi18.01.17 14:00- 17:15
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3. Semester

3.1.4 Gruppendynamisches Training

Gemeinsames Kompaktseminar fir Berufspadagogik im Gesundheitswesen und Management im
Gesundheitswesen: 4 Tage im Bildungshaus Forum Hohenwart, Pforzheim, vom Di., 10.01. bis Fr.,

13.01.2017
Boschert,
Clausen,
Hillejan,
Leven,
Schellhorn,
Scherer B.,
Sehrig
2LVS Pflichtseminar

Alle Informationen zum Programm, Wegbeschreibung, Eigenanteil fiir Verpflegung und Unterkunft,

Zimmerreservierung etc. sind in der Veranstaltung im Stud.IP eingestellt.

Modul 3.2 Interdisziplinaritat und Vernetzung - Pruf.Nr. 0302 fur Ref -

3.2.1 Entwicklungsperspektiven der Gesundheitsberufe

Kélble

Thielhorn

Kélble

2 LVS Pflichtseminar

Raum 1206
Raum 3201
Raum 1206

Raum 3201
Raum 1206

Mo 10.10.16
Fr21.10.16
Mo 14.11.16
Di 15.11.16
Mi23.11.16
Mo 28.11.16
Mo 16.01.17

3.2.2 Case-Management und transdisziplindre/-sektorale Koordination

Thielhorn
Thoma
Thielhorn
Thoma

Thielhorn
2 LVS Pflichtseminar

Raum 3201
Raum 3102
Raum 3201
Raum 1206

Di 11.10.16
Do 13.10.16
Do 20.10.16
Do 17.11.16
Do 24.11.16
Di 29.11.16
Mo 16.01.17

14:00 - 17:15
14:00 - 17:15
14:00-17:15
14:00 - 17:15
09:45 - 13:00
14:00 - 17:15
14:00 - 17:156

14:00-17:15
09:45 - 13:00
14:00 - 17:15
14:00 - 17:16
14:00 - 17:15
14:00-17:15
09:45 - 13:00

Modul 3.3 Finanzierungsmanagement und Fragen der Ethik - Prif.Nr. 0303 fur

KL +

3.3.1 Finanzierung im Gesundheitswesen

Diisch

2 LVS Pflichtseminar

Raum 1206

Do 06.10.16
Di 18.10.16
Di 15.11.16
Di22.11.16
Mi30.11.16
Di 17.01.17

09:45 - 13:00
09:45 - 13:00
09:45 - 13:00
09:45-17:15
14:00 - 17:15
09:45 - 13:00
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Management im Gesundheitswesen (B.A.) (1. /3 Sem.) 3. Semester
3.3.2 Kosten- und Leistungsrechnung
Diisch Raum 3201 Mi12.10.16 09:45— 13:00
Aula 3000 Di 18.10.16 14:00—-17:15
Raum 1206 Mi16.11.16 09:45—-17:15
Mi23.11.16 14:00- 17:15
Fr25.11.16 09:45- 13:00
Raum 3201 Di17.01.17 14:00—-17:15
2LVS Pflichtseminar
3.3.3 Werteorientierung im Management
Schmidt T. Raum 1206 Do 01.12.16 09:45-17:15
Mi 18.01.17 09:45— 13:00
Do 19.01.17 09:45-17:15
Fr20.01.17 09:45-17:15
2LVS Pflichtseminar
Zusatzangebote
Medizinisches Fachenglisch
Burrowes Raum 3202 Di 04.10.16 08:00 — 09:30
Mo 10.10.16 08:00 — 09:30
Mo 17.10.16 08:00 — 09:30
Mo 14.11.16 08:00 — 09:30
Mo 21.11.16 08:00 — 09:30
Mo 28.11.16 08:00 — 09:30
Raum 3201 Mi 30.11.16 08:00 — 09:30
Raum 3202 Mo 16.01.17 08:00 — 09:30

1LVS
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Management im Gesundheitswesen (B.A.) (Vollzeitstudienform) (5. /7. Sem.)

5. Semester

5.

Semester

Modul 5

Modul 5.1. Forschung und Entwicklung - Priif.Nr. 0501 fur ProjArb +

5.1.1 Forschungs- und Entwicklungsprojekte
Gemeinsame Projekte flir Berufspadagogik und Management im Gesundheitswesen

ACHTUNG: Vorstellung und Auswahl der Projekte bereits vor Semesterbeginn im Stud.IP.
Die Studierenden tragen sich bereits vor Semesterbeginn in Stud.IP fiir eines der Projekte ein, in dem
sie zwei Semester lang mitarbeiten werden. Die Projektprasentation findet im Sommersemester 2017

statt.

Adam, Aula 3000
Gdhner-Barkemeyer,

Kellner,

Kiekert,

Schumann,

Thielhorn,

Werner

Projekttermine: (Raum wird mitgeteilt)

5LVS Pflichtseminar
Einteilung der Rdume: Siehe StudIP und/oder Aushang.

Mi02.11.16

Mi02.11.16
Do 03.11.16
Mo 28.11.16
Do 01.12.16
Fr09.12.16
Mo 12.12.16
Do 15.12.16
Do 12.01.17
Fr13.01.17
Fr27.01.17

09:45—-11:15

11:30-17:15
14:00 - 17:16
09:45 - 13:00
09:45-17:15
14:00 - 17:15
09:45 — 13:00
09:45-17:15
09:45 — 13:00
09:45 - 13:00
09:45-17:15

Weitere Termine vereinbaren die Studierenden der einzelnen Gruppen selbstdndig. Zwei von den hier

aufgefiihrten vier LVS werden von den Dozentinnen begleitet.

5.1.2 Forschungsmethoden
Gemeinsames Seminar fur Berufspadagogik und Management im Gesundheitswesen

Werner Aula 3000

Aula 1100
1LVS Pflichtseminar

Mo 24.10.16
Do 08.12.16
Fr16.12.16
Do 12.01.17

09:45 - 13:00
09:45 - 13:00
14:00 - 17:15
14:00 - 17:156

Gezielte Forschungsmethoden im Zusammenhang mit den Forschungs- und Entwicklungsprojekten
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Management im Gesundheitswesen (B.A.) (Vollzeitstudienform) (5. /7. Sem.)

5. Semester

Modul 5.2. Entwicklung und Transformation | - Pruf.Nr. 0502 fur Fallbearbeitung

+

5.2.1 Padagogik fiir Manager(innen)
Kellner Aula 2000
Raum 1206

Raum 1207
Raum 3102
2 LVS Pflichtseminar

5.2.2 Projektmanagement

Do 08.12.16
Mo 12.12.16
Di 10.01.17
Do 19.01.17
Fr20.01.17

Gemeinsames Seminar fir Berufspadagogik und Management im Gesundheitswesen

Sprengel Aula 3000

2 LVS Pflichtseminar

5.2.3 Organisationsentwicklung / Change Management
Schumacher Th. Raum 3102

Aula 3000

Raum 1206

Raum 1207

Raum 1206

Raum 3102
2 LVS Pflichtseminar

5.2.4 Prozessbeobachtung und -reflexion (Evaluation)
Thielhorn Raum 1206
Raum 3102
Aula 3000
1LVS Pflichtseminar

Di 25.10.16
Fr28.10.16
Mo 31.10.16
Do 03.11.16

Mo 24.10.16
Di 29.11.16
Di 06.12.16
Mo 09.01.17
Di17.01.17
Di 24.01.17
Do 26.01.17

Do 03.11.16
Mi11.01.17
Mi 25.01.17

14:00-17:156
14:00 - 17:15
14:00—-17:15
09:45-17:15
09:45-17:15

09:45-17:15
09:45-17:15
09:45-17:15
09:45 — 13:00

14:00 - 17:15
14:00 - 17:15
14:00 - 17:15
14:00 - 17:15
14:00 - 17:15
14:00-17:15
14:00 - 17:156

08:00 - 09:30
14:00 - 17:15
09:45 - 13:00
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Management im Gesundheitswesen (B.A.) (Vollzeitstudienform) (5. /7. Sem.)

5. Semester

Modul 5.3. Qualitat und Entwicklung (Schwerpunktmodul) - Prif.Nr. 0503 fur HA

+

5.3.1 Qualitatsbewertung und -entwicklung (PW und GP)

Gemeinsames Seminar fir Berufspadagogik und Management im Gesundheitswesen, beide

Studienschwerpunkte

Prof. Dr. Géhner-Barkemeyer - quantitativ

Prof. Dr. Thielhorn - qualitativ

Scherer

Aula 3000

DCV-Saal
Aula 3000

Fr04.11.16
Mo 28.11.16
Mo 05.12.16
Mi14.12.16
Di 10.01.17
Mo 16.01.17
Mo 23.01.17

09:45-13:00
14:00-17:15
14:00 - 17:15
09:45—-13:00
09:45 - 13:00
14:00-17:15
14:00-17:15

2 LVS Pflichtseminar

Die Einteilung der Termine nach Studiengang Berufspddagogik und Studiengang Management im
Gesundheitswesen entnehmen Sie bitte Stud.IP.

5.3.2 (PW) und 5.3.3 (GP) Forschung und Entwicklung in der Pflegewissenschaft und
Gesundheitsforderung/Pravention und Rehabilitation

Gemeinsames Seminar fir Berufspadagogik und Management im Gesundheitswesen, beide
Studienschwerpunkte

Thielhorn Aula 3000 Fr04.11.16 14:00-17:15
Gohner-Barkemeyer Fr02.12.16 09:45- 13:00
Thielhorn Fr02.12.16 14:00-17:15
Gdhner-Barkemeyer Fr09.12.16 09:45- 13:00
Thielhorn Di 13.12.16 09:45-17:15
Gdhner-Barkemeyer Fr16.12.16 09:45- 13:00

Do 26.01.17 08:00- 11:15
2 LVS Pflichtseminar

Modul 5.4. Okonomie und Werteorientierung - Pruf.Nr. 0504 fur HA +

5.4.1 (vz) VWL (Volkswirtschaftslehre)
Gemeinsames Seminar fur 5. Sem. Vollzeitstudienform und 7. Semester berufsintegriete Studienform
Management im Gesundheitswesen

Roth M. Raum 3202 Mo 17.10.16 09:45 — 13:00
Raum 3102 Do 24.11.16 09:45 - 13:00
Raum 3202 Mo 05.12.16 09:45 — 13:00
Aula 3000 Mo 09.01.17 09:45 - 13:00
Raum 1207 Mo 16.01.17 09:45 - 13:00
Raum 2300 Mi18.01.17 09:45— 13:00
Raum 3202 Mo 23.01.17 09:45 - 13:00

2 LVS Pflichtseminar
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Management im Gesundheitswesen (B.A.) (Vollzeitstudienform) (5. /7. Sem.)

5. Semester

5.4.2 (vz) BWL (Betriebswirtschaftslehre)
Gemeinsames Seminar fir 5. Semester Vollzeitstudienform und 7. Semester berufsintegrierte
Studienform Management im Gesundheitswesen

Roth M.

2 LVS Pflichtseminar

5.4.3 (vz) Ethik und Werteorientierung im Management

Raum 3202
Raum 1206

Raum 3202

Di 18.10.16
Mi 26.10.16
Fr25.11.16
Di 06.12.16
Mi11.01.17
Di17.01.17
Di 24.01.17

09:45 - 13:00
09:45 - 13:00
09:45 - 13:00
09:45 - 13:00
09:45 - 13:00
09:45 - 13:00
09:45 - 13:00

Gemeinsames Seminar flr 5. Semester Vollzeitstudienform und 7. Semester berufsintegrierte

Studienform

Schmidt T.

2LVS Pflichtseminar

Aula 3000

Raum 3202
Raum 1206
Raum 3202

Do 27.10.16
Mi 30.11.16
Mi07.12.16
Mi 18.01.17

09:45-17:15
09:45—-17:15
09:45-17:15
14:00-17:15
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Management im Gesundheitswesen (B.A.) (Vollzeitstudienform) (5. /7. Sem.) 7. Semester

7. Semester
Modul 7

Modul 7.1. Begleitung und Reflexion - Prif.Nr. 0701 fur Dok -

7.1.1 Karriereplanung
Gemeinsames Seminar fir 7. Semester Vollzeitstudienform und 9. Semester berufsintegrierte
Studienform

Boschert Raum 3202 Mo 21.11.16 09:45—-17:15
Raum 1207 Di22.11.16 09:45—-17:15
Raum 3202 Mi23.11.16 09:45-17:15

2 LVS Pflichtseminar

7.1.2 Prozessbeobachtung und -reflexion (Evaluation)
Gemeinsames Seminar fir 7. Semester Vollzeit- und berufsintegrierte Studienform und 9. Semester
berufsintegrierte Studienform

Thielhorn Raum 3201 Di 10.01.17 14:00—-17:15
Raum 1206 Di17.01.17 14:00—-17:15
Raum 3201 Mo 23.01.17 14:00-17:15

1 LVS Pflichtseminar

Modul 7.2. Prozess und Organisation in Pflege / Anwendungsfelder in der
Gesundheitsforderung, Pravention und Rehabilitation Il (Schwerpunktmodul) -
Pruf.Nr. 0702 fiir Prasentation +

7.2.1 Case Management (PW und GP)
Gemeinsames Seminar fir Berufspadagogik und Management im Gesundheitswesen, beide

Studienschwerpunkte

Werner Aula 3000 Mi 26.10.16 14:00—- 17:15
Aula 2000 Fr28.10.16 14:00—-17:15

DCV-Saal Mo 28.11.16 09:45— 13:00

Aula 2000 Mo 05.12.16 14:00-17:15

DCV-Saal Di 10.01.17 09:45— 13:00

Aula 3000 Do 12.01.17 09:45 - 13:00

Fr20.01.17 14:00—-17:15

2 LVS Pflichtseminar

7.2.2 Informatik und Klassifikation in der Pflege (SP: PW)

Gemeinsames Seminar flir Berufspadagogik und Management im Gesundheitswesen,

Studienschwerpunkt: Pflegewissenschaft und Gerontologie

Kbnig Raum 2110 Do 20.10.16 14:00-17:15
Raum 3301 Fr28.10.16 09:45— 13:00
Raum 2110 Do 01.12.16 14:00- 17:15
Raum 3102 Fr02.12.16 14:00—-17:15
Raum 2110 Do 08.12.16 14:00- 17:15
Raum 3302 Fr13.01.17 09:45— 13:00
Raum 2110 Do 26.01.17 14:00- 17:15

2 LVS Pflichtseminar
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Management im Gesundheitswesen (B.A.) (Vollzeitstudienform) (5. /7. Sem.) 7. Semester

7.2.3 Praxis der Gesundheitsféorderung: Diagnostik (SP: GP)
Gemeinsames Seminar fiir Berufspadagogik und Management im Gesundheitswesen,
Studienschwerpunkt: Gesundheitsférderung und Pravention

Abberger Raum 1206 Do 20.10.16 09:45-17:15
Fr21.10.16 09:45-17:15
Do 08.12.16 09:45-17:15
Fr09.12.16 09:45-17:15
2LVS Pflichtseminar

7.2.4 Geriatrische Rehabilitation (SP: PW)
Gemeinsames Seminar fiir Berufspadagogik und Management im Gesundheitswesen,
Studienschwerpunkt: Pflegewissenschaft und Gerontologie

Werner Raum 3301 Fr21.10.16 14:00- 17:15
Raum 1206 Di 25.10.16 14:00—- 17:15
Raum 3302 Do 01.12.16 09:45 - 13:00
Raum 3301 Fr09.12.16 09:45-17:15
Raum 3302 Mo 09.01.17 14:00-17:15
Raum 3101 Do 26.01.17 09:45 - 13:00

2 LVS Pflichtseminar

7.2.5 Praxis der Gesundheitsforderung: Setting und zielgruppenorientierte Modifikation des
Gesundheitsverhaltens (SP: GP)

Gemeinsames Seminar fir Berufspadagogik und Management im Gesundheitswesen,
Studienschwerpunkt: Gesundheitsférderung und Pravention

Jacobi Raum 1207 Do 01.12.16 09:45-17:15
Raum 1206 Fr02.12.16 09:45-17:15
Do 26.01.17 09:45-17:15
Fr27.01.17 09:45- 13:00
2LVS Pflichtseminar

Modul 7.3. Fragestellungen eigenstandig wissenschaftlich bearbeiten

7.3.2 Bachelorseminar
Gemeinsames Seminar fur 7. Semester Vollzeitstudienform und 9. Semester berufsintegrierte
Studienform

Thielhorn Raum 1207 Mo 17.10.16 14:00-17:15
Raum 1206 Di 18.10.16 14:00- 17:15
Mo 28.11.16 14:00- 17:15
Di 06.12.16 14:00- 17:15
2LVS Pflichtseminar
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Management im Gesundheitswesen (B.A.) (berufsintegrierte Studienform) (5. /7. /9. Sem.)5. Semester

5.

Semester

Modul 5

Modul 5.1. Forschung und Entwicklung - Priif.Nr. 0501 fur ProjArb +

5.1.1 Forschungs- und Entwicklungsprojekte
Gemeinsame Projekte flir Berufspadagogik und Management im Gesundheitswesen

ACHTUNG: Vorstellung und Auswahl der Projekte bereits vor Semesterbeginn im Stud.IP.
Die Studierenden tragen sich bereits vor Semesterbeginn in Stud.IP fiir eines der Projekte ein, in dem
sie zwei Semester lang mitarbeiten werden. Die Projektprasentation findet im Sommersemester 2017

statt.

Adam, Aula 3000
Gohner-Barkemeyer,

Keliner,

Kiekert,

Schumann,

Thielhorn,

Werner

Projekttermine: (Raum wird mitgeteilt)

5LVS Pflichtseminar
Einteilung der Rdume: Siehe StudIP und/oder Aushang.

Mi02.11.16

Mi02.11.16
Do 03.11.16
Mo 28.11.16
Do 01.12.16
Fr09.12.16
Mo 12.12.16
Do 15.12.16
Do 12.01.17
Fr13.01.17
Fr27.01.17

09:45—-11:15

11:30-17:15
14:00 - 17:156
09:45 - 13:00
09:45-17:15
14:00 - 17:15
09:45 - 13:00
09:45-17:15
09:45 — 13:00
09:45 - 13:00
09:45-17:15

Weitere Termine vereinbaren die Studierenden der einzelnen Gruppen selbstandig. Zwei von den hier

aufgefiihrten vier LVS werden von den Dozentinnen begleitet.

5.1.2 Forschungsmethoden
Gemeinsames Seminar fur Berufspadagogik und Management im Gesundheitswesen

Werner Aula 3000

Aula 1100
1LVS Pflichtseminar

Mo 24.10.16
Do 08.12.16
Fr16.12.16
Do 12.01.17

09:45 - 13:00
09:45 - 13:00
14:00 - 17:15
14:00 - 17:156

Gezielte Forschungsmethoden im Zusammenhang mit den Forschungs- und Entwicklungsprojekten
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Management im Gesundheitswesen (B.A.) (berufsintegrierte Studienform) (5. /7. /9. Sem.)5. Semester

Modul 5.2. Entwicklung und Transformation | - Pruf.Nr. 0502 fur Fallbearbeitung

+

5.2.1 Padagogik fiir Manager(innen)
Kellner Aula 2000
Raum 1206

Raum 1207
Raum 3102
2 LVS Pflichtseminar

5.2.2 Projektmanagement

Do 08.12.16
Mo 12.12.16
Di 10.01.17
Do 19.01.17
Fr20.01.17

Gemeinsames Seminar fir Berufspadagogik und Management im Gesundheitswesen

Sprengel Aula 3000

2 LVS Pflichtseminar

5.2.3 Organisationsentwicklung / Change Management
Schumacher Th. Raum 3102

Aula 3000

Raum 1206

Raum 1207

Raum 1206

Raum 3102
2LVS Pflichtseminar

5.2.4 Prozessbeobachtung und -reflexion (Evaluation)
Thielhorn Raum 1206
Raum 3102
Aula 3000
1LVS Pflichtseminar

Di 25.10.16
Fr28.10.16
Mo 31.10.16
Do 03.11.16

Mo 24.10.16
Di 29.11.16
Di 06.12.16
Mo 09.01.17
Di17.01.17
Di 24.01.17
Do 26.01.17

Do 03.11.16
Mi11.01.17
Mi 25.01.17

14:00-17:156
14:00 - 17:15
14:00—-17:15
09:45-17:15
09:45-17:15

09:45-17:15
09:45-17:15
09:45-17:15
09:45 - 13:00

14:00 - 17:15
14:00 - 17:15
14:00 - 17:15
14:00 - 17:15
14:00 - 17:15
14:00 - 17:15
14:00 - 17:156

08:00 — 09:30
14:00 - 17:15
09:45 - 13:00

Modul 5.3. Qualitat und Entwicklung (Schwerpunktmodul) - Priif.Nr. 0503 fur HA

+

5.3.1 Qualitatsbewertung und -entwicklung

Gemeinsames Seminar fur Berufspadagogik und Management im Gesundheitswesen, beide

Schwerpunkte
Scherer Aula 3000

DCV-Saal
Aula 3000

2 LVS Pflichtseminar

Fr04.11.16
Mo 28.11.16
Mo 05.12.16
Mi14.12.16
Di 10.01.17
Mo 16.01.17
Mo 23.01.17

09:45 - 13:00
14:00 - 17:15
14:00-17:15
09:45 - 13:00
09:45 - 13:00
14:00-17:15
14:00-17:15
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Management im Gesundheitswesen (B.A.) (berufsintegrierte Studienform) (5. /7. /9. Sem.)5. Semester

5.3.2 (PW) und 5.3.3 (GP) Forschung und Entwicklung in der Pflegewissenschaft und
Gesundheitsforderung/Pravention und Rehabilitation

Gemeinsames Seminar fir Berufspadagogik und Management im Gesundheitswesen, beide
Studienschwerpunkte

Prof. Dr. Gohner-Barkemeyer - quantitativ

Prof. Dr. Thielhorn - qualitativ

Thielhorn Aula 3000 Fr04.11.16 14:00-17:15
Gohner-Barkemeyer Fr02.12.16 09:45- 13:00
Thielhorn Fr02.12.16 14:00-17:15
Gohner-Barkemeyer Fr09.12.16 09:45- 13:00
Thielhorn Di 13.12.16 09:45—-17:15
Gbhner-Barkemeyer Fr16.12.16 09:45- 13:00

Do 26.01.17 08:00-11:15

2 LVS Pflichtseminar

Die Einteilung der Termine nach Studiengang Berufspddagogik und Studiengang Management im
Gesundheitswesen entnehmen Sie bitte Stud.IP.

Modul 5.4. Theorie-Praxis-Transfer (bi) - Prif.Nr. 0504 fiir Dok -

5.4.1 (bi) Beobachtung und Reflexion: Theorie-Praxis-Transfer
Die Termine von Herrn Prof. Schumann sind ausschlieBlich fir die Studierenden im B.A.
Berufspadagogik im Gesundheitswesen.

Schumann Raum 3102 Mi 26.10.16 09:45— 13:00
Thielhorn Raum 3203 Mi26.10.16 14:00- 17:15
Schumann (Raum wird mitgeteilt) Mi30.11.16 09:45— 13:00

Raum 3201 Fr13.01.17 14:00-17:15
Thielhorn Raum 2301

1LVS Pflichtseminar
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Management im Gesundheitswesen (B.A.) (berufsintegrierte Studienform) (5. /7./9. Sem.)7. Semester

7. Semester

Modul 7

Modul 7.1. Okonomie und Wertorientierung - Priif.Nr. 0701 fiir HA +

7.1.1 VWL (Volkswirtschaftslehre)

Gemeinsames Seminar fir 5. Sem. Vollzeitstudienform und 7. Semester berufsintegriete Studienform

Management im Gesundheitswesen

Roth M. Raum 3202 Mo 17.10.16 09:45 - 13:00
Raum 3102 Do 24.11.16 09:45— 13:00
Raum 3202 Mo 05.12.16 09:45 - 13:00
Aula 3000 Mo 09.01.17 09:45 - 13:00
Raum 1207 Mo 16.01.17 09:45— 13:00
Raum 2300 Mi 18.01.17 09:45— 13:00
Raum 3202 Mo 23.01.17 09:45— 13:00

2 LVS Pflichtseminar

7.1.2 BWL (Betriebswirtschaftslehre)
Gemeinsames Seminar fir 5. Semester Vollzeitstudienform und 7. Semester berufsintegrierte
Studienform Management im Gesundheitswesen

Roth M.

2 LVS Pflichtseminar

Raum 3202
Raum 1206
Raum 3202

7.1.3 Ethik und Werteorientierung im Management
Gemeinsames Seminar fir 5. Semester Vollzeitstudienform und 7. Semester berufsintegrierte

Studienform

Di 18.10.16
Mi 26.10.16
Fr25.11.16
Di 06.12.16
Mi11.01.17
Di17.01.17
Di 24.01.17

09:45 - 13:00
09:45 - 13:00
09:45 - 13:00
09:45 - 13:00
09:45 - 13:00
09:45 - 13:00
09:45 - 13:00

Schmidt T. Aula 3000 Do 27.10.16 09:45-17:15
Raum 3202 Mi30.11.16 09:45-17:15
Raum 1206 Mi07.12.16 09:45-17:15
Raum 3202 Mi18.01.17 14:00- 17:15

2LVS Pflichtseminar

7.1.4 Prozessbeobachtung und -reflexion (Evaluation)

Thielhorn Raum 3201 Di 10.01.17 14:00-17:15
Raum 1206 Di 17.01.17 14:00-17:15
Raum 3201 Mo 23.01.17 14:00-17:15

1LVS Pflichtseminar
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Management im Gesundheitswesen (B.A.) (berufsintegrierte Studienform) (5. /7./9. Sem.)7. Semester

Modul 7.2. Prozess und Organisation in der Pflege / Anwendungsfelder in der
Pflege / Anwendungsfelder der Gesundheitsforderung, Pravention und
Rehabilitation Il (Schwerpunktmodul) - Priif.Nr. 0702 fur Prasentation +

7.2.1 Case Management (PW und GP)

Gemeinsames Seminar fur Berufspadagogik und Management im Gesundheitswesen, beide

Studienschwerpunkte

Werner Aula 3000 Mi 26.10.16
Aula 2000 Fr28.10.16

DCV-Saal Mo 28.11.16

Aula 2000 Mo 05.12.16

DCV-Saal Di 10.01.17

Aula 3000 Do 12.01.17

Fr20.01.17

2 LVS Pflichtseminar

7.2.2 Informatik und Klassifikation in der Pflege (SP: PW)
Gemeinsames Seminar fir Berufspadagogik und Management im Gesundheitswesen,
Studienschwerpunkt: Pflegewissenschaft und Gerontologie

Kbnig Raum 2110 Do 20.10.16
Raum 3301 Fr28.10.16
Raum 2110 Do 01.12.16
Raum 3102 Fr02.12.16
Raum 2110 Do 08.12.16
Raum 3302 Fr13.01.17
Raum 2110 Do 26.01.17

2 LVS Pflichtseminar

7.2.3 Praxis der Gesundheitsforderung: Diagnostik (SP: GP)

Gemeinsames Seminar fur Berufspadagogik und Management im Gesundheitswesen,

Studienschwerpunkt: Gesundheitsférderung und Pravention
Abberger Raum 1206 Do 20.10.16

Fr21.10.16

Do 08.12.16

Fr09.12.16

2 LVS Pflichtseminar

7.2.4 Geriatrische Rehabilitation (SP: PW)
Gemeinsames Seminar fir Berufspadagogik und Management im Gesundheitswesen,
Studienschwerpunkt: Pflegewissenschaft und Gerontologie

Werner Raum 3301 Fr21.10.16
Raum 1206 Di 25.10.16
Raum 3302 Do 01.12.16
Raum 3301 Fr09.12.16
Raum 3302 Mo 09.01.17
Raum 3101 Do 26.01.17

2 LVS Pflichtseminar

14:00 - 17:15
14:00-17:15
09:45 - 13:00
14:00-17:15
09:45 - 13:00
09:45 - 13:00
14:00-17:15

14:00 - 17:15
09:45 - 13:00
14:00 - 17:15
14:00-17:15
14:00 - 17:156
09:45 - 13:00
14:00 - 17:156

09:45-17:15
09:45-17:15
09:45-17:15
09:45-17:15

14:00 - 17:15
14:00-17:15
09:45 - 13:00
09:45-17:15
14:00-17:15
09:45 - 13:00
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Management im Gesundheitswesen (B.A.) (berufsintegrierte Studienform) (5. /7./9. Sem.)7. Semester

7.2.5 Praxis der Gesundheitsforderung: Setting und zielgruppenorientierte Modifikation des
Gesundheitsverhaltens (SP: GP)

Gemeinsames Seminar fir Berufspadagogik und Management im Gesundheitswesen,
Studienschwerpunkt: Gesundheitsférderung und Pravention

Jacobi Raum 1207 Do 01.12.16 09:45-17:15
Raum 1206 Fr02.12.16 09:45-17:15
Do 26.01.17 09:45-17:15
Fr27.01.17 09:45 - 13:00
2LVS Pflichtseminar

Modul 7.3. Theorie-Praxis-Transfer (bi) - Pruf.Nr. 0703 fiir Dok -

7.3.1 Beobachtung und Reflexion: Theorie-Praxis-Transfer
Gemeinsames Seminar fur Berufspadagogik und Management im Gesundheitswesen -
berufsintegrierte Studienform

Werner Raum 3202 Mo 24.10.16 14:00-17:15
Raum 3302 Fr13.01.17 14:00-17:15
Raum 3202 Mi 25.01.17 09:45 - 13:00

1 LVS Pflichtseminar
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Management im Gesundheitswesen (B.A.) (berufsintegrierte Studienform) (5. /7. /9. Sem.)9. Semester

9. Semester
Modul 9

Modul 9.1. Karriereplanung - Prif.Nr. 0901 fiir Dok -

9.1.1 Karriereplanung
Gemeinsames Seminar fir 7. Semester Vollzeitstudienform und 9. Semester berufsintegrierte
Studienform

Boschert Raum 3202 Mo 21.11.16 09:45—-17:15
Raum 1207 Di22.11.16 09:45—-17:15
Raum 3202 Mi23.11.16 09:45-17:15

2 LVS Pflichtseminar

9.1.2 Prozessbeobachtung und - reflexion (Evaluation)
Gemeinsames Seminar fir 7. Semester Vollzeitstudienform und berufsintegrierte Studienform und 9.
Semester berufsintegrierte Studienform

Thielhorn Raum 3201 Di 10.01.17 14:00—-17:15
Raum 1206 Di17.01.17 14:00—-17:15
Raum 3201 Mo 23.01.17 14:00-17:15

1 LVS Pflichtseminar

Modul 9.2. Fragestellungen eigenstandig wissenschaftlich bearbeiten

9.2.2 Bachelorseminar
Gemeinsames Seminar fir 7. Semester Vollzeitstudienform und 9. Semester berufsintegrierte
Studienform

Thielhorn Raum 1207 Mo 17.10.16 14:00—- 17:15
Raum 1206 Di 18.10.16 14:00- 17:15
Mo 28.11.16 14:.00- 17:15
Di06.12.16 14:00- 17:15
2LVS Pflichtseminar
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Management von Erziehungs- und Bildungseinrichtungen (B.A.)

4. Semester

4. Semester

Kompetenzbereich 3: Managementprozesse wertgeleitet und strategisch

ausrichten

Modul 6: Strategisches Management - Pruf.Nr. 0302 fiir Kolloq. +

3.2.2 Organisationstheorie
LV aus 3. Sem.

Késler Raum 2300

2 Prasenztage

Do 27.10.16
Fr28.10.16

10:30 — 18:00
09:00-17:30

Kompetenzbereich 4: Operative Managementprozesse professionell gestalten

Modul 8: BWL, Qualititsmanagement, Personalwirtschaft - Prif.Nr. 0401 fiir KL

+

4.1.1 Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre
Diisch Raum 2200

2 Prasenztage

4.1.2 Kostenrechnung und Kostenmanagement/Controlling

Kiefer Raum 2300

4 Prasenztage

4.1.3 Qualitatsmanagement
Hugoth Raum 2200

2 Prasenztage

4.1.4 Personalwirtschaft
Kiefer Raum 2300

2 Prasenztage

Modul 9: Recht - Priif.Nr. 0402 fiir KL +
4.2.1 Arbeitsrecht

2 Tage fanden bereits im 3. Sem. statt
Kreusel Raum 2300

4 Prasenztage

Sa 28.01.17
So 29.01.17

Sa 17.09.16
So 18.09.16
Sa 29.10.16
S0 30.10.16

Do 26.01.17
Fr27.01.17

Do 01.12.16
Fr02.12.16

Do 15.09.16
Fr16.09.16

08:30 - 15:30
08:30 - 15:30

08:30 - 15:30
08:30 - 15:30
08:30 - 15:30
08:30 - 15:30

13:30 — 18:00
09:00 - 17:30

13:00 — 18:00
09:00 - 17:30

10:30 — 18:00
09:00 - 17:30
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Management von Erziehungs- und Bildungseinrichtungen (B.A.)

4. Semester

4.2.1 (Arbeitsrecht) und 4.2.2 (Leistungserbringungsrecht)
Klausur

Klausur: Raum 2200

4.2.2 Leistungserbringungsrecht
Kreusel Raum 2300

2 Prasenztage

Do 26.01.17 10:30 - 12:30

Sa 03.12.16 08:30 - 15:30
So0 04.12.16 08:30— 15:30
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Management von Erziehungs- und Bildungseinrichtungen (B.A.) 7. Semester

7. Semester
Kompetenzbereich 7: Wissen anwenden, reflektieren und erweitern

Modul 15: Praktikumsprojekt, Projektstudientage, Wissensmanagement -
Priif.Nr. 0701 fir MSPL +

7.1.1 Praktikumsprojekt mit Begleitung, Projektstudientage

Késler Raum 2200 Fr02.12.16 10:30 - 18:00
Sa 03.12.16 08:30—- 15:30
Hugoth So 04.12.16 08:30—- 15:30
S0 05.02.17 08:30 - 15:30

4 Prasenztage

7.1.2 Wissensmanagement
Schmerfeld Raum 2200 Fr03.02.17 10:30 - 18:00
Sa 04.02.17 09:00- 17:30

2 Prasenztage
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Angewandte Pflegewissenschaft (B.A.)

1. Semester

1. Semester

APB I

Modul 9: Einfuhrung in das wissenschaftliche Denken & Handeln - Pruf.Nr.

0901 fur PF +

9.1 Reflexion und Transfer
Gemeinsames Seminar fir 1. Sem. APB | und 4. Sem. APB Il
0,5LVS

Kellner Raum 1207 Do 06.10.16
DCV-Saal Fr27.01.17
Pflichtseminar

9.2 Entwicklung und Perspektiven der Pflegewissenschaft / Pflegeforschung
Gemeinsames Seminar fir 1. Sem. APB | und 4. Sem. APB Il

1,5LVS
Immenschuh Aula 3000 Fr07.10.16
Raum 1207 Do 08.12.16
Fr09.12.16
Sa 10.12.16
Do 26.01.17

Pflichtseminar

9.3 Forschendes Lernen | - Wissenschaftliches Arbeiten
Gemeinsames Seminar fur 1. Sem. APB | und 4. Sem. APB I

Schumann Aula 3000 Do 06.10.16
Raum 1207 Fr07.10.16

Sa 08.10.16

Aula 3000 Do 08.12.16

Raum 1207 Fr09.12.16

Do 26.01.17

Fr27.01.17

2 LVS Pflichtseminar

09:45 - 13:00
14:00-17:15

09:45 - 13:00
09:45 - 13:00
14:00-17:15
09:45 - 13:00
09:45 — 13:00

14:00 - 17:156
14:00-17:15
09:45 - 13:00
14:00 - 17:15
09:45 - 13:00
14:00 - 17:15
09:45 - 13:00
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Angewandte Pflegewissenschaft (B.A.)

3. Semester

3. Semester

APB I

Modul 10: Interaktion und Forschung - Pruf.Nr. 1001 fur MSPL + (Poster)

10.1 Reflexion und Transfer
Gemeinsames Seminar fur 3. Sem. APB | und 4. Sem. APB I
0,5LVS

Kellner Raum 1206
Raum 3201
Pflichtseminar

10.2 Kommunikation & Kooperation - Anleitung & Beratung

Gemeinsames Seminar fur 3. Sem. APB | und 4. Sem. APB Il
Gertsen, Raum 1206
Schumann Raum 3201

Raum 1207
Raum 3201
Raum 2200
Raum 3201

Raum 3202
2 LVS Pflichtseminar

10.3 Forschendes Lernen Il - EBN
Gemeinsames Seminar fir 3. Sem. APB | und 4. Sem. APB Il
1,5LVS

Weidlich Raum 1206
Drexler, Raum 3201
Weidlich
Weidlich Raum 1206
Drexler

Pflichtseminar

Fr11.11.16
Fr16.12.16

Do 10.11.16

Do 15.12.16

Do 19.01.17

Fr20.01.17

Fr11.11.16
Do 15.12.16

Fr16.12.16
Sa 21.01.17

09:45 - 13:00
09:45-13:00

09:45-17:15

09:45—-13:00

09:45-17:15

09:45-17:15

14:00 - 17:15
14:00 - 17:15

14:00 - 17:15
09:45—-17:15
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Angewandte Pflegewissenschaft (B.A.)

4. Semester

4. Semester

APB Il

Modul 9: Einfuhrung in das wissenschaftliche Denken & Handeln - Pruf.Nr.

0901 fur PF +

9.1 Reflexion und Transfer
Gemeinsames Seminar fur 4. Sem. APB Il und 1. Sem. APB |
0,5LVS

Kellner Raum 1207
DCV-Saal
Pflichtseminar

Do 06.10.16
Fr27.01.17

9.2 Entwicklung und Perspektiven der Pflegewissenschaft / Pflegeforschung

Gemeinsames Seminar fur 4. Sem. APB Il und 1. Sem. APB |

1,5LVS
Immenschuh Aula 3000

Raum 1207

Pflichtseminar

9.3 Forschendes Lernen | - Wissenschaftliches Arbeiten
Gemeinsames Seminar flr 4. Sem. APB Il und 1. Sem. APB |

0,5LVS
Schumann Aula 3000

Raum 1207

Aula 3000
Raum 1207

2 LVS Pflichtseminar

Fr07.10.16
Do 08.12.16
Fr09.12.16
Sa 10.12.16
Do 26.01.17

Do 06.10.16
Fr07.10.16
Sa 08.10.16
Do 08.12.16
Fr09.12.16
Do 26.01.17
Fr27.01.17

09:45 - 13:00
14:00 - 17:15

09:45 - 13:00
09:45 — 13:00
14:00-17:15
09:45 - 13:00
09:45 - 13:00

14:00 - 17:156
14:00-17:15
09:45 - 13:00
14:00 - 17:15
09:45 - 13:00
14:00 - 17:16
09:45 - 13:00

Modul 10: Interaktion und Forschung - Priif.Nr. 1001 fir MSPL + (Poster)

10.1 Reflexion und Transfer
Gemeinsames Seminar fur 4. Sem. APB Il und 3. Sem. APB |
0,5LVS

Kellner Raum 1206
Raum 3201
Pflichtseminar

Fr11.11.16
Fr16.12.16

09:45 - 13:00
09:45 - 13:00
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Angewandte Pflegewissenschaft (B.A.) 4. Semester
10.2 Kommunikation & Kooperation - Anleitung & Beratung
Gemeinsames Seminar fiir 4. Sem. APB Il und 3. Sem. APB |
Gertsen, Raum 1206 Do 10.11.16 09:45-17:15
Schumann Raum 3201
Raum 1207 Do 15.12.16 09:45 - 13:00
Raum 3201
Raum 2200 Do 19.01.17 09:45-17:15
Raum 3201
Fr20.01.17 09:45-17:15
Raum 3202
2 LVS Pflichtseminar
10.3 Forschendes Lernen Il - EBN
Gemeinsames Seminar fir 4. Sem. APB Il und 3. Sem. APB |
1,5LVS
Weidlich Raum 1206 Fr11.11.16 14:00-17:15
Drexler, Raum 3201 Do 15.12.16 14:00- 17:15
Weidlich
Weidlich Raum 1206 Fr16.12.16 14:00-17:15
Drexler Sa 21.01.17 09:45-17:15
Pflichtseminar
Modul 11: Profession & Ethik - Pruf.Nr. 1101 fur HA +
11.1 Reflexion und Transfer
Gemeinsames Seminar fir 4. Sem. APB Il und 5. Sem. APB |
0,5LVS
Kellner Raum 1207 Fr14.10.16 14:00-17:15
Raum 3202 Fr13.01.17 14:00-17:15
Pflichtseminar
11.2 Professionalisierung & Reflexion professionelles Handeln
Gemeinsames Seminar fir 4. Sem. APB Il und 5. Sem. APB |
1,5LVS
Kellner Raum 3102 Do 17.11.16 14:00- 17:15
Raum 1206 Fr18.11.16 14:00-17:15
Raum 3201 Do 12.01.17 09:45-17:15
Raum 3102 Fr13.01.17 09:45- 13:00
Pflichtseminar
11.3. Ethische und philosophische Grundfragen - Angewandte Ethik
Gemeinsames Seminar fur 4. Sem. APB |l und 5. Sem. APB |
Adam Raum 3201 Do 13.10.16 09:45-17:15
Raum 1206 Fr14.10.16 09:45— 13:00
Raum 3202 Do 17.11.16 09:45 - 13:00
Fr18.11.16 09:45- 13:00
Sa 19.11.16 09:45-17:15

2 LVS Pflichtseminar
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Angewandte Pflegewissenschaft (B.A.) 5. Semester
5. Semester
APB |
Modul 11: Profession & Ethik - Pruf.Nr. 1101 fur HA +
11.1 Reflexion und Transfer
Gemeinsames Seminar fir 5. Sem. APB | und 4. Sem. APB I
0,5LVS
Kellner Raum 1207 Fr14.10.16 14:00-17:15
Raum 3202 Fr13.01.17 14:00-17:15
Pflichtseminar
11.2 Professionalisierung & Reflexion professionelles Handeln
Gemeinsames Seminar fir 5. Sem. APB | und 4. Sem. APB Il
1,5LVS
Kellner Raum 3102 Do 17.11.16 14:00- 17:15
Raum 1206 Fr18.11.16 14:00-17:15
Raum 3201 Do 12.01.17 09:45-17:15
Raum 3102 Fr13.01.17 09:45 - 13:00
Pflichtseminar
11.3. Ethische und philosophische Grundfragen - Angewandte Ethik
Gemeinsames Seminar fir 5. Sem. APB | und 4. Sem. APB II
Adam Raum 3201 Do 13.10.16 09:45-17:15
Raum 1206 Fr14.10.16 09:45 - 13:00
Raum 3202 Do 17.11.16 09:45 - 13:00
Fr18.11.16 09:45- 13:00
Sa 19.11.16 09:45-17:15

2 LVS Pflichtseminar
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Angewandte Pflegewissenschaft (B.A.)

6. Semester

6.

Semester

APB Il

Modul 12: Komplexe Pflege- und Versorgungsverlauft - Prif.Nr. 1201 fir FA +

12.1 Case-/ Caremanagement
Gemeinsames Seminar fir 6. Sem. APB |l und 7. Sem. APB |

Gertsen
Gladis

Gertsen

2 LVS Pflichtseminar

Raum 1306
Raum 3201
Raum 3102

Raum 3202
Raum 3101

12.2 Chronische Erkrankungen - Palliative Care

Gemeinsames Seminar fur 6. Sem. APB Il und 7. Sem. APB |
Hellberg-Naegele

Waltenberger

2 LVS Pflichtseminar

Raum 3302
Raum 2110
Raum 3301

Mo 17.10.16
Do 20.10.16
Do 20.10.16
Fr21.10.16
Di 06.12.16
Mi14.12.16
Fr13.01.17

Di 18.10.16
Do 24.11.16
Mi14.12.16
Mo 09.01.17
Mo 16.01.17
Mo 23.01.17
Mo 30.01.17

12.3 Grundlagen der Gerontologie und der Geriatrie - geriatrisches Assessment

Gemeinsames Seminar fur 6. Sem. APB Il und 7. Sem. APB |

12.4 Interkulturelle Pflege — Pflege in multikulturellen Teams
Gemeinsames Seminar fur 6. Sem. APB Il und 7. Sem. APB |

Himmelsbach

2 LVS Pflichtseminar

Wollbold
Schirilla

Thiemann-Brenning

Schirilla

Thiemann-Brenning

2 LVS Pflichtseminar

Raum 3301
Raum 1206
Raum 3302
Raum 3301
Raum 3102
Raum 3301

Raum 3302
Raum 3301
Raum 3302
Raum 3201
Raum 3301

Mo 24.10.16
Do 27.10.16
Do 24.11.16
Mo 12.12.16
Mo 16.01.17
Mi01.02.17

Mo 24.10.16
Mo 21.11.16
Mi23.11.16
Fr02.12.16
Mi07.12.16
Mi11.01.17
Mi25.01.17

14:00 - 17:15
09:45 - 13:00
14:00 - 17:15
09:45-13:00
09:45 - 13:00
09:45 - 13:00
09:45 - 13:00

14:00-17:15
14:00 - 17:156
14:00 - 17:15
09:45 - 13:00
09:45 - 13:00
09:45 - 13:00
09:45 - 13:00

09:45 - 13:00
09:45-17:15
09:45 — 13:00
09:45 - 13:00
14:00 - 17:15
14:00-17:15

14:00 - 17:15
09:45 — 13:00
14:00 - 17:15
14:00-17:15
14:00—- 17:15
14:00 - 17:15
14:00—- 17:15
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Angewandte Pflegewissenschaft (B.A.) 6. Semester

Modul 13: Pflege im institutionellen & gesundheitspolitischen Kontext - Pruf.Nr.
1301 fir HA +

13.1 Gesundheitspolitische und -6konomische Grundlagen
Gemeinsames Seminar fir 6. Sem. APB Il und 7. Sem. APB |

Charlton Raum 3302 Di 11.10.16 09:45— 13:00
Raum 3101 Fr28.10.16 09:45 - 13:00
Raum 3301 Fr25.11.16 09:45 - 13:00
Raum 1207 Do 08.12.16 14:00- 17:15
Raum 3301 Fr16.12.16 09:45 - 13:00
Raum 3201 Di 24.01.17 09:45— 13:00
Raum 3301 Di 31.01.17 09:45 - 13:00
2 LVS Pflichtseminar
13.2 Berufspolitik — Berufliches Selbstverstindnis — Gender & Diversity
Gemeinsames Seminar fiir 6. Sem. APB Il und 7. Sem. APB |
Kellner Raum 3202 Mo 10.10.16 09:45-17:15
Selbststudium (ohne Raum) Mi12.10.16 09:45— 13:00
Do 13.10.16 09:45 - 13:00
Kellner Raum 3302 Fr28.10.16 14:00-17:15
Fr09.12.16 09:45 - 13:00
Raum 2110 Do 15.12.16 14:00- 17:15
Raum 3302 Fr16.12.16 14:00-17:15
Raum 3202 Mo 09.01.17 14:00-17:15
Raum 3302 Do 26.01.17 09:45 - 13:00
2 LVS Pflichtseminar
13.3 Organisationale und rechtliche Rahmenbedingungen
Gemeinsames Seminar fir 6. Sem. APB Il und 7. Sem. APB |
Winkler Raum 3202 Fr14.10.16 09:45-17:15
Raum 2200 Do 01.12.16 09:45-17:15
Raum 3102 Fr13.01.17 14:00-17:15
Raum 3101 Do 19.01.17 09:45 - 13:00
Aula 3000 Do 19.01.17 14:00- 17:15
2 LVS Pflichtseminar
13.4 Qualitdtsmanagement
Gemeinsames Seminar fir 6. Sem. APB Il und 7. Sem. APB |
Jenny M. Raum 3302 Di 25.10.16 14:00-17:15
Di22.11.16 14:00-17:15
Di 29.11.16 14:00-17:15
Di 06.12.16 14:00-17:15
Raum 3202 Di 10.01.17 09:00 - 12:15
Raum 3302 Di 17.01.17 14:00-17:15
Aula 3000 Di 24.01.17 14:00-17:15

2 LVS Pflichtseminar
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Angewandte Pflegewissenschaft (B.A.)

6. Semester

Modul 14: Projektmanagement - Prif.Nr. 1401 fur MSPL + (Prasentation)

14.1 Initiierung & Bearbeitung von Projekten
Gemeinsames Seminar fir 6. Sem. APB |l und 7. Sem. APB |

Schumann Raum 3302 Di 11.10.16
Raum 3301 Mi 19.10.16
Raum 3302 Fr21.10.16
Raum 3102 Di 25.10.16
1LVS Pflichtseminar
14.2 Anwendung empirischer Forschungsmethoden
Gemeinsames Seminar fir 6. Sem. APB |l und 7. Sem. APB |
Werner Raum 3301 Di 18.10.16
Thielhorn Raum 3102 Mo 28.11.16
Raum 3302 Mo 05.12.16
Werner Raum 3202 Do 15.12.16
1LVS Pflichtseminar
14.3 Bearbeitung einer Aufgabenstellung aus den Institutionen
Gemeinsames Seminar fir 6. Sem. APB |l und 7. Sem. APB |
Kellner, Raum 1206 Do 13.10.16
Schumann Raum 3202 Di 22.11.16
Raum 3201 Mi23.11.16
Selbststudium (ohne Raum) Di 29.11.16
Mi 30.11.16
Keliner, Raum 3202 Mi07.12.16
Schumann
Selbststudium (ohne Raum) Di 13.12.16
Kellner, Raum 3102 Mi11.01.17
Schumann
Selbststudium (ohne Raum) Do 12.01.17
Kellner, Raum 3202 Mi 18.01.17
Schumann
Selbststudium (ohne Raum) Mo 23.01.17
Kellner, DCV-Saal Fr27.01.17
Schumann Raum 3102 Di 31.01.17
2 LVS Pflichtseminar
Zusatzangebote
Medizinisches Fachenglisch
Burrowes Raum 3201 Mi 12.10.16
Mi 19.10.16
Mi 26.10.16
Mi 30.11.16
Di 13.12.16
Mi 18.01.17
Do 26.01.17

2LVS

14:00-17:15
14:00-17:15
14:00 - 17:15
09:45 - 13:00

09:45 - 13:00
09:45 - 13:00
14:00-17:15
09:45 - 13:00

14:00 - 17:15
09:45 - 13:00
09:45 - 13:00
09:45 - 13:00
09:45—-13:00
09:45 - 13:00

09:45 - 13:00
09:45 - 13:00

09:45 — 13:00
09:45 - 13:00

14:00 - 17:15
09:45-17:15
14:00-17:15

14:00 - 17:15
09:45 - 13:00
14:00 - 17:15
14:00—- 17:15
14:00-17:15
14:00 - 17:15
14:00 - 17:15
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Angewandte Pflegewissenschaft (B.A.)

7. Semester

7.

APB I

Semester

Modul 12: Komplexe Pflege- und Versorgungsverlauft - Prif.Nr. 1201 fir FA +

12.1 Case-/ Caremanagement
Gemeinsames Seminar fir 7. Sem. APB | und 6. Sem. APB I

Gertsen
Gladis

Gertsen

2 LVS Pflichtseminar

Raum 1306
Raum 3201
Raum 3102

Raum 3202
Raum 3101

12.2 Chronische Erkrankungen - Palliative Care

Gemeinsames Seminar fur 7. Sem. APB | und 6. Sem. APB Il
Hellberg-Naegele

Waltenberger

2 LVS Pflichtseminar

Raum 3302
Raum 2110
Raum 3301

Mo 17.10.16
Do 20.10.16
Do 20.10.16
Fr21.10.16
Di 06.12.16
Mi14.12.16
Fr13.01.17

Di 18.10.16
Do 24.11.16
Mi14.12.16
Mo 09.01.17
Mo 16.01.17
Mo 23.01.17
Mo 30.01.17

12.3 Grundlagen der Gerontologie und der Geriatrie - geriatrisches Assessment

Gemeinsames Seminar fur 7. Sem. APB | und 6. Sem. APB Il

12.4 Interkulturelle Pflege — Pflege in multikulturellen Teams
Gemeinsames Seminar fir 7. Sem. APB | und 6. Sem. APB I

Himmelsbach

2 LVS Pflichtseminar

Wollbold
Schirilla

Thiemann-Brenning

Schirilla

Thiemann-Brenning

2 LVS Pflichtseminar

Raum 3301
Raum 1206
Raum 3302
Raum 3301
Raum 3102
Raum 3301

Raum 3302
Raum 3301
Raum 3302
Raum 3201
Raum 3301

Mo 24.10.16
Do 27.10.16
Do 24.11.16
Mo 12.12.16
Mo 16.01.17
Mi01.02.17

Mo 24.10.16
Mo 21.11.16
Mi23.11.16
Fr02.12.16
Mi07.12.16
Mi11.01.17
Mi25.01.17

14:00-17:15
09:45 - 13:00
14:00 - 17:15
09:45 - 13:00
09:45-13:00
09:45 - 13:00
09:45 - 13:00

14:00-17:15
14:00 - 17:156
14:00- 17:15
09:45 - 13:00
09:45 - 13:00
09:45 - 13:00
09:45 - 13:00

09:45 - 13:00
09:45-17:15
09:45 — 13:00
09:45 - 13:00
14:00 - 17:15
14:00 - 17:156

14:00 - 17:15
09:45 — 13:00
14:00 - 17:15
14:00-17:15
14:00—- 17:15
14:00 - 17:15
14:00—- 17:15
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Angewandte Pflegewissenschaft (B.A.) 7. Semester

Modul 13: Pflege im institutionellen & gesundheitspolitischen Kontext - Pruf.Nr.
1301 fir HA +

13.1 Gesundheitspolitische und -6konomische Grundlagen
Gemeinsames Seminar fir 7. Sem. APB | und 6. Sem. APB I

Charlton Raum 3302 Di 11.10.16 09:45— 13:00
Raum 3101 Fr28.10.16 09:45 - 13:00
Raum 3301 Fr25.11.16 09:45 - 13:00
Raum 1207 Do 08.12.16 14:00- 17:15
Raum 3301 Fr16.12.16 09:45 - 13:00
Raum 3201 Di 24.01.17 09:45— 13:00
Raum 3301 Di 31.01.17 09:45 - 13:00
2LVS Pflichtseminar
13.2 Berufspolitik — Berufliches Selbstverstindnis — Gender & Diversity
Gemeinsames Seminar fiir 7. Sem. APB | und 6. Sem. APB II
Kellner Raum 3202 Mo 10.10.16 09:45-17:15
Selbststudium (ohne Raum) Mi12.10.16 09:45— 13:00
Do 13.10.16 09:45 - 13:00
Kellner Raum 3302 Fr28.10.16 14:00-17:15
Fr09.12.16 09:45 - 13:00
Raum 2110 Do 15.12.16 14:00- 17:15
Raum 3302 Fr16.12.16 14:00-17:15
Raum 3202 Mo 09.01.17 14:00-17:15
Raum 3302 Do 26.01.17 09:45 - 13:00
2 LVS Pflichtseminar
13.3 Organisationale und rechtliche Rahmenbedingungen
Gemeinsames Seminar fir 7. Sem. APB | und 6. Sem. APB II
Winkler Raum 3202 Fr14.10.16 09:45-17:15
Raum 2200 Do 01.12.16 09:45-17:15
Raum 3102 Fr13.01.17 14:00-17:15
Raum 3101 Do 19.01.17 09:45 - 13:00
Aula 3000 Do 19.01.17 14:00- 17:15
2 LVS Pflichtseminar
13.4 Qualitditsmanagement
Gemeinsames Seminar fir 7. Sem. APB | und 6. Sem. APB II
Jenny M. Raum 3302 Di 25.10.16 14:00-17:15
Di22.11.16 14:00-17:15
Di 29.11.16 14:00-17:15
Di 06.12.16 14:00-17:15
Raum 3202 Di 10.01.17 09:00 - 12:15
Raum 3302 Di 17.01.17 14:00-17:15
Aula 3000 Di 24.01.17 14:00-17:15

2 LVS Pflichtseminar
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Angewandte Pflegewissenschaft (B.A.)

7. Semester

Modul 14: Projektmanagement - Prif.Nr. 1401 fur MSPL + (Prasentation)

14.1 Initiierung & Bearbeitung von Projekten

Gemeinsames Seminar fur 7. Sem. APB | und 6. Sem. APB Il

Schumann

1LVS Pflichtseminar

14.2 Anwendung empirischer Forschungsmethoden
Gemeinsames Seminar fir 7. Sem. APB | und 6. Sem. APB I

Werner
Thielhorn

Werner
1LVS Pflichtseminar

14.3 Bearbeitung einer Aufgabenstellung aus den Institutionen
Gemeinsames Seminar fir 7. Sem. APB | und 6. Sem. APB I

Keliner,
Schumann

Selbststudium

Kellner,
Schumann
Selbststudium
Kellner,
Schumann
Selbststudium
Kellner,
Schumann
Selbststudium
Kellner,
Schumann
2LVS Pflichtseminar

Zusatzangebote

Medizinisches Fachenglisch
Burrowes

2LVS

Raum 3302
Raum 3301
Raum 3302
Raum 3102

Raum 3301
Raum 3102
Raum 3302
Raum 3202

Raum 1206
Raum 3202
Raum 3201
(ohne Raum)

Raum 3202

(ohne Raum)
Raum 3102

(ohne Raum)
Raum 3202

(ohne Raum)

DCV-Saal
Raum 3102

Raum 3201

Di 11.10.16
Mi 19.10.16
Fr21.10.16
Di 25.10.16

Di 18.10.16
Mo 28.11.16
Mo 05.12.16
Do 15.12.16

Do 13.10.16
Di22.11.16
Mi23.11.16
Di 29.11.16
Mi 30.11.16
Mi07.12.16

Di 13.12.16
Mi11.01.17

Do 12.01.17
Mi 18.01.17

Mo 23.01.17
Fr27.01.17
Di 31.01.17

Mi12.10.16
Mi 19.10.16
Mi26.10.16
Mi 30.11.16
Di 13.12.16
Mi 18.01.17
Do 26.01.17

14:00-17:15
14:00-17:15
14:00-17:15
09:45 - 13:00

09:45 - 13:00
09:45 - 13:00
14:00-17:15
09:45 - 13:00

14:00-17:15
09:45 - 13:00
09:45 - 13:00
09:45 - 13:00
09:45 - 13:00
09:45 - 13:00

09:45 - 13:00
09:45 - 13:00

09:45 — 13:00
09:45 - 13:00

14:00 - 17:15
09:45-17:15
14:00-17:15

14:00 - 17:15
09:45 - 13:00
14:00 - 17:15
14:00—- 17:15
14:00-17:15
14:00 - 17:15
14:00 - 17:15
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Pflege - Angewandte Pflegewissenschaft (B.A.) (6. und 9. Semester Vollzeitphase)

6. Semester

6.

Semester

Verlauf B

Modul 15: Fall- und Versorgungssteuerung - Priif.Nr. 1501 fur MSPL +

15.1 Organisationsmodelle und rechtliche Rahmenbedingungen

Gemeinsames Seminar fir 6. Sem. Pflege/Angewandte Pflegewissenschaft Studienverlauf B und 9.

Sem. Pflege/Angewandte Pflegewissenschaft Studienverlauf A

15.2 Gesundheitsokonomische Entscheidungen

Bergstedt

Weingart
Henninger
Klein A.

2 LVS Pflichtseminar

Raum 3202
Raum 1306
Raum 3302
Raum 1206
Raum 3102

Raum 3202

Do 06.10.16
Fr14.10.16
Mi 19.10.16
Mi 30.11.16
Di 06.12.16
Mi 18.01.17
Mi 25.01.17

14:00 - 17:15
14:00-17:15
14:00 - 17:15
09:45 - 13:00
14:00-17:15
09:45 - 13:00
14:00 - 17:15

Gemeinsames Seminar fir 6. Sem. Pflege/Angewandte Pflegewissenschaft Studienverlauf B und 9.

Sem. Pflege/Angewandte Pflegewissenschaft Studienverlauf A

15.3 Versorgungssteuerung und transdisziplindre Koordination

Roth M.

2 LVS Pflichtseminar

Raum 3102

Raum 3202
Raum 3301
Raum 3102
Raum 3202
Raum 3102

Do 06.10.16
Fr14.10.16
Mo 24.10.16
Mo 28.11.16
Mi14.12.16
Do 19.01.17
Mi 25.01.17

09:45 - 13:00
09:45 - 13:00
09:45 - 13:00
09:45 - 13:00
09:45—-13:00
09:45 - 13:00
09:45—-13:00

Gemeinsames Seminar fir 6. Sem. Pflege/Angewandte Pflegewissenschaft Studienverlauf B und 9.

Sem. Pflege/Angewandte Pflegewissenschaft Studienverlauf A

Uhlmann

2 LVS Pflichtseminar

Raum 3101
Raum 3202
Raum 1207
Raum 3202
Raum 2300
Raum 2127
Raum 3101

Fr21.10.16
Fr28.10.16
Fr02.12.16
Fr16.12.16
Di17.01.17
Do 19.01.17
Fr20.01.17

14:00 - 17:15
14:00 - 17:15
14:00 - 17:15
14:00 - 17:15
09:45 - 13:00
14:00 - 17:15
09:45 - 13:00
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Pflege - Angewandte Pflegewissenschaft (B.A.) (6. und 9. Semester Vollzeitphase)

6. Semester

15.4 Case- Caremanagement

Gemeinsames Seminar fir 6. Sem. Pflege/Angewandte Pflegewissenschaft Studienverlauf B und 9.

Sem. Pflege/Angewandte Pflegewissenschaft Studienverlauf A

Kellner
Gertsen
Kellner
Gertsen

Kellner

3 LVS Pflichtseminar

Modul 16: Projektmanagement - Prif.Nr. 1601 fur MSPL +

Raum 3101
Raum 1207
Raum 3201
Raum 2127
Raum 3101
Raum 3202
Raum 3302

16.1 Initilerung und Bearbeitung von Projekten
Gemeinsames Seminar fir 6. Sem. Pflege/Angewandte Pflegewissenschaft Studienverlauf B und 9.

Sem. Pflege/Angewandte Pflegewissenschaft Studienverlauf A

Schumacher Th.

2 LVS Pflichtseminar

16.2 Bearbeitung einer Aufgabenstellung aus den Institutionen

Raum 3302
Raum 2127
Raum 3302
Raum 3202
Raum 3102

DCV-Saal

Di 04.10.16
Do 13.10.16
Mo 17.10.16
Do 08.12.16
Fr09.12.16
Mo 16.01.17
Di 24.01.17

Mo 28.11.16
Do 01.12.16
Do 15.12.16
Fr16.12.16
Di 24.01.17
Do 26.01.17
Fr27.01.17

09:45 - 13:00
09:45-17:15
14:00-17:15
09:45-17:15
09:45-17:15
14:00-17:15
14:00-17:15

14:00 - 17:15
09:45 - 13:00
09:45-17:15
09:45 - 13:00
09:45 - 13:00
09:45 — 13:00
09:45-17:15

Gemeinsames Seminar fir 6. Sem. Pflege/Angewandte Pflegewissenschaft Studienverlauf B und 9.

Sem. Pflege/Angewandte Pflegewissenschaft Studienverlauf A

Schumacher Th.

Selbststudium

Schumacher Th.

Selbststudium

Schumacher Th.

Selbststudium

Schumacher Th.

Selbststudium
Schumacher Th.

Selbststudium

3LVS Pflichtseminar

Raum 3201
Raum 3102
(ohne Raum)

Raum 3102

(ohne Raum)
Aula 3000
(ohne Raum)

Raum 3102
Raum 3201
(ohne Raum)
Raum 2200
Raum 3201
(ohne Raum)

Mi 05.10.16
Fr07.10.16
Mo 10.10.16
Di 11.10.16
Mi12.10.16
Di 18.10.16
Do 20.10.16
Do 20.10.16
Fr21.10.16
Mo 24.10.16
Di 25.10.16
Di 25.10.16
Mi 26.10.16
Do 27.10.16
Do 27.10.16
Fr28.10.16
Di 29.11.16
Fr02.12.16
Di 13.12.16

09:45 - 13:00
09:45 - 13:00
09:45-17:15
09:45-17:15
09:45 - 13:00
09:45-17:15
09:45 - 13:00
14:00 - 17:15
09:45 - 13:00
14:00-17:15
09:45 - 13:00
14:00 - 17:15
09:45 - 13:00
09:45 - 13:00
14:00 - 17:15
09:45 - 13:00
14:00—-17:15
09:45 - 13:00
09:45 - 13:00
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Pflege - Angewandte Pflegewissenschaft (B.A.) (6. und 9. Semester Vollzeitphase)

6. Semester

Modul 18: Bachelorthesis

18.1 Bearbeitung der Bachelorthesis - Bachelorseminar

Gemeinsames Seminar fir 6. Sem. Pflege/Angewandte Pflegewissenschaft Studienverlauf B und 9.

Sem. Pflege/Angewandte Pflegewissenschaft Studienverlauf A

Kellner Raum 3102
Raum 3301
Raum 2127
Raum 3102
1LVS Pflichtseminar

Selbsténdiges Erstellen der Bachelorthesis, dafiir sind 5 LVS vorgesehen.
Zur Abstimmung findet 1 LVS als Bachelorseminar statt.

Di 04.10.16
Mo 17.10.16
Mo 16.01.17
Mo 23.01.17

14:00-17:15
09:45 - 13:00
09:45 - 13:00
09:45 - 13:00

Um in der Regelstudienzeit abschlieBen zu kénnen ist die Bachelorthesis bis zum 15. November 2016 zur

Korrektur einzureichen.

18.2 Kolloquium zum Bachelorabschluss

Selbstandige, individuelle Vorbereitung auf die mindliche Hochschulabschlussprifung (Kolloquium)
Zulassung zum Kolloquium erfolgt erst, wenn die Ergebnisse aller Priifungsleistungen des Studiums

vollsténdig erbracht und erfasst sind.

Um in der Regelstudienzeit abschlieBen zu kénnen finden die Kolloquien in der Priifungswoche am Ende

des Semesters statt.

Zusatzangebote

Medizinisches Fachenglisch
Burrowes Raum 3201

2LVS

Mi12.10.16
Mi 19.10.16
Mi 26.10.16
Mi 30.11.16
Di 13.12.16
Mi 18.01.17
Do 26.01.17

14:00-17:15
09:45 - 13:00
14:00-17:15
14:00-17:15
14:00-17:15
14:00 - 17:15
14:00 - 17:15



- 135 -
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9. Semester

9.

Verlauf A

Semester

Modul 15: Fall- und Versorgungssteuerung - Priif.Nr. 1501 fur MSPL +

15.1 Organisationsmodelle und rechtliche Rahmenbedingungen

Gemeinsames Seminar fir 9. Sem. Pflege/Angewandte Pflegewissenschaft Studienverlauf A und 6.

Sem. Pflege/Angewandte Pflegewissenschaft Studienverlauf B

15.2 Gesundheitsokonomische Entscheidungen

Bergstedt

Weingart
Henninger
Klein A.

2 LVS Pflichtseminar

Raum 3202
Raum 1306
Raum 3302
Raum 1206
Raum 3102

Raum 3202

Do 06.10.16
Fr14.10.16
Mi 19.10.16
Mi 30.11.16
Di 06.12.16
Mi 18.01.17
Mi 25.01.17

14:00 - 17:15
14:00-17:15
14:00 - 17:15
09:45 - 13:00
14:00-17:15
09:45 - 13:00
14:00 - 17:15

Gemeinsames Seminar fir 9. Sem. Pflege/Angewandte Pflegewissenschaft Studienverlauf A und 6.

Sem. Pflege/Angewandte Pflegewissenschaft Studienverlauf B

15.3 Versorgungssteuerung und transdisziplindre Koordination

Roth M.

2 LVS Pflichtseminar

Raum 3102

Raum 3202
Raum 3301
Raum 3102
Raum 3202
Raum 3102

Do 06.10.16
Fr14.10.16
Mo 24.10.16
Mo 28.11.16
Mi14.12.16
Do 19.01.17
Mi 25.01.17

09:45 - 13:00
09:45 - 13:00
09:45 - 13:00
09:45 - 13:00
09:45—-13:00
09:45 - 13:00
09:45—-13:00

Gemeinsames Seminar fir 9. Sem. Pflege/Angewandte Pflegewissenschaft Studienverlauf A und 6.

Sem. Pflege/Angewandte Pflegewissenschaft Studienverlauf B

Uhlmann

2 LVS Pflichtseminar

Raum 3101
Raum 3202
Raum 1207
Raum 3202
Raum 2300
Raum 2127
Raum 3101

Fr21.10.16
Fr28.10.16
Fr02.12.16
Fr16.12.16
Di17.01.17
Do 19.01.17
Fr20.01.17

14:00 - 17:15
14:00 - 17:15
14:00 - 17:15
14:00 - 17:15
09:45 - 13:00
14:00 - 17:15
09:45 - 13:00
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9. Semester

15.4 Case- Caremanagement

Gemeinsames Seminar fir 9. Sem. Pflege/Angewandte Pflegewissenschaft Studienverlauf A und 6.

Sem. Pflege/Angewandte Pflegewissenschaft Studienverlauf B

Kellner
Gertsen
Kellner
Gertsen

Kellner

3 LVS Pflichtseminar

Modul 16: Projektmanagement - Prif.Nr. 1601 fur MSPL +

Raum 3101
Raum 1207
Raum 3201
Raum 2127
Raum 3101
Raum 3202
Raum 3302

16.1 Initilerung und Bearbeitung von Projekten
Gemeinsames Seminar fir 9. Sem. Pflege/Angewandte Pflegewissenschaft Studienverlauf A und 6.

Sem. Pflege/Angewandte Pflegewissenschaft Studienverlauf B

Schumacher Th.

2LVS Pflichtseminar

16.2 Bearbeitung einer Aufgabenstellung aus den Institutionen

Raum 3302
Raum 2127
Raum 3302
Raum 3202
Raum 3102

DCV-Saal

Di 04.10.16
Do 13.10.16
Mo 17.10.16
Do 08.12.16
Fr09.12.16
Mo 16.01.17
Di 24.01.17

Mo 28.11.16
Do 01.12.16
Do 15.12.16
Fr16.12.16
Di 24.01.17
Do 26.01.17
Fr27.01.17

09:45 - 13:00
09:45-17:15
14:00-17:15
09:45-17:15
09:45-17:15
14:00-17:15
14:00-17:15

14:00 - 17:15
09:45 - 13:00
09:45-17:15
09:45 - 13:00
09:45 - 13:00
09:45 — 13:00
09:45-17:15

Gemeinsames Seminar fir 9. Sem. Pflege/Angewandte Pflegewissenschaft Studienverlauf A und 6.

Sem. Pflege/Angewandte Pflegewissenschaft Studienverlauf B

Schumacher Th.

Selbststudium

Schumacher Th.

Selbststudium

Schumacher Th.

Selbststudium

Schumacher Th.

Selbststudium
Schumacher Th.

Selbststudium

3LVS Pflichtseminar

Raum 3201
Raum 3102
(ohne Raum)

Raum 3102

(ohne Raum)
Aula 3000
(ohne Raum)

Raum 3102
Raum 3201
(ohne Raum)
Raum 2200
Raum 3201
(ohne Raum)

Mi 05.10.16
Fr07.10.16
Mo 10.10.16
Di 11.10.16
Mi12.10.16
Di 18.10.16
Do 20.10.16
Do 20.10.16
Fr21.10.16
Mo 24.10.16
Di 25.10.16
Di 25.10.16
Mi 26.10.16
Do 27.10.16
Do 27.10.16
Fr28.10.16
Di 29.11.16
Fr02.12.16
Di 13.12.16

09:45 - 13:00
09:45 - 13:00
09:45-17:15
09:45-17:15
09:45 - 13:00
09:45-17:15
09:45 - 13:00
14:00 - 17:15
09:45 - 13:00
14:00-17:15
09:45 - 13:00
14:00 - 17:15
09:45 - 13:00
09:45 - 13:00
14:00 - 17:15
09:45 - 13:00
14:00-17:15
09:45 - 13:00
09:45 - 13:00
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9. Semester

Modul 18: Bachelorthesis

18.1 Bearbeitung der Bachelorthesis - Bachelorseminar

Gemeinsames Seminar fir 9. Sem. Pflege/Angewandte Pflegewissenschaft Studienverlauf A und 6.

Sem. Pflege/Angewandte Pflegewissenschaft Studienverlauf B

Kellner Raum 3102
Raum 3301
Raum 2127
Raum 3102
1LVS Pflichtseminar

Selbsténdiges Erstellen der Bachelorthesis, dafiir sind 5 LVS vorgesehen.
Zur Abstimmung findet 1 LVS als Bachelorseminar statt.

Di 04.10.16
Mo 17.10.16
Mo 16.01.17
Mo 23.01.17

14:00 - 17:15
09:45 - 13:00
09:45 - 13:00
09:45 - 13:00

Um in der Regelstudienzeit abschlieBen zu kénnen ist die Bachelorthesis bis zum 15. November 2016 zur

Korrektur einzureichen.

18.2 Kolloquium zum Bachelorabschluss

Selbstandige, individuelle Vorbereitung auf die mindliche Hochschulabschlussprifung (Kolloquium)
Zulassung zum Kolloquium erfolgt erst, wenn die Ergebnisse aller Priifungsleistungen des Studiums

vollsténdig erbracht und erfasst sind.

Um in der Regelstudienzeit abschlieBen zu kénnen finden die Kolloquien in der Priifungswoche am Ende

des Semesters statt.

Zusatzangebote

Medizinisches Fachenglisch
Burrowes Raum 3201

2LVS

Mi12.10.16
Mi 19.10.16
Mi 26.10.16
Mi 30.11.16
Di 13.12.16
Mi 18.01.17
Do 26.01.17

14:00-17:15
09:45 - 13:00
14:00-17:15
14:00-17:15
14:00-17:15
14:00-17:15
14:00 - 17:15
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Padagogik (B.A) (3. und 5. Sem.)

3. Semester

3. Semester

Kompetenzbereich 1: Grundlagenwissen von Sozialisations- und
Bildungsprozessen erschlieBen und theoriegeleitet reflektieren

Modul 1.1. Sozialwissenschaftliche Grundlagen - Prif.Nr. 0101 fiir KL +

1.1.1 Padagogische Psychologie
Die Vorlesung ist eine gemeinsame Veranstaltung fur B.A. Soziale Arbeit (2.2.2) und B.A. Padagogik

(1.1.1).
Welsche

Aula 1100

2 LVS Pflichtvorlesung

1.1.2 Soziologie (Mikrosoziologie)
Die Vorlesung ist eine gemeinsame Veranstaltung fiir B.A. Soziale Arbeit (2.3.2) und B.A. Padagogik

(1.1.2)
Ebertz

Aula 1100

2 LVS Pflichtvorlesung

Mo 11:30 — 13:00

Mo 08:00 — 09:30

Modul 1.2. Geschichte, Theorien und Konzepte der Sozialen Arbeit und

Sozialpadagogik - Priuf.Nr. 0102 fiir KL +

1.2.1 Geschichte, Theorien und Konzepte Sozialer Arbeit (GTK) - Vorlesung
Die Vorlesung ist eine gemeinsame Veranstaltung fiir B.A. Soziale Arbeit (1.1.1) und B.A. Padagogik

(1.2.1)
Schwab

Aula 1100

2 LVS Pflichtvorlesung

Do 09:45—-11:15

1.2.2 Geschichte, Theorien und Konzepte Sozialer Arbeit (GTK) - Ubungen

Die Einteilung der Ubungen erfolgt in der Vorlesung.

Tutor(in)

max. 30 TN

1.2.3 Christliche Fundamente der Sozialer Arbeit - Vorlesung

1LVS Pflichtseminar

Mi 26.10.16
Mi09.11.16
Mi23.11.16
Mi07.12.16
Mi21.12.16
Mi11.01.17
Mi 25.01.17

17:30 — 19:00
17:30 — 19:00
17:30 - 19:00
17:30 — 19:00
17:30 - 19:00
17:30 — 19:00
17:30 — 19:00

Die Vorlesung ist eine gemeinsame Veranstaltung fir B.A. Soziale Arbeit (1.1.2) und B.A. Padagogik

(1.2.3)
Bohlen

Aula 1100

1LVS Pflichtvorlesung

Do 13.10.16
Do 27.10.16
Do 24.11.16
Do 01.12.16
Do 08.12.16
Do 22.12.16
Do 19.01.17

11:30 — 13:00
11:30 — 13:00
11:30 - 13:00
11:30 - 13:00
11:30 - 13:00
11:30 — 13:00
11:30 - 13:00



- 141 -

Padagogik (B.A) (3. und 5. Sem.) 3. Semester
1.2.4 Methoden wissenschaftlicher Arbeit und Wissensmanagement

Effelsberg Raum 1306 Di 18.10.16 09:45-11:15

Di01.11.16 09:45-11:15

Di 15.11.16 09:45-11:15

Di29.11.16 09:45-11:15

Di 13.12.16 09:45-11:15

Di 10.01.17 09:45-11:15

Di 24.01.17 09:45-11:15

1LVS Pflichtvorlesung

Modul 1.3. Diversitat als Herausforderung - Priif.Nr. 0103 fiir Dok -

1.3.1 Internationale Seminare
Aus den nachfolgenden Seminaren ist eines auszuwahlen. Die Wabhlen finden iber Stud.IP statt.

Die Seminare werden im Sommersemester 2017 fortgesetzt.

Die Seminare werden zusammen mit B.A. Soziale Arbeit 1. und 5. Semester (7.3.1) und B.A.
Heilpadagogik angeboten.

Als Alternative kann auch die Lehrveranstaltung 1.3.3 Diversitat als Herausforderung in der Padagogik
belegt werden.

Gerne weisen wir Sie darauf hin, dass wir verschiedene Sprachkurse anbieten. Sie finden diese auf
unserer Webseite:
http://www.kh-freiburg.de/studieren/internationales/sprachkurse.

1.3.3 Diversitit als Herausforderung
Das Seminar ist das Ersatzangebot fiir die Internationalen Seminare und wird im Sommersemester mit
der Lehrveranstaltung 1.3.4 fortgefihrt.

Hugoth Raum 1306 Di11.10.16 09:45—11:15
Di 25.10.16 09:45—-11:15
Di08.11.16 09:45—11:15
Di22.11.16 09:45—-11:15
Di06.12.16 09:45—-11:15
Di 20.12.16 09:45—11:15
Di17.01.17 09:45—-11:15

1LVS Wahlpflichtseminar

Diversitat gehért zu den signifikanten Vorzeichen der modernen Lern- und Bildungsgesellschaft: Es gibt
kaum noch ein Feld der pddagogischen Arbeit, in dem die Lernenden nicht aus unterschiedlichen Léndern
und Kulturen kommen; diese multikulturelle Situation spiegelt sich zunehmend auch in den multikulturellen
Teams der Lehrenden wider. Da die auBerschulischen Lern- und Bildungsbereiche nahezu offen fiir alle
Menschen sind, nehmen an den entsprechenden Veranstaltungen Menschen mit unterschiedlichen
Lernvoraussetzungen und Dispositionen teil. In diesem Seminar werden die gdngigsten Anséatze und
Methoden der Diversitétspadagogik fiir die Zielgruppe Kinder, Jugendliche und Erwachsene in
unterschiedlichen Lebenslagen vorgestellt und entfaltet. Sodann werden diese Ansétze bezogen auf

ausgewdhlte Lernsettings konkretisiert und kritisch reflektiert.
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1.3.1 Seminar 1: Barcelona
Kooperationsveranstaltung mit den Escoles Universitaries de Treball Social i Educacié Social Pere
Tarrés an der Ramon Llull Universitat Barcelona.

Effelsberg, Raum 3101 Mo 13:00 — 14:00
Winkler
max. 17 TN 1 LVS Wabhlpflichtseminar

Das Seminar wendet sich an Studierende der Bachelorstudiengdnge Soziale Arbeit, Pddagogik und
Heilpadagogik.

Ziel des Seminars ist, die Soziale Arbeit und die Leistungen und Strukturen des sozialen
Sicherungssystems in Katalonien und Spanien und in der Bundesrepublik Deutschland exemplarisch an
einem Handlungsfeld Sozialer Arbeit aufzuzeigen und zu vergleichen.

Das Seminar beginnt im Wintersemester mit einem Vorbereitungsseminar zur Landeskunde, zum sozialen
Sicherungssystem in Katalonien und Spanien und zum Schwerpunktthema Soziale Arbeit mit Immigranten
und Fliichtlingen. Im Sommersemester finden weitere Vorbereitungstermine statt und vom 26.03.2017 -
01.04.2017 folgt ein einwdchiges Seminar in Barcelona mit Lehrveranstaltungen an der Partnerhochschule
und Praxisstellenbesuchen. Vom 11.06.2017 - 17.06.2017 wird das Seminar an der Katholischen
Hochschule fortgefiihrt.

Fiir das Seminar fallen folgende Kosten an: Flug-/Buskosten, Verpflegungskosten, Transportkosten
innerhalb von Barcelona, Aufwendungen fiir ein Gastgeschenk; Unterkunfiskosten fallen nicht an, weil Sie
in Barcelona bei einer / einem spanischen Austauschpartner(in) kostenlos wohnen werden.
Teilnahmevoraussetzung: Teilnehmen kénnen nur Studierende, die sich verpflichten, ihre / ihren
spanischen Gastgeberin / Gastgeber wéhrend des Freiburgaufenthalts kostenlos in Freiburg oder
unmittelbarer Ndhe von Freiburg zu beherbergen.

Die Teilnehmer(innen) leisten eigene fachliche Beitrdge und beteiligen sich bei der Planung und
Durchfiihrung des Programms in Freiburg.

Im Rahmen des Seminars kénnen Priifungsleistungen nach den Bestimmungen der Studiengédnge
erbracht werden. Das Seminar wird im Zusatzlehrprogramm Europdische Soziale Arbeit mit beriicksichtigt.

1.3.1 Seminar 3: Deutschland - Niederlande / Hanzehogeschool Groningen und KH Freiburg
"Es geht auch anders. Soziale Arbeit in den Niederlanden und Deutschland"

Termin fir die Fahrt nach Groningen: 28.11. - 02.12.2016
Schirilla Raum 2110 Mo 10.10.16 15:45—-17:15
Mo 24.10.16 15:45—17:15
Mo 07.11.16 15:45—17:15
Mo 21.11.16 15:45-17:15
Mo 19.12.16 15:45—-17:15
max. 18 TN 1 LVS Wahlipflichtseminar

Das deutsch- / niederléndische Seminar ist ein Angebot fiir Studierende des Bachelor Soziale Arbeit,
Péadagogik und Heilpddagogik und wird in Kooperation mit der Hanzehogeschool in Groningen
durchgefiihrt. Im Mittelpunkt stehen die Begegnung mit den niederldndischen Studierenden der
Sozialarbeit und Péddagogik und der Austausch zu aktuellen Konzepten und Methoden der sozialen und
padagogischen Arbeit in beiden Landern. Das Seminar beginnt mit Informationen zu Grundlagen der
Sozialen Arbeit in Deutschland und den Niederlanden und Landeskunde. Auch der interprofessionelle
Austausch (SAB, HPB etc.) wird thematisiert.

Im Wintersemester fahrt die deutsche Gruppe eine Woche nach Groningen (28.11.-02.12.2016) und trifft
dort auf eine Gruppe niederldndischer Studierender. Fiir die Fahrt und Unterkuntt ist eine Selbstbeteiligung
zu bezahlen. Ein kulturelles Programm ergénzt den Besuch in den Niederlanden. Die Teilnehmenden
werden sich auf Englisch verstédndigen.

Im Sommersemester 2017 (01.05. - 05.05.2017) wird das Seminar mit einer gemeinsamen Woche in
Freiburg fortgesetzt. Die Teilnahme an beiden Seminaren ist verpflichtend. Das Seminar kann auch als
Zusatzprogramm besucht werden.
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1.3.1 RECOS-Einfiihrungsseminar: "Grundsicherungssysteme in D-CH-F"
Vorbesprechung: Mittwoch, 19.10.2016, 13.00 - 14.00 Uhr an der KH Freiburg
Dienstag, 08.11.2016, EH Freiburg

Montag, 28.11.2016, EDIAC Strasbourg

Mittwoch, 14.12.2016, HSA Basel

Mittwoch, 11.01.2017, ISSM Mulhouse

Nachbesprechung: Mittwoch, 25.01.2017, 13.00 - 14.00 Uhr an der KH Freiburg

Schirilla Raum 3101 Mi 19.10.16 13:00 — 14:00
Mi 25.01.17 13:00— 14:00

max. 15 TN 1 LVS Wabhlpflichtseminar

Recos ist ein trinationales Programm mit der Beteiligung von sieben Hochschulen der Sozialen Arbeit in
Deutschland, der Schweiz und Frankreich.

Das Seminar richtet sich an Studierende im Bachelor Soziale Arbeit, Pddagogik und Heilp&ddagogik. Die
Veranstaltung vermittelt grundlegende Informationen zu den Grundsicherungssystemen in Deutschland,
der Schweiz und Frankreich und ermdglicht den Austausch (iber Soziale Arbeit in den verschiedenen
Léndern. An vier Blocktagen wird in einer trinationalen Studierendengruppe zu den Themen der jeweiligen
sozialen Systeme gearbeitet.

Die Vermittlung von Fachwissen wird durch Praxisbesuche ergénzt. Die Sprachen in der deutsch-
schweizerisch-franzésischen Gruppe sind deutsch und franzésisch.

Das Seminar wird im Wintersemester 2016 / 2017 an der Evangelischen Hochschule Freiburg, an der
FHNW in Basel, an der ESTES in Strasbourg und an der ISSM in Mulhouse stattfinden.

Im Sommersemester 2017 (14. - 19. Mai 2017) wird das Programm mit einer trinationalen Seminarwoche
fortgesetzt. Fiir Studierende des Studiengangs B.A. Heilpddagogik ist eine Teilnahme im Wintersemester
alleine ausreichend. Wer einen Modulschein in B.A. Soziale Arbeit oder B.A. Pddagogik erwerben will,
muss an beiden Seminaren teilnehmen und einfache Franzésischkenntnisse mitbringen. Beide Seminare
sind Module des Zusatzlehrprogramms RECOS.

1.3.1 Seminar 2: Czernowitz

Férderung von Befahigungsprozessen fir zivilgesellschaftliche Beteiligung durch den Capability
Approach in der Sozialen Arbeit

Bi-nationales Seminar mit der Nationalen Jurij-Fedkovych-Universitat Czernowitz / Ukraine
Vorbesprechung: Mittwoch, 12.10.2016, 8.30 Uhr bis 9.30 Uhr

Bohlen, Raum 3203 Mi12.10.16 08:30 — 09:30
Kricheldorff
max. 10 TN 1 LVS Wahlipflichtseminar

In einem gemeinsamen bi-nationalen Lernprozess zwischen Studierenden und Lehrenden der Jurij-
Fedkovych-Universitét Czernowitz und der Katholischen Hochschule Freiburg sollen Ansatzpunkte des
Capability Approaches im Kontext Sozialer Arbeit bearbeitet werden. Dabei werden Gemeinsamkeiten und
Unterschiede zwischen der deutschen und ukrainischen Situation immer wieder reflektiert, um
Schwerpunkte und Bereiche zu identifizieren, in denen Handlungskonzepte und die soziale Praxis in
beiden Ldndern betrachtet werden sollen. Das detaillierte Programm umfasst thematisch folgende
Schwerpunkte und Konzepte:

- Capability Approach und zivilgesellschaftliche Beteiligung

- Soziale Bildungsarbeit und Demokratisierungsprozesse

- Entwicklungszusammenarbeit als Haltung

- Methoden der Koordination und Kooperation

Der Capability Approach trégt so zur Weiterentwicklung bzw. zur Verdnderung von Systemen bei und
férdert Demokratisierungsprozesse. Seine praktische Anwendung wird liber Praxisbesuche bei
verschiedenen Initiativen in Freiburg und Czernowitz hinterfragt und im Seminarkontext reflektiert.

Erster Seminarblock in Freiburg: 06.11. bis 12.11.2016

Zweiter Seminarblock in Czernowitz: eine Woche im April 2017 (wird noch gemeinsam konkretisiert)
Bedingungen fiir die Teilnahme am bi-nationalen Seminar:

Die Teilnahme ist begrenzt auf 10 Studierende und nur sinnvoll und méglich, wenn eine liickenlose
Anwesenheit in beiden Seminarwochen gewéhrleistet ist. Die Finanzierung des Projekts erméglicht eine
kostenfreie Ubernachtung fiir die deutsche Gruppe in einem Studentenwohnheim in Czernowitz. Die
Fahrtkosten in Héhe von ca. 300.- € miissen - wenn der entsprechende Férderantrag nicht bewilligt wird -
selbst getragen werden. Beim Besuch der ukrainischen Gruppe in Freiburg miissen die teilnehmenden
Studierenden jeweils einen Gast bei sich aufnehmen. Die anderen Aufenthaltskosten fiir die Géste sind
liber Projektmittel finanziert.
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Modul 1.4. Spezielle padagogische Ansatze - Pruf.Nr. 0104 fiir Ref +

1.4.2 Friihpadagogik und Ansatze der Friihen Hilfen
Seiwert-Leicht Raum 3202 Mi 08:00 — 09:30
2LVS Pflichtseminar

Modul 1.5. Ethische Grundlagen - Pruf.Nr. 0105 fir HA -

1.5.1 Philosophische Anthropologie

Die Vorlesung ist eine gemeinsame Veranstaltung fiir B.A. Soziale Arbeit (2.3.1) und B.A. Padagogik
(1.5.1)

Beginn: 17. Oktober 2016. Findet nicht statt am 28.11.2016; siehe Ersatztermin.

Bohlen Aula 1100 Mo 14:00 — 15:30
Do 01.12.16 08:00 — 09:30
2 LVS Pflichtvorlesung

1.5.2 Ethische und religiose Grundlagen fiir die padagogische Arbeit
Adam Raum 3301 Mi 11:30 - 13:00
2LVS Pflichtseminar

Kompetenzbereich 2: Padagogik und Bildungsprozesse theoriegeleitet planen,
durchfiihren und reflektieren konnen

Modul 2.1. Didaktik und padagogisches Handeln - Pruf.Nr. 0201 fiir Lehrprobe +

2.1.1 Didaktische Modelle, Theorien und Ansitze fiir Bildung und Erziehung - Vorlesung
Die Vorlesung ist eine gemeinsame Veranstaltung fiir B.A. Soziale Arbeit (5.1.3) und B.A. Padagogik
(2.1.1)

Hugoth Aula 1100 Mo 09:45—-11:15

2 LVS Pflichtvorlesung

2.1.2 Didaktische Modelle in der Praxis
Die Seminare sind eine gemeinsame Veranstaltung fir B.A. Soziale Arbeit (5.1.4) und B.A. Padagogik
(2.1.2)

Aus folgenden Seminaren ist eines zu wahlen.
Die Wahlen finden tber Stud.IP statt. Bitte beachten Sie, dass das Seminar 6 nicht gewahlt werden
kann, es ist ausschlieB3lich ein Zusatzangebot fur Tutor(inn)en.
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2.1.2 Seminar 1: Bildung im Kindes- und Jugendalter

Hugoth Raum 2110 Di11.10.16 14:00—17:15

Di 25.10.16 14:00— 17:15

Di08.11.16 14:00—17:15

Di22.11.16 14:00—17:15

Di06.12.16 14:00—17:15

Di 20.12.16 14:00—17:15

Di17.01.17 14:00—17:15

max. 32 TN 2 LVS Wabhlpflichtseminar

In diesem Seminar werden grundsétzliche und praktische Fragen zur Bildungsarbeit mit Kindern und
Jugendilichen in den unterschiedlichen Arbeitsfeldern der sozialpddagogischen Arbeit behandelt. Nach
einer Kldrung anthropologisch-normativer Grundsatzfragen - Begriindung der Sicht des Kindes und
Jugendilichen als Subjekte eigener Bildungsprozesse, Bestimmung des leitenden Bildungsbegriffs,

Klérendes zum Spannungsverhéltnis von Férdern und Fordern, Bestimmung der Rolle der

Sozialpddagoginnen / Sozialpddagogen in unterschiedlichen Lernsettings - werden die Orte identifiziert
und charakterisiert, an denen diese Bildungsarbeit mit Kindern und Jugendlichen stattfindet (u. a. Familie,
Kita, Jugend- und Jugendverbandsarbeit, Freizeitbereich). SchlieBlich werden exemplarisch Inhalte,
Methoden und Medien der auBerschulischen Bildungsarbeit mit Kindern und Jugendlichen vorgestellt und
diskutiert. Dabei wird eine Sichtung und Bewertung unterschiedlicher Bildungsansétze und didaktischer

Konzepte vorgenommen.

2.1.2 Seminar 2: Erwachsenenbildung

Hugoth Raum 2110 Di 18.10.16 14:00—-17:15
Di01.11.16 14:00—-17:15
Di 156.11.16 14:00—-17:15
Di29.11.16 14:00—-17:15
Di13.12.16 14:00—-17:15
Di 10.01.17 14:00—-17:15
Di 24.01.17 14:00—-17:15

max. 32 TN 2 LVS Wahlpflichtseminar

In allen Feldern der sozialpddagogischen Arbeit finden Lernprozesse statt. Und in fast allen Féllen sind
Erwachsene direkt oder indirekt als Eltern und Angehérige, als Klienten und Kooperationspartner involviert.
Deshalb ist es erforderlich, dass Sozialpddagoginnen und Sozialpddagogen ein Basiswissen und
Basiskompetenzen fiir die Bildungsarbeit mit Erwachsenen erwerben. Dies ist Sinn und Inhalt dieses

Seminars. In ihm werden elementare Erkenntnisse zu der Frage, wie Erwachsene lernen, vermittelt sowie
solche Ansétze und Methoden der Erwachsenenbildung vorgestellt, die fiir die sozialpddagogische Arbeit
bedeutsam sind. Diese grundsétzlichen Uberlegungen werden bezogen auf unterschiedliche Settings des
Lernens von Erwachsenen, konkretisiert und exemplarisch durchgespielt.

2.1.2 Seminar 4: Mediendidaktik

Schwab Raum 2110 Do 13.10.16 14:00 - 16:15
Aula 1100 Do 27.10.16 14:00-17:15

Aula 3000 Fr11.11.16 14:00 - 19:00

Sa 12.11.16 09:00 — 18:00

Aula 1100 Do 01.12.16 14:00-17:15

Aula 3000 Do 12.01.17 14:00-17:15

max. 32 TN 2LVS Wahlpflichtseminar

Filme sind ein beliebter Teil der Lebenswelt quer durch die Generationen. Sie werden im Kino, Fernsehen,
Internet oder auf dem Laptop rezipiert. Die Vorlieben und Motive, Dramen, Dokumentarfilme oder
Komddien zu schauen, reichen von Ablenkung und Entspannung bis zu speziellen Interessen an Themen
oder Schauspieler(inne)n. Filmproduzenten wollen den Zuschauer, je nach Genre des Films, mehr
informieren, aufkldren, unterhalten oder emotionalisieren. Fiir Akteure in der Sozialen Arbeit und
Pédagogik stellen Filme so eine lebensweltliche Chance dar, um in Beratung oder Bildung darauf Bezug
zu nehmen. Im Seminar werden Filmanalyse und Formen der mediendidaktischen Bearbeitung erprobt.
Didaktische Konzepte werden am Filmmaterial entwickelt.



- 146 -

Padagogik (B.A) (3. und 5. Sem.) 3. Semester
2.1.2 Seminar 5: Interkulturelle und nicht-rassistische Bildungsarbeit

lhring Raum 3202 Fr25.11.16 14:00 - 19:00

Sa 26.11.16 09:00— 18:00

Raum 3102 Fr16.12.16 14:00 — 19:00

Sa 17.12.16 09:00 - 18:00

max. 32 TN 2 LVS Wabhlpflichtseminar

In der Lehrveranstaltung "Interkulturelle und nicht-rassistische Bildungsarbeit" werden zundchst
theoretische Hintergriinde, zentrale Begrifflichkeiten, Definitionen und deren Konsequenzen beleuchtet.
Aus verschiedenen Perspektiven wird auf Migration und die damit verbundenen Konstruktionen
eingegangen. In diesem Zusammenhang werden auch die Diskurse um Kultur und Integration beleuchtet
und aufgezeigt welche Auswirkungen sich aus diesen ergeben. Hierauf aufbauend werden Aspekte nicht-
rassistischer Bildungsarbeit veranschaulicht und mithilfe konkreter Methoden erarbeitet. Das Seminar zielt
darauf ab, Méglichkeiten aufzuzeigen wie Soziale Arbeit im Alltag gestaltet werden kann, um versteckte
Rassismen zu erkennen und zu vermeiden und rassistische Strukturen zu hinterfragen.

2.1.2 Seminar 6: Moderieren, strukturieren, prasentieren - Qualifizierung fiir Tutor(inn)en

Tutor(inn)en - Ausbildung

Das Seminar richtet sich an Studierende, die sich als Tutor(inn)en beworben haben oder evtl. spater
noch als Tutor(inn)en tatig werden wollen. Um mit Gruppen zu arbeiten und Prozesse zu leiten, bietet
dieses Seminar Anregungen und Ubungsmaoéglichkeit. Die Teilnehmerzahl ist auf insgesamt 20

Studierende begrenzt.
Schwab Raum 3301

Raum 3302

Raum 2127

Raum 3301

Raum 2127
max. 20 TN 2 LVS Wahlipflichtseminar

2.1.3 Praktikum in padagogischen Handlungsfeldern
Das Praktikum ist zwischen dem 3. und 5. Semester zu absolvieren
(Dauer: 6 Wochen / 30 Tage).

Hierzu findet zu Beginn des Semesters eine Infoveranstaltung statt.
Termin und Ort werden rechtzeitig bekannt gegeben.

Di 04.10.16
Do 06.10.16
Do 06.10.16
Mi12.10.16
Do 17.11.16
Do 15.12.16
Do 26.01.17

11:30 - 13:00
09:45 — 13:00
14:00 — 18:00
14:00 - 17:15
14:00 - 16:15
14:00 - 16:15
14:00 - 16:15
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5. Semester

Kompetenzbereich 2: Padagogik und Bildungsprozesse theoriegeleitet planen,
durchfiihren und reflektieren konnen

Modul 2.1. Didaktik und padagogisches Handeln - Pruf.Nr. 0201 fiir Lehrprobe +

2.1.2 Didaktische Modelle in der Praxis
Zusatzangebot fur Tutor(inn)en im 3. 5. und 7. Semester

2.1.2 Seminar 6: Moderieren, strukturieren, prasentieren - Qualifizierung fiir Tutor(inn)en
Tutor(inn)en - Ausbildung

Das Seminar richtet sich an Studierende, die sich als Tutor(inn)en beworben haben oder evtl. spater
noch als Tutor(inn)en tatig werden wollen. Um mit Gruppen zu arbeiten und Prozesse zu leiten, bietet
dieses Seminar Anregungen und Ubungsmaéglichkeit. Die Teilnehmerzahl ist auf insgesamt 20
Studierende begrenzt.

Schwab Raum 3301 Di 04.10.16 11:30— 13:00
Raum 3302 Do 06.10.16 09:45— 13:00

Do 06.10.16 14:00 - 18:00

Mi12.10.16 14:00—-17:15

Raum 2127 Do 17.11.16 14:00- 16:15

Raum 3301 Do 15.12.16 14:00- 16:15

Raum 2127 Do 26.01.17 14:00 - 16:15

max. 20 TN 2 LVS Wahlpflichtseminar

2.1.3 Praktikum in padagogischen Handlungsfeldern
Das Praktikum ist zwischen dem 3. und 5. Semester zu absolvieren
(Dauer: 6 Wochen / 30 Tage).

Hierzu findet zu Beginn des Semesters eine Infoveranstaltung statt.
Termin und Ort werden rechtzeitig bekannt gegeben.

Modul 2.2. Medientheorie und Handlungskonzepte - Priif.Nr. 0202 fur PF +

2.2.2 Konzepte der Kunst-, Spiel-, Theater-, Sport- und Erlebnispadagogik
Die nachfolgenden Angebote sind flir Studierende der Studiengange B.A. Soziale Arbeit (7.2.2, 5.
Semester) und B.A. Padagogik (2.2.2).

Bitte beachten: Teilnehmer am Zusatzlehrprogramm ERLUM brauchen keine Medienseminare zu
belegen. Sie missen daflr die Lehrveranstaltung 7.2.1 "Erlebnispddagogik in der padagogischen
Praxis" im Studiengang B.A. Soziale Arbeit (5. Semester) belegen.

Die Wahlen finden tber Stud.IP statt.
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2.2.2 Seminar 1: Von der Idee zum Film - Videoprojektarbeit
Bitte beachten:
Es handelt sich um die gleiche Veranstaltung wie aus den frilheren Semestern!
Schneidetermine in der Freiburger SchulprojektWerkstatt (plus je ein Termin nach Bedarf):
Gruppe 1: 06.12.2016, 14.00-17.15 Uhr
Gruppe 2: 13.12.2016, 14.00-17.15 Uhr
Gruppe 3: 20.12.2016, 14.00-17.15 Uhr
Prasentation: 17.01.2017, 14.00 - 15.30 Uhr an der KH
Schulz C. Raum 3101 Fr28.10.16 14:00 — 18:00
Raum 3103
Raum 3101 Fr25.11.16 14:00 - 17:00
Raum 3103
Raum 3101 Sa 26.11.16 09:00 - 16:00
Raum 3103
Raum 3104
Raum 3201 Di 29.11.16 14:00-17:15
Raum 3203
Raum 3204
Raum 3101 Sa 03.12.16 09:00- 17:00
Raum 3103
Raum 3104
Schulprojektwerkstatt Di06.12.16 14:00-17:15
Di 13.12.16 14:00-17:15
Di 20.12.16 14:00-17:15
Raum 2300 Di 17.01.17 14:00 — 15:30

max. 20 TN 3 LVS Wabhlpflichtseminar

Der Einsatz des Mediums Video in der Sozialen Arbeit kann je nach Zielgruppe auf ganz unterschiedliche
Art und Weise erfolgen. Grundvoraussetzung sind in jedem Fall Kenntnisse Uber Bildgestaltung bzw.
Kamerafiihrung und deren Wirkungsweisen auf den Betrachter. Darliber hinaus spielen Gruppenprozesse
bei der Umsetzung von Medienprojekten eine wichtige Rolle. In unterschiedlichen Settings sollen Sie dazu
im Seminar praktische Erfahrungen sammeln und eigene, kleine Projekte exemplarisch planen und

realisieren.

2.2.2 Seminar 2: Gemeinwesenorientierte Musikprojekte - Teilhabe und Integration durch Musik
Do 14:00 — 16:15

Pfeifer

Raum 1308

max. 20 TN 3 LVS Wahlpflichtseminar

Was bedeutet in diesem Zusammenhang "Gemeinwesen"? Wie kann Musik im Sinne préventiver,
kurativer, gemeinschaftsférdernder und ressourcenorientierter Absichten hier nutzbar gemacht werden?
Fragen wie diesen soll anhand konkreter Beziige zur Realitét (existierende Projekte, Literatur usw.),

Diskussionen und praktischer Elemente nachgegangen werden.
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2.2.2 Seminar 3: Horspielwerkstatt
Griesinger Raum 2110 Fr28.10.16 14:00 - 19:00
Sa 29.10.16 09:00 - 18:00
Raum 2200 Fr25.11.16 14:00 — 19:00
Raum 2400
Raum 2200 Sa 26.11.16 09:00 - 18:00
Raum 2400
Raum 3101 Fr20.01.17 14:00 — 19:00
Sa 21.01.17 09:00 - 18:00

max. 20 TN 3 LVS Wabhlpflichtseminar

Die Produktion eines Hérspiels bietet Kindern und Jugendlichen die Méglichkeit und Anreize, sich
kooperativ im kreativen Prozess mit Texten, Sprache und Technik auseinander zu setzen. Dank einfacher
Computertechnik geh6ren nervenaufreibende Versuche mit dem Kassettenrekorder bzw. Bandgerét der
Vergangenheit an und mit geringem Aufwand lassen sich bereits erstaunliche Ergebnisse auch ohne
Studio und teures Equipment erzielen. In diesem Seminar sollen die Méglichkeiten der Horspielarbeit mit
Bezug auf unterschiedliche Zielgruppen und Einrichtungen der Kinder- und Jugendarbeit dargestellt
werden sowie einzelne Produktionsschritte eines Hbrspiels vorgestellt und praxisnah umgesetzt werden.
Vorkenntnisse im Bereich des digitalen Audioschnitts bzw. der Studiotechnik sind nicht erforderlich.

2.2.2 Seminar 4: Texte und Geschichten kreativ schreiben und gestalten

Endres P. Raum 3301

Raum 3101

max. 20 TN 3 LVS Wabhlpflichtseminar

Fr28.10.16
Sa 29.10.16
Fr02.12.16
Sa 03.12.16
Fr13.01.17
Sa 14.01.17

14:00 — 19:00
09:00 — 18:00
14:00 — 19:00
09:00 — 18:00
14:00 — 19:00
09:00 — 18:00

Das kreative und das biografische Schreiben sind eine pddagogische und kiinstlerische Ausdrucksform,
die in der sozialen Praxis immer mehr an Bedeutung gewinnt. Nicht nur in der Arbeit mit Kindern und
Jugendlichen erleichtert und unterstiitzt diese Methodik die Fahigkeit des pers6nlichen Ausdrucks, auch fiir
Hochbetagte und an Demenz erkrankte Menschen beinhaltet sie die Mbglichkeit, Emotionen in Bilder zu

kleiden.

In diesen drei Kompaktterminen werden Sie mit den Méglichkeiten des kreativen und autobiografischen

Schreibens experimentieren.

"...jeder, der je geschrieben hat, wird gefunden haben, dass Schreiben immer etwas erweckt, was man

vorher nicht deutlich erkannte, obwohl es in uns lag."

Georg Christoph Lichtenberg
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max. 20 TN 3 LVS Wabhlpflichtseminar

Aktuelle Theaterpddagogik in der Sozialen Arbeit ist in zunehmendem Mal3e themen- und projektbezogen.
Diese Praxis aufgreifend - learning by doing - wird in den 4 Blockterminen in Kleingruppen, ausgehend von
flir sie bedeutsamen Themen, ein Theaterprojekt mit einer spezifischen Theatermethode entwickelt. (z.B.
Schattentheater, Maskentheater u.a.). Im Rahmen der wéchentlichen Termine werden grundlegende
Aspekte und Ansétze zur theaterpddagogischen Projektarbeit, im Sinne einer soziokulturellen Praxis in
unterschiedlichen Handlungsfeldern, erarbeitet.

2.2.2 Seminar 6: Bildbearbeitung fiir Flyer - Plakate fiir die Offentlichkeitsarbeit

Padagogik (B.A) (3. und 5. Sem.) 5. Semester
2.2.2 Seminar 5: Theaterprojektarbeit
Megnet Aula 2000 Do 27.10.16 14:00 - 16:15
Raum 1207 Do 10.11.16 14:00 - 16:15
Aula 2000 Do 24.11.16 14:00 - 16:15
Fr25.11.16 14:00 - 19:00
Raum 1308
Aula 2000 Sa 26.11.16 09:00 - 18:00
Raum 1308
Aula 2000 Fr02.12.16 14:00 — 19:00
Raum 1308
Aula 2000 Sa 03.12.16 09:00 - 18:00
Raum 1308
Aula 2000 Do 12.01.17 14:00 - 16:15
Do 19.01.17 14:00 - 16:15

Huss, Raum 1306 Fr25.11.16 14:00— 19:00
Lichtenberger Sa 26.11.16 09:00 - 18:00
Mi30.11.16 17:15— 19:30
Mi07.12.16 17:15—19:30
Mi14.12.16 17:15—19:30
Mi21.12.16 17:15— 19:30
Mi11.01.17 17:15—-19:30
Fr13.01.17 14:00 — 19:00
Sa 14.01.17 09:00 — 18:00

max. 20 TN 3 LVS Wabhlpflichtseminar

Ansprechende Gestaltung von Medien wird fiir die Prdsenz und den Wiedererkennungswert von Projekten
und sozialen Institutionen in der Offentlichkeit immer wichtiger: Wie stellt man sich nach auen dar? Wie
erreicht man welche Zielgruppe? Welches Image vermittelt ein Flyer oder ein Plakat?
In diesem Seminar entwerfen und realisieren wir anhand eigener Ideen Werbemittel. Methoden der
Bildbearbeitung von Fotografie, Bildgestaltung und Layout werden am Computer entwickelt. Wir lernen die
Komposition von Farben, Formen, Texten und Bildern medienspezifisch wirksam einzusetzen.

Es wére sinnvoll, wenn méglichst viele Studierende ihren Laptop mitbringen kénnten (Windows XP /

Windows 7, kein Mac).

2.2.2 Seminar 7: Wahrnehmungsférderung und Wahrnehmungsreflexion sozialer Situationen
durch zeichnerische Methoden

Effelsberg Werkraum / Haus 1
max. 20 TN 3 LVS Wahlipflichtseminar

Zeichnen lehrt Sehen. Beim Zeichnen bemerken wir, wie sehr unsere Wahrnehmung durch
Vorerfahrungen verzerrt ist. Wir liben, genau hinzusehen und wir lernen verschiedene zeichnerische
Methoden kennen. Wir untersuchen so die visuelle Kommunikation. Wir wissen, dass der wichtigste und
gré3te Teil der Kommunikation in der Sozialen Arbeit nonverbal ablduft. Daher studieren wir (iber den Weg
des Zeichnens die Kérpersprache und analysieren die davon geprégten sozialen Situationen. Wir
reflektieren, was unsere Wahrnehmungen und unsere eigenen Arbeiten ausiésen und lernen auf diese
Weise unser Medium, uns selbst und die nonverbalen Beziehungen zwischen Menschen besser
verstehen.

Do 14:00 - 16:15
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5. Semester

2.2.2 Seminar 8: Kunst im sozialen Kontext - ein animativer Ansatz

Wigger

U 1/Haus 3

max. 20 TN 3 LVS Wabhlpflichtseminar

Kinstlerisches, kreatives Schaffen bedeutet aktive Auseinandersetzung mit sich selbst und steht im engen
Zusammenhang mit dem gegebenen Aulleren, als auch individuellen inneren Bedingungsfeld.
In diesem Seminar werden belebende und anregende (animative) Aspekte kiinstlerischen Tuns im

Vordergrund stehen.

Do 14:00 - 16:15

Die Teilnehmenden diirfen sich im Rahmen des Seminars auf kleine Ausfliige, Wanderungen und

Expeditionen freuen.

Die kiinstlerischen Themen sollen sich aus dem ergeben, was gesucht und gefunden wird, oder was zu

sehen ist.

Die Méglichkeiten dieses Ansatzes in der Sozialen Arbeit werden anhand von Beispielen aus der Praxis

diskutiert.

2.2.2: Erlebnispadagogik in der padagogischen Praxis

Dieses Seminar kann nicht gewahlt werden, da von den ERLUM-Teilnehmern belegt!!!.
Do 16:30 — 18:45

Zwerger

Raum 3101
extern

max. 18 TN 3 LVS Wabhlpflichtseminar

Diese Veranstaltung richtet sich an die Teilnehmer der erlebnispddagogischen Zusatzqualifikation ERLUM.
Die Studierenden begeben sich auf die Suche nach einer Zielgruppe fiir ihr selbsténdiges,
erlebnispddagogisches Projekt und planen sowohl die Inhalte als auch die Auswertung und Reflexion der
Veranstaltung. Begleitend werden wir uns mit Workshops diversen erlebnis- und umweltpddagogischen

Themen widmen. Dabei kommt auch die Praxis nicht zu kurz; wir werden immer wieder Zeiten nutzen, um

beispielsweise Kanu zu fahren oder klettern zu gehen.

Fr11.11.16
Sa 12.11.16
Fr09.12.16
Fr16.12.16
Sa 17.12.16

Kompetenzbereich 3: Institutionelle, rechtliche und sozialpolitische
Rahmenbedingungen fiir die Gestaltung von MaBRnahmen kennen und nutzen

konnen

14:00 - 19:00
09:00 — 18:00
14:00 — 19:00
14:00 — 19:00
09:00 — 18:00

Modul 3.1. Rahmenbedingungen der Sozialpadagogik - Priif.Nr. 0301 fur KL +

3.1.1 Freie Wohlfahrtspflege

Die Vorlesung ist eine gemeinsame Veranstaltung fur B.A. Soziale Arbeit (4.2.3) und B.A. Padagogik

(3.1.1)
Ebertz

2 LVS Pflichtvorlesung

Aula 1100

Di 25.10.16
Di 08.11.16
Di 22.11.16
Di 29.11.16
Di 06.12.16
Di 13.12.16
Di 20.12.16
Di 10.01.17
Di 17.01.17

17:30 — 19:45
17:30 — 19:45
17:30 — 19:45
17:30 — 19:45
17:30 — 19:45
17:30 — 19:45
17:30 — 19:45
17:30 — 19:45
17:30 — 19:45

3.1.2 Ansiétze und Verfahrensweisen der Diagnostik in der Kinder- und Jugendpsychiatrie

Béttcher

2 LVS Pflichtseminar

Raum 3302

Sa 08.10.16
Fr14.10.16
Sa 15.10.16

09:00 — 18:00
09:00 —- 18:00
09:00 — 18:00
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3.1.5 Rechtliche Rahmenbedingungen padagogischer Arbeit (SGB VIIl), Rehabilitation und
Teilhabe von Menschen mit Behinderung (SGB IX), Teil Il

Winkler Raum 3301 Mi12.10.16 08:00 — 09:30
Mi26.10.16 08:00 — 09:30
Mi 09.11.16 08:00 — 09:30
Mi23.11.16 08:00 — 09:30
Mi07.12.16 08:00 — 09:30
Mi21.12.16 08:00 — 09:30
Mi 18.01.17 08:00 — 09:30

1LVS Pflichtvorlesung

Kompetenzbereich 4: Handlungsfelder analysieren und Adrssaten
professionell unterstiitzen konnen

Modul 4.1. Handlungsfelder der Padagogik - Priif.Nr. 0401 fur HA +

4.1.1 Handlungsfeld I: behinderte und nichtbehinderte Kinder, Jugendliche, Erwachsene

Die Seminare 1, 3, 5, 6, 7 und 8 sind eine gemeinsame Veranstaltung fir B.A. Soziale Arbeit (5.3.1)
und B.A. Padagogik (4.1.1).

Fortsetzung im Sommersemester 2017.

Aus den nachfolgenden Seminaren musste ein Angebot gewahlt werden.
Die Wahlen fanden bereits Uber Stud.IP statt.

Bitte beachten Sie, dass Sie im Zusammenhang mit den Handlungsfeldseminaren 5 und 8 auch die
entsprechenden Rechtsseminare 5 und 6 "Rechtliche Aspekte in Handlungsfeldern" im Studiengang
SAB belegen kénnen (LV 5.3.4, 5. Semester).

4.1.1 Seminar 1: Padagogik mit strafféllig gewordenen Menschen

Achtung:

Studierende, die dieses Seminar gewahlt haben, missen die Lehrveranstaltung im Studiengang B.A.
Soziale Arbeit, 5. Semester, Modul 5.3.2 Seminar 1 "Kriminalitatstheorien" belegen.

Nickolai W. Raum 1306 Mi 09:45 — 12:45
max. 177 TN 4 LVS Wahlipflichtseminar

4.1.1 Seminar 3: Pdadagogik mit Kindern in unterschiedlichen Lebenslagen
Bitte beachten: Beginn: 05.10. 10:45 Uhr!

Hugoth Raum 3101 Mi 09:45 — 12:45
max. 17 TN 4 LVS Wahlpflichtseminar

4.1.1 Seminar 5: Pddagogik und Migration
Bitte beachten: Einzeltermin(e) anderer Raum!

Schirilla Raum 2301 Mi 09:45 — 12:45
Raum 3202 Mi09.11.16 09:45— 12:45
max. 17 TN 4 LVS Wahlpflichtseminar

4.1.1 Seminar 6: Padagogik mit Familien
Fur 08. und 09.11.2016 ist jeweils ein ganztagiges Blockseminar geplant. Bitte merken Sie sich diese
Termine vor!

Roesler Raum 2200 Mi 09:45 — 12:45

max. 177 TN 4 LVS Wahlipflichtseminar
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4.1.1 Seminar 7: Pdadagogik mit Jugendlichen und jungen Erwachsenen
Schwab Raum 2127 Mi 09:45 — 12:45

max. 17 TN 4 LVS Wabhlpflichtseminar

4.1.1 Seminar 8: Padagogik mit verhaltensauffalligen und psychisch kranken jungen Menschen
Welsche Raum 3302 Mi 09:45 - 12:45
max. 17 TN 4 LVS Wabhlpflichtseminar

4.1.3 Abweichendes Verhalten in Bildung und Erziehung
Boéttcher Raum 3302 Fr07.10.16 09:00 — 18:00
Raum 3301 Fr27.01.17 09:00 — 18:00
Sa 28.01.17 09:00 - 18:00
2LVS Pflichtseminar

Kompetenzbereich 5: Managementprozesse in padagogischen Feldern
professionell implementieren, steuern und evaluieren konnen

Modul 5.2. Angewandte Forschung - Priif.Nr. 0502 fiir ProjArb +

5.2.1 Empirisches Lehrforschungsprojekt |
Die Seminare sind eine gemeinsame Veranstaltung fur B.A. Padagogik (5.2.1) und B.A. Soziale Arbeit
(3.1.3).

Das Seminar wird als fortlaufendes Angebot im 5. (LV 5.2.1) und 6. Semester (LV 5.2.2) angeboten.

Das Seminar wird als fortlaufendes Angebot im 5. und 6. Semester angeboten.

Lernziele dabei sind:

- Vermittlung von Uberblickswissen in der empirischen Sozialforschung.

- Exemplarische Erprobung einer qualitativen Methode im Rahmen eines Lehrforschungsprojektes.

- Entwicklung einer Forschungsfragestellung, des Forschungsdesigns und der Erhebungsinstrumente.
- Kennenlernen und Erproben von Methoden der Datenerhebung und Auswertung.

Zu Beginn des 5. Semesters wird an zwei Terminen Uberblickswissen zur qualitativen Sozialforschung
vermittelt: Dienstag, 11.10.2016, 09:45 - 11:15 Uhr und Dienstag, 18.10.2016, 11:30 - 13:00 Uhr,
jeweils in der Aula 1100.

Danach erfolgt die Aufteilung in 6 Lehr-Forschungsprojekte, die unterschiedliche Fragestellungen in
verschiedenen Themenbereichen der Sozialen Arbeit zum Inhalt haben.

5.2.1 Empirische Sozialforschung | - Gruppe 1
Himmelsbach, Raum 3302 Di 11:30 - 13:00
Sehrig
max. 25 TN 2 LVS Pflichtseminar

5.2.1 Empirische Sozialforschung | - Gruppe 2
Becker M. Raum 3302 Di 09:45—-11:15
max. 25 TN 2 LVS Pflichtseminar

5.2.1 Empirische Sozialforschung | - Gruppe 3
Ebertz, Raum 3301 Di 09:45 - 11:15
Segler
max. 25 TN 2 LVS Pflichtseminar
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Padagogik (B.A) (3. und 5. Sem.)

5. Semester

5.2.1 Empirische Sozialforschung | - Gruppe 4
Klott, Raum 3301
Wegner-Steybe
max. 25 TN 2 LVS Pflichtseminar

5.2.1 Empirische Sozialforschung | - Gruppe 5
Kiekert, Raum 3101
Tonello
max. 25 TN 2 LVS Pflichtseminar

5.2.1 Empirische Sozialforschung | - Gruppe 6
Pfeifer Raum 3101
max. 25 TN 2 LVS Pflichtseminar

Di 11:30 - 13:00

Di 11:30 - 13:00

Di 09:45—-11:15
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7. Semester

Kompetenzbereich 2: Padagogik und Bildungsprozesse theoriegeleitet planen,
durchfiihren und reflektieren konnen

Modul 2.1. Didaktik und padagogisches Handeln - Pruf.Nr. 0201 fiir Lehrprobe +

2.1.2 Didaktische Modelle in der Praxis
Zusatzangebot fur Tutor(inn)en im 3. 5. und 7. Semester

2.1.2 Seminar 6: Moderieren, strukturieren, prasentieren

Tutor(inn)en - Ausbildung

Das Seminar richtet sich an Studierende, die sich als Tutor(inn)en beworben haben oder evtl. spater
noch als Tutor(inn)en tatig werden wollen. Um mit Gruppen zu arbeiten und Prozesse zu leiten, bietet
dieses Seminar Anregungen und Ubungsmaglichkeit. Die Teilnehmerzahl ist auf insgesamt 20
Studierende begrenzt.

Schwab Raum 3301 Di 04.10.16 11:30— 13:00
Raum 3302 Do 06.10.16 09:45— 13:00

Do 06.10.16 14:00 - 18:00

Mi12.10.16 14:00—-17:15

Raum 2127 Do 17.11.16 14:00- 16:15

Raum 3301 Do 15.12.16 14:00- 16:15

Raum 2127 Do 26.01.17 14:00 - 16:15

max. 20 TN 2 LVS Wahlpflichtseminar

Kompetenzbereich 6: Sozial- und erziehungswissenschaftlich relevante
Fragestellungen wissenschaftlich bearbeiten konnen

Modul 6.1. Profession und wissenschaftliche Konzepte - Pruf.Nr. 0601 fiir KL +

6.1.2 Interdisziplindres Kolloquium (Fallarbeit)
Die nachfolgenden Interdisziplindren Seminare sind entsprechend den im 5. und 6. Semester belegten
Handlungsfeldseminaren (Modul 5.2.1 / 5.2.2) zu belegen.

Die Seminare sind eine gemeinsame Veranstaltung von B.A. Soziale Arbeit (5.4.3) und B.A.
Padagogik (6.1.2).

6.1.2 Seminar 1: Padagogik mit straffdllig gewordenen Menschen
Bitte beachten: Einzeltermin(e) anderer Raum!

Bukowski, Raum 2301 Di 13:30 — 15:45
Nickolai W. Raum 3302 Di 08.11.16 13:30 — 15:45
max. 16 TN 3 LVS Wabhlpflichtseminar

6.1.2 Seminar 3: Padagogik mit Kindern in unterschiedlichen Lebenslagen
Bitte beachten: Einzeltermin(e) anderer Raum!

Fritz A., Raum 2301
Hugoth Raum 3202
max. 16 TN 3 LVS Wabhlpflichtseminar

Mo 15:45 - 18:00
Mo 07.11.16 15:45— 18:00
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6.1.2 Seminar 5: Padagogik mit Migrantinnen und Migranten
Bitte beachten: Einzeltermin(e) anderer Raum!

Busse, Raum 3301 Do 08:15 - 10:30
Schandl, Raum 2200 Do 15.12.16 08:15- 10:30
Schirilla

max. 16 TN 3 LVS Wabhlpflichtseminar

6.1.2 Seminar 6: Padagogik mit Familien
Bitte beachten: Einzeltermin(e) anderer Raum!

Raiser-Stock, Raum 2311 (Beratungsraum) Do 16:30 — 18:45
Roesler, Raum 2301 Fr28.10.16 14:00 - 19:00
Vander Straeten Sa 29.10.16 09:00 - 14:00

Raum 2110 Do 10.11.16 16:30 — 18:45

Sa 26.11.16 09:00 - 13:00
max. 16 TN 3 LVS Wabhlpflichtseminar

6.1.2 Seminar 7: Padagogik mit Jugendlichen und jungen Erwachsenen
Arnegger, Raum 3301 Di 14:00 - 16:15
Graeber,
Schwab
max. 16 TN 3 LVS Wahlipflichtseminar

6.1.2 Seminar 8: Padagogik mit verhaltensauffalligen, seelisch behinderten jungen Menschen
Veith, Raum 3101 Do 09:45 - 12:00
Welsche
max. 16 TN 3 LVS Wabhlpflichtseminar

Modul 6.2. Praxisprojekt - Priuf.Nr. 0602 fiir Dok -

6.2.2 Projektreflexion

Schwab Raum 2301 Di 11.10.16 11:30— 13:00
Di 18.10.16 11:30 — 13:00
Di 25.10.16 11:30— 13:00
Di 01.11.16 11:30 — 13:00
Raum 3202 Di08.11.16 11:30— 13:00
Raum 2301 Di 15.11.16 11:30— 13:00
Di22.11.16 11:30 — 13:00

1LVS Pflichtseminar
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Sprachen alle Semester

alle Semester
Alle Sprachkurse im Wintersemester 2016 / 2017 beginnen in der Woche ab 10. Oktober 2016.

>>> Die Anmeldung erfolgt direkt im Kurs. Voranmeldung ist nicht erforderlich. <<<

Italienisch

Italienisch
Barcellona Raum 3101 Mi 17:00 — 18:30

max. 15 TN 2 LVS
Der Kurs richtet sich an Studenten, die keine oder geringe Kenntnisse im Italienisch haben.

Spanisch

Spanisch- fiir Anfanger ohne oder mit wenigen Vorkenntnissen
Niveau: A1
Bitte beachten: Einzeltermin(e) anderer Raum!

Martin-Ortiz Raum 2300 Mi17:15 - 18:45
Raum 1306 Mi09.11.16 17:15— 18:45

max. 155 TN 2 LVS

Der Kurs lauft iiber zwei Semester (WS 16/17 und SoSe 17) und somit wird das Niveau A1 erreicht. Bei
regelméafliger Anwesenheit wird eine Teilnahmebescheinigung ausgestellt.

Optional: Voraussetzungen fiir den Erwerb eines benoteten Scheins sind: regelméBige, aktive Teilnahme,
Hausaufgaben und eine schriftliche Klausur.

Spanisch - A2
Arbeitsbuch: "el nuevo curso 2" von Langenscheidt
Bitte beachten: Einzeltermin(e) anderer Raum!

Martin-Ortiz Raum 2300 Mi 19:00 — 20:30
Raum 1306 Mi09.11.16 19:00 — 20:30

max. 15 TN 2LVS

Der Kurs richtet sich an Interessierte mit VVorkenntnissen, die das Niveau A1 bereits erreicht haben. Der
Kurs lauft iber zwei Semester (WS 16/17 und SoSe 17) und somit wird das Niveau A2 erreicht. Geeignet
ist dieser Kurs auch fiir Studierende, die ihre spanischen Kenntnisse auffrischen méchten.

Bei regelméRiger Abwesenheit wird eine Teilnahmebescheinigung ausgestellt. Optional: Voraussetzungen
flir den Erwerb eines benoteten Scheins sind: Nachweis des Niveaus A1, regelméaBlige, aktive Teilnahme,
Hausaufgaben und eine schriftliche Klausur.

Spanisch mit Themen aus der Sozialen Arbeit und Sozialwissenschaft
Niveau B1: fur Fortgeschrittene.

Alvarez Raum 3102 Mi 18:00 — 19:30

max. 15 TN 2 LVS

Dieser Kurs richtet sich an Studierende mit guten Spanischkenntnissen, die Interesse an der Konversation
und Lektlire zu Themen aus der Sozialen Arbeit, der Heilpddagogik, der Pddagogik oder den
Gesundheitsberufen haben. Die inhaltlichen Themen werden in der ersten Kursstunde gemeinsam mit
Kursteilnehmern abgestimmt. Je nach Interesse k6nnen verschiedene kulturelle Aspekte miteinbezogen
werden. Der Kurs ist auch fiir Studierende geeignet, die z.B. ein praktisches Studiensemester im
spanischsprachigen Raum planen oder/und am Binationalen Seminar mit Barcelona teilnehmen.

In diesem Kurs werden die Kenntnisse der spanischen Grammatik, das interkulturelle Wissen, die
Ausdrucksfahigkeit in berufsbezogenen Kommunikationssituationen sowie das Leseversténdnis aufgebaut
und erweitert. Die Arbeit im Unterricht wird ergénzt durch Hinweise auf zusétzliche Ubungen und
landeskundliche Texte von diversen Internetseiten.

Optional: Voraussetzungen fiir den Erwerb eines benoteten Scheins sind: regelméfige, aktive Teilnahme,
Hausaufgaben und eine schriftliche Klausur.
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Franzosisch

Franzoésisch fiir Fortgeschrittene (Niveau B1)
Pinto Raum 1306 Do 16:30 — 18:00
max. 15 TN 2LVS

Weiter mit Franzbsisch? Sprechen, (iben oder verbessern?
Vertrauter mit der franzésischen Sprache werden?
Sie sind herzlich willkommen. Ein begeisterter Lehrer wartet auf Sie.

Cours de frangais pour travailleurs sociaux avancés( B2ou plus*)
Pinto Raum 1306 Do 18:00 — 19:30
2LVS

Le cours de frangais pour travailleurs sociaux -niveau avancé-est un cours pour les étudiants de la
"Evangelische Hochschule "(Université protestante en Travail social ) et de la Katholische Hochschule
(Université catholique en Travail social) a Fribourg Le cour traite les sujets de la sociéte d'aujourd'hui .Les
supports ?Un article de journal une information de la radio un extrait d'un documentaire de la télévision
etc...On aborde et on utilise le frangais professionnel ; Il ne s‘agit pas de bien parler mais de parler,de
communiquer et d'échanger son point de vue en toute liberté. C'est donc un débat. Visites d'institutions
suisses et frangaises.Participation a la rédaction

d‘articles pour le journal transfrontalier des étudiants en travail social germano-franco-suisses .A bientét !

*Gemeinsamer Européischer Referenzrahmen fiir Sprachen (GeRS): Sie werden selber feststellen zu
welchem Niveau Sie am besten passen

Englisch

English for Social Work Professionals - beginners' course
Ort: Evangelische Hochschule Freiburg, Raum siehe Aushang
Beginn: 10. Oktober

Scharberth EH Freiburg Mo 18:00 — 19:30
2LVS

This is a language course for students of the EH and KH in Freiburg. The course offers an opportunity to
improve your English through social work topics (e.g. dysfunctional families, people with special needs,
community, substance abuse) and to acquire vocabulary and linguistic structures (e.g. grammar,
pronunciation) applied to the needs of your profession. The course will also help students to prepare for
field placements in English speaking countries.

Course objectives are to read, understand and discuss English texts related to social work, to acquire and
use English vocabulary specific to social work, and to translate German texts related to social work into
English.

Students should be able to read, understand and speak English, but fluency is not required. Students will
be asked to make a short presentation on a topic of their choice.

Instruction will be in British English.

English for Social Work Professionals - advanced course
Ort: Evangelische Hochschule Freiburg, Raum siehe Aushang
Beginn: 11. Oktober

Scharberth EH Freiburg Di 18:00 — 19:30
max. 15TN 2 LVS

This is a language course for students of the EH and KH in Freiburg. It is specifically aimed at students
who previously participated in the beginners” course and other advanced students of English. The course
will intensify topics presented in the beginners” course using more demanding texts and will introduce
further social work topics. It offers students an opportunity to put their skills acquired in the beginners’
course into practice and will help them to further improve their reading and speaking skils.

Students should demonstrate their ability to use English vocabulary specific to social work and to sustain a
fluid conversation in English about social work topics. Students will be asked to do some research and
make a presentation of the outcome.

There will be a short oral exam at the end of term.

Instruction wiil be in Britisch English.
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English for Social Sciences
Burrowes Raum 2110 Mi17:165 - 18:45

Dieser Englischkurs ist konzipiert, um sich auf einen bevorstehenden Aufenthalt (Studium oder Praktikum)
im englisch-sprachigen Ausland vorzubereiten. Grundlage der Kommunikation bieten Artikel und Reviews
liber aktuelle Themen - sowohl liber Entwicklungen im sozialen Bereich als auch (ber aktuelle weltliche
Ereignisse. Lesen, Sprechen, Hérversténdnis und Schreiben wird vermittelt, um so die Basis zu schaffen,
Gedanken und Ideen effizient kommunizieren zu kénnen. Das Mindest-Niveau zur Teilnahme ist der
erfolgreiche Abschluss eines B1 Levels.

Portugiesisch

Portugiesisch fiir Anfanger

Ort: Evangelische Hochschule Freiburg

Bei Riickfragen: marivetecarrera@t-online.de
Beginn: 11. Oktober

Carrera Oesselmann Raum 3302 Di 17:30 — 19:00

In diesem Sprachkurs sollen Grundkenntnisse der portugiesischen Sprache vermittelt werden. Uber die
aktive Sprachkommunikation (aktuelle Nachrichten, kleine literarische Texte) soll es zu einer Anndhrung an
Kultur und Lebensweise Brasiliens kommen. Die Ubung richtet sich in besonderer Weise an die
Studierenden, die sich auf einen Aufenthalt in Brasilien oder einem anderen portugiesischsprachigen Land
vorbereiten.

Tirkisch

Einblicke in die tiirkische Sprache - Anfianger
Ort: Evangelische Hochschule Freiburg
Bei Rickfragen: tuelin.onas@sli.uni-freiburg.de

Onas Raum 2200 Mo 17:30 — 19:00

2LVS

In wohl fast allen Handlungsfeldern Sozialer Arbeit haben wir es auch mit Klientinnen tiirkischer Herkunft
zu tun. Aber selbst nach 40 Jahren Migrationsgeschichte werden Namen wie Zuhal oder Cem falsch
ausgesprochen. Mit einer exakten Aussprache zeigen wir unsere Achtung gegentiber einer Person mit
ihrer Sprache und Kultur und zum Beispiel in der Elternarbeit kann ein "Merhaba" oder "Hos geldiniz" zur
BegriiBung als "Tiiréffner” dienen fiir die weitere Interaktion und Zusammenarbeit. Ziel dieses Seminars
kann es nicht sein, perfekt tiirkisch zu lernen, vielmehr sollen Einblicke in Aussprache und Grammatik
gegeben werden. Zudem lernen wir wichtige Wérter, Begriffe und Formulierungen, die uns in der Sozialen
Arbeit mit Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen aus der Tlirkei niitzlich sein kénnen.
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Deutsch

Deutsch fiirs Studium
Freund Raum 3201 Mi 18:00 — 19:30
2LVS

Der studienbegleitende Deutschunterricht richtet sich an Studierende aller Studiengénge, deren
Muttersprache nicht Deutsch ist. Ziel ist die Weiterentwicklung der kommunikativen Kompetenzen im
allgemein- und fachsprachlichen Bereich fiir Studium und Beruf.

Auf allen Stufen werden die sprachlichen Kenntnisse (Lexik, Grammatik, Orthographie, Phonetik usw.) und
das Training sprachlicher Fertigkeiten (Lesen, Héren, Sprechen, Schreiben) sowie das Anwenden des
kommunikativen Wissens (Diskutieren, Prédsentieren, Moderieren, Referieren usw.) unter besonderer
Berticksichtigung der Fachsprache des Studienfaches vermittelt. Die Studierenden erhalten Unterstiitzung
beim Erstellen wissenschaftlicher Arbeiten und individuelle Riickmeldung auf selbst verfasste Texte.

Termine:

Beginn: 10.10

vom 10.10. bis 07.11.: Alle Termine eignen sich speziell fiir die Studierenden, die ihre Kenntnisse in der
deutschen Sprache verbessern bzw. vertiefen méchten.

Bei den nachfolgenden Terminen werden die Grundlagen des wissenschaftlichen Arbeitens am Beispiel
von schriftlichen Arbeiten vermittelt. Gelibt wird anhand méglichst fachnaher Texte und Themen.

Die Studierenden erhalten dabei auch individuelle Unterstiitzung beim Verfassen ihrer wissenschaftlichen
Texte.

14 .11., 21.11., 28.11.: Die schriftliche Hausarbeit
05.12. und 12.12.: Protokoll

19.12., 09.01., 16.01.: Referat

23.01.: Abschlusstest

Hebraisch

Bibel-Hebriisch fiir Anfangerinnen und Fortgeschrittene
Ort: Evangelische Hochschule Freiburg
Infos Uber Rivka Hollaender: rivkahollaender52@googlemail.com

Hollaender

Russisch

Russisch
von Treyden Raum 3101 Mi 19:00 — 20:30
2LVS

Russisch lernen - das 6ffnet viele Tiire. Z.B. bei der Kommunikation mit unseren russischsprachigen
Mitbiirgern kann die Vertrautheit mit Russisch von groBem Vorteil sein. Das Ziel dieses Kurses ist die
Vermittlung von Grundkenntnissen der russischen Sprache: Erlennen der kyrillischen Schrift, Einfiihrung in
die Aussprache russischer Laute und in die Grundlagen der russischen Grammatik. Anhand von kurzen
Originaltexten werden Hér- und Leseversténdnis sowie die kommunikativen Fahigkeiten in
Alltagssituationen geschult. In diesem Zusammenhang werden situativ auch landeskundliche bzw.
kulturgeschichtliche Informationen vermittelt.
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Arabisch
Arabisch fiir Anfanger
Nasri Raum 2200 Mi 17:30 — 19:00
2LVS

In diesem Kurs wird zuerst die arabische Schrift als Schliissel zur arabischen Sprache vermittelt, damit die
Studentinnen und Studenten einen Zugang zu dieser Sprache finden, denn beim Lernen der Vokabeln und
Redewendungen kénnen sie diese auch selber schreiben und lesen. Der Schwerpunkt liegt aber darin,
alltdgliche Konversationen im Arabischen zu (iben und selber in Gruppen zu sprechen. Mit dem
empfohlenen Lehrbuch "Al-Kitab als-Asasi", das alle Vokabeln und Sé&tze in Form von Audiodateien auf
einer CD bereitstellt, kénnen die Studentinnen und Studenten dies zuhause mehrmals héren und
verinnerlichen.

Arabisch - Aufbaukurs
Fortsetzung des Sommersemesters 2016

Nasri Raum 2200 Mi 19:15 — 20:45
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1. Semester

Sozial- und heilpadagogische Kunsttherapie SHKT

Auskunft und Kontaktpersonen:

Prof. Dr. rer. medic. Monika Wigger
E-Mail: monika.wigger@kh-freiburg.de
Dr. Henriette Schwarz

Weiterbildung Kunsttherapie

E-Mail : kt-iaf@kunsttherapie-freiburg.de
mobil: +49 172 7679728

Nahere Angaben zum Zusatzlehrprogramm auf unserer Website:
http://www.kh-freiburg.de/studium/zusatzlehrprogramme/

Das Konzept basiert auf einer Verkniipfung von bildender Kunst/Werken, Verfahren/Methoden der
Kunsttherapie und Therapie mit Medien. Die persénliche Lebensgeschichte wird als exemplarisches
Lernfeld hinterfragt. In diesem Zusammenhang wird besonders an den Phdnomenen innerer Bilder
gearbeitet. Die Kunst steht in ihrer medialen und kommunikativen Dimension im Mittelpunkt. Sie dient in
dieser Weiterbildung keinem Selbstzweck. Dass der eigene kiinstlerische Ausdruck gef6érdert werden
kann, ist ein positiver Begleitumstand. Es wird in der Weiterbildung darauf ankommen, Belastungen und
Krisen des eigenen Lebens in Bezug auf die scheinbar zur Verfiigung stehenden Erinnerungen
kiinstlerisch umzusetzen. Der Austausch in einer Gruppe ermdéglicht Wechselwirkungen zwischen
erinnerten und ersehnten Lebensverhéltnissen. Lehren und Lernen griindet sich auf kontinuierlicher
biographischer Kommunikation.

Die Lehrinhalte umfassen die Vermittlung und Erarbeitung kunsttherapeutischer Verfahren, kiinstlerischer
Ausdrucksprozesse und grundlegender therapeutischer Verfahren:

- inhaltlich orientierte Bild-Analyse

- problemorientierte Initiierung und Analyse von Bildern

- Assoziation neuer Problemstellungen

- erinnerndes Zeichnen, Malen und Werken

- kiinstlerische Verfahren in Gruppen

Nach Abschluss der Weiterbildung kann auf der Grundlage von sozialarbeiterischen, heilpddagogischen
und pflegerischen Grundberufen eine kunsttherapeutische Tétigkeit in sozialen und psychiatrischen
Institutionen und Einrichtungen der Rehabilitation ausgelibt werden.

Einfiihrung in die Kunsttherapie

Dieses Seminar ist ein Medienseminar (Modul 8.1.1, Soziale Arbeit B.A., 1. Semester) und gleichzeitig
der Anfang des Zusatzlehrprogramms "Sozial- und heilpadagogische Kunsttherapie" (d.h., kostenlos
fur Studierende der KH Freiburg).

Es werden Methoden und Theorien der Kunsttherapie ausprobiert/reflektiert.

Ein Schwerpunkt des Seminars ist die Selbsterfahrung.

Ein Einstieg in das Zusatzlehrprogramm wird auch im 2. Semester angeboten.

Einfiihrung in die Kunsttherapie, Gruppe 1
Wigger U 1/Haus 3 Di 14:00 - 16:15
max. 20 TN 3 LVS Wabhlpflichtseminar

Einfiihrung in die Kunsttherapie, Gruppe 2
Schwarz H. U 1/Haus 3 Do 16:30 — 18:45
max. 20 TN 3 LVS Wabhlpflichtseminar
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3. Semester

ERLUM - Erlebnis- und Umweltpadagogik

Auskunft und Kontaktpersonen:

Katholische Hochschule Freiburg

Prof. Dr. Jirgen E. Schwab, Karlstralle 63, 79104 Freiburg

Tel.: +49 761 200-1521, E-Mail: juergen.schwab@kh-freiburg.de

Nahere Angaben zum Zusatzlehrprogramm auf unserer Website:
http://www.kh-freiburg.de/studium/zusatzlehrprogramme/

Fiir viele Handlungsfelder und Adressaten der Sozialen Arbeit, Pddagogik und Heilpddagogik haben
Konzepte der Erlebnis- und Umweltpddagogik eine hohe Relevanz. Die Katholische Hochschule Freiburg
ermdglicht Studierenden der Bachelorstudiengénge Soziale Arbeit, Pddagogik und Heilpéddagogik, im
Rahmen des Zusatzlehrprogramms ERLUM, eine Grundqualifikation zu erwerben, die mit dem Studium
abgeschlossen werden kann.

Erlebnispédagogik als handlungsorientierte Methode zielt darauf ab, Lernprozesse zu initiieren, in denen
Menschen lernen physische, psychische und soziale Herausforderungen zu bewéltigen. Dies ist hdufig mit
Erleben und Lernen in Grenzsituationen verbunden, grenzt sich aber vom Extremsport deutlich ab. Es geht
vielmehr um das Erleben einer Aktion, ihrer Konsequenz und um deren Reflexion - also ein pddagogisches
Setting. Dies soll die Persénlichkeitsentwicklung férdern und Menschen befédhigen, verantwortlich ihre
Lebenswelt zu gestalten. So unterschiedlich die Aktivitdten sein kénnen - von Klettern, Wandern, Segeln,
Ropes Course Trainings bis hin zu Wilderness-Programmen oder Wahrnehmungsschulung durch
bewusstes Erleben von Natur - weisen sie als gemeinsame Merkmale auf:

- die soziale Gruppe als reflexive Lerngemeinschaft

- die Herausforderung und Handlungsorientierung

- das Lernen in Situationen mit Ernstcharakter

- ein pddagogisches Setting, méglichst in Verbindung zur Natur

Erlebnisse werden als Méglichkeiten fiir exemplarische Lernprozesse verstanden und bedlirfen des
Transfers in Alltag und Lebenswelt - ein zentrales Thema der Erlebnis- und Umweltpddagogik.

Pro Studienjahr kbnnen bis zu 16 Teilnehmer-/innen in das kostenpflichtige Zusatzlehrprogramm ERLUM
im Rahmen einer zertifizierten Weiterbildung aufgenommen werden. ERLUM wird (iber das Zentrum fir
Bildung und Sozialisation (ZEBUS) am hochschuleigenen Institut flir Angewandte Forschung, Entwicklung
und Weiterbildung (IAF) angeboten.

Informationsveranstaltung

Beginn neuer Durchgang.

Teilnehmer im 3. Semester aus den Studiengédngen BA Soziale Arbeit, BA Padagogik und BA
Heilpadagogik.

Alle Interessenten werden Uber StudIP tber den Termin der Informationsveranstaltung zur
Zusatzausbildung Erlebnis- und Umweltpadagogik (ERLUM) informiert.
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5. Semester

5. Semester

ERLUM - Erlebnis- und Umweltpadagogik

Erlebnispadagogik in der padagogischen Praxis
Zwerger Raum 3101
extern

max. 18 TN 3 LVS Wabhlpflichtseminar

Do 16:30 — 18:45

Fr11.11.16
Sa 12.11.16
Fr09.12.16
Fr16.12.16
Sa 17.12.16

14:00 - 19:00
09:00 — 18:00
14:00 — 19:00
14:00 — 19:00
09:00 - 18:00

Diese Veranstaltung richtet sich an die Teilnehmer der erlebnispddagogischen Zusatzqualifikation ERLUM.
Die Studierenden begeben sich auf die Suche nach einer Zielgruppe fiir ihr selbsténdiges,
erlebnispddagogisches Projekt und planen sowohl die Inhalte, als auch die Auswertung und Reflexion der
Veranstaltung. Begleitend werden wir uns mit Workshop diversen erlebnis- und umweltpddagogischen

Themen widmen. Dabei kommt auch die Praxis nicht zur kurz; wir werden immer wieder Zeiten nutzen, um

beispielsweise Kanu zu fahren oder klettern zu gehen.



- 169 -
Zusatzlehrprogramme alle Semester

alle Semester

ESA - Europaische Soziale Arbeit

Auskunft und Kontaktperson:

Katholische Hochschule Freiburg

Prof. Dr. Jirgen Winkler, Karlstral’e 63, 79104 Freiburg

Tel. +49 761 200-1514; E-Mail: juergen.winkler@kh-freiburg.de

Nahere Angaben zum Zusatzlehrprogramm auf unserer Website:
http://www.kh-freiburg.de/studium/zusatzlehrprogramme/

ISAG - Interdisziplinarer Schwerpunkt Angewandte Gerontologie

Auskunft und Kontaktpersonen:

Prof. Dr. Cornelia Kricheldorff

Tel. +49 761 200-1450; E-Mail: cornelia.kricheldorff@kh-freiburg.de
Prof. Dr. Burkhard Werner

Tel. +49 761 200-1537; E-Mail. burkhard.werner@kh-freiburg.de

Nahere Angaben zum Zusatzlehrprogramm auf unserer Website:
http://www .kh-freiburg.de/studium/zusatzlehrprogramme/

Fiir die Zulassung zur Priifung muss der erfolgreiche Besuch von Lehrveranstaltungen in den folgenden
Modulen nachgewiesen werden:

Pflichtbereich:

Modul 1: Basiswissen Gerontologie / 3 Credits

Modul 2:  Soziale Gerontologie / 6 Credits

Modul 3:  Gerontologische Pflege / 6 Credits

Modul 4:  Interventionsgerontologie / 6 Credits

Modul 5:  Ethisch-philosophische

und religiése Grundfragen der Gerontologie /6 Credits

Wabhilpflichtbereich:

Modul 6: Diagnostik, Beratung / 3 Credits
Modul 7:  Freizeit, Bildung, Kultur / 3 Credits
Modul 8: Vernetzung, Planung / 3 Credits
Modul 9:  Fiihrung, Leitung / 3 Credits

Gesamtsumme Credits fiir ISAG: 39 Credits

RECOS - Regio-Akademie fiir Soziale Arbeit

Auskunft und Kontaktpersonen:

Katholische Hochschule Freiburg

Prof. Dr. Nausikaa Schirilla, KarlstralRe 63, 79104 Freiburg

Tel.: +49 761 200-1518, E-Mail: nausikaa.schirilla@kh-freiburg.de

Nahere Angaben zum Zusatzlehrprogramm auf unserer Website:
http://www.kh-freiburg.de/studium/zusatzlehrprogramme/
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RECOS - Einfiihrungsseminar: "Grundsicherungssysteme in D-CH-F"
Vorbesprechung: Mittwoch, 19.10.2016, 13.00 - 14.00 Uhr an der KH Freiburg
Dienstag, 08.11.2016, EH Freiburg

Montag, 28.11.2016, EDIAC Strasbourg

Mittwoch, 14.12.2016, HSA Basel

Mittwoch, 11.01.2017, ISSM Mulhouse

Nachbesprechung: Mittwoch, 25.01.2017, 13.00 - 14.00 Uhr an der KH Freiburg

Schirilla Raum 3101 Mi 19.10.16 13:00 — 14:00
Mi 25.01.17 13:00 - 14:00

max. 15 TN 2 LVS Wabhlpflichtseminar

Recos ist ein trinationales Programm mit der Beteiligung von sieben Hochschulen der Sozialen Arbeit in
Deutschland, der Schweiz und Frankreich.

Das Seminar richtet sich an Studierende im Bachelor Soziale Arbeit, Pddagogik und Heilpddagogik. Die
Veranstaltung vermittelt grundlegende Informationen zu den Grundsicherungssystemen in Deutschland,
der Schweiz und Frankreich und ermdglicht den Austausch (iber Soziale Arbeit in den verschiedenen
Léndern. An vier Blocktagen wird in einer trinationalen Studie-rendengruppe zu den Themen der jeweiligen
sozialen Systeme gearbeitet.

Die Vermittlung von Fachwissen wird durch Praxisbesuche ergénzt. Die Sprachen in der deutsch-
schweizerisch-franzésischen Gruppe sind deutsch und franzésisch.

Das Seminar wird im Wintersemester 2016 / 2017 an der Evangelischen Hochschule Freiburg, an der
FHNW in Basel, an der ESTES in Strasbourg und an der ISSM in Mulhouse stattfinden.

Im Sommersemester 2017 (14. - 19. Mai 2017) wird das Programm mit einer trinationalen Seminarwoche
fortgesetzt. Fiir Studierende des Studiengangs B.A. Heilpddagogik ist eine Teilnahme im Wintersemester
alleine ausreichend. Wer einen Modulschein in B.A. Soziale Arbeit oder B.A. Pddagogik erwerben will,
muss an beiden Seminaren teilnehmen und einfache Franzésischkenntnisse mitbringen. Beide Seminare
sind Module des Zusatzlehrprogramms RECOS.

SPOSA - Sportbezogene lebensweltorientierte Soziale Arbeit mit sozial
benachteiligten jungen Menschen

Auskunft und Kontaktperson:

Katholische Hochschule Freiburg

Prof. Werner Nickolai, Karlstral’e 63, 79104 Freiburg

Tel. +49 761 200-1517; E-Mail: werner.nickolai@kh-freiburg.de

Nahere Angaben zum Zusatzlehrprogramm auf unserer Website:
http://www.kh-freiburg.de/studium/zusatzlehrprogramme/

SPOSA - Sportbezogene lebensweltorientierte Soziale Arbeit mit sozial benachteiligten jungen
Menschen

Fur das Zusatzlehrprogramm SPOSA mussen 2 Bewegungsorientierte Seminare aus dem
Medienmodul belegt werden.

Im Wintersemester kann von den Studierenden Soziale Arbeit und Padagogik aus allen
Bewegungsorientierten Angeboten (Modul 8.1., B.A. Soziale Arbeit, 1. Semester) eine Veranstaltung
gewahlt werden. Studierende der Heilpadagogik kdnnen im Verlauf ihres Studiums eine
Bewegungsorientierte Veranstaltung wahlen.

Im Sommersemester muss die Veranstaltung "Bewegungs- und Sportpadagogik" von ALLEN SPOSA
Teilnehmer(inne)n belegt werden.

Jahrgang 2016/2017

14.03. bis 18.03.2016 Ubungsleiter Grundlehrgang EH/KH SPOSA
26.10. bis 30.10.2016 Ubungsleiter Aufbaulehrgang EH/KH

28.11. bis 02.12.2016 Sport fur alle - Lehrgang auf dem Herzogenhorn

06.03. bis 10.03.2017 Ubungsleiter Priifungslehrgang EH/KH
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STHZ - Sozialtheologisches Zusatzlehrprogramm

Auskunft und Kontaktperson:

Katholische Hochschule Freiburg

Prof. Dr. Erika Adam, Karlstraflte 63, 79104 Freiburg

Tel. +49 761 200-1541; E-Mail: erika.adam@kh-freiburg.de

Nahere Angaben zum Zusatzlehrprogramm auf unserer Website:
http://www.kh-freiburg.de/studium/zusatzlehrprogramme/

Das Evangelium der Menschwerdung - Vorlesung
Bitte beachten: Am 12.10.2016 findet die Vorlesung um 11:30 Uhr statt!

Bohlen Raum 3101 Mi 08:00 — 09:30
Raum 2300 Mi12.10.16 11:30- 13:00
2 LVS Pflichtvorlesung

Das Evangelium der Menschwerdung - Vertiefendes Seminar
Adam Raum 3302 Mo 11:30 — 13:00
2LVS Pflichtseminar

Der Mensch in seinem Bezug zur Transzendenz (Liturgie)
Adam Raum 3302 Fr04.11.16 09:00 — 16:00
Fr02.12.16 09:00 — 16:00
1LVS Pflichtseminar

Dialog mit anderen Religionen und Kulturen
Uhde Raum 3101 Mo 11:30 — 13:00
2 LVS Pflichtseminar

Seminar/e Ethik
Ein Seminar in Ethik (2 LVS) ist zusatzlich zu dem Pflichtangebot des eigenen Studiengangs zu
wahlen und mit einer Hausarbeit zur theologischen Ethik abzuschlief3en.

Seminar 1: Ethische Herausforderungen in den Handlungsfeldern Sozialer Arbeit: Kinder- und
Jugendhilfe, Familienhilfe, Frauen- und Madchenarbeit, Gemeinwesenarbeit
Findet nicht statt am 08.11.2016 und 29.11.; siehe Ersatztermin!

Bohlen Raum 2110 Di 09:45 - 11:15
Raum 3102 Do 24.11.16 14:00 - 16:15
max. 28 TN 2 LVS Wahlpflichtseminar

Seminar 2: Ethische Fragen Sozialer Arbeit und die aktuellen bioethischen Debatten
Findet nicht statt am 08.11.2016 und 29.11.2016; siehe Ersatztermin!

Bohlen Raum 2110 Di 11:30 — 13:00
Raum 3102 Do 08.12.16 14:00 - 16:15
max. 28 TN 2 LVS Wahlpflichtseminar

Seminar 3: Straffélligkeit, Migration, Behinderung: Soziale Arbeit als
"Menschenrechtsprofession”
Beginn: 12. Oktober 2016!

Adam Raum 3301 Mi 09:45 - 11:15
max. 28 TN 2 LVS Wahlipflichtseminar

Seminar 4: Ethische Fragen am Anfang und Ende des Lebens
Adam Raum 3302 Mo 09:45—-11:15
max. 30 TN 2 LVS Wahlipflichtseminar
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PZB - Personzentrierte Beratung

Personzentrierte Beratung (PZB)

Auskunft und Kontaktperson:

Katholische Hochschule Freiburg

Prof. Dr. Christian Roesler, KarlstralRe 63, 79104 Freiburg

Tel.: +49 761 200-1513, E-Mail: christian.roesler@kh-freiburg.de

Nahere Angaben zum Zusatzlehrprogramm auf unserer Website:

www.kh-freiburg.de/studium/zusatzlehrprogramme/
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Dienstleistungsentwicklung - Development of social and health services (M.A.)

4. Semester

4. Semester

Kompetenzbereich 2: Kompetenz, Projekte zu realisieren, zu evaluieren und zu

kommunizieren

Modul 2.2. Projektarbeit Il - Prif.Nr. 0202 fur HA +

Fortsetzungen vom Sommersemester 2016

2.2.1 Realisierung der Projekte - Gruppe 1: "Partizipation von Menschen mit Behinderungen am

Lebensbereich Arbeit und Beschaftigung”
Clausen, Raum 3203
Renner

2LVS Wahlpflichtseminar

Do 13.10.16
Do 13.10.16
Do 24.11.16
Do 24.11.16
Do 12.01.17
Do 12.01.17

09:45 - 13:00
14:00 - 18:00
09:00 — 13:00
14:00 — 18:00
09:45 - 13:00
14:00 — 18:00

2.2.1 Realisierung der Projekte - Gruppe 2: "Fachkraftesicherung und Abbruchpravention in

Sozial-, Pflege- und Gesundheitsberufen”
Bartel, Raum 3103
Wegner-Steybe

2 LVS Wahlpflichtseminar

Do 13.10.16
Do 13.10.16
Do 24.11.16
Do 24.11.16
Do 12.01.17
Do 12.01.17

09:45 - 13:00
14:00 — 18:00
09:00 — 13:00
14:00 — 18:00
09:45 - 13:00
14:00 — 18:00

2.2.1 Realisierung der Projekte - Gruppe 3 "Rekrutierung von Pflegekraften aus dem Ausland -

Herausforderungen fiir Einrichtungen im Gesundheitsbereich"

Diisch,
Schirilla

2 LVS Wahlpflichtseminar

2.2.2 Reflexion des Gruppenprozesses
Gdhner-Barkemeyer Raum 2127

1 LVS Pflichtseminar

Do 13.10.16
Do 13.10.16
Do 24.11.16
Do 24.11.16
Do 12.01.17
Do 12.01.17

Fr14.10.16
Fr16.12.16
Fr13.01.17

09:45 - 13:00
14:00 — 18:00
09:00 — 13:00
14:00 — 18:00
09:45 — 13:00
14:00 — 18:00

09:00 — 13:00
14:00 - 17:15
09:00 — 13:00
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Dienstleistungsentwicklung - Development of social and health services (M.A.)

4. Semester

Modul 2.5. Projektmanagement Ill: Dokumentation und Kommunikation in

Projekten - Priif.Nr. 0205 fiir Prasentation +

2.5.1 Dokumentation von Projektphasen / Berichterstattung
Schwab Raum 2127

1LVS Pflichtseminar

2.5.2 Kommunikation von Projekten (Offentlichkeitsarbeit)
Kindler Raum 2127

2 LVS Pflichtseminar

Do 03.11.16
Do 03.11.16
Do 15.12.16

Fr14.10.16
Sa 15.10.16
Sa 15.10.16
Fr13.01.17
Sa 14.01.17
Sa 14.01.17

09:00 - 13:00
14:00 — 18:00
09:45 - 13:00

14:00 — 18:00
09:00 - 13:00
14:00 - 17:15
14:00 — 18:00
09:00 — 13:00
14:00- 17:15

Kompetenzbereich 3: Kompetenz, Rahmenbedingungen der Projektarbeit zu

analysieren, zu reflektieren und zu gestalten

Modul 3.2. Ethische und okonomische Kontexte - Priif.Nr. 0302 fiir HA +

3.2.1 Ethische Fragen im Sozial- und Gesundheitswesen

Bohlen Raum 2127
1LVS Pflichtseminar

3.2.2 Organisationstheorien
Werner Raum 2127

2 LVS Pflichtseminar

3.2.3 Wirtschaftliche Projektsteuerung
Diisch Raum 2127

1LVS Pflichtseminar

Sa 05.11.16
Sa 05.11.16
Fr25.11.16

Fr04.11.16
Fr04.11.16
Do 15.12.16
Fr16.12.16
Sa 17.12.16
Sa 17.12.16

Fr25.11.16
Sa 26.11.16
Sa 26.11.16

09:00 - 13:00
14:00- 17:15
09:00 - 13:00

09:00 — 13:00
14:00 - 17:15
14:00 — 18:00
09:00 - 13:00
09:00 - 13:00
14:00- 17:15

14:00 — 18:00
09:00 — 13:00
14:00 - 17:15
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Zusatzangebote

Promotionskolloquium

Der KH Freiburg ist es ein Anliegen, qualifizierte Absolvent(inn)en der Hochschule auf dem Weg zur
Promotion zu begleiten. Darum wird ein Promotionskolloquium angeboten, an dem auch Studierende,
die nach dem Masterabschluss eine Promotion anstreben, teilnehmen kénnen. Das Kolloquium will
den Rahmen bieten fir den Austausch Uber Fragen, die sich fur Promovierende ergeben und sich
inhaltlich nicht unmittelbar auf die Dissertationsvorhaben beziehen. Sollten Sie Interesse an einer
Teilnahme haben, senden Sie eine Mail in Verbindung mit einer Skizze des Promotionsvorhabens an:
stephanie.bohlen@kh-freiburg.de.

Termine:
20.09.2016, 10:00 - 11:30 Uhr, Raum 3502
03.11.2016, 10:00 - 11:30 Uhr, Raum 3502

Weitere Termine konnen vereinbart werden.
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Management und Fihrungskompetenz (M.A.)

2. Semester

2. Semester

Modul 2

Modul 2.1. Gruppen-, Projekt und Selbstreflexion - Priif.Nr. 0201 fur Dok -

2.1.1 Coaching
Ahlert, Campus Stuttgart
Boschert,
Schellhorn,
Schumacher Th.
1 Prasenztag

2.1.2 Gruppenreflexion
Scherer B.
1 Prasenztag

Campus Stuttgart

2.1.3 Projektreflexion
Kosler, Campus Stuttgart
Scherer B.
1 Prasenztag

So 18.12.16

So 22.01.17

Sa 21.01.17

09:00 - 16:30

09:00 - 16:30

09:00 - 16:30

Modul 2.2. Normatives und strategisches Management - Pruf.Nr. 0202 fiir

ProjArb +

2.2.1 Theorien und Methoden des Social Marketings
Koziol Campus Stuttgart

2 Prasenztage

2.2.2 Teamentwicklung
Scherer B.
1 Prasenztag

Campus Stuttgart

2.2.3 Organisations- und Personalentwicklung
Scherer B. Campus Stuttgart

2 Prasenztage

2.2.4 Europaisches und nationales Leistungserbringungsrecht

Winkler Campus Stuttgart

2 Prasenztage

2.2.5 Rechnungswesen
Laur Campus Stuttgart

2 Prasenztage

Do 20.10.16
Fr21.10.16

Do 15.12.16

Do 22.09.16
Sa 22.10.16

Do 17.11.16
Fr18.11.16

Do 19.01.17
Fr20.01.17

10:30 — 18:00
09:00 - 16:30

10:30 — 18:00

10:30 — 18:00
09:00 - 16:30

10:30 — 18:00
09:00 - 16:30

10:30 - 18:00
09:00 — 16:30
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Management und Fihrungskompetenz (M.A.) 2. Semester
2.2.6 Unternehmensethik / Christliche Sozialethik
Schmidt T. Campus Stuttgart Fr16.12.16 09:00 - 16:30
Sa 17.12.16 09:00- 16:30
2 Prasenztage
2.2.7 Strategisches Management
Késler Campus Stuttgart Sa 24.09.16 09:00 - 16:30
S0 25.09.16 09:00 - 16:30
2 Prasenztage
2.2.8 Organisationstheorien
Scherer B., Campus Stuttgart Fr23.09.16 09:00 — 16:30
Waltz S0 23.10.16 09:00 - 16:30
2 Prasenztage
2.2.9 Kultur- und Kulturentwicklung
Knoche, Campus Stuttgart Sa 19.11.16 09:00 - 16:30
Waltz S0 20.11.16 09:00 - 16:30

2 Prasenztage
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4. Semester

4. Semester

Modul 4

Modul 4.1. Gruppen-, Projekt und Selbstreflexion - Priif.Nr. 0401 fur Dok -

4.1.1 Coaching und Gruppenreflexion
Ahlert, Campus Stuttgart
Becker M.,
Boschert,
Schellhorn
1 Prasenztag

4.1.2 Gruppenreflexion

Scherer B. Raum 3500
Raum 3501
1 Prasenztag
4.1.3 Projektreflexion
Késler, Campus Stuttgart

Scherer B.
1 Prasenztag

So 13.11.16

Sa 28.01.17

Sa 12.11.16

Modul 4.2. Changemanagement - Prif.Nr. 0402 fiir ProjArb +

4.2.1 Changemanagement und Lernende Organisation
Scherer B. Campus Stuttgart

2 Prasenztage

4.2.2 Jahresabschlussanalyse und Bilanzierung
Laur Campus Stuttgart

2 Prasenztage

4.2.3 Innovationsmanagement im Dienstleistungssektor
Schumacher Th. Campus Stuttgart

2 Prasenztage

4.2.4 Theorien und Konzepte des Wissensmanagement
Schmerfeld Campus Stuttgart
1 Prasenztag

Do 15.09.16
Do 08.12.16

So 18.09.16
Fr14.10.16

Sa 15.10.16
So 16.10.16

Fr11.11.16

09:00 - 16:30

09:00 - 16:30

09:00 - 16:30

10:30 — 18:00
10:30 — 18:00

09:00 - 16:30
10:30 — 18:00

09:00 - 16:30
09:00 - 16:30

09:00 - 16:30

4.2.5 Management von Wissensprozessen - Wissenscontrolling und Wissensbilanz

Sailer E.
1 Prasenztag

Campus Stuttgart

Do 10.11.16

10:30 — 18:00
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4.2.6 Fihrungsethik
Priebe Campus Stuttgart Fr16.09.16 09:00 - 16:30
Sa 17.09.16 09:00 — 16:30
2 Prasenztage
4.2.7 Qualitatsmanagement
Schmidt T. Campus Stuttgart Fr09.12.16 09:00 — 16:30
Sa 10.12.16 09:00 - 16:30
2 Prasenztage
4.2.8 Organisationsforschung
Scherer B. Raum 3500 Fr27.01.17 09:00 — 16:30
Raum 3501
1 Prasenztag
4.2.9 Controlling / Risikomanagement
Diisch Campus Stuttgart So 11.12.16 09:00 - 16:30
Raum 3500 Do 26.01.17 10:30 - 18:00
Raum 3501
2 Prasenztage
4.2.10 Unternehmenskommunikation
Koziol extern Do 27.10.16 10:30 — 18:00
Fr28.10.16 09:00 — 16:30

2 Prasenztage

Zusatzangebote

Promotionskolloquium

Der KH Freiburg ist es ein Anliegen, qualifizierte Absolvent(inn)en der Hochschule auf dem Weg zur
Promotion zu begleiten. Darum wird ein Promotionskolloquium angeboten, an dem auch Studierende,
die nach dem Masterabschluss eine Promotion anstreben, teilnehmen kénnen. Das Kolloquium will
den Rahmen bieten fir den Austausch Uber Fragen, die sich fir Promovierende ergeben und sich
inhaltlich nicht unmittelbar auf die Dissertationsvorhaben beziehen. Sollten Sie Interesse an einer
Teilnahme haben, senden Sie eine Mail in Verbindung mit einer Skizze des Promotionsvorhabens an:

stephanie.bohlen@kh-freiburg.de.
Termine:

20.09.2016, 10:00 - 11:30 Uhr, Raum 3502
03.11.2016, 10:00 - 11:30 Uhr, Raum 3502

Weitere Termine konnen vereinbart werden.
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Klinische Heilpadagogik (M.A.)

2. Semester

2. Semester

Kompetenzbereich 1: Wissenskompetenz

Modul 1.1. Fachspezifisches Wissen Klinischer Heilpadagogik - Priif.Nr. 0101

fir KL

Klausur zu Modul 1.1 Fachspezifisches Wissen Klinischer Heilpadagogik
Mit dieser Klausur schliet das Modul 1.1 vom 1. Semester ab.

N.N. Raum 2200
Pflichtseminar

Do 15.09.16

Modul 1.2. Modelle von Veranderung - Pruf.Nr. 0102 fiir Fallanalyse

1.2.2 Beratung, Férderung, Therapie

Frey-Roesler Raum 2200 Do 08.12.16
Fr09.12.16
Sa 10.12.16
So 11.12.16
4 Prasenztage
1.2.3 Methoden und Konzepte psychotherapeutischer Intervention
2 Prasenztage fanden bereits im 1 Semester statt.
Simon Raum 2200 Do 15.09.16

1 Prasenztag

1.2.4 Besondere padagogisch-therapeutische Beziehungskonstellationen

Roth C. Raum 2300 Sa 15.10.16
So 16.10.16
2 Prasenztage
Kompetenzbereich 3: Interventionskompetenz
Modul 3.1. Diagnostik - Priuf.Nr. 0301 fiir Gutachten
3.1.1 Testtheorie und Diagnostische Verfahren
6 Prasenztage
Peter Raum 2300 Do 13.10.16
Fr14.10.16
Simon Do 19.01.17
3.1.2 Dokumentation und Berichterstattung
Simon Raum 2300 Fr20.01.17

2 Prasenztage

08:00 - 10:00

10:30 — 18:00
09:00 - 17:30
09:00 - 17:30
08:00 - 15:30

11:00 — 18:00

09:00 - 17:30
08:00 - 15:30

10:30 — 18:00
09:00 - 17:30
10:30 — 18:00

09:00 - 17:30
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Klinische Heilpadagogik (M.A.) 2. Semester

Kompetenzbereich 4: Forschungskompetenz

Modul 4.1. Sozialforschung - Pruf.Nr. 0401 fiir Forschungsdesign

4.1.2 Quantitative und Qualitative Sozialforschung

1 Prasenztag vom 1. Semester nachzuholen, 2 Prasenztage regular im 2. Semester
Renner Raum 2200 Sa 17.09.16 09:00- 17:30
Wiinsch Raum 2300 Sa 21.01.17 09:00- 17:30

So 22.01.17 08:00 - 15:30

3 Prasenztage

4.1.1 Wissenschaftstheorie

Abschluss des Seminars vom 1. Semester (1 Prasenztag)
Wiinsch Raum 2200 So 18.09.16 08:00— 15:30
1 Prasenztag

Modul 4.2. Lehrforschungsprojekt - Priif.Nr. 0402 fiir Projektbericht

4.2.1 Einfiihrung in die Lehrforschungsprojekte
N.N., Raum 2200 Fr16.09.16 09:00— 17:30
Schmidt T.,
Simon

1 Prasenztag
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4. Semester
Kompetenzbereich 2: Organisationskompetenz

Modul 2.1. Management in Einrichtungen des Gesundheits- und Sozialwesens -
Prif.Nr. 0201 fir Portfolio

2.1.3 Fihrungskompetenzen und Teambildung

Finkler Raum 2300 Do 20.10.16 10:30 — 18:00
Fr21.10.16 09:00 — 17:30
Sa 22.10.16 09:00- 17:30
3 Prasenztage
2.1.4 Qualitatsmanagement
Schmidt T. Raum 2200 Fr13.01.17 09:00 — 17:30
Sa 14.01.17 09:00- 17:30
2 Prasenztage
2.1.5 Arbeits- und Leistungserbringungsrecht
Wilde Raum 2300 Fr23.09.16 09:00- 17:30
Sa 26.11.16 09:00- 17:30
So 27.11.16 08:00 - 15:30
3 Prasenztage
2.1.6 Volkswirtschaft und Gesundheits6konomie
Diisch Raum 2300 Do 15.12.16 10:30 - 18:00
Fr16.12.16 09:00 - 17:30
2 Prasenztage
2.1.7 Okonomie und Ethik
Bohlen, Raum 2300 So 18.12.16 08:00 - 15:30
Diisch

1 Prasenztag

Kompetenzbereich 3: Interventionskompetenz

Modul 3.2. Multimethodale Interventionsplanung - Pruf.Nr. 0302 fiir Portfolio

3.2.1 Multimethodale Interventionsplanung bei speziellen komplexen Problemkonstellationen

8 Prasenztage

Weiss Raum 2300 Do 22.09.16 10:30 - 18:00
Knappstein Sa 24.09.16 09:00- 17:30
Clausen, S0 25.09.16 08:00 - 15:30
Schumann

Hug S023.10.16 08:00- 15:30
Schumann Do 24.11.16 10:30 — 18:00
Schirilla Sa 17.12.16 09:00- 17:30
Schmidt H. Raum 2200 Do 12.01.17 10:30 - 18:00
Simon So 15.01.17 08:00 - 15:30
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Kompetenzbereich 5: Fragestellungen eigenstandig wissenschaftlich
bearbeiten

Modul 5.1. Masterthesis

5.1.1 Vorbereitung der Masterthesis - Priif. Nr. 0501 fiir MT
Scherer Raum 2300 Fr25.11.16 09:00 - 17:30

1 Prasenztag

Zusatzangebote

Promotionskolloquium

Der KH Freiburg ist es ein Anliegen, qualifizierte Absolvent(inn)en der Hochschule auf dem Weg zur
Promotion zu begleiten. Darum wird ein Promotionskolloquium angeboten, an dem auch Studierende,
die nach dem Masterabschluss eine Promotion anstreben, teilnehmen kénnen. Das Kolloquium will
den Rahmen bieten fir den Austausch Uber Fragen, die sich fur Promovierende ergeben und sich
inhaltlich nicht unmittelbar auf die Dissertationsvorhaben beziehen. Sollten Sie Interesse an einer
Teilnahme haben, senden Sie eine Mail in Verbindung mit einer Skizze des Promotionsvorhabens an:
stephanie.bohlen@kh-freiburg.de.

Termine:
20.09.2016, 10:00 - 11:30 Uhr, Raum 3502
03.11.2016, 10:00 - 11:30 Uhr, Raum 3502

Weitere Termine konnen vereinbart werden.
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Angewandte Ethik im Gesundheits- und Sozialwesen (M.A.) 2. Semester

2. Semester

Kompetenzbereich 1: Ethische Fragen erkennen, wissenschaftlich reflektieren
und eigene Standpunkte begriinden

Modul 1.1. Philosophische Ethik - Priif.Nr. 0101 fir KL +

1.1.1 Geschichte und Konzepte der philosophischen Ethik

Bremer D. Raum 2200
Klausur:
1 Prasenztag

Do 29.09.16
Do 20.10.16

10:30 — 18:00
11:00 - 13:00

Kompetenzbereich 2: Ethische Reflexionsprozesse initiieren. gestalten und

evaluieren

Modul 2.1. Ethikberatung - Priif.Nr. 0201 fiir Dok.Ubg +

2.1.1 Ethik, Psychologie und Gesprachsfiihrung in individuellen Beratungsprozessen

Simon Raum 2200 Sa 01.10.16 08:00 - 15:30
Adam Fr21.10.16 09:00 — 17:30
2 Prasenztage
Modul 2.2. Lehre der Ethik - Priif.Nr. 0202 fiir Dok.Ubg +
2.2.1 Didaktik der Ethik
Heffels Raum 2200 Fr30.09.16 09:00 — 17:30
Raum 2300 Fr09.12.16 09:00 — 17:30
Sa 10.12.16 08:00 — 15:30

3 Prasenztage

Kompetenzbereich 3: Ethische Fragen in unterschiedlichen Handlungsfeldern
analysieren und ethisch begriindete Interventionen entwickeln

Modul 3.1. Ethik im Gesundheits- und Sozialwesen - Priif.Nr. 0301 fiir HA +

3.1.1 Medizin- und Bioethik

Fahr Raum 2300 Sa 19.11.16 09:00- 17:30
S0 20.11.16 08:00 - 15:30
2 Prasenztage
3.1.2 Pflegeethik
Adam Ort: Berlin Do 12.01.17 10:30 — 18:00
Fr13.01.17 09:00 — 17:30
2 Prasenztage
3.1.3 Ethik in sozialen Hilfesystemen
Kostka Ort: Berlin Sa 14.01.17 09:00 - 17:30
So 15.01.17 08:00 - 15:30

2 Prasenztage



-191 -

Angewandte Ethik im Gesundheits- und Sozialwesen (M.A.) 2. Semester

3.1.4 Ethische Fragen benachteiligter Personen und Gruppen
Bohlen Raum 2200 Sa 22.10.16 08:00 - 15:30
Raum 2300 Do 17.11.16 10:30 - 18:00

2 Prasenztage

Modul 3.2. Ethik in Filhrung und Management - Priif.Nr. 0302 fir Ref +

3.2.3 Ethik und Medien, Ethik und Marketing
Adam Raum 2300 Do 08.12.16 10:30 — 18:00
1 Prasenztag

Kompetenzbereich 4: Ethische Fragestellungen eigenstandig wissenschaftlich
bearbeiten und den Prozess reflektieren

Modul 4.1. Projekt- und Gruppenreflexion - Priif.Nr. 0401 fir ProjArb +

4.1.3 Reflexion der Praktikumsprojekte
Thielhorn Raum 2300 Fr18.11.16 09:00 — 17:30
1 Prasenztag

4.1.4 Gruppenreflexion
Adam Raum 2200 Do 20.10.16 14:00 — 18:00
1 Prasenztag

Zusatzangebote

Promotionskolloquium

Der KH Freiburg ist es ein Anliegen, qualifizierte Absolvent(inn)en der Hochschule auf dem Weg zur
Promotion zu begleiten. Darum wird ein Promotionskolloquium angeboten, an dem auch Studierende,
die nach dem Masterabschluss eine Promotion anstreben, teilnehmen kénnen. Das Kolloquium will
den Rahmen bieten fir den Austausch Uber Fragen, die sich fur Promovierende ergeben und sich
inhaltlich nicht unmittelbar auf die Dissertationsvorhaben beziehen. Sollten Sie Interesse an einer
Teilnahme haben, senden Sie eine Mail in Verbindung mit einer Skizze des Promotionsvorhabens an:
stephanie.bohlen@kh-freiburg.de.

Termine:
20.09.2016, 10:00 - 11:30 Uhr, Raum 3502
03.11.2016, 10:00 - 11:30 Uhr, Raum 3502

Weitere Termine konnen vereinbart werden.
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Hauptamtliche Lehrkrafte
Die Sprechzeiten entnehmen Sie bitte der Website: www.kh-freiburg.de

Prof. Dr. Erika Adam Zi. 3216
Studiengangsleiterin Tel.: +49 761 200-1541
M.A. Angewandte Ethik im E-Mail: erika.adam@kh-freiburg.de
Gesundheits- und Sozialwesen
Prof. Dr. Martin Becker Zi. 3217

Tel.: +49 761 200-1524

E-Mail: martin.becker@kh-freiburg.de
Prof. Dr. Stephanie Bohlen Zi. 3313
Prorektorin Lehre Tel.: +49 761 200-1511

E-Mail: stephanie.bohlen@kh-freiburg.de
Prof. Dr. Thorsten Burger Zi. 2229

Tel.: +49 761 200-1426

E-Mail: thorsten.burger@kh-freiburg.de
Prof. Dr. Jens Clausen Zi. 3220
Studiengangsleiter Tel.: +49 761 200-1544
B.A. Heilpadagogik E-Mail: jens.clausen@kh-freiburg.de
Prof. Dr. Elke Diisch Zi. 3113

Tel.: +49 761 200-1519

E-Mail: elke.duesch@kh-freiburg.de
Prof. Dr. Dr. Michael Zi. 3118
N. Ebertz Tel.: +49 761 200-1580

E-Mail: michael.ebertz@kh-freiburg.de
Prof. Dr. Dr. Winfried Zi. 3115
Effelsberg Tel.: +49 761 200-1520

E-Mail: winfried.effelsberg@kh-freiburg.de
Prof. Dr. Wiebke G6hner- Zi. 3213
Barkemeyer Tel.: +49 761 200-1564
Gleichstellungsbeauftragte E-Mail: wiebke.goehner@kh-freiburg.de

Studiengangsleiterin
M.A. Dienstleistungsentwicklung /
Development of social and health

services
Prof. Dr. Ines Himmelsbach Zi. 3317
Stellvertr. Leiterin IAF Tel.: +49 761 200-1525

E-Mail: ines.himmelsbach@kh-freiburg.de


http://www.kh-freiburg.de/
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Prof. Dr. Ursula Zi. 3120
Immenschuh Tel.: +49 761 200-1539
E-Mail: ursula.immenschuh@kh-freiburg.de
Prof. Dr. Matthias Hugoth Zi. 3215
Studiengangsleiter Tel.: +49 761 200-1523
B.A. Management von E-Mail: matthias.hugoth@kh-freiburg.de

Erziehungs- und
Bildungseinrichtungen

Prof. Dr. Anne Kellner Zi. 3228
Studiengangsleiterin Tel.: +49 761 200-1532
B.A. Pflege E-Mail: anne.kellner@kh-freiburg.de
B.A. Angewandte
Pflegewissenschaft
Prof. Dr. Edgar Kosler Zi. 3405
Vorstand / Rektor Tel.: +49 761 200-1504

E-Mail: edgar.koesler@kh-freiburg.de
Prof. Dr. Klaus Koziol Tel.: +49 711 979 12 700

E-Mail: klaus.koziol@kh-freiburg.de
Prof. Dr. Cornelia Zi. 3309
Kricheldorff Tel.: +49 761 200-1450
Prorektorin Forschung und E-Mail: cornelia.kricheldorff@kh-freiburg.de
Weiterbildung, Leiterin IAF
Prof. Dr. Peter Kuhnert Zi. 3111

Tel.: +49 761 200-1534

E-Mail: peter.kuhnert@kh-freiburg.de
Prof. Katharina Megnet Zi. 3124

Tel.: +49 761 200-1522

E-Mail: katharina.megnet@kh-freiburg.de
Prof. Werner Nickolai Zi. 3112

Tel.: +49 761 200-1517

E-Mail: werner.nickolai@kh-freiburg.de
Prof. Dr. Eric Pfeifer Zi. 3121

Tel.: +49 761 200 1565

E-Mail: eric.pfeifer@kh-freiburg.de
Prof. Dr. Gregor Renner Zi. 2310

Tel.: +49 761 200-1515

E-Mail: gregor.renner@kh-freiburg.de
Prof. Dr. Christian Roesler Zi. 2210

Tel.: +49 761 200-1513

E-Mail: christian.roesler@kh-freiburg.de
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Prof. Dr. Brigitte Scherer Zi. 3214
Studiengangsleiterin Tel.: +49 761 200-1531
M.A. Management und E-Mail: brigitte.scherer@kh-freiburg.de
Flhrungskompetenz
Prof. Dr. Nausikaa Schirilla Zi. 3114

Tel.: +49 761 200-1518

E-Mail: nausikaa.schirilla@kh-freiburg.de
Prof. Dr. Jochen Schmerfeld Zi. 3212
Studiendekan Gesundheit Tel.: +49 761 200-1536
Studiengangsleiter E-Mail: jochen.schmerfeld@kh-freiburg.de

B.A. Berufspadagogik im
Gesundheitswesen

Prof. Dr. Thomas Schmidt Zi. 3402
Qualitatsmanagementbeauf- Tel.: +49 761 200-1543
tragter E-Mail: thomas.schmidt@kh-freiburg.de
Prof. Dr. Thomas Zi. 3119
Schumacher Tel.: +49 761 200-1439

E-Mail: thomas.schumacher@kh-freiburg.de
Prof. Dr. Hauke Schumann Zi. 3109

Tel.: +49 761 200-1542

E-Mail: hauke.schumann@kh-freiburg.de
Prof. Dr. Jiirgen E. Schwab  Zi. 3218
Studiendekan Soziale Arbeit Tel.: +49 761 200-1521
Studiengangsleiter E-Mail:  juergen.schwab@kh-freiburg.de
B.A. Padagogik
Prof. Dr. Jiirgen Sehrig- Zi. 3222
Vaulont Tel.: +49 761 200-1533
Studiengangsleiter B.A. Soziale E-Mail: juergen.sehrig-vaulont@kh-freiburg.de
Arbeit
Prof. Dr. Traudel Simon Zi. 3211
Studiendekanin Heilpadagogik Tel.: +49 761 200-1526
Studiengangsleiterin E-Mail: traudel.simon@kh-freiburg.de

M.A. Heilpadagogik,
M.A. Klinische Heilpadagogik

Prof. Dr. Ulrike Thielhorn Zi. 3226
Studiendekanin Management Tel.: +49 761 200-1538
Studiengangsleiterin E-Mail: ulrike.thielhorn@kh-freiburg.de

B.A. Management im
Gesundheitswesen

Prof. Dr. Mone Welsche Zi 2307
Tel.: +49 761 200-1527
E-Mail: mone.welsche@kh-freiburg.de



- 196 -

Prof. Dr. Burkhard Werner Zi. 3126

Tel.: +49 761 200-1537

E-Mail: burkhard.werner@kh-freiburg.de
Prof. Dr. Monika Wigger Zi. 3110

Tel.: +49 761 200-1561

E-Mail: monika.wigger@kh-freiburg.de
Prof. Dr. Jiirgen Winkler Zi. 3116
BAf6G-Beauftragter Tel.: +49 761 200-1514

E-Mail: juergen.winkler@kh-freiburg.de

Akademische Mitarbeiter(innen)

Thomas Brijoux Zi. 3315

Tel.: +49 761 200-1568

E-Mail: thomas.brijoux@kh-freiburg.de
Jasmin Kiekert Zi. 3316

Tel.: +49 761 200-1455

E-Mail: jasmin.kiekert@kh-freiburg.de
Stefanie Klott Zi. 3308

Tel.: +49 761 200-1456

E-Mail: stefanie.klott@kh-freiburg.de
Marion Miuller Zi. 3308

Tel.: +49 761 200-

E-Mail: marion.mueller@kh-freiburg.de
Daniela Schagg Zi. 3323

Tel.: +49 761 200-1469

E-Mail: daniela.schagg@kh-freiburg.de
Stefanie Schmidt Zi. 3323

Tel.: +49 761 200-1421

E-Mail: stefanie.schmidt@kh-freiburg.de
Dr. Henriette Schwarz Zi. 3312

Tel.: +49 761 200-1460

E-Mail: henriette.schwarz@kh-freiburg.de
Lucia Segler Zi. 3322

Tel.: +49 761 200-1457

E-Mail: lucia.segler@kh-freiburg.de



Lucia Tonello

Tjard Ulfers

Nicole Wegner-Steybe

Lucas Wolski

Zi.
Tel.:

E-Mail:

Zi.
Tel.:

E-Mail:

Zi.
Tel.:

E-Mail:

Zi.
Tel.:

E-Mail:
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3310
+49 761 200-1465
lucia.tonello@kh-freiburg.de

3310
+49 761 200-1456
tijard.ulfers@kh-freiburg.de

3310
+49 761 200-1456
nicole.wegner-steybe@kh-freiburg.de

3315
+49 761 200-1558
lucas.wolski@kh-freiburg.de
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Lehrbeauftragte

Birgit Abberger

Diplom-Psychologin Tel. 0761 203-9439
Universitat Freiburg Institut fir Psychologie,

Abteilung fur Rehabilitationspsychologie

Engelbergstr. 41, 79085 Freiburg

Birgit. Abberger@psychologie.uni-freiburg.de

Edeltraud Ahlert

Personalentwicklung, Supervisorin; Tel. 07071 5494194
Nurtinger Str. 32, 72074 Tubingen Mobil 0172 8432101
ahlert.esslingen@arcor.de

Myriam Alvarez
almycel@hotmail.com

Manuel Arnegger
Master of Social Work, Dipl.-Soz.arb. (FH)

Peter Asprion

Dipl.-Pad. (FH), Supervisor Tel. 07632 8289310
Am Sonnenbruhl 10, 79410 Badenweiler-Lipburg Mobil 0170 3177577
peter.asprion@as-partner.de

Dr. Clemens Back

Dipl.-Pad. (FH) / Dipl.-Soz.pad. (FH) Tel. 0761 4570498
Gerda-Weiler-StralRe 13, 79100 Freiburg

backc@web.de

Rosalba Barcellona
rosalbas@gmx.de

Ulrich Bartel

Dipl.-Soz.pad. / Dipl.-Soz.arb. Tel. 0761 208533-30
IN VIA Katholischer Verband fir Madchen- und

Frauensozialarbeit in der Erzdiozese Freiburg e.V. IN VIA

Kompetenzzentrum (IVK)

Salzstralle 15, 79098 Freiburg

ulrich.bartel@invia-freiburg.de

Andrea Bauer
Dipl.-Heilpad. Tel. 0761 278535
ANDREAM.BAUER@t-online.de

Freya Bergstedt
BA Pflege, Gesundheits- und Krankenpflegerin
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Paula Bock

Silke Boschert

Fachbereichsleitung Gesundheits- und Altenhilfe
Caritasverband Wolfach-Kinzigtal e.V.
SandhaasstralRe 4, 77716 Haslach
silke.boschert@caritas-kinzigtal.de

Nancy Bottcher
Dipl.-Psych.
Praxis@NancyBoettcher.de

Daniel Bremer

freier Dozent, freischaffender Philosoph
Kirchenackerweg 23, 8050 ZURICH, SCHWEIZ
d.bremer@active.ch

Thomas Buchholz

Krankenpfleger, Diplom-Padagoge, Kinasthetiktrainer
Am Feldsaum 5, 76316 Malsch
Buchholz-Thomas@t-online.de

Dominik Buchta

Beratungszentrum fur Unterstutzte Kommunikation
Adelhauser Stral3e 8, 79098 Freiburg
dominik.buchta@bzuk-freiburg.de

Annette Bukowski
Dipl.-Soz.arb.(FH), Dipl.-Kriminologin
Sonnhalde 13, 79183 Waldkirch
Annette Bukowski@web.de

Jefferson Burrowes
jeffburrowes@hotmail.com

Wolfgang Busse

Dipl. -Soz.arb. / -Soz.pad

Caritasverband Breisgau-Hochschwarzwald e.V.
Migrationsdienst

Alois-Eckert-Stralle 6, 79111 Freiburg
wolfgang.busse@caritas-bh.de

Daniel Charlton

Dipl.-Volkswirt, Geschaftsfuhrer
BDH-Klinik Elzach gGmbH

Klinik fir Neurologische Rehabilitation
Am Tannwald 1 - 3, 79215 Elzach
daniel.charlton@neuroklinik-elzach.de

Tel. 07832 99955-150

Tel. +41 1 3116919

Tel. 07246 942734

Fax 07246 942735

Tel. 0761 48994170

Tel. 0761 8965-431
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Annika Clemens-Russo
B.A. Heilpad.
clemens-russo@web.de

Matthias Colloseus
Referent (Migration und Integration, Deutscher
Caritasverband)

Sabine Drexler
Pflegeexpertin M.Sc.

Walburga Ebi-KirchgaBner
Dipl.-Heilpad.

Georg-Elser-Str. 16, 79100 Freiburg
ebi-kirchgaessner@gmx.de

Petra Endres

Dipl.-Soz.pad., Poesiepad., Autorin
DialogWege Fortbildung / Beratung / Coaching
Quellenweg 6, 79312 Emmendingen

Anne Engler

Dipl. Kunsttherapeutin
Freiamterstr. 4, 79312 Landeck
anne_engler_urkultur@yahoo.de

Dr. phil. Uwe Fahr
beratung@uwefahr.de

Martina Finkler

Dipl. Betriebswirtin, M.A., Zertifizierte Trainerin &
Business Coach

martina.finkler@web.de

Fabian Frank
M.A. Soziale Arbeit
A.Fabian.Frank@googlemail.com

Margitta Freund
margitta.freund@gmx.de

Petra Frey-Roesler

Dipl.-Pad., System. Paar- und Familientherapeutin (IFW)
Jacobistralte 19, 79104 Freiburg

frey-roesler@gmx.de

Andrea Friske

Dipl. Heilpad., Supervisorin (DGSv.)
Hauptstr. 58, 79183 Waldkirch
andrea.friske@team-staerken.de

Mobil 0176 22519243

Tel. 0761 75165

Tel. 07641 9359475

Tel. 07641 931002

Fax 07641 932504

Tel. 09131 1230788

Tel. 0761 82986

Tel. 07681 4749579
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Alexandra Fritz

B.A. Management von Erziehungs- und
Bildungseinrichtungen
Margeritenstralde 4, 79353 Bahlingen
Fritz.Alexandra@gmx.net

Prof. Dr. phil. Ursula Geillner
Prof. fur Fihrungslehre und Organisation
Feldbergstralle 5, 79274 St. Margen

Wilhelm Gertsen
Dipl.-Pflegepad. (FH), Case Manager
willi.gertsen@caritasakademie-freiburg.de

Saskia Gladis

Soz. (B.A.) / Dipl. Geront.

Landratsamt Karlsruhe Amt fur Versorgung und
Rehabilitation

Beiertheimer Allee 2,

Katja Gluding
Dipl.-Soz.pad. (FH), Tanzerin
Katjagluding@gmx.de

Maja Graeber

Jugendhilfeplanerin

Stadt Freiburg Amt fur Kinder, Jugend und Familie (AKi)
Kaiser-Joseph-Strale 143, 79098 Freiburg

Steffen Griesinger
Medienpad., Dipl.-Soz.pad. / -Soz.arb. (FH)
s.griesinger@gmx.de

Inge Hauser
Dipl.-Heilpad.
|.HauserHP@web.de

Prof. Dr. phil. Wolfgang Matthias Heffels
Katholische Hochschule NRW - Koln Fachbereich
Gesundheitswesen

WorthstralRe 10, 50668 Kaoln
wm.heffels@katho-nrw.de

Matthias Hellberg-Naegele
MSc, Pflegeexperte/APN

Dr. med. Siegfried Henninger

Tel. 07663 9128944
Mobil 0177 2775140

Tel. 07669 530
Fax 07669 530

Tel. 0621 5202 183

Tel. 0221 7757 604
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Dr. med. Hartmut HenR

Andreas Hillejan
Dipl.-Psych.

Johannes Hochner
Dipl.-Soz.arb. (FH), Dipl.-Pad.
schlierburg@googlemail.com

Nikola Hubsch

Schauspielerin, Theaterpadagogin, Erzahlerin
Lindenmattenstralde 33, 79117 Freiburg
mail@nikolahuebsch.com

Heike Hug
M.A. Angew. Ethik im Gesundheits- und Sozialwesen

Birgit Huslisti

Dipl.-Heilpadagogin

Hindenburgstr. 106, 79211 Denzlingen
birgit@huslisti.de

Christine Huss
Klnstlerin / Kunstpad.
christinehuss@web.de

Dr. Isabelle lhring

Marleen Jacobi

Dipl.-Psych., wissenschaftl. Mitarbeiterin, freiberufl.
Dozentin

jacobimarleen@gmail.com

Matthias Jenny
Pflegedirektor
matthias.jenny@diak-fr.de

Rebecca Josef

Dipl.-Soz.arb. / -Soz.pad. (FH)

Stadt Freiburg Amt fir Kinder, Jugend und Familie (AKi)
Kaiser-Joseph-Strale 143, 79098 Freiburg
r_josef@ymail.com

Dr. Karl Kalble
Dr. phil, wissenschaftlicher Mitarbeiter Abt. Med. und
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	Modul 10: Interaktion und Forschung - Prüf.Nr. 1001 für MSPL + (Poster)
	Modul 11: Profession & Ethik - Prüf.Nr. 1101 für HA +

	5. Semester
	Modul 11: Profession & Ethik - Prüf.Nr. 1101 für HA +

	6. Semester
	Modul 12: Komplexe Pflege- und Versorgungsverläuft  - Prüf.Nr. 1201 für FA +
	Modul 13: Pflege im institutionellen & gesundheitspolitischen Kontext - Prüf.Nr. 1301 für HA +
	Modul 14: Projektmanagement - Prüf.Nr. 1401 für MSPL + (Präsentation)
	Zusatzangebote

	7. Semester
	Modul 12: Komplexe Pflege- und Versorgungsverläuft  - Prüf.Nr. 1201 für FA +
	Modul 13: Pflege im institutionellen & gesundheitspolitischen Kontext - Prüf.Nr. 1301 für HA +
	Modul 14: Projektmanagement - Prüf.Nr. 1401 für MSPL + (Präsentation)
	Zusatzangebote


	Pflege - Angewandte Pflegewissenschaft (B.A.)  (6. und 9. Semester Vollzeitphase)
	6. Semester
	Modul 15: Fall- und Versorgungssteuerung - Prüf.Nr. 1501 für MSPL +
	Modul 16: Projektmanagement - Prüf.Nr. 1601 für MSPL +
	Modul 18: Bachelorthesis
	Zusatzangebote

	9. Semester
	Modul 15: Fall- und Versorgungssteuerung - Prüf.Nr. 1501 für MSPL +
	Modul 16: Projektmanagement - Prüf.Nr. 1601 für MSPL +
	Modul 18: Bachelorthesis
	Zusatzangebote


	Pädagogik (B.A) (3. und 5. Sem.)
	3. Semester
	Kompetenzbereich 1: Grundlagenwissen von Sozialisations- und Bildungsprozessen erschließen und theoriegeleitet reflektieren
	Modul 1.1. Sozialwissenschaftliche Grundlagen - Prüf.Nr. 0101 für KL +
	Modul 1.2. Geschichte, Theorien und Konzepte der Sozialen Arbeit und Sozialpädagogik - Prüf.Nr. 0102 für KL +
	Modul 1.3. Diversität als Herausforderung - Prüf.Nr. 0103 für Dok -
	Modul 1.4. Spezielle pädagogische Ansätze - Prüf.Nr. 0104 für Ref +
	Modul 1.5. Ethische Grundlagen - Prüf.Nr. 0105 für HA -

	Kompetenzbereich 2: Pädagogik und Bildungsprozesse theoriegeleitet planen, durchführen und reflektieren können
	Modul 2.1. Didaktik und pädagogisches Handeln - Prüf.Nr. 0201 für Lehrprobe +


	5. Semester
	Kompetenzbereich 2: Pädagogik und Bildungsprozesse theoriegeleitet planen, durchführen und reflektieren können
	Modul 2.1. Didaktik und pädagogisches Handeln - Prüf.Nr. 0201 für Lehrprobe +
	Modul 2.2. Medientheorie und Handlungskonzepte - Prüf.Nr. 0202 für PF +

	Kompetenzbereich 3: Institutionelle, rechtliche und sozialpolitische Rahmenbedingungen für die Gestaltung von Maßnahmen kennen und nutzen können
	Modul 3.1. Rahmenbedingungen der Sozialpädagogik - Prüf.Nr. 0301 für KL +

	Kompetenzbereich 4: Handlungsfelder analysieren und Adrssaten professionell unterstützen können
	Modul 4.1. Handlungsfelder der Pädagogik - Prüf.Nr. 0401 für HA +

	Kompetenzbereich 5: Managementprozesse in pädagogischen Feldern professionell implementieren, steuern und evaluieren können
	Modul 5.2. Angewandte Forschung - Prüf.Nr. 0502 für ProjArb +



	Pädagogik (B.A.) (7. Sem)
	7. Semester
	Kompetenzbereich 2: Pädagogik und Bildungsprozesse theoriegeleitet planen, durchführen und reflektieren können
	Modul 2.1. Didaktik und pädagogisches Handeln - Prüf.Nr. 0201 für Lehrprobe +

	Kompetenzbereich 6: Sozial- und erziehungswissenschaftlich relevante Fragestellungen wissenschaftlich bearbeiten können
	Modul 6.1. Profession und wissenschaftliche Konzepte - Prüf.Nr. 0601 für KL +
	Modul 6.2. Praxisprojekt - Prüf.Nr. 0602 für Dok -



	Sprachen
	alle Semester
	Italienisch
	Spanisch
	Französisch
	Englisch
	Portugiesisch
	Türkisch
	Deutsch
	Hebräisch
	Russisch
	Arabisch


	Zusatzlehrprogramme
	1. Semester
	Sozial- und heilpädagogische Kunsttherapie SHKT

	3. Semester
	ERLUM - Erlebnis- und Umweltpädagogik

	5. Semester
	ERLUM - Erlebnis- und Umweltpädagogik

	alle Semester
	ESA - Europäische Soziale Arbeit
	ISAG - Interdisziplinärer Schwerpunkt Angewandte Gerontologie
	RECOS - Regio-Akademie für Soziale Arbeit
	SPOSA - Sportbezogene lebensweltorientierte Soziale Arbeit mit sozial benachteiligten jungen Menschen
	STHZ - Sozialtheologisches Zusatzlehrprogramm
	PZB - Personzentrierte Beratung


	Dienstleistungsentwicklung - Development of social and health services (M.A.)
	4. Semester
	Kompetenzbereich 2: Kompetenz, Projekte zu realisieren, zu evaluieren und zu kommunizieren
	Modul 2.2. Projektarbeit II - Prüf.Nr. 0202 für HA +
	Modul 2.5. Projektmanagement III: Dokumentation und Kommunikation in Projekten - Prüf.Nr. 0205 für Präsentation +

	Kompetenzbereich 3: Kompetenz, Rahmenbedingungen der Projektarbeit zu analysieren, zu reflektieren und zu gestalten
	Modul 3.2. Ethische und ökonomische Kontexte - Prüf.Nr. 0302 für HA +
	Zusatzangebote



	Management und Führungskompetenz (M.A.)
	2. Semester
	Modul 2
	Modul 2.1. Gruppen-, Projekt und Selbstreflexion - Prüf.Nr. 0201 für Dok -
	Modul 2.2. Normatives und strategisches Management - Prüf.Nr. 0202 für ProjArb +


	4. Semester
	Modul 4
	Modul 4.1. Gruppen-, Projekt und Selbstreflexion - Prüf.Nr. 0401 für Dok -
	Modul 4.2. Changemanagement - Prüf.Nr. 0402 für ProjArb +

	Zusatzangebote


	Klinische Heilpädagogik (M.A.)
	2. Semester
	Kompetenzbereich 1: Wissenskompetenz
	Modul 1.1. Fachspezifisches Wissen Klinischer Heilpädagogik - Prüf.Nr. 0101 für KL
	Modul 1.2. Modelle von Veränderung - Prüf.Nr. 0102 für Fallanalyse

	Kompetenzbereich 3: Interventionskompetenz
	Modul 3.1. Diagnostik - Prüf.Nr. 0301 für Gutachten

	Kompetenzbereich 4: Forschungskompetenz
	Modul 4.1. Sozialforschung - Prüf.Nr. 0401 für Forschungsdesign
	Modul 4.2. Lehrforschungsprojekt - Prüf.Nr. 0402 für Projektbericht


	4. Semester
	Kompetenzbereich 2: Organisationskompetenz
	Modul 2.1. Management in Einrichtungen des Gesundheits- und Sozialwesens - Prüf.Nr. 0201 für Portfolio

	Kompetenzbereich 3: Interventionskompetenz
	Modul 3.2. Multimethodale Interventionsplanung - Prüf.Nr. 0302 für Portfolio

	Kompetenzbereich 5: Fragestellungen eigenständig wissenschaftlich bearbeiten
	Modul 5.1. Masterthesis

	Zusatzangebote


	Angewandte Ethik im Gesundheits- und Sozialwesen (M.A.)
	2. Semester
	Kompetenzbereich 1: Ethische Fragen erkennen, wissenschaftlich reflektieren und eigene Standpunkte begründen
	Modul 1.1. Philosophische Ethik - Prüf.Nr. 0101 für KL +

	Kompetenzbereich 2: Ethische Reflexionsprozesse initiieren. gestalten und evaluieren
	Modul 2.1. Ethikberatung - Prüf.Nr. 0201 für Dok.Übg +
	Modul 2.2. Lehre der Ethik - Prüf.Nr. 0202 für Dok.Übg +

	Kompetenzbereich 3: Ethische Fragen in unterschiedlichen Handlungsfeldern analysieren und ethisch begründete Interventionen entwickeln
	Modul 3.1. Ethik im Gesundheits- und Sozialwesen - Prüf.Nr. 0301 für HA +
	Modul 3.2. Ethik in Führung und Management - Prüf.Nr. 0302 für Ref +

	Kompetenzbereich 4: Ethische Fragestellungen eigenständig wissenschaftlich bearbeiten und den Prozess reflektieren
	Modul 4.1. Projekt- und Gruppenreflexion - Prüf.Nr. 0401 für ProjArb +
	Zusatzangebote



	Hauptamtliche Lehrkräfte
	Akademische Mitarbeiter(innen)
	Lehrbeauftragte

